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Vorwort. 



Bei der Bearbeitung der ersten Auflage (1871) hatte ich die 
Ansicht; dass die Sprache, die in diesem Buche behandelt wird, 
am besten überliefert sei in einem 1056 — 57 in Bussland ge- 
schriebenen Denkmal, dem Ostromirschen Evangelium. Nach der 
Entdeckung oder vollständigen Veröffentlichung einer grösseren 
Anzahl umfangreicher und verschiedenartiger glagolitischer Denk- 
mäler seit jener Zeit, namentlich des Codex Zographensis, habe 
ich mich überzeugt, dass dies ein Irrthum war und dass die 
echte UeberUeferung der Sprache in dem Zographosevangelium 
und den ihm verwandten glagolitischen oder kyrillischen Denk- 
mälern enthalten ist. Ich habe daher bei der Bearbeitung der 
neuen Auflage, die dadurch ein von der ersten ganz verschie- 
denes Buch geworden ist, die russische, wie die serbische und 
die sogenannte mittelbulgarische UeberUeferung ganz ausgeschlos- 
sen und als Quelle der Grammatik nur die im eigentlichen und 
engsten Sinne als altbulgarisch (altslovenisch) zu bezeichnenden 
Denkmäler benutzt. Es sind folgende: 

Glagolitische: 

Glagolita Glozianus ed. Barth. Kopitar. Vindobonae 1836 (in 
kyrillischer Umschrift). Einige weitere Fragmente herausgegeben 
von Miklosich in : Denkschriften der k. Akademie der Wissensch. 
Philosophisoh-histor. Cl. 10. Bd. Wien 1860, S. 195 (Zum Gla- 
golita Clozianus). — Citirt als Gloz. 

Assemanov ili Vatikanski evangelistar. Iznese ga na sviet 



IV Vorwort. 

Dr. Franjo Racki. U Zagrebn 1865 (mit glagolitischen Typen 
gedruckt). — Dasselbe in lateinischer Umschrift: Assemanova 
izborno evangjelje. Na svfetlo dao Dr. Ivan Ömcic. V Rimu 
1878. — Assem. 

Quattnor evangeliornm codex glagoliticus olim Zographensis 
nunc Petropolitanns. Gharacteribns cyrillicis transcriptom notis 
criticis prolegpmenis appendicibns anctnm edidit Y. Jagic. Bero- 
lini 1879. — Zogr. 

Qnattnor evangeliornm versionis palaeoslovenicae codex Ma- 
rianns. Gharacteribns cyrillicis transcript edidit V. Jagic. 
Berolini (et Petropoli) 1883. — Mar. 

Enchologinm. Glagolski spomenik manastira Sinai brda. 
Izdao Dr. L. Geitler. U Zagrebn 1882 (in kyrillischer Um- 
schrift). — Ench. 

Psalterinm. Olagolski spomenik manastira Sinai brda. Izdao 
Dr. L. Geitler. ü Zagrebn 1883 (in kyrillischer Umschrift). — 
Psalt. 

Kyrillische: 

Monnmenta lingnae palaeoslovenicae e codice Snprasliensi 
edidit F. Miklosich. Vindobonae 1851. — Snpr. 

GaBBHHa KHHra, das Evangelinm des Priesters Sabbas (Sava), 
herausgegeben von J. J. Sreznevskij in : /(pesme cjiaBHHcide naiuLT- 
HHKH locoBaro nncLMa. St. Petersburg 1868 (die sehr ungenttgende 
Ausgabe ist nur zu brauchen mit der neuen GoUation, die 
Jagiö im Archiv ftlr slavische Philologie V, 510 [Das altslove- 
nische Evangelium Pop Sava's] veröffentlicht hat). — Sav. 

Der Kreis der uns erhaltenen Denkmäler dieser Klasse ist 
damit zwar nicht erschöpft , da noch eine Anzahl kleinerer und 
grösserer Fragmente vorhanden ist, ich habe diese aber nicht 
verwerthen wollen, weil sie theils nicht mit voller Sicherheit 
hierher gerechnet werden können, theils ungenügend heraus- 
gegeben sind, theils zu geringen Umfang haben, als dass man 
aus ihnen, namentlich ftlr die Lautlehre, sichere Schlüsse ziehen 
könnte. Die Grammatik enthält also nur die Laut- und Formen- 



Vorwort. v 

lehre der oben genannten acht Quellen. Die Sprache dieser 
Schriften ist nnn bei aller Gleichartigkeit doch keine ganz ein- 
heitliche, sondern zeigt sicher dialektische Unterschiede, vielleicht 
auch zeitlich verschiedene Entwicklungsstafen. Dadnrch ist die 
Grammatik genöthigt, in manchen Abschnitten ausführlicher auf 
das Verhalten der einzelnen Denkmäler einzugehen; indessen 
verzichtet meine Darstellung, die sich in dem Rahmen eines 
Lehrbuches von massigem Umfange halten musste, auf die voll- 
ständige Erörterung aller Unterschiede und aller Einzelheiten. 

Die Texte sind ebenfalls nur jenen acht Denkmälern ent- 
nommen. Da deren Sprache eben keine einheitliche ist, habe 
ich auch, abweichend von dem Verfahren in der ersten Auflage, 
alles Normalisiren unterlassen und gebe die Stücke in ihrer ur- 
sprünglichen Gestalt. Die beigegebenen griechischen Originale 
aus Büchern, die nicht aller Orten leicht zugänglich sind, werden 
hoffe ich Lehrern wie Schülern willkommen sein. 

Das Glossar ist möglichst knapp gehalten, um den Umfang 
des Buches, das durch die grössere Ausfbhrlichkeit des gram- 
matischen Theils ohnehin beträchtlich gewachsen ist, nicht noch 
mehr zu erweitern, und soll nur dem nächsten Bedürfniss des 
Anfängers dienen. 

Einer Bemerkung bedarf die Beibehaltung des Namens »Alt- 
bulgarischdr. Er ist anfechtbar, weil die Sprache zur Zeit ihres 
Lebens nicht »bulgarisch« genannt worden ist, und ich würde ihn 
gern einem passenderen zu Liebe aufgeben. Indess habe ich 
mich nicht entschliessen können, die von Miklosich und anderen 
Auctoritäten gebrauchte Bezeichnung »Altslovenisehor oder »Panno- 
nisch-slo venisch« anzuwenden, weil ichjmich von der Richtigkeit der 
Theorie, welche die Sprache in Pannonien zu Hause sein lässt 
und sie als den Dialekt Pannonischer Slovenen bestimmt, nicht 
habe überzeugen können. Da mich vielmehr oft wiederholte 
Prüfung immer wieder zu der Ueberzeugung geführt hat, dass 
die Sprache ihre Heimat in dem Gebiete der Dialekte hatte, die 
wir jetzt »bulgarisch« nennen, und in deren Bereich gehört. 



VI Vorwort. 

mnBSte ich den Namen » Altbnlgarisoh « als den dieser Ansicht 
entsprechenden behalten. An Stelle des frtther viel gebrauchten 
Ausdruckes »Eirchenslavisch«, der unzweckmässig ist, weil er 
keinen bestimmten Kreis der Ueberlieferung bezeichnet, »Alt- 
kirchenslavisch« zu setzen, ntttzt nicht viel, da man ganz wohl 
auch die Ueberlieferung des Ostromirschen Clodex und anderer 
nicht altbulgarischer Denkmäler darunter verstehen könnte. Ich 
habe jedoch lAltkirehenslavisch« neben »Altbulgarisch« auf den 
Titel gesetzt, weil wenigstens in Deutschland »Kirchenslavisch« 
in vielen älteren und neueren sprachwissenschaftlichen Werken 
gebraucht ist. 

Juli 1886. 

A. Leskien. 
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S. 32 Z. 13 V. u. lies nkHA; statt nkHA. 

» 37 Z. 8 V. 0. 1. Brüder st. Bruder. 

» 38 Z. 7 V. u. 1. boThfh st holi^'f}. 

9 39 Z. 2 y. o. 1. B^ st. ^. 

D 41 Z. 6 V. o. 1. h st. «. 

» 43 Z. 13 V. o. 1. t^ st. C. 

i> HZ, 9 y. u. L CTdBAUK st. CTBdBAUK. 

» 48 Z. 14 V. u. 1. *nek'-8om st. *nek'-8om. 

» 48 Z. 11 V. u. 1. 120 St. 12. 

» 54 ist zu den masc. f-St. hinzuzufügen rB03AI^ Nagel. 

» 55 Z. 15 y. u. 1. folgende Casus st. die Casus. 

» 61 yor § 50 als Ueberschrift einzufügen: Anhang zur conson. 

Declination. 
» 62 im Paradigma ist l^p'kK'kBaUH yor t^p'kK'kBajf'K zu stellen. 
9 65 Z. 8 y. o. ist nach }K einzuschieben III. 
» 66 Z. 2 y. u. 1. Part. präs. a. HICA^IIITH st. HICklllH. 
» 78 Z. 10 y. u. sind Fem. und Neutr. umzustellen. 
» 82 Z. 15 y. 0. ist nach 16^11 Hlk einzuschieben HH'K. 
9 83 Z. 8 y. u. 1. , St. ; 
9 102 Z. 9 y. o. streiche pass. 

» 104 Z. 18 y. u. hinzuzufügen O-CHOBdTH o-snovq. 
9 119 Z. 1 y. u. 1. Est. I. 
9 120 Z. 6 y. 0. 1. n St. I. 
D 140 Z. 9 y. u. ist nach -d^T^k einzufügen: , 2. plur. KA4ll*kTI = 

Ki\4HUI6TI Joh. 4. 22. 



Inhaltsyerzeichniss znr Grammatik. 



Seit« 

I. Sohriffc und Aussprache. 

§1. Die Alphabete d 

§ 2. Die Aussprache 5 

§ 3. Der graphische Ausdruck des/ 5 

§ 4. Diakritische Zeichen 6 

§ 5. Mehrere Buchstaben für einen Laut ... 7 
§ 6. Umschreibung des glag. Alph. durch das 

kyrillische 8 

§ 7. Die Buchstaben als Zahlseichen 8 

H. Lautlehre. 

A« Tokal- und Consonsntensjstem* 

§ 8. Bestand und Eintheilung der Vocale . . 9 

§ 9. Die Quantität 9 

§ 10. Das Verhältniss der Vocale zu den indo- 
germanischen 10 

§11. Der Ablaut in den Wurzelsilben .... 11 
§ 12. Der Vocalwechsel in den iterativen 

Verben 14 

§ 13. Der Bestand der Consonanten 16 

§ 14. Verhältniss der Consonanten zu den in- 
dogermanischen 17 

B« Die Gestaltung der Laute in Folge bestimmter Stellung 
oder gegenseitigen Einflusses* 

§ 15. Der Wortauslaut 18 

§ 16. Weitere Entwicklting des Auslauts der 

Präpositionen 20 



X Inhaltsverzeichniss zur Grammatik. 

Seite 

§ 17. Ab- und Ausfall der Yocale ^k und k in 

der weiteren Entwicklung der Sprache . . 20 

§ 18. Wortanlaut 24 

§ 19. Methatesis und pk p'k Ak A'k vor Conso- 

nanten 26 

§ 20. Glagolitisches 1s. 32 

§21. Die Nasalvocale 32 

§ 22. Vereinzeltes Schwanken der Vocale ... 34 
§ 23. Zusammentreffen von Yocalen im Inlaut. 

Ausfall von/. Contraction. Spaltung. . 35 

§ 24. Ersatzdehnung 36 

§ 25. Wirkung von j und v auf vorhergehende 

Vocale 36 

§26. W%kung von/ auf folgende Vocale. . . 39 

§27. Das Auftreten von Jf 39 

§ 28, Die Lautverbindungen kty cht 40 

§ 29. Die Wirkung der palatalen Vocale auf 

vorangehende guttur. Consonanten ... 41 
§ 30. Die Verbindungen von/ mit vorhergehen- 
den Consonanten 42 

§ 31. Anhang zu §§ 29, 30 [sk, Zff ; st zd; S; 

}K H u. s. w. als erweichte Laute. ... 46 
§ 32. Vollständige Assimilation von Conso- 
nanten 48 

§ 33. Die ursprüngliche Lautgruppe sr. , . , 49 

§ 34. Die sogen. Dissimilation 49 

§ 35. Assimilation u. a. bei Zusammensetzung 
mit Präpositionen. — Das sogen, eupho- 
nische n 50 

m. IPormenlehre. 

A* Decllnatloii« 

1. Declination der Nomina (Subst. nnd Adj.). 

§ 36. Allgemeine Bemerkungen 53 

L Declination der Substantive. 

1. f-Stämme. 

§37. Paradigmata der {-Stämme 54 

§ 38. Bemerkungen zu einzelnen Formen und 

Worten 55 



InhaltsverzeichnisB zur Gramnuitik. xi 

Seite 

2. ConBoiiaiitische Stämme. 

§ 39. Eintheilung 5ß 

A. Die n-Stämme. 

§ 40. Paradigmata 56 

§41. Vorkommen der Casus ; Ji^hHlk .... 57 

§ 42. -lUk u. s. w. statt -kllk u. s. w 57 

§ 43. KaUH- statt KAUiH' im Psalt 5S 

B. Die r-Stämme. 

§ 44. Paradigma 58 

§ 45. Bemerkungen zu einzelnen Casus ... 58 

C. Die «-Stämme. 

§ 46. Paradigma 59 

§ 47. Bemerkungen zu den einzelnen Casus . . 59 

§ 48. Wechsel von 8- und o-Stämmen .... 60 

D. Die ^-Stämme. 

§ 49. Paradigma 60 

Anhang zur conson. Declination. 

§ 50. Die Wörter auf -UHHH'k 60 

§51« Consonantische Formen bei t-Stämmen . 61 

3. ti-Stämme. 

§ 52. Paradigma 62 

§ 53. Bemerkungen zu einzelnen Casus ... 62 

§ 54. Kp'kBk 63 

§ 55. Die Form AlOBOBk u. s. w 63 

4. w-(*-)Stämme. 

§ 56. Paradigma 63 

§57. Vermischung der u- und o-Stämme . . . 63 

5. a-(a-)Stämme. 

§58. Paradigmata der a* und /o-Stämme. . . 65 

§ 59. Der Instrum. sing 66 

§ 60. Worte mit Nom. sing, auf -H 66 

6. Die o-Stämme. 

§ 61. Paradigmata der masc. und neutr. a~ und 

yo-Stämme 67 

§ 62. Bemerkungen zu einzelnen Casusformen 

und Lautverhältnissen 68 



xn Inhaltsverzeiclmifts zur Orammatik. 

Seite 

§ 63. Uebergang der o-Stämme in die Analogie 

der t^-Stämme 68 

§ 64. Formen der t- Stämme bei den jo- 

Stämmen 70 

§ 65. Die Neutra auf -kl€ ~Hl€ 70 

§ 66. Die Worte auf -Tliik und -Apk .... 71 

§ 67. Bemerkungen über griech. Fremdworte . 71 

II. Deelination der Adjectiva (unbestimmtes Adj., 
Participia activi, Comparativ). 

§ 68, Die Deelination der nicht zusammenge- 
setzten (unbestimmten] Adjectiva. ... 72 

§ 69. Die Deelination der Participia act. und 

des Comparativs 73 

§ 70. Bemerkungen zu einzelnen Formen ... 76 

Anhang. Deelination der Zahl w orte. Zähl- 
weise. 

§71. Die Zahlen von 1 — 4 78 

§ 72. Die Zahlen von 5 — 9 79 

§ 73. f^ttüCTW . , 79 

§ 74. Die Zählweise von 11— 100 79 

§ 74a. Die Ordinalzahlen 80 

2. Deelination der Pronomina. Das be- 
stimmte Adjectiv. 

I. Die nicht persönlichen Pronomina. 

§ 75. Verzeichniss der Pronomina 80 

§ 76. Die Charakteristika der pronom. Deeli- 
nation 81 

§ 77, Deelination der pronom. o-Stämme ... 81 

§ 78. Deelination der pron.yo-Stämme .... 82 

§ 79. Die Pronomina Ck, HkTO 84 

§ 80. Die Flexion von BkCk 85 

Die Deelination des zusammengesetzten (bestimmten) 
Adjectivs. 

§ 81. Paradigmata: Adjectiv, Participia act., 

Comparativ 86 

§ 82. Bemerkungen zu einzelnen Casus und 

Lautverhältnissen 89 



iBhaUsveadeliBiM sur Gfanmatik. 

n. Die penönlielieii Pronomina. 

§ 83. Pazadigmata 



xm 

Seite 

93 



Anhang snr Declination. 

§ 84. AdTorbia 94 

§ 85. Conjunctionen 97 



B. C«idigmtien. 

§ 86. Die Personalendongen 

§ 87. Bemerkimgen zu einaselnen Endungen . . 

§ 88. Zweiter (InfimÜT-) Stamm 

§ 89. Bestand der Tempora and Modi. Genera 

▼erbi 

§ 90. Die Eintheilting in ConjngationBclaflsen . 
I. dasse 

n. » 

m. 

IV. 
V. 






99 

99 

100 

101 
101 
101 
104 
106 
109 
110 



Allgemeines über die Formbildnng. 

§ 90. Das PrSsens mit Partieipinm and Impe- 
rativ 

§ 92. Der Aorist 

§ 93. Das YerbSltniss der DenkmXler mit Be- 
zug auf die versdiiedenen Aoristformen 

§ 94. Das Imperfectum .... 

§ 95. Contraction im Imperfectum 

§ 96. Die Flexion des Lnperfectums 

§ 97. Das Part, prftt. act. I . . 

§ 98. Das Part. prät. act. 11 

§ 99. Das Part, prftt. pass. . . 

§ 100. Der Conditionalis . . . 

§ 101. b;kaa^ als 3. plur. imper. 

§ 102. Infinitiv und Supinum . 

Paradigmata zur Fleidon der einzelnen Classen. 

Classe I. 

§ 103. Paradigmata zu CLIAa, 1, 2, 3ß, 4,5, 
7 — 13 : HiCSk, T§nXi 



111 
111 

113 
113 
114 
115 
115 
116 
116 
117 
118 
118 



118 



XIV InhaltoyeneichmsB zur Grammatik. 

Seite 

Bemerkungen au einselnen Formen und Lautver- 
kältnissen. 

§ 104. Die Imper. zu fitKXi, TiKXi, nCKiR ; die 

Form x;kr;R 119 

§ 105. CAA^ und AAr;R 120 

§ 106. Ablaut der Wurzelsilbe 120 

§107. Die Aoristformen 120 

§ 108. Infinitiv^ Supinum, Part. prät. a. II . . 122 

§ 109. Defectiva: E^^;r, HTH lilKA-^ 0^- • 122 
§ 110. Paradigmata zu Cl. lAa 3a: llkHiR 

HATH ; x;kp;R XCp'kTH 122 

Bemerkungen zu einzelnen Formen und Lautver- 
hältnissen. 

§ 1 1 1 . Ablaut in der Wurzelsilbe 123 

§ 112. Die Aoristformen 124 

§ 113. Paradigma zu Cl. lAbl: HAOBiR 

RACyTH 125 

§ 114. Paradigma zu CL IB: 30B;r 31kBaTH . 127 

Bemerkungen zu einzelnen Formen und Lautver- 
hältnissen. 

§ 115. Yocalstufe des Infinitivstammes .... 127 
§ 116. Bildung des Imperfectums 128 

Classe n. 

§ 117. Paradigma ABHrH;KTH (mhh;rth) . . 128 

Bemerkungen zu einzelnen Formen und Verhält- 
nissen. 

§118. Der Aorist I 130 

§ 119. Die Ausdehnung des -W{- tlber Infinitiv 

und Supinum hinaus 130 

§ 120. Das Part. prät. pass. auf -HOBfH'k. . . 131 

Classe in. 

IIL 1. Primäre Verba. 

§121. Paradigmata zu in 1 A a : 3HaUK etc. . 131 

Bemerkungen zu einzelnen Formen und Verhält- 
nissen. 

§122. Zum Präsens 133 



InhaltsreneichiuBs anr Grammatik. xv 

Seite 

§123. Zum Impeifectum 133 

§124. ZumAorut 134 

§ 125. Zum Part, prftt. pass 134 

§ 126. Paradigma zu IUI Ab: ti:opUK BpaTH 134 
§ 127. Bemerkungen zu den einzelnen hier- 
hergehörenden Verben 135 

§ 128. Die Infinitivstämme von BpaTH, KAa- 

TH, MA'kTH 135 

§ 129. Paradigma zu m 1 B: TAarOAUK^ VAA- 

roAaTH 136 

Bemerkungen zu einzelnen Formen und Lautver- 
hältnissen. 

§ 130. Yocalwechsel zwischen Präsens- und 

zweitem Stamm 137 

§ 131. Das Imperfectum 137 

§ 131a. Zum Plur. und Dual imperat 138 

///. 2. Abgeleitete Verha, 

§ 132. Paradigmata: A'^AaTH, XCfA^TH, 

ECC^^OBaTH . . * 138 

Bemerkungen zu einzelnen Formen und Lautver- 
hältnissen. 

§ 133. Ausfall von j und Yocalassimilation im 

Präsens 140 

§ 134. Das Imperfectum 141 

Classe IV. 

§135. Paradigma zu IV A : ^BaANTH. ... 141 
§ 136* Die Formen des Part. prät. act. I . . . 142 
§137. Paradigma zu IVB: BCA^TH, CAU- 

lUATH 142 

§ 138. Bemerkungen zu einzelnen Formen und 

Verben: ^OT^feTH, A^BkA'kTH; Ck- 

naTH, rop'kTH, bha'Kth 143 

Classe V. 

§139. Reste alter Präsensbildungen 144 

§ 140. l6CMk 144 

§141. A^Mk A^TH 145 

§ 142. tauk ncTH 146 



XVI InhaltsyerzeichnisB zur Grammatik. 

Seite 
§ 143. B^Mk B^A'^'^H 146 

§ 144. HUaUk HUtlTH 147 

§ 145. Zum Imperativ 147 

§ 146. Zur 2. 3. sg. aor. B'KICT'k, A^CT^k, 

taCT'k 147 

§ 147. CATlk 148 

Anhang zur Conjugation. 

§ 148. Periphrastische Ausdrucksweise : Per- 
fectum, Plusquamperf., Futurum, Con- 
ditionalis, Passivurn 148 

§ 149. Das Futurum. Verbum perfectiyum, 

imperfectivum, iterativum 149 



GEAMMATIK. 



1j e 8 k i e n , Hftndb. d. altbnlgar. Sprache. 2. Aufl. 



I. Sohrift und Aussprache. 



§ 1. Die Alphabete. Die altbulgarischen Denkmäler sind 
in zwei Schriftgattangen überliefert, dem sogenannten kyrillischen 
Alphabet, benannt nach seinem vermeintlichen Erfinder, dem 
h. Eyrillos (Konstantin), und dem sogen, glagolitischen, dessen 
Name von glagoh (Wort) abgeleitet, aber in seiner eigentlichen 
Bedeutung nicht klar ist. Beide Alphabete sind aus der griechi- 
schen Schrift entstanden, das glagolitische aus der griechischen 
Minuskelschrift des 9. — 10. Jahrhunderts, das kyrillische aus der 
griechischen Majuskel. Der Lautwerth der Zeichen, die unmittel- 
bar den griechischen entsprechen, beruht auf der damaligen Aus- 
sprache des Oriechischen, daher z. B. b (ß^ta) == o, h (^Ta) = i; 
für die dem Griechischen fehlenden slavischen Laute sind beson- 
dere Zeichen dem Alphabet neu hinzugefügt, z. B. b s= 5, xc = ;S 
u. ß. w. 
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§ 2. Aussprache, so weit sie sich nicht durch die latei- 
nische Umschreibung von selbst ergiebt : i e ist offenes e lä) ; 
^ z = französischem y ; 3 z, tönender «-Laut = französ. z ; gla- 
golitisches M / palatales (erweichtes) g] ^ u trotz seiner zwei 
Buchstaben nicht Diphthong, sondern einfaches tf ; X oA (A) == deut- 
schem ch in ach ; u^ c = deutschem z {is)] h 6 = deutschem tsck ; 
lij i = deutschem seh (darnach auch i|j k) . Genaueres über i6 ä 
s. § 31, 4. Die Aussprache von 'k u k t: lässt sich nicht sicher 
bestimmen: 'k ist wahrscheinlich als kurzes offenes ti oder kurzes 
geschlossenes o (also ungefähr wie der Laut im deutschen Butter) , 
k wahrscheinlich als kurzes geschlossenes e oder kurzes offenes • 
(also ungefähr wie der Laut des deutschen stummen e oder kurzen • 
z. B. in bitte) anzusetzen. Die in sprachwissenschaftlichen Werken 
viel gebrauchte Umschreibung des 'k durch ü, des k durch t fbhrt 
leicht zu falschen Vorstellungen über den ursprünglichen Werth 
dieser Laute ; es ist daher besser, die Zeichen 'k k unumschrieben 
zu lassen. — Das u y, trotz seiner zwei Buchstaben nicht 
Diphthong, hatte wohl ungefähr den Lautwerth des russischen 
jery\ man bringt den Laut annähernd hervor, wenn man mit der 
Lippenstellung des i ein u zu sprechen versucht. — "k e wahr- 
scheinlich = geschlossenem deutschem e wie in See ; da aber das 
entsprechende glagolitische Zeichen a zugleich zum Ausdrucke 
der Lautverbindung ja dient, muss es in dem Dialekt der betref- 
fenden Quellen einen dieser verwandten Laut darstellen, vielleicht 
ia, — A ^ ist nasales e wie im französ. ßn] in den kyrillischen 
Denkmälern bedeutet jedoch z. Th. a j§j während § durch a oder 
A gegeben wird (Savaev., SuprasL); eine glagolitische Nebenform 
des €, nämlich (€, wird nur im Nom. sg. m. der Participien wie 
Hfcu {nesy) angewandt (s. § 70). die Aussprache ist nicht sicher 
bestimmbar. — ^ ^ ist nasales o (nicht a) wie im französischen 
bon. — Ueber h (i) und y s. § 3; über /C tf p § 4; über s, gla- 
gol. * = cfe § 31, 3. 

§ 3. Der graphische Ausdruck des/. Beiden Alpha- 
beten fehlt ein selbständiges Zeichen fUr das in der Sprache 
häufige j\ Die kyrillische Schrift drückt es vor u a e § ^ durch 
eine Ligatur des i-Zeichens mit dem folgenden Vocal aus, daher 
K fu m ja m je v^ jq m. jq^ indess ist der Gebrauch derselben 
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nicht ftLr alle Quellen dnrehgehend und gleichmäsgig : über a 
= y^ s. § 2 ; f» ju igt iillgemein gebräuchlich , Wk wird ziemlich 
regelmässig angewandt, seltner durch Xt bezeichnet, u ja in den 
kyrillischen Denkmälern namentlich nach /i ri p (s. § 4) häufig 
durch t: ausgedrückt (z. B. BOAti = boau Wille), zuweilen auch 
durch A gegeben, z. B. hhctaa «= cüiaja die reine; le/a fehlt 
einigen Handschriften, z. B. dem Sayaevangelium, fast ganz und 
wird durch i bezeichnet, z. B. ict'k = lecTi^ jestb er ist. — 
Die glagolitische Schrift kann nur in den Verbindungen y«,yf,/<^ 
durch Ligaturen das j zum Ausdruck bringen, ja wird durch das- 
selbe Zeichen wie e (a), je durch e (9) gegeben. 

Für die Lautverbindungen /•, jh^ beide häufig, fehlt den Al- 
phabeten die Bezeichnung, es wird für sie einfach h (i), glagol. 
8 (v, t) gebraucht, dies kann daher nach Yocalen den zwiefachen 
Werth ji oder /t, nach Consonanten den dreifachen », /i, jh ha- 
ben. Im Anlaute ist überall i zu lesen mit Ausnahme einiger 
Gasusformen des anaphorischen und des daraus durch Anfügung 
von ^ze gebildeten Relativpronomens , wo es = ji ist : instr. sg. 
m. ntr. huk =^ jimb^ relat. HUkHCc :=i jimh-ze, gen. loc. pl. H^nk 
=^jicfvby dat. pl. MUTk = jirnzy instr. pl. hmh =j%mif dat. instr. 
dual. HUa «= jima (s. § 78). In nicht anlautenden Silben ist 
bei vorhergehendem Yocal das H-Zeichen stets mit j zu lesen, 
ob aber j'i oder jh , kann nur die grammatische Eenntniss der 
Formen lehren, z. B. KpaH kann sein = kraji n. pl. und = krq/b 
n. sg. (Band). In den Paradigmen der Grammatik soll der Deut- 
lichkeit wegen h = jt durch ü bezeichnet werden , also KpAii 
= kni/h. Ueber eine Bezeichnungsweise des j'i und jh nach 
Consonanten s. § 4. — j vor Yocalen ist nicht spirantisch, dem 
ibA-Laute ähnlich, zu sprechen, sondern als i consonans (fO ; über 
urspr. j nach Consonanten s. die §§ 30. 31. 

§ 4. Diakritische Zeichen. Yon verschiedenen, bogen-, 
strich- und punktartigen Zeichen, welche in den Handschriften, 
in älterer Zeit sparsam, in späterer häufiger, die Buchstaben be- 
gleiten, ist grammatisch wichtig und wird z. Th. mit grosser Con- 
sequenz gebraucht '^ (in der lateinischen Umschreibung durch ' 
am Buchstaben gegeben) über a h p zur Bezeichnung der pala- 
talen (erweichten) Aussprache dieser Consonanten, d. h. etymolo- 
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gisoli genommen vor folgendem /. DieB letztere kann , so weit 
es die Schrift überhaupt auszudrücken vermag, neben dem Zeichen 
geschrieben werden, aber auch wegbleiben, in welchem Falle 
dann statt lo u i6 ba » nur oy a $ ^ xi stehen, z. B. tol/a 
Vota kann geschrieben werden boa» (boa^) BOifts (BOift:) k^Xa, 
der aoc. sg. boauk KOÄm. e^äsr, und so in allen analogen Fäl* 
len. Dies Zeichen giebt auch die Möglichkeit eines Ausdrucks 
fttr ß und jfb nach diesen Consonanten, z. B. KOrfH nom. pl. 
= ionß kam, KOifk nom. 8g. (Pferd) = konfh, kom; gelegentlich 
kommt ^ auch über b k u n vor, z. B. npHCTJ^Ak (neben npH- 
cT^nA^), npHCTABiHHie (neben npHCTASiffNHie), vgl. § 30, 5, 
ganz selten über andern Consonanten in slayischen Wörtern. In 
Fremdwörtern wird es über k r ]f gebraucht, wenn diese vor 
«-i-Lauten stehen, um eine palatale Aussprache anzudeuten, 
z. B. üiCAfiK = xaiootp d. i. kesarh, ÜHHClk = x^vao^ (censtes), 
AvfiAik ^^ af^eko(:; für P hat das glagolitische Alphabet das be- 
sondere Zeichen m. 

Ein den griechischen Spiritus ähnliches Zeichen wird öfter 
gebraucht um einen nicht geschriebenen Yocal, sehr gewöhnlich 
•k oder k, anzudeuten, z. B. kVo wer, h'to was = KikTO, skTO. 
Ein gerader oder gebogener Strich ist Abbreviaturzeichen, z. B. 

fAATH = PAarOAATH. 

§ 5. Mehrere Buchstaben für einen Laut. Die kyril- 
lisohen Zeichen h und i, die glagolitischen 9, ▼ und 8 haben 
denselben Lautwerth; die Anwendung des einen oder andern 
Zeichens beruht auf orthographischen Kegeln, die in den ver- 
schiedenen Quellen nicht gleich sind und in den einzelnen nicht 
mit voller Gonsequenz befolgt werden. Im allgemeinen wird ky- 
rillisches I angewandt, wenn ein Vocal, namentlieh h, vorangeht, 
H dagegen nach Consonanten; glagol. v wird, so im Zogr., na- 
mentlich im Wortanlaute gebraucht, « wie v bei vorhergehendem 
Voeal , 8 nach Consonanten. Auf der Gleiehwerthigkeit der an- 
geführten Zeichen beruht auch die verschiedene mögliehe Schrei- 
bung für y, kyrilL durch u (das gewöhnliche) und ikH , glagol. 
durch oST, «8V, «es, vgl. die Declination des bestimmten Adjectivs 
§ 82, 3. — w, glagol. o, und o, glagol. s, sind lautlich gleich- 
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werthig {= o); wo w o gebraucht werden, geschieht es nach 
orthographischen, grammatisch gleichgültigen Manieren. 

§ 6* Umschreibung des glagolitischen Alphabets 
durch das kyrillische. In neuerer Zeit sind öfter, nament> 
lieh durch V, Jagi6, glagolitische Denkmäler in kyrillischer Schrift 
herausgegeben worden. Dabei werden wiedergegeben v durch i 
(ein neu erfundenes Zeichen), daher auch »ev durch "Ki; t durch 
I, daher auch ««t durch u; 8 durch h, daher auch «es durch ikH; 
M durch ti ; a , in den beiden Bedeutungen e und ja, durch t: ; 
im übrigen durch die Buchstaben, wie sie in den Alphabeten § 1 
einander gegenüberstehen. 

§ 7. Die Buchstaben als Zahlzeichen. Das glagoli- 
tische Alphabet giebt den Zahlwerth einfach nach der Reihen- 
folge seiner Buchstaben, das kyrillische dagegen richtet sich darin 
nach dem Griechischen, daher die im griechischen Alphabet nicht 
vertretenen Buchstaben, z. B. e, x; u. a., keinen Zahlwerth ha- 
ben, während andrerseits griechische Buchstaben, die im Altbul- 
garischen keinen Lautwerth haben, mit dem ihnen im Griechi- 
schen zukommenden Zahlwerthe ins Alphabet aufgenommen sind^ 
z. B. ♦ = 9, § = 60 u. s. w. (s. § 1); fao wird durch s, xdinca 
durch H , Qap.m durch u, oder a vertreten ; die Tausende beginnen 
wie im Griechischen wieder mit a (;«ra). In den Handschriften 
werden in der Kegel die als Zahlen verwendeten Buchstaben mit 
^ oder einem ähnlichen Zeichen versehen. Bei den Zahlen von 
11 — 19 ist darauf zu achten, dass die Einer voranstehen, z. B. at 
= 11. 
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A. Yoeal- und Consonantensysten. 

§ 8. Bestand und Eintheilung der Vocale. Das Alt- 
bulgarische besitzt die Vocale: nicht nasalirt ae^ou^yhe, 
f l (geschrieben pk pik, Ah Alk, s. § 19, 2), nasalirt § ^y sämmt- 
lich Monophthonge. Wenn das glag. a, wo es kyrill. e t: ver- 
tritt, als ta ZQ fassen ist (s. § 2), so ist hier ein Diphthong dnrch 
besondere dialektische Entwickelnng neu entstanden. 

Die Vocale werden nach ihrer Wirknng auf ursprünglich 
ihnen vorangehende gutturale Gonsonanten (s. § 29) eingetheilt 
in harte (nicht palatale): a o u ^ (dazu auch f ^, wenn sie 
nach § 19, 2 fUr urspr. ^r ^l stehen) y ^, und weiche (pala- 
tale): e i h (dazu auch f l, wenn für t/r hl stehend) e §, 

§ 9. Die Quantität der altb. Vocale ist nicht überliefert, 
die der ursprünglichen slavischen Vocale in den modernen sla- 
vischen Sprachen vielfach verändert; mit Hülfe der vergleichen- 
den Grammatik lässt sich aber bestimmen, dass aiuy e ursprüng- 
liche Längen, e o ^ h ursprüngliche Kürzen sind. Silben mit ^ ^ 
sind als urspr. lang anzusehen. 

§ 10. Das Verhältniss der altbulg. Vocale zu den 
ursprünglichen indogermanischen ausführlich und erklä- 
rend zu behandeln, ist Sache der vergleichenden Grammatik ; hier 
soll nur eine kurze Zusammenstellung gegeben werden. Als 
indogerm. Vocale sind dabei angesehen: einfache a e o, ä e o; 
i u, t ü; ^ tgb ^ l (die sogen, n u. s. w. sonans); Diphthonge: 
ai ei oi^ ai ei di; au eu aUy äu eu öu; an en an und ebenso die 
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Verbindungen von a e o mit mr h Vor Vocalen verwandelt sieh 
der zweite Bestandtheil der Diphthonge m i u (j t>) n m r l eon- 
sonans. Da in den Verbindungen von a e o mit n m r l der 
erste Bestandtheil so behandelt wird wie a e o überhaupt, ist 
die Vertretung von an en on u. s. w. unten bei denen des a e o 
eingeschlossen. Es entspricht dem indogerm. 

a slav. 0, lit. a: orjq, ich pflüge , lit. ariü^ vgl. dpoo) lat. 

aro\ ost> Achse, lit. aszU^ vgl. aE«)v lat. ax%%\ zeno voc. sg. 

(zu nom. zena Frau) = urspr. *genä. 
e slav. e, lit. e: j-esth er ist, lit. esti, vgl. ioxi lat. est; 

deshm desm recht, lit. deszine rechte Hand, vgl. SeSto; lat. 

dexter; nasal § = en, z. B. p^tt fünf, vgl. lit. penki, 

TüivTS. 

o slav. 0, lit. a: vozh Wagen (Ablaut zu e in mz^, lit. t>ei«i 
ich fahre), lit. vaiy$ Schlitten, oxo<; ; nebo Himmel, vgl. vi- 
<po<;; nasal ^=^ on: IgJcb Bogen (Ablaut zu l^kg, lit. lenkiü 
ich biege), lit. länhas Bügel. 

ä slav. ö, lit. ö: mo^i Mutter, lit. wo^ef, vgl. fxaT7)p lat. »tö- 
^er; bratrh Bruder, vgl. lit. broter-elis (demin.), cppaTtjp 
lat. fräter\ Auslaut der fem. a-Stämme r^kami (i. pl. zu 
r^ka Hand), lit ränkömis; nasal ^, z. B. a. sg. h?t^ = 
*g€näm. 

e slav. ^, lit. ^: s^§ Same (zu se^^t säen), lit. plur. semens 
(seti säen), vgl. lat. semen; deti ponere u. a. bluffo-detb 
öutthat (Tugend u. a.), lit. deti, vgl. T(-öy)-(ii, got. deds 
That (in gaded$). 

ö slav. a, lit. o ü (tio) : e^a^f geben, darb Gabe, e^ont» Abgabe, 
lit. duti (preuss. datwei)^ vgl. lit. dovanä Gabe, Scopov, lat. 
dmum\ J^o-;;flw^ Gürtel, lit. ^S'«to, vgl. C«>oto<; gegürtet C<i)- 
oTKjp Gürtel. 

i slav. t>, lit. e: hpn^ti ankleben (intr.), lit. lipti, vgl. ai. W. 
lip] trftckb loe. pl. trbmi i. pl. der Dreizahl (trhje m. drei), 
lit. trü^ trimis (trys), vgl. tpioC, ai. loc. trüu; Suffixe -ft», 
-wf», z. B. ?9oi^i» = *noktb, lit. naktis. 

u slav. %; lit« t«: 2W^^* wachen^ lit. budeti, vgl. ai. W. budh; 
d7>sti Tochter = *dbkti, lit. dukte, vgl. ftoyaTYip, ai. duhitä; 
Auslaut der t^-Stämme, z. B. sym, lit. ^7^«^^, ai. sünus. 
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i slav. iy lit y (d. h. i): iitrb lebendig = *givb, lit. ffyvas, 
vgl. Sii. ßvas; 1. pl. opt. (imper.) präS. dadinn (zu dati)^ 
ygl. ai. 1. plnr. präs. med. dadtmahi. 

ü slay. y, lit. t^: synt Sohn, lit. stint^, ygl. ai. sünus] dyrm 
Baneh, lit. dumas, ygl. öofxoc lat. yt^mt^; 3y^t sein, lit. bütij 
ygl. f-(po-jJLev. 
^ fp slay. yor Vocalen t»n hm, lit. tw «w: mt^n;«^ mhnSti meinen, 
lit. minti (präs. menü) gedenken; — yor Consonanten f, 
lit. m im: pcMnqth Andenken, lit. at-minti-Sj ygl. ai. matt- 
ans *m^ti-; c^stb dicht = **f«fe, lit. ktmsztas gestopft (part. 
prät. pass. zu kemszü), 
f i urslayisch ttberall w */, lit. ir il, altb. nur yor Voealen 
als hr hl y erblieben, yor Consonanten f | (s. §. 19, 2): präs. 
mhr^ ich sterbe, part. prät. a. I mhrby ygl. lit. mir§s, *«*- 
mhrih Tod (ab. cikUpikTk d. i. w-my^b), lit. mirtis, *mhrttyb 
(ab. upikTBik d. i. m^tvh) tot, ygl. ai. mftd-; *mhlzg (ab. 
UA'ka« = mlz^) ich melke, ygl. lit. inf. mtUti (präs. 
meliu), ai. m^ami ich wische. 

a« slay. ^': /e^t?« link, ygl. Xatoc = Xat/o^ lat. laevus; loc. sg. 
;j^«^ (= *ffena%} , ygl. griech. loc. x^if^^* 

ei yor Vocalen slay. v (s- § ^^7 ^)) Ut. ej; yor Consonanten 

slay. »', lit. ei ^: 1. sg. präs. vhj^ (zu f^-^' wickeln), lit. 

vejü (inf. fy^tj ; »^ gehen, lit. eiti 1. sg. eimij ygl. el^it; 

2mil Winter, lit. iemä, ygl. x®V^* 
o» yor Vocalen slay. oj, lit. aj] yor Consonanten slay. ^, lit. 

ai: loj-h Talg (eig. Guss) zu KU giessen (lit. lett) 1. sg. 

präs. 2&;<^; hojati 8^ sich fürchten, ygl. lit. haji^ furchtbar, 

bijöiis sich fürchten, iatm^' Furcht; 9^c;{d^ ich weiss, preuss. 

ioaisei (ab. rUch) du weisst, ygl. ol&a, got. vait; 1. pl. 

opt. (imper.) berSmh (zu &er^ ich sammle), ygl. cp^pov(i8v. 

— üeber » = oi im Auslaut s. § 15. 1. 
äi slay. ^'j lit. czt: dat. sg. zimS = *ffHeimäi, lit. iemai. 
ei yor Vocalen slay. 4/, z. B. präs. li/^ (zu /fe;a^» giessen), 

2^*1^ (zu z^ifati gähnen); yor Consonanten keine sicheren 

Beispiele. 
oi keine sicheren Beispiele. 
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au slay. *ou Uy lit au: 8uch^ trocken, lit. saüsas, vgl. oueiv 

(ausiv) ; ucho Ohr, lit. atcsis, vgl. lat. auris. 
eu ölav. *<m, vor Vocalen daraus ot? (s. § 25, 1), vor Conso- 
nanten u, lit. au: slovo, St. sloves- Wort, xX^oc St. xXe- 
/e;, W. Krüy vgl. slav. ä/m-^i heissen sly-sati hören; o-strotyb 
Insel (irepippüTo;) = ^o-srovb, struja Strom = *8rujay W. 
sruy vgl. lett. straume Strom, [>eofi.a. 
ou slav. u^ daher von älterem eu nicht sicher zu scheiden, 
aber nach sonstigen Analogien ansetzbar in Nominalbildun- 
gen wie z. B. sluckb (zu slysati, W. /cru Jcreu) Gehör. 
äu eu du sind wohl slav. als u anzusetzen, indess fehlen sichre 
Vergleichungen. 

Ueber das nicht mit aufgezählte ^ vgl. § 11, 9. 

§ 11. Der Ablaut in den Wurzelsilben. Die Ursachen 
des Ablauts (Hochton oder ünbetontheit der Silbe, vielleicht auch 
verschiedene Tonqualitäten] lassen sich aus den Verhältnissen 
einer Einzelsprache nicht mehr voll erkennen, ihre Behandlung 
muss der vergleichenden Grammatik anheimfallen. Hier sollen 
nur die im Altbulgarischen erkennbaren Vocalwechsel in kurzer 
üebersicht gegeben werden. Ueber die Gestalt der Wurzel ist 
im allgemeinen zu bemerken, dass vocalisch auslautende W. vor 
consonantisch anlautendem Suffixe langen Vocal hat. Ueber den 
mit der Iterativbildung verbundenen Vocalwechsel s. § 12. 

1. e — (der Vocal steht in diesem Falle nicht in diphthon- 
gischer Verbindung, also nicht vor i u n m r l); seltener kommen 
noch e a [A, h. ä = urspr. ö) hinzu. Z. B. tek^ ich laufe tokb 
Lauf Fluss ; nes^ ich trage pri-nosh Beitrag ; rek^ ich sage pro- 
rokb Prophet; rech = *rekb Hede, 1. sg. aor. rSch^ = *Hk-«b (s. 
§32, 1); zeg^ = *geg^ ich brenne (trans.) russ. iz-gaga Sodbren- 
nen, — Sehr selten ist hier die Stufe t», z. B. shdh == *ch'bdh part. 
prät. a. I (gehen) chod^ Gang, präs. ihgg neben ied^\ vgl. auch 
vt)cera gestern neben vecerb Abend. 

2. f» i — f (vor Voc. v) — ^ i^^^ Voc. oj). Bei der Mehr- 
deutigkeit des slav. i lässt sich in vielen Fällen nicht mehr aus- 
machen, ob es = t oder = ei ist, z. B. bei litt giessen, das = lit. 
leti sein kann, neben vxti wickeln, das dem lit. vyti entsprechen, 
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aber auch = *vetti sein könnte; wahrscheinliche Beispiele von 
i rscr ei z. B. inf. cisti = *keisti zu präs. cht^] Präsentia wie zizdq. 
= *zidj^ (inf. zhdati banen, formen) , vgl. lit. iediu^ püg> = *pi8jqr 
(zu ptsati schreiben). Zu * e oj: svhngti = ^svhtn^ti aufleuchten: 
sveth Licht; bhsngti = *blhskn^ti blinken: bleskb Glanz; Ihpnqti 
intr. ankleben: Uph Mispel; 1. sg. präs. cvhtq^ (inf. cvisti = *kveisti 
blühen) : cvetb Blume. — vyg^ (lit. ve/ü) ich wickle, po-voj-h Binde, 
vi-^hch Kranz (lit. tainikas), 

3. ^ y — u (vor Vocalen ov) , dazu in einzelnen Beispielen 
vor Vocalen av (= *öv) ; auch hier ist nicht mit Sicherheit zu 
scheiden, wann u = eu^ wann = urspr. ow; Beispiele, von eu: 
slovo = gr. xXi/o?; s^pg ich schütte: inf. suti = *8euptt (vgl. 
Entsprechungen wie mt>r^j inf. *mertt ab, mreti). Sonst vgl. h%d^ti 
wachen: buditi wecken; d7»chnqti athmen: duch^ Hauch, Gleist; 
vor Vocalen ry-ti graben: rovb Grube; kry-ti decken: krov^ Dach. 
— av z. B. in slava Ruhm (zu slu-ti präs. slovq^ heissen) W. kru ; 
in iz-bava Bettung zu iz-byti frei werden. 

4. t»n hm (vor Gonsonanten q) — en em (vor Consonanten q) — 
on om (vor Conson. q) ; die Stufen %n tm und en em fallen also 
vor Consonanten zusammen. Vgl. pt>ng^ lit. pinü, inf. p§ti span- 
nen hängen, entweder = lit. pmti oder = *penti (vgl. Infinitive 
wie *merti ab. mreti zu mw^) , o-pona Vorhang, pqto Fessel ; l§kq 
ich biege: Iqkb Bogen; m§tq ich verwirre: mgtb Verwirrung. 

b. txT hl (ab. vor Consonanten f Q — ^ «^ (ab. re le) — or ol 
(ab. ra /a 8. § 19, 1). Vgl. mw^ ich sterbe, inf. *m^ti mreti ^ 
morh Sterben; bhrati sammeln, präs. berq, sPb-borb Versammlung; 
sthlati ausbreiten, präs. ateljq, stoh Tisch ; part. prät. a. I *vhlkb 
BAikKik, präs. *velkq t>Ukg> ich ziehe, ^po-tolka -vlaka Hülle; 
*vhrzq> Bpik3;K ich binde, löse, inf. *versti ab. vresti, *po-vorzb 
-vrazb Band. 

6. e — a (= 5) : Uzq Uzti steigen schreiten, iz-lazh Ausgang. 

7. o — S: dojq dojiti Säugen, de-th coli. Kinder, dSt§ (plur. 
dSti) Kind. 

8. o — a (kann sein = urspr. a — ä und o — o): stojq> stojati 
stehen, stc^nq sta-ti sich stellen; bodg ich steche, aor. ba^ = *b'öds^, 

9. h — 7 d^mg inf. dqti = *domti blasen; *pbrtb npikTik 
Lappen znporjg, inf. *portiprati reissen; chrbmnqti lahm werden, 
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chrorm lahm. Hierher gehören wahrscheinlich die Fälle, wo ur- 
slavisch ^r ^l vor Cons. anzusetzen ist, z.B. *grbrd% ab. rp'kA'K stolz^ 
*ffwh% Buckel ab. rpi^eik, ^skwhh Kammer ab. CKpi^Bk. In an- 
deren Sprachen entspricht z. Th. a, z. B. *ffwh> preuss. garbs 
Berg. — Vgl. auch den Wechsel von chhUti choteti wollen, chotb 
Gelüst; tbgda togdß dann, kbgda hogda wann. 

§ 12. Der Vooalweehsel in der Wurzelsilbe der ite- 
rativen Verba. Von den Iterativbildungen sind in Bezug auf 
das stammbildende Su£Sx die Hauptformen folgende: 

1. Suffix "^a- erhalten: 

a. primäre Verba vocalisch auslautender Wurzel 
(mit langem Vocal nach § 11); der Vocal bleibt unverändert, z. B. 
B4U^ EAtüTH fabulari — o-babath 1. sg. OBasai« incantare^ 
A4TH geben — pasA^BATH, shath kennen — nosHaBaTH; bhth 
schlagen — paa-BHBdTH, bhth wickeln — cik-BHBaTH, ahth 
giessen — BikAHBaTH, so auch b^kohth rufen — npH-BikOH- 
BaTH; BiiiTH werden (sein) — BiüBaTH, KpiiiTH decken — ^x- 
KpiiiBaTH, MisJTH waschcu — o^uiuBaTH; A'S^TH poucre — 
OA*bBaTH kleiden, rptTH wärmen — c'krp'KBaTH, ctTH säen 

— HacHLBaTH. Selten ist -a-, ^/'a-, z. B. ahth — np^bAHMTH 

(-akUTH), BHTH — OVBHÜITH (-BkUTH). 

b. abgeleitete Verba auf -ai» -aTH, -tiÄ -tTH, und Verba 
auf -iji; (Präsensst. -H-) -Ilth (s. § 90 HI 2, IV B); der Vocal 
bleibt unverändert, z. B. kaibitath verleumden — OKAiBiTABaTH, 
KOHkHaTH endigen — cikKOHk^aBaTH, OTikB*btUTaTN antworten 

— OTikB*buiTaBaTH ; oa^a'Kth siegen (-tWR) — OA^A'fcBaTH, 
pa30VM*bTH verstehen — paaoy'Ut^BaTH , H3MA!wAP*bTH weise 
werden — nau^AP'^BiaTH; bca'Kth befehlen (bcaia, bmhujh) 

— nOBIA^bBATH. 

2. Suffix -a- ["ja") erhalten: 

a. primäre Verba consonantisch auslautender Wur- 
zel. Vocalwechsel tritt ein, wenn das nicht iterative Verbum 
Wurzelvocal e oh^ hat. Findet innerhalb des primären Verbums 
Ablaut statt, so richtet sich das Iterativum nach der schwächsten 
Vocalstufe, z. B. Bcp^ BkpaTH, iter. BHpaTH; nicht *berati, Uhfun 
up*bTH = *merti^ iter. MHpaTH. nicht *merati, 3^iLXi si^BaTH^ 
iter. siiiBaTH, nicht *zavati. Die Vocalwechsel sind: 
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e — «, z.B. THCT« TMicTH drücken — ^ythIstath (-rHtTaiÄ), 
rpf B^ rpcTH graben — n^rp*bBATH; sKcr« mccuith brennen trans. 
— BikX;4raTH (a = ^ nach § 29, 1), miujt^ McxaTH werfen — 

BTkMtLTdTH^ HAIT« HACCTH flechtCn OAtTATH, piK^ pCUJTH 

sagen — np^bp'KKATH, tik^ tiujth laufen — npHTttKATH, 
4€3H^TH verschwinden — huitasath = ücazati [a == e). Ne- 
ben "k findet sich seltener h: norpHBATH^ B'kHCHSATH, haphi^ath, 

-THUATH^ ClkHAHTaTH. 

o — a (= urspr. 5) , z. B. boa^ bocth stechen — h3ba- 

AATH, KOAUK KAATH (= *kolti\ SChlachten — SaKaAATH, KOCHiKTH 

CA — npHKACATH CA ; TOHJ^TH (= Hopn.) nntcrsinkcn — o^ta- 

nATH. 

h (einerlei welches Ursprungs) — t, z. B. Bip^ EkpaTH sam- 
meln — cikBHpATH, A^P* f^KfiATH rcisscn — pA3AHpaTH, 
3h:ka^ 3kAATH bauen — CTk3HAATH, 3kpu^ SkptETH schaucu 

— HA3HpATH^ KAATH KAkHiK fluchcn — SAKAHHATH , Up'KTN 

(= *inerti) iikpj^ sterben — ovUHpATH, hath nkH^ hängen — 
nponHHATH, cTf AUK CTkAATH ausbreiten — hoctnaath ; hhcth 
MkT^ zählen — hhtath lesen, i^bhcth i^BkT^ blühen — npo- 

l^BHTATH. 

^ (einerlei welches Ursprungs) — y, z. B. n^MÄTH = *ghhn. 
falten — np*briiiBATH, a^'th a*^"^ blasen — haa'MMath, 
AT^X"^'*'" athmen — Bik3A*iii]CATH . 30bä st^bath rufen — 

Clk31üBATH, AlkHC^ A^krATH IttgCU — OBAliirATH, ClkAMw ClkAATH 

schicken — bt^cwaath, o^cikH^TH = *shpn* einschlafen — 

OyCUnATH, TlkKH^TH StOSSCU — RptTTüKATH. 

Unverändert bleiben a t « y ^ f ^ y ^, z. B. kaaa^ kaacth 
legen — HAKAAAaTH; ahhc;!; ah3Ath lecken — obah3ath; 
EAiOA^ BAiocTH bewachcn, bewahren — cikEAiOAATH; cKk^ 
c^biUTH hauen — OT^kcfeKATH, bcth tauk (= *est%) — cTkHt- 
AATm; TpAC^ rpACTH schütteln — ot'Ktpacath; BptcTH 
(=s *ver8lii^ Bpik3^ — pA3Bpik3ATH öffheu, HptTH (= *cerpti) 
MpikH^ schöpfen — noMp'knATH. Damach auch zu BikCKpkCHJ^TH 
auferstehen — BikCKpkCATH; obwohl hier nicht ursprünglich f 
= tr, sondern rt:, die normale Bildung erscheint in -kahhath 

zu KAkHiR.. 
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b. Die abgeleiteten Verba mit Yerbalstamm (Prä- 
sens- nnd Infinitivstamm) auf -t- (s. § 90, IV A); Voeal- 
wechsel tritt nur ein, wenn das nicht iterative Verbum o hat 
[o — a), z. B. opHTH zerstören — paaaptaTH, tohhth treiben 

— HBraNtüTH, npH-rB03AHTH annageln — npHrsaHCA^TH^ Ha- 
noHTH (1. napoßtt) tränken — HanauTH^ tbophth machen — 
ciiTBapuTH ; vgl. auch pohoshth retten — roHancaTH (Supr. 
334. 27). Alle andern Vocale bleiben unverändert, z. B. BaaHTH 
wälzen — BaauTH ; mhcthth reinigen — OMHUiTaTH ; oifHHTH 
lehren — nooy'HaTH; mucahth — nouiiiiuauTH; M*kCHTH 
mischen — ckUtkiuaTH ; npHHACTHTH betheiligen — npHHi^ujTa- 
th; oc^ah'I'h verurtheilen — oc^^K^aTH; HCTikUJTHTH leeren 

— HCTTkiuraTH; o\'TBp'kAHTH befestigen — o\'TBp'kHCAATH ; 
HcnaikHHTH erfüllen — HcnaikHisiTH. 

Die Iterativa beruhen im letzten Grunde auf Denominativen, 
so ist z. B. TtKaTH auf ein altes Nomen Heko-^ TBapuTH auf 
TBapk oder ähnliche Bildungen zu beziehen; von solchen An- 
sätzen aus hat sich dann aber die Yocaldehnung allgemein ver- 
breitet, so dass nicht mehr in jedem einzelnen Falle ein derar- 
tiges Nomen voraussetzbar ist. 

• 

§ 13. Der Bestand der Consonanten. Das Altb. besitzt 
folgende einfache Consonanten: 

labial dental guttural palat. 

Explosivlaute < , , 

^ \ tönend b 



d g 

tonlos 8 ch i 

tönend v z ^ J [i) 



Spiranten < 

Sonorlaute { "^^ *" " **^**- "? , 

\ liqu. r l (palat. r T) 

Doppellaute sind dz, c = ^, c = Ü^ deren Bestandtheile 
sich indess nicht nothwendig mit den einzeln stehenden d t s 
z i ZM decken brauchen. Eine genaue lautphysiologische Be- 
stimmung des Werthes der Consonanten ist beim Altbulg. als 
einer todten Sprache nicht möglich. Ueber h i c c dz genaueres 
§ 31, 4. 
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§ 14. YerhältniBS der Consonanten zu den ursprttng- 
liehen indogermaniBohen. Bei der Yergleiehang sind abzu- 
ziehen chS z c cdzn r T als erst unter besonderen lautliehen Ein^ 
Aussen entstandene Formen, und anzusetzen : ch i 91% s, z (= dz) 
als g^ c c als A dz als g^ i (wenn nicht = dz) als «, n r X als n 
r l, s. die §§ 29. 30. Darnach ergeben sich : 

indogerm. p h bh 

lit. p b 

slav. p b 

z. B. pluti schwimmen, schiflFen, lit. plduti spülen, vgl. luXe/co; 
— byti werden, sein, lit. büti^ vgl. 90«), ai. W. bhü, — Für b 
fehlen sichere Beispiele. 

indogerm. t d dh ' 

lit. t d 

slav. t d 

z. B. tb (St. to-) der, lit. täs^ vgl. gen. Toi5 u. s. w. — dati ge- 
ben, lit. däti^ vgl. 8i-8a}[ii, ai. W, da; — deti ponere, lit. deii, 
vgl. Tt-ft7]jjii, ai. W. dhä. 

indogerm. k g g^ 

lit. k g 

slav. & g 

z. B. kh-to wer, lit. Ä^i«, ai. kos ; — igo := *jbgo Joch, lit. jüngaSy 
vgl. lat.yt^^m, si.jugam; — da-stig-ngti erreichen, vgl. lit. staigä 
plötzlich (eilends), o'zzlyim, ai. stigh. 

indogerm. Je g gK 

lit. BZ i 

slav. B z 

z.Ti,des§th zehn, lit. deszimtisj vgl. ai. <2(7pa, 5exa; — znaii ken- 
nen, lit. iinötij vgl. ai. W. jfläj y^-Tvco-oxo) ; — arima Winter, lit. 
iemäj vgl. ai. hima-^ Frost, x^^M***^* 

indog. « «; t? (^) j ({); m n\ r l 
lit. « 2; » /; m «; r / 

slav. « 25; t? j; m n; r l 
z. B. ^72«, lit. sünüs, vgl. ai. sii^mi^ Sohn ; z anzusetzen in Fällen 
wie mhzda Lohn, gnezdo Nest; — vez^ ich fahre, lit. veiü, vgl. 

Leskien, Handb. d. altbnlgar. Sprache. 2. Aufl. 2 
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ai vahä$m; jum Jung, \it jaunasy vgl. IsA, juvenia, ai. yuvan; — 
maUMniierj lit mote, vgl. f^^xiip; wot?* neu, Utnaüjas, vgl. ve/oc 
lat /w>t?w«; — orj^ ieh pflüge, lit ariüy vgl. apooi; Äiö^i lecken, 
lit. leit% vgl. XsC/io. 



B. Die Gestaltung der Laute in Folge bestimmter Stellung 

oder gegenseitigen Einflusses. 

§ 15. Der Wortauslaut. Jedes altbulgarische Wort lautet 
vocalisch aus : die ursprünglich im Auslaute stehenden Gonsonan- 
ten sind abgefallen, die ursprünglich auslautenden Vocale erhal- 
ten. Im einzelnen ergeben sich folgende Sätze: 

1. Ursprünglich auslautende Vocale bleiben erhalten 
in der ihnen im Slavischen zukommenden Gestalt, z. B. jesmh 
ich bin, lit. esmij eijii, ai. asmi; jeste ihr seid, lit. este, Igts; zena 
voc. sg. zu hna Frau, vgl. griech. voc. vü{i.'fa u. s, w. — Ur- 
sprünglich im Auslaut stehendes oder durch Consonantenabfall in 
den Auslaut gerathenes oi (= oi und ai) erscheint als e oder i, 
z. B. toce loc. sg., toci n. pl. zu tokb, vgl. lit. pl. takai; 2. 3. sg. 
opt. berij vgl. cpspoic 9£poi(T). — ürsprüngl. e wird i in dem n. sg. 
matt, d^H^, vgl. lit. mote, dukte (Mutter, Tochter). 

2. Ursprünglich auslautende t d s fallen ab, z. B. 
Deze 3 sg. aor. = *vezet, vgl. ai. a-vahat (imperf.); vez^ 3. pl. aor. 
= *vezont; heri 3 Sg. opt., vgl. <pepot(T), ai. bharet*^ — to ntr. pr. 
(das), vgl. ai. tad\ — veze 2. sg. aor. as= *vezes vgl. ai. avakas 
(imperf.); 2. sg. opt im, gr. <pepoi;; n. sg. st/m, vgl. lit. sünüs. 
— Im nom. sg. der r-Stämme, z. B. maU (St. mater-), vgl. [A^Tr^p, 
kann Abfall von r im Slavischen, indess auch schon vorslavischer 
Anslaut -^ angenommen werden, vgl. lit. moCe, 

3. Ursprünglich auslautende nasale Gonsonanten, 
n m, gehen als solche verloren, hinterlassen aber z. Th. eine 
Nachwirkung in der Nasalität oder sonstigen Veränderung des 
vorangehenden Vocals. Ursprüngliches m ist zunächst zu n ge- 
worden, z. B. s^nJifm (mit ihm. geschrieben ck ifuim), vgl. shti-iti 
znsanxmenkommen; hi>n »= *som. Im einzelnen ergiebt sich: 
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A. Nach ursprttBglioliem i u {h ^) fällt der Nasal Bparlos ab, 
z. B. noiih a. Bg. = ^noAtm, lit. ndkti == ndktin; afm a. 8g. 
= *9ynbn^ lit. sünti = «tintm. 

B. Dem Nasal vorangehende nrspr. o, 5, ü werden eine 
Stnfe nach u yerscfaoben, d. h. o wird u («), ö wird ü (y), ä wird 
ö; demnach wird: 

a. -0» zu ''^n^ das gemäss der Regel unter A sein ;» ver- 
liert, z. B. ^aA« a. sg. = *tokhn = *tok<m, vgl. lit. ^a£$r =s täkafiy 
nrspr. *toAom; t?«2* 1. sg. aor. = *v€z^n u. s. w., vgl. Ifo^ov, ai. 
imperf. or-vaham; n = *«om. 

b. -dn zu -ün, der Nasal geht verloren, daher -y; kamtfn* 
gg. (St. kamen^) es *iamün ans *^amön, vgl. ax-)Aa)v. 

e. -ä» zu -ön, daraus Nasalvocal -|^ (vgl. § 21): ien^ a. 
8g. (zu zena) = *genän, vgl. prenss. genau. 

Anmerkung. Die Lautfolge -«n (-«m) lässt sieh nieht mit 
yoUer Sicherheit im Auslaute nachweisen. Wenn die aocusativisch 
gebrauchten Formen uarcpi iiiOBikBi formell Accusative sind, muss 
Abfall von n [m] angenommen werden. Vielleicht ebenso im Neu- 
trum der/o-Stämme, z. B. polj'e = "^poljen ftlr *po^'on (-mj. 

C. Endet die letzte Silbe auf -it», so tritt Dehnung des vor- 
hergehenden Yocals ein, s fällt nach 2. ab, und die weitere Ent- 
wicklung ist folgende: 

a. -^m wird -m, der Nasal fällt ab, z. B. noiti a. pl. 
=: ^noktinsy vgl. lit. naktts = --iins. 

b. -uns wird -u», der Nasal fällt ab, bleibt -y, z. B. syny 
a. pl. = *8ünum, vgl. lit. sünus == -uiw. 

e. -Oft« wird verschieden behandelt, je nachdem j voran- 
geht oder nicht: 

a. -on« ohney wird nach 3 B a zu -uns, dieses nach 3Gb 
zu -y, z. B. toky a. pl. = *tokuns aus *tokons. 

ß. Bei vorangehendem y kann keine Einwirkung auf einen 
^Voeal mehr stattfinden, da dieser vorher zu e geworden ist (s. 
§ 29), z. B. a. pl. "^ktnyons zu "^kanjens, daraus *k(mjen, endlich 
konj^; n. Sg. m. part. präs. nesff (zu nesti), dagegen gnajf (zu 
znatij, 

Anmerkung. Auf auslautendes -en (-em) gehen zurttck die aec. 
8g. mf t^ s^ (mich, dich, sich) = *men *inem (ai. mäm) u. s. w. 

2* 
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Vgl. Verf. Die Declination im Slar.-Lit. S. 3; MüUenhoflF, 
Zur Geschichte des Auslauts im Altsloyen. (Berliner Monatsber. 
Mai 1878); Miklosioh, VG I^ 297 (und die dort S. 302 dtirte Li- 
teratur.) 

§ 16. Weitere Entwicklung des Auslautes der Prä- 
positionen. Die Präpositionen Bi3ik (ohne); BikSik (hinauf), R3ik 
(aus), fiABik (zer-, nur in der Composition gebraucht) verlieren in 
der Zusammensetzung regelmässig den auslautenden Vocal, z. B. 
Ki304kCTB0 Schamlosigkeit, Bi3M*6pkH'k unmässig, r^kshth hin- 
aufgehen, Bik3UACTH aufrühren, H3HTH hinausgehen, H3BkpdTH 
auslesen, pa3opHTH zerstören, pa3A'KAHTH zertheilen. Auch 
ausserhalb der Composition geschieht das nicht selten, z. B. B'k3 
BAAroA*kTk (avxl x^P^'^o<)> "^ rpoKik aus den Gräbern, Kf3 Ha- 
fi^M otne das Volk. — Die Präp. okti (um) verliert das Tk re- 
gelmässig in der Zusammensetzung vor b, z. B. OEA*buiTH =\ 
^ob-vlesti (umziehen, kleiden) . — Doch finden sich auch Beispiele ' 
der Erhaltung des Vocals in den bisher genannten Fällen, vgl. 
aus Cod. Supr.: Bi3ikBp'KuiHkH'k 64. 28; B'k3'kX'0Y'AHTH 367. 9, 

Blk31kl2ipHB*k 84, 28, H3'kOBp*bCTH 69. 7, H31k]fOAAUJTI 195, 26, 

pa3'kBp*k}KC 385, 10, OBkBCTkiuABkiuiisi 168. 28 u. a. — Un- 
regelmässiger findet der Abfall sonst bei den Präpositionen statt, 
vgl. aus Zogr. : othth weggehen, otp'Kujhth ablösen, otätm 
wegnehmen, obath erlangen, OEiUAi^T'k, ob HOUiTk die Nacht 
hindurch, neben OT^kpHi^aTH absorgen, OT^kfcATH, OTTiiUiiiTTk, 
OEki^Tik u. s. w. — Ueber die bei Abfall des ik eintretenden 
Assimilationen der Consonanten s. § 35. 

§ 17. Ab- und Ausfall der Vocale ik und k in der 
weiteren Entwicklung der Sprache. Für den Anfang des 
altb. Schriftthums in der zweiten Hälfte des 9. Jahrh. ist anzu- 
nehmen, dass diese Vocale an den ihnen etymologisch zukom- 
menden Stellen gesprochen und geschrieben wurden, aber keines 
der erhaltenen Denkmäler bietet dieses Bild der Sprache unver- 
ändert; am treusten hat den alten Zustand der Cod. Zogr. be- 
wahrt. Die Veränderung besteht darin, dass im Laufe der Zeit, 
in der die Entstehung der uns erhaltenen Handschriften liegt, Tk 
und k im Auslaute und in offenen Silben des Inlauts stumm 
wurden, ab- und ausfielen, vgl. z. B. KifHjfHHH Supr. 103. 9 
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= KikifHr'KHHH, wo X ^^^ entstehen konnte durch nnmittelbare 
Berührung des r mit h. Dies hat zur Folge: 

1. In der Orthographie , welche im Auslaut regelmässig, im 
Inlaut meistens ik k festhält, werden die Buchstaben, da sie den 
Schreibern keinen Laut mehr bedeuten, verwechselt, die Rich- 
tung der Orthographie geht aber im allgemeinen dahin, dass ik 
für urspr. richtiges k gesetzt wird, das umgekehrte ist selt^ier. 
Bisweilen werden ik k da geschrieben, wo ursprünglich kein 
Vocal stand, z. B. HdBUKikH^TH Supr. 177. 22 = habukhj^th, 
häufig ganz weggelassen, z. B. UHork = uikHorik. 

2. Wenn durch Ab- oder Ausfall von "k k eine vorher offene 
Silbe geschlossen wird, so kann in derselben statt k eintreten i, 
statt Tk 0, das letztere seltener. 

Die Denkmäler verhalten sich in diesen Punkten nicht ganz 
gleich. Zur Yeranschaulichung seien angeführt (wobei abgesehen 
wird von den Verbindungen pik pk Alk Ak vor Gonsonanten, da 
diese § 19, 2 besonders zu betrachten sind) : 

Cod. Zogr. Im Wortauslaut bleiben ik k richtig erhalleä, 
ausgenonunen in der Präp. Rik, für die häufig Bk (s. u.); in Wur- 
zelsilben sind ik und k im allgemeinen richtig bewahrt; Schwan- 
ken herrscht in den Worten Uk3A4 uikSA^; in den Casusformen 
von Tkua (TikM^ — Tku*6), in Zusammensetzungen von hm« 
(BikSkUH — BikSikUH), wo überall k das ursprüngliche ist; in 
Bik3- Bk3- (Präp.), wo ik ursprünglich. Ferner wird in bestimm- 
ten wiederkehrenden, z. Th. gleichartigen Fällen der eine Vocal 
für den andern gesetzt: EikpaTH ^ikpATH sik^aTH nikpaTH 
CTTkA4TH, Bik^OBA, cikpcEp^^ WO k ctymologisch berechtigt ist, 
dagegen BkA'KTH wachen, nkTHi^i Vogel, wo ik stehen sollte ; in 
den Worten BikHik sikAik fi,"^^^, die ursprünglich ik haben, tritt 
k ein, wenn die zweite Silbe weichen Vocal erhält: BkH^ 3kA^ 
AkB^ (nicht hierher gehört der Wechsel von MikHOi« i. sg. 1. pers. 
pron. und UkH^ dat. loc. , diese verhalten sich wie tobow : T€B*fe, 
coEOK : C€B*fe 2. 3. pers.). — In suffixalen Silben stehen ik k eben- 
falls regelmässig an ihren ursprünglichen Stellen; von einigen 
seltneren Fällen abgesehen, findet wirkliches Schwanken nur statt 

im Suffixe -kHlk (TkMkHO — TkM'KNO; B^pkHlk — B'kp'kHU). 

Die Vertretung von k durch c in geschlossen gewordener Silbe 
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findet selten statt: vereinzelt in BkSHOikUic, TfHkHNi^^, mehr- 
mals in luiA'k mit seinen Formen, vereinzelt im SufiGxe -kt^k, 
z. B. T^ACHk^ öfter bei -i^Nik, z. B. s'kctH'k, und si>oradiscli hie 
und da; die Vertretung von 'k durch o ist nodi seltener: einige 
Male bei enclitisch nachstehendem Tik, ck, z. B. Napo^o-ck = 
tiAfi^X^ ck, paco-Tik = pasik T^k; vereinzelte Fälle t^piiKOBk 
Ai06OBk = -TiBk. — Die gänzliche Weglassung des Yocalzeiehens 
ist häufig genug, in einzelnen Worten z. B. UNOr'k = iiikHOrii., 
MH^L = MkHiL, HCATH = HkcaTH gew&hnlich. üeber diese Ver- 
hältnisse im einzelnen s. Jagic, Studien über das altslov.-glagol. 
Zographosevangelium , Archiv I. IT. 

Anmerkung. Jagiö hat a. a. 0., namentlich I. 53, 11. 25S, 
mit Heranziehung andrer Denkmäler aus den Fällen wie BkN'k u. s. w., 
aus dem Wechsel von z. B. B'kpkHH mit B'kpikNiii^ dem Gegenüber 
von B'kA^'^H ^^d BkA'bTH u. s. w. die Regel gezogen^ dass die 
Bevorzugung des einen oder anderen Vocals auf einer wirklichen laut- 
lichen Eigenthümlichkeit der Sprache beruhe : ik wo in der folgenden 
Silbe harter, k wo weicher Vocal steht.' Von der Richtigkeit der 
Regel habe ich mich wegen der zahlreichen entgegenstehenden Bei- 
spiele nicht fiberzeugen k(^nnen. Auch bleiben dabei ganz unerklär- 
liche Punkte fibrig, z. B. dass im Zogr. zwar vor folgender weicher 
Silbe häufig Bk (= Bik) erscheint^ aber nicht Ck fflr cik, das unter 
ganz gleichen lautlichen Bedingungen st^t; dass in den Quellen, die 
öfter fdr 'k haben, BTi durch BO vertreten wird, auch wo weiche 
Silbe folgt, z. B. Mar. BOCH^LBikUiio^ BO A>^H^"; dass wo nach der 
angenommenen Regel ik eintreten soll, dessen Ersatz in späterer Phase 
doch I und nicht ist, z. B. ncck Euch. 91. a, das nur = nkCk, 
nicht = n'kcik sein kann. — üeber Bi^paTH a^k^aTH neben Bk- 
p^TH Ukp^TH u. dgl. s. §§ 111, 115. 

Cod. Marianus. An jeder Stelle, wo k ursprünglich rich- 
tig ist, kann ^ stehen und steht so überwiegend, dass die k nur 
als erhaltene Alterthümlichkeiten aus älterer Vorlage angesehen 
werden können. Der Eintritt von i fftr k unter der oben 2. ge- 
nannten Bedingung ist stehende Regel, z. B. Bcck = BkCk^ uiCAik 

=r lUkillk, AI0A<Ulk = AlO^kUlk^ CBt:TIAlk = CBt^TkAlk; fttr 

"k ist sehr häufig, z. B. BOtiik = BikH^k, AiocoBk = AiOE^kSk, 

ilAOA^-Ck == tlA^fi.lk Ck, UO;KITO-Ck (potest hio) = UOHCCTlk Ck 
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Job. 6. 52, AOMO-Tik = A^MT^-'T'"^ Marc. 3. 25 u. s. w.; es igt 
dabei gleichgültig, ob weiche oder harte Silbe folgte. 

Psalterinm Sinaiticam. In jeder Stellung kann k durch 
*k vertreten sein ; die an richtiger Stelle erhaltenen k können nur 
als Beste aus einer älteren, genaueren Vorlage betrachtet werden. 
Hier ist auch weit häufiger als in den bisher genannten Denk- 
xttälem k fttr urspr. "k geschrieben, z. B. SkKATM »= s^kcaTH, 

O^nkRATH = -nikBATH, BkAOBd s= BlkAOBA U. 8. W. — ( fttr k, 

o fbr ik sind unter der genannten Bedingung ganz gewöhnlich, 

Z. B. ACRlk = AkKlk^ KOHf l^k = KOHkl^k, AtOA^X"^ =^ ^I^A^V^ i 
Kp*Kf10KTk =: KpISnikKlk, ROCKpliCHiK = BlkCKpkCH^^ BO MHlk 
= Blk UkNtL, RO HHiK = Blk HH^ (BUNi^); auf LcSUUg dcS "h 

als beruht B'kcrajfiiU'k ps. 19. 9 := R'kcrajfou'k 1. pl. aor. 
Codex Assem. Die Gesammtheit der Fälle betrachtet, 
schwankt die Orthographie unregelmässig zwischen ik und k ; c 
fUr k unter der bestimmten Bedingung ist fast durchgeführt, o ftlr 

*k häufig, Z. B NAIATOITk =s£ NAHATlkKlk, A03Kk = AlkMCk U. S. W. 

Savaeyangelium. Die Richtung der Orthographie ist die, 
dafis wo eine Abweichung vom ursprünglichen stattfindet, k durch 
^ yertreten wird, daneben stehen yereinzelte Fälle von k fttr 'k 
(öfter EkAtSTH =£ s'kA'bTH). Im einzelnen kommen besondere 
Verhältnisse vor: im Auslaut der nominalen und pronominalen 
t>Stämme wird k durchweg bewahrt, z. B. BAACTk n^Tk, ck 
BkCk ; im Auslaut der /o-Stämme steht ik nach sk h ui für k, 

Z. B. U;K9Klk flAAH'k NAUI'k, Uach 1^ A H nur k, Z. B. OTkl^k 

cTkBULA^KTCAk Hk (^= rfk) a. 9g- pr. (cum), nach anderen Gonsonan- 
ten herrscht Schwanken zwischen ik und k, z. B. HU^uiTk und 
HMAiwUiT'k; im Auslaut -Mk von Casusformen wird willkürlich -Uk 
und -Ulk geschrieben, ebenso im Auslaut -k von Yerbalformen 
(1. sg. pr. -Uk, 2. 3. sg. imp. -:kai^) bald ik bald k, doch im 
ganzen mit Bevorzugung von k. Im Inlaute : in suffixalen Silben 
schwanken ik und k stark, ik wird bevorzugt nach h; h lu; in 
Wurzelsilben nach lu mit geringen Ausnahmen ik geschrieben 
(ujikA'k; lUTkAik), Neigung dazu herrscht auch nach :k h, z. B. 
HaHikHik = HAHkNik^ ^ikdAA = ^KkBAA, doch Steht nach H mei- 
stens k. Im übrigen herrscht einiges Schwanken, doch bleiben 
im ganzen "k k richtig bewahrt. — Rk und Bk3 sind häufig, 
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regelmässig aber daneben cik. Sehr alterthümlich ist diese Quelle 
in der Vermeidung des f fUr k, es kommt nur vor in den End- 
silben der t-Stämme, z. B. HUfHiMk (-ikj, = -kUk, AfdA^Y*^ = 
-kjf'k, AiOA*"'»^ = -i^MT^ (vgl. dazu Cod. Supr.). 

Cod. Suprasliensis. Die Vertretung von ik durch k ist 
hier im Gegensatz zum Savaevangelium häufig. Im einzelnen 
kommen Besonderheiten vor: k wird getreu bewahrt im Auslaut 
der t-Stämme, z. B. A^>^>>') ^^ (^g^- Sayaev.); im Auslaut der 
yo-Stämme herrscht grosses Schwanken, nur nach ui ist ik die 
Begel, z. B. NAUiik (vgl. Savaev.); in den Casus- und Verbal- 
formen auf -k schwankt die Schreibung , jedoch mit starker Be- 
vorzugung des ik (lecMik =: leciik fast regelmässig, A^*''^ = 
A^Mk ganz regelmässig). Im Inlaut schwanken ik und k sowohl 
in suffixalen wie in Wurzelsilben stark (k für ik z. Th. in be- 
stimmten Fällen: BkH^, EkA^^TH, skA'k, A'i'B'^); t^^^ ^ l^t nk 
die Regel (uiikA-). In Bezug auf die Vertretung von k durch c 
ist bemerkenswerth, dass in der ersten Hälfte der Handschrift in 
jeder beliebigen geschlossenen Silbe € stehen kann, z. B. tcm- 
HHi^A = TkMkHHi^d, in dcr zweiten Hälfte dagegen c fast nur 
in Endsilben vorkommt. Da dies letztere im Savaevangelium 
ebenso ist, wird man aus der Uebereinstimmung schliessen dttr- 
fen, dass der Verlust von ik k im Auslaute eher eintrat als im 
Inlaute, dass also ein A>^Hf)fik = A'i'Hkjfik, A^Hk = A'i'Hk schon 
bestand, während TkUkHki^a noch erhalten war, daraus erst spä- 
ter durch den gleichen Zug der Entwicklung tcuhhi^a entstand. 

Die gänzliche Weglassung des ik k begegnet mehr oder we- 
niger häufig in allen Denkmälern. Vgl. ttber diese Verhältnisse 
näheres bei Verf. , Die Vocale ik und k in den sog. altslov. Denk- 
mälern des Kirchenslavischen (Berichte der Sachs. Ges. d. W. 
27. B. 1875); dazu Jagic, Das altslov. Ev. Pop Savas, Archiv V, 
besonders S. 609. 

§ 18. Wortanlaut. Im Wortanlaut können von den Voca- 
len nur stehen: a o oy ^ h (= t, ei, oi), nicht f ^ a k ik u : 

i erhält im Anlaut/, z. B. lecuk vgl. lit. esmi, leaipo vgl. 
lit. eieras See. 

^ (= urspr. e) erhält j\ dabei geht aber ^ in a ttber, z.B. 
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W. ed- eBBen (lit. id- inf. esti), inf. uctm, 1. gg. präs. uuh. (glag. 
geBchrieben ^cth, ^Mk). 

A erhält y, z. B. mth, lit. tmti nehmen, MSUKik, vgl. prensB. 
imuvis (geBchrieben insuvis)^ MTpo Leber, yerglichen wird svxspa. 
— In der Wurzel ba3- (B^aaTH binden), ai. ahh z. B. in anhu 
eng, erscheint b als Vorschlag (vgl. ^34 Band). 

k erhält y, jh aber wird i (s. n.) : lit. imü ich nehme, *t»m^ 

ik u erhalten den Vorschlag b, z. B. BiknHTH (rufen) neben 
BHkS-iknHTH; präp. Bik (ans v^ny vgl. Bik-rffilk = trbn jemh 
in ihm) = *o« (nach § 15, 3 B a), vgl. oh-o^uita Schuh, 
^-T'kKTk Weberzettel; biiikhath gewohnt werden, lernen, vgl. 
OY'*"T'H lehren, buk- = ük. 

Urspr. Jh' im Anlaut wird h (t), z. B, Hro [tgo] Joch = 
*jhgo ans *jbffo (nach § 26), vgl. lat. juffum, ai. jugam; H-TKi 
{ir-ze) n. sg. m. pron. rel. = ^h-ze [-ie angehängte Partikel), 
vgl. Genetiv /(ß^o. 

Ursprüngliches ei ai erscheint im Anlaut als h (t), z. B. 
HTH gehen, lit. eiti, hww unus alter, vgl. preuss. ains, nrspr. 
*aino8. 

In den Quellen findet bei einigen Worten ein Schwanken 
zvnschen den Anlanten u- und a-, lo- nnd oy- statt, wo 
theils das j ursprünglich ist, dann also abfällt, theils der 
vocaUsche Anlaut älter, z. B. o\' und 10 {Jam)^ vgl. lit. /ati, 
o\*Tpo und lorpo Morgen; arHA arHki^k und urHkt^k (*brHki^k 
Cloz.) Lamm, aB*6 adv. und *bBt: ss ub'K; im Psalt. sehr häufig 
tLiuTc = uiuTc (si) für auiTc; aBop'k (aBopoBik Supr.) und 
UBop'k Ahorn, aHi^c (Ei) Mar. Zogr. Luc. 11. 12 nnd uhi^c n. a. 
Znweilen scheint/ die Folge eines im Satze vorangehenden «- 
Lautes zu sein, vgl. NHoro bk3UKa i6ch uuiTf cfro hi o^BtiA^ 
Snpr. 361. 29. (lieber derartigen Satzsandhi vgl. Jagiö, Cod. 
Mar. 427.) Die Entscheidung, ob j oder vocalischer Anlaut ur- 
sprünglicher ist, mnss durch die Etymologie der einzelnen Worte 
gegeben werden. — Vereinzelt findet sich b als Zusatz vor «: 
Kx^SA neben ^3a, vgl. BA3aTH. 

Der Vorschlag von / in den oben angegebenen Fällen ist 
junger als die feste Composition der Präpositionen mit Verben, 
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daher zu leuAUK: B^NfUAUK nicht ^B^HieUAUR; mcth, aber 

C^H^CTH nicht '^'C^HtilCTH '^'C^lf^CTH, ZU HMiK (aaS *Jffmq) ClkH- 

kM*K (Versammlung), nicht ^c^ifkuii n. s. w. 

§ 19. Metathesis und die Verbindungen pk p^k Ak 
A'k vor Consonanten. 

J. Im Altbulgarischen sind die urspr. Lautverbindungen er 
el or ol vor folgendem Consonanten mit Dehnung des e und o 
umgestellt zu re le ra la, z. B. *b&rffb Höhe, Ufer, vgl. deutsch herg 
— Bptiir'k, 1. sg. präs. *velkqy vgl. lit. velkü — BAt:K;i;; Homh 
Streit (von borjq) , vgl. lit. hamis zu bariü — epAHk, %oldq ich 
herrsche, vgl. got. valdan lit. valdyti — baa^^. Dies re le ra 
la ist demnach etymologisch zu trennen von den im Altbulg. 
gleichlautenden Verbindungen, deren r und / ursprünglich vor 
dem Vocal steht, z. B. crptAa Pfeil, vgl. deutsch sUrala *strela, 
CAaBa Ruhm, vgl. CA^-iuaTH hören, caob^ cao^th heissen. 
(Ueber diese Verhältnisse im Ab. wie im Slavischen überhaupt 
vgl. Joh. Schmidt, Zur Geschichte d. indog. Vocalismus II, 
Weimar 1875; Miklosich, Ueber den Ursprung der Worte von 
der Form altslov. trSt und trat, Denkschr. der Wiener Ak* 
phiL-hist. Cl. Bd. XXVIII, und die dort S. 38 citirte Literatur.) 

Wo die Verbindung ol im Wortanlaute stand, ist die Meta- 
thesis bisweilen unterblieben, der Vocal indess immer a: aAKATH 
(vgl. lit. älktt) hungern, und AaK4TH: Zogr. BiiBAAKd Marc. 2. 
25, 11. 12, Matth. 12. 3, biiSaakaiija Matth. 12. 1; Marian. nur 
aAK-: B'kBaaAKa Matth. 12, 3, B'kBaA'kKa Marc. 2. 25, B^aaaa- 
KauiA Matth. 12. 1; Supr. : aA'HfHii 93. 22, aAMiiEa 205. 29, 
aA'4kE4 39. 2. — aA;\HH und aa^HH Schiff: Zogr. E%. aa'AHi 
Marc. 1. 19, b^ Aa^Hi Marc. 1. 20, 4, 36, aa^HM^ 4. 36, 
aa^Hiua Marc. 3. 9 (Marian. nur Aä^-j* 

Wo ursprünglich im Anlaute or stand, unterbleibt die Me- 
tathesis nie, es steht aber bisweilen ro neben ra: Supr. sehr 
häufig pOBik Sklave (mit Ableitungen poBHH, poEora u. a.) neben 
paB^; po3- neben pa3-, z. B. po3BHTH 404. 24, poseohhhkii 
439. 22 u. sonst, posBt: ausser, neben paSB'fc, z. B. 441. 4; 
poBkNik gleich, neben paBkHii, 384. 14. In andern Quellen 
vereinzeltes: Zogr. posra Ruthe Joh. 15. 4, 6, pasra 15. 2, 
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pASRA'^ 1^) ^ (&A denselben Stellen ebenso Mar.); posra Psalt. 
ps. 79. 12. 

2. Die nrspr. slayisehen Laatyerbindnngen ^ ^r hl «/ tot 
Consonanten erseheinen in der altb. bandflchriftliclien lieber- 
liefemng als pk p^k Ak Ali, z. B. HCTBpkT'k HfTBpikTik vierter, 
Tgl. lit. ketDirtas, nAkN*K nA'kH'k voll, vgl. lit. pilnas. Die 
Schrift giebt also, abgesehen von der Yoealdehnong , das Bild 
«iner Hetathesis wie nnter 1. Es ist die Frage, wie das Schrift- 
bild lantlieh zn verstehen ist : ob k ^k neben oonsonantischem r / 
in vocalischer Geltung nach dem sonstigen Werthe dieser Zeichen 
zu nehmen sind, oder ob pk pik Ak a*k nur graphischer Ans- 
druck für f ^ (r-/-Voeal) waren. Die Beantwortung hängt ab 
Ton der Festsetzung der urslavischen Verhältnisse und von den 
Schlüssen, die man ans der Schreibweise der Quellen zieht, wo- 
bei zugleich deren Verhalten in den Fällen, wo urspr. n^, k nach 
r, l standen, in Betracht kommt. 

a. Das Urslavische besass kein f |; das geht hervor aus 
der Verwandlung von k g ch zw. c i (di) s in einigen, aus dem 
Verbleiben jener Laute in anderen von den Fällen, wo ein y l 
Yoraussetzbar wäre, z. B. spkBk Mp^kSk (Wurm), vgl. lit. *tr- 
mis, ;KAkTik xcAikTik (gelb), vgl. lit. ffHtas, dem gegenüber 
KpikUHTH KpkUHTH (nähren), rpikAi^ rpkA'k (stolz), können 
nur erklärt werden, wenn in ersterem Falle vor l r ein palataler, 
im zweiten ein nicht palataler Vocal stand, also *Ä!.rtJ-, *^t>ft-, 
aber *A»rf»-, *ffi^d' ; r und / als solche wirken nicht auf vorher- 
gehende Gutturale. 

b. Bei der Annahme einer Metathesis sollte man nun erwarten, 
dass zwischen den urspr. entgegengesetzten Stellungen kp und 
pk, "kp und pik, kA und Ak, ikA und a*k der Unterschied aufge- 
hoben wäre, da ja durch die Metathesis ein gleichförmiges pk pik, 
Ak Alk entstanden wäre. In Wirklichkeit ist aber der Unter- 
schied von urspr. kp und pk u. s. w. festgehalten. Wären die 
in der Schrift gleich aussehenden Fälle, z. B. KpikRk Blut (zur 
Stellung vgl. lit. krüvinas blutig) RAikTk Fleisch (vgl. lit. plutä 
Kruste) Kikc-Kpkcik (auferstanden) und spikBk a^'*^'''^ rpik^i^ 
lautlich gleich gewesen, so hätten sie beim Verlust des auslauten- 
den Vocals in der weiteren Entwicklung der Sprache nach § 17 
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gleichartig behandelt werden müssen : es entsteht aber ans KpiiBk 
— KpoBk; d. i. hr(yo^ ans HA^kTk — nAOTk, d. i. plot^ ans 
BikCKpRCik — BikCKpfcik, d. i. -hres^ dagegen niemals aus a^^^i"^ 
*dlog oder ans MpkBk *crev ^ sondern die Schreibung mit ii k 
wird hier stets festgehalten. Es geht daraus hervor : erstens, dass 
die Fälle wie Kp'kBk B'kCKpkc^ zur Zeit, als der auslautende 
Yocal noch gesprochen wurde, nicht h^^vh tybskx^^ gelautet haben, 
denn daraus wäre in der weiteren Entwicklung kp> -h^s ge- 
worden; femer dass ein Unterschied zwischen pii und pk, a^ 
und Ak bestand, weil sonst nicht das eine Mal o, das andere 
Mal I als Vertretung erscheinen könnte; endlich, dass in den 
Fällen wie MpkBk Hp*kBk, ^^iirk ^^krk das pk u. s. w. 
einen anderen Laut bedeuteten als die gleichen Schreibungen von 
KpikBk KpkBk u. s. w. Am uächsteu liegt hier die Annahme, 
dass in npkBk spi^Bk, ^A^kr^k a^*^^"^ t ^i^d \ gemeint seien, 
also zu lesen sei ^^t?t» d]^. Die Schreibweise, die dem p a 
(=:=: j< ^) noch ein selbständiges Vocalzeichen zusetzt, könnte 
man sich so entstanden denken: die Sprache hatte aus urslavi- 
scher Zeit ererbt und unverändert fortbehalten die Lautverbin- 
dungen rb r% h hj welche die Schrift lautlich genau durch pii. 
pk u. s. w. wiedergab, also KpiiBk B'kCKpkC'k; dagegen waren 
aus den urslavisohen Verbindungen w ^r hl ^l vor Consonantea 
die Voeale k ^ geschwunden und f l entstanden; zur Bezeich- 
nung ^eser Laute gab das Schriftsystem des Griechischen, das 
r, l nur in consonantischer Geltung kennt, kein Mittel, man 
wählte daher zum schriftlichen Ausdruck derselben eine Verbin- 
dung von r und / mit Vocal, die dem j* l lautlich einigermassen 
ähnlich schien, d. h. pk pi^, Ak Aik, wie solche Verbindungen in 
Kp'kBk HA'kTk -Kpkc^ u. s. w. vorlagen. Aus diesem Nothbehelf 
würden sich dann die eigenthümlichen Verhältnisse der schrift- 
lichen Ueberlieferung , das Schwanken zwischen ii und k, er- 
klären. Die Denkmäler verhalten sich wie folgt. 

I. Die glagolitischen Quellen. 

Zogr. In den Fällen, wo ik k urslavisch nach r / standen, 
werden ^ und k regelmässig richtig auseinandergehalten: Ep'kBk 
Braue, KpikBk Blut, nAiiTk Fleisch — BpkHHi Eoth (vgl. BpfHUf 
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Mar.), AP^KOAk Enittel, Kpkcrik KpkCTHTH x'pkCTik (xptoto^), 
Ygl. KpiuiTkUJi Luc. 7. 30, CKpk^KkTik Knirschen, rpkX'ik xpkUH 
(Oasnsformen der Dreizahl). EAkiUTATH glänzen, KAkH^ ich fluche 
(vgl. inf. kaath), n/CkBATH speien (W. p-l-ju^ = ^pljbvatij, CAkSA 
Thräne. In rpkCTk (Bohr) kann ttber den urspr. Yooal ge- 
zweifelt werden (in andern Quellen kommt rpicTk vor). Un- 
richtig ist dem gegenüber die regelmässig befolgte Schreibung 

-KpnkCH^TH ftLr -KpkCHA^TH (vgl. B'kCKpiClk Mar.), OKpikCTlk fttr 

OKpkCTik (circum), und das vereinzelte Tpkj^oxk Brocken Bischen 
ftlr rpikjf OTk (w-W., vgl. r. truchlfn; morsch). Nimmt man die Fälle 
in ihrer Gesammtheit, so muss man den Eindruck erhalten, dass der 
Codex aus einer Vorlage stammt, die den alten Unterschied von "k 
und k hier noch kaimte. Ueberblickt man dagegen die Gesammtheit 
der FäUe, wo pk p'k u. s. w. = urspr. w zr u. s. w., so zeigt sich 
ein weit erheblicheres Schwanken, z. B. np'kB'k und npkB*K = 
urspr. *phrm^ vgl. Mi. pirmaa erster, np'kCT'k und npkCT'k Finger, 
vgl. lit. pir$ztas, cp^A>^U< ^K^d cpkAkUi Herz, vgl. lit. sztrdisj BA^kKit 
und BAkKik prt. prät a. I (zu ba^ujth ziehen), vgl. lit. vUk^, 
XAikUik und X'AkU'k = urslav. *ch^lm^ Hügel; dabei aber die 
Neigung zur Bevorzugung des %., z. B. immer cikUpitTk Tod, vgl. 
lit. mirtisy HA'kH'k voll, vgl. lit. pilnas. Da nun sonst diese Quelle 
sehr genau in der Festhaltung von ii und k (ausserhalb der Ver- 
bindungen mit r und /) an ihren richtigen Stellen ist, kann das 
Schwanken in den zuletzt besprochenen Fällen nur genügend 
erklärt werden aus dem Fehlen eines selbständigen vocalischen Ele- 
mentes neben r L Die Unsicherheit in dieser Beziehung hat denn 
auch gelegentlich ein Schwanken da herbeigeführt, wo ^ oder k 
nach r l berechtigt waren, daher -Kp'kCH^TH. Weitere Einzel- 
heiten B. bei Jagic, Studien über das altslov. glagol. Zographosev., 
Archiv H, 201, 207 ff. 

Mar. schreibt so durchgehends ii, dass die wenigen Fälle 
von k, wenn man nur diese Quelle im Auge hat, als Zufall er- 
scheinen müssen. Bemerkenswerth ist indessen, dass k am mei- 
sten da erscheint, wo es nach r ursprünglich richtig ist, z. B. 
CKpkH^iTik (achtmal, nur so), rpkUH (i. pl. der Dreizahl, sechs- 
mal, nur so), die Ableitungen von KpkCTHTH öfter so neben häu- 
figerem KpikCTHTH, die von BiiCKpkCH^TH Öfter so neben ge- 
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wohnlichen -Kp'kCHji^TH. Man sieht darin mit Recht eine Be- 
wahning Uterer genauerer Schreibweise (s. Jagic, Cod. Mar. 
S. 435). Alt bewahrtes k zeigen die Yertretnngea durch i in 

BpCHHI und ElkCKpiClk, 

Assem. In allen Fällen ist die regelmässige Schreibung, 
von der nur hie und da eine Ausnahme begegnet, ik : KpikEk 

nA'kTk KpikCTHTH K'kCKpikCNJ^TH (wegCU der Urspr. k vgl. KliC-^ 

Kpick Marc. 16. 9). 

CloK. Die durchgehende Regel bildet mit vereinzelten Aus- 
nahmen "k. Die lautliche Bedeutung von ursprünglich nachstehen- 
dem ik k erweisen die Schreibungen KposHUK (i. sg. zu KpiiUk), 

KpiCT'k = KpkCTlk^ KpiCTk'kH'k ChristianUS , B^CKpfCklUlOUOY* 

Psalt. Die durchgehende Regel ist ftlr alle Fälle ik, da- 
neben vereinzelt k. Dass der Text auf einer Sprachform beruht, 
die bei pk p'k Ak ii^k, als ursprünglicher Stellung, k ^k als selb- 
ständige Yocale besass und von einander schied, beweisen die 
Schreibungen spiHHi s= EpkHHie, caibi^ (g. pl. zu CAksa) = 

CAkSV BkCKpfC^ = E'kCKpkC'k, OY*^^^^"^ (1* ^' ^^* '^ O^-rAk- 

HJ^TH sich anheften, W. ff^hb-) = o^rAkS^k, nocKpfXCkiuTfTV 

= -CKpkH^-; KpOBk = KpitBk, HAOTk = HA'kTk. 

EuchoL Die Schreibung mit ik geht bis auf vereinzelte 
Ausnahmen durch. Die Lautbarkeit eines nach r / stehenden k 
zeigen Fälle wie EpiHNi, ocAinnkiucuii (d. pl. part. prät. a. I zu 
o-CAkHHA^TH erblinden, vgl. CA4n*k blind) = -cAkn-, cai3^ g. 

pl., KpiCTk'kH'k KpCCTk'fcHCK'kl. 

Es erhellt daraus, dass in den glagolitischen Denkmälern 
ausser dem Zogr. durchgängig 'k geschrieben wird, einerlei ob 
urslavisch k "k vor oder nach r / standen, dass aber bei allen 
die vocalische Geltung des "k k, wo sie ursprünglich die zweite 
Stelle einnahmen, in der Vertretung durch i o nachwirkt. Der 
Zogr. nimmt in der Bevorzugung des ii dieselbe Richtung, die in 
den andern Denkmälern vollendet erscheint, hat aber eine Alter- 
thümlichkeit in der Bewahrung des richtigen »k oder k bei ur- 
sprünglich nachstehendem Yocal. 

n. Die kyrillischen Quellen. 

Savaev. Nach r, einerlei wie dessen ursprüngliche Stellung^ 
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war, wird in den Hunderten von Fällen regelmässig k geschrieben^ 
die Ansna^en sind ganz vereinzelt, also immer kpkkk (= urspr. 
Kp'^Ek, B'kCKpkCHü^TH (= urspr. -krhS"), npkB'k (=3 nrspr. *phrv^), 
cKpkBk (= urspr. *sbbrbh) . Dagegen schwankt die Schreibung bei / 
zwischen ^ und k, z. B. nAi^Hik und nAkHii, n^iiTk und HAkTk; 
BAk^Bik nur so, Ableitungen von Tii^iUTH mit schwachem Yocal 
nur TA^K-, die gleichartigen Formen von ba^uith, die auf genau 
denselben Lautrerhältnissen beruhen, nur BAkK*. Vielleicht ist 
dieser eigenthümliche Unterschied so zu erklären, dass anfänglich 
(in der Vorlage dieser Quelle) k allgemein, sowohl nach r wie 
nach l stand, dass aber nach einem yermutUieh als i gesproche- 
nen A das Zeichen des dumpferen, u-artigen Voeals passender 
erschien und z. Th. in der Schreibung durchdrang. Wie dem 
aber auch sei, das Savaev. bildet als ganzes genommen mit sei- 
nen k den schärfsten Gegensatz gegen die glagolitischen Denk- 
mäler. 

Suprasl. Diese Quelle ist von allen die unregelmässigste 
in dem betr. Punkte: es kommen nach r, / ohne Rücksicht auf 
deren ursprüngliche Stellung sowohl k wie 'k vor (Bewahrung 
von lautendem k nach r als i in KpicTiiH'kiHU'k 4. 13); im ganzen 
ist eine Bevorzugung des k zu bemerken, so steht in folgenden 
häufigen, zusammen in hnnd^en von Beispielen vorkommenden 
Worten mit ein Paar Ausnahmen nur k: ciiupkTk, cfihji,hu,§, 
RAkH'k^ CAkHkUi, HAkTk; dcm gegenüber ebenso regelmässig 
Apit^SKATH ; in andern Beispielen herrscht das grOsste Schwanken, 
z. B. MAikHATH und MAkSdTH. Jedenfalls aber steht der Supr. 
in dieser Manier dem Savaev. näher als allen glagolitischen Quel- 
len, so dass die kyrillischen Denkmäler einen Gegensatz gegen 
die glagolitischen bilden. 

Vgl. über die gemdnsl. Verhältnisse Joh. Schmidt, Zur 
Geseh. d. indog. Voc. II; Miklosich, lieber den Ursprung der 
Worte von der Form altslov. tnt (Denksohr. der Wien. Ak. phil.- 
hist. Gl. B. XXVII, 1877) und die dort S. 29 dtirte Literatur; 
dazu vgl. Archiv m, 696. — Ueber die Verhältuisse der Denk- 
mäler 8. Verf., Die Vocale ^ und % (dazu Jagic, Arohiv V, be- 
sonders S. 609) ; Jagic, Studien über das Zogr.-£v., Aroliiv II (die 
fiesultate besonders S. 220). 
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§ 20. GlagoIitiseheB ^ = ^ und ja. Obwohl die ety- 
mologiBch yerschiedenen nnd in den kyrillischen Denkmälern als 
t: und ta getrennten Laute in der glagolitisehen Schrift durch 
dasselbe Zeichen gegeben werden, ist doch kein vollständiger 
lautlicher Zusammenfall anzunehmen, da t: ^=ija eine andre Ein- 
wirkung auf vorhergehende Consonanten ausflbt als t: := e\ vor 
ersterem werden / r » zu t r n (A p tf), vor letzterem nicht, 
vgl. KOif^ = KOifta (g. sg. zu KOifk Pferd), aber nie etwa '^tf*KU'k 
= nemb\ ocTaKiCttTH verlassen = ocTABiCtaTH, aber nie *ii'6T0 
= leto. Die nahe lautliche Verwandtschaft hat es indess mit 
sich gebracht, dass vereinzelt 4 für ^ = ß' geschrieben wird, vgl. 
EpaUA = splEUA Zeit Fsalt. ps. 80. 16. 

§ 21. Die Nasal vocale. Nasalvocale sind nur entstanden 
aus der Verbindung der a-o-e-Vocale [a o e^ h als Stufe von e) 
mit Nasal; t-w- Vocale (h ^iy) + Nasal geben keinen Nasalvocal, 
sondern » y. Femer entsteht Nasalvocal nur in einer sei es na- 
tura sei es positione langen Silbe, doch macht Nasal +/ keine 
Position, der Nasal bleibt also in dieser Verbindung als Conso- 
nant erhalten, z. B. BOHta Geruch, 3fMu (aiUAta) Erde, ^KkHUK 
ich ernte (s. § 30, 4. 5). 



Urspr. en em \ . ^ ^ . , 
^ > + Cons. wird § a, 

hn hm ) 



z. B. nAT4 Ferse, vgl. üt. penünas Sporn, nATk fünf, vgl. Ut. 
penki] HATH spannen, vgl. 1. sg. präs. nkHA, lit. pinti ptnü; 
h;ath drücken, vgl. 1. sg. präs. ^KkU^; nauATk Andenken, vgl. 
lit. at-mintis. Wann ^ = e + Nas., wann = t, + Nas. , lässt 
sich nur aus der Vergleichung mit Wahrscheinlichkeit bestimmen. 

Urspr. on om + Cons. wird ^ ä, 

z. B. A;)^aTH riechen, vgl. BOHta, p^Ka Hand, vgl. lit. rankä (zu 
renkü rinkti sammeln), u^Tii Aufruhr, vgl. uat^ macth auf- 
rühren, lit. mentüre Quirl, tx.-C^x^ Nachbar, wo c*- = *«o»i, 
und so in andern alten Nominalcompositis, z. B. c^-nkp\ Gegner 
im Streite, c^-aor^ Gatte u. a. , während als selbständige Prä- 
position oder in Verbindung mit Verben ck erscheint. Der Un- 
terschied beruht daranf, dass selbständiges *som dem Auslauts- 
gesetze (§ 15, 3 B) verfällt, die feste Zusammensetzung mit Verben 
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aber erst nach dessen Wirkung eintrat. — Vielleicht konnte q> 
auch aus %n %m + Cons. (* als Stnfe von nrspr. o a] eintreten, 
vgl. z. B. f^ncT\i blasen, wenn dieses = "^dymü neben präs. a'^ujk 
angesetzt wird, analog z. B. dem hath, lit. pinü^ neben nkH^, 
lit. pinü\ möglich ist aber auch die Ansetzung von *domtt, 

e + Nas. wird ^ a, z. B. acc. pl. kohm, zunächst aus *kon- 
Jen {s. das Auslautsgesetz § 15, 3 C). 

ö (= ä) + Nas. wird q *, acc. sg. h;ch^ == *zenön für 
^genäm (s. § 15, 3 B c). 

u {^) und i [h] + Nas. ergeben y (= w) und i (= l) , z. B. 
A'hiKO Bast, vgl. preusö. lunkan, Suffix -hn-ikb = lit. -in-inkasy 
vgl. ABi^Pi^HHK'k Thürhüter mit lit. dürminias. Beispiele in aus- 
lautenden Silben s. § 15, 3 C, ebenda auch das Verhältniss von 
auslautendem y und § in toky neben konf§ u. a. 

Der ursprüngliche Bestand der Nasalvocale war bereits in 
der Zeit, aus der die Handschriften stammen, in einer Ver- 
änderung begriflfen, von der die Ueberlieferung Spuren zeigt: 
X, und A werden bisweilen vertauscht, oy oder o für a^, i für a 
gesetzt. Am reinsten sind in dieser Beziehung Savaev. und 
Zogr., in letzterem einige Beispiele von oy ^^ ^^ z. B. rpA- 
A^vuiTio = rpA^^iuTio, f für a, z. B. o^'^KacHiuc = -uja, uk 
ftir lA, BkBCUA'ui% part. präs. = BikScUAiA (s. Jagic, Proleg. XX). 
Agsem. ist von ^ für ^, f für a so gut wie ganz frei (die in 
Racki's Ausgabe XXI angeführten Beispiele haben bei Ömcic alle 
;i^ oder a ausser EOAkiuc Joh. 15. 13 =:= EOAkiuA, wohl nur ein 
Sehreibfehler), dagegen steht bisweilen a für ^ nach palatalen 
Consonanten: nA4«iAiiJTH Luc. 7. 38, AikH^AuiTi Matth. 5. 11, 
npHCMAATik 17. 25, BikCnAaMATik CA 24. 30, noMaxcATit Marc. 

16. 1 ; Uli für A lA in TBOpUKlUT^UK = TßopAUiT- Joh. 15. 2, 

OT'KCTOu^ujT^ui^ = -cTOiAiüT- Luc. 24. 13. Die erhaltenen 
Stfieke des. Gloz. bieten eine Anzahl Beispiele von oy für a;, 
z. £. Apoifrovuü = Ap^rx^Wk M 2 a 34 , npH^^v = npH^^ 
M 2 b 40 u. a. Der Supr. hat im Verhältniss zu seinem Um- 
fange wenig Beispiele : o^* für ä, roHiSHoyTH = -h*th 331. 14, 

KaSK^IfUITOy = KA^K^lUTOY 448. 18, MHHOVB'^UJ^ = MHHA^K- 

442. 9, AP'ii^^HOVBik = -N^Bik 342. 21, HMOY^'i'^V^V*''^ ^'^^• 

Leslien, Handb. d. altbnlgar. Sprache. 2. Aufl. 3 
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24 = HU^iUT-, Hoy^K^^cio i. sg. = -kr 131. 9, umgekehrt ca^ujtai; 
= CA^iuToy d. sg. 166. 5; seltener c für ^, laiüK'k = bASiüK'K 
417, 4, OEa^HUJC = -uja 162, 7, umgekehrt a fttr i oder % no- 
MATauJj^ 196. 18, Y/iaBkHiiJH = ^a^b- 102. 23; ia für Vk in 
ctc/Caiutä = CTCAfc^iUTift 245. 15. Das Euchol. zeigt verein- 
zelt oy für Jhj z. B. oxpoBA; = x^rponx,, umgekehrt ^p^^khc 
= op-, A statt 'k, npHMATaAik (vgl. Geitler's Ausgabe p. X). 
Mar. hat häufige Verwechslung von oy und *, z. B. aiobaio 1. sg. 
= AioBAi^, umgekehrt amvBIiBI := aiob-; selten i 'k für ^si, z. B. 
cikKl::3AB^uJc = -BA3-, ?Ki}KA^uJTHH = }KA}K;\- vereinzelt wk 
für lA und umgekehrt, rAaroAi^ part. = -ai*ä Luc. 18. 2 (auch 
Zogr.), lOHOUJifli a. sg. = -in^ Marc. 14. 51; die Beispiele von o 
für a;, z. B. BOA^T^k = BJRACT'k, sind vielleicht nur Schreib- 
fehler (s. Jagic, Cod. Mar. 423 ff.). Das Psalterium zeigt häu- 
figer für ;r, z. B. noTk = n^Tk, aobti = aa;k^, umgekehrt 
cA^EOM^ = coK-, seltener i für ä, z. B. OTiroTtiUbÄ = ota- 
roT'kujA, Vermischung von x, und a, z. B. in cttiSa; a. pl. = 
CTkSA (s. Geitlefs Ausg. S. XXI ff.). — lieber die weitere Ent- 
wicklung der Nasalvocale im Bulg. vgl. Verf , Bemerkungen über 
den Vocalismus der mittelbulgarischen Denkmäler, Archiv n, IV. 

Bei einigen Worten schwanken die Denkmäler zwischen ^ 
und oy: Supr. tha^iuath und rHoyuj- 393. 10, 427. 4; ha^^k^a 
z. B. 103. 21, Hoy^KA^ z. B. 103, 23; CA^UkH'bTH z. B. 72. 19, 
coyukH^TH z. B. 73. 20; Zogr. m^a^th und mo^amt*" - m^Y~ 
AHTik Matth. 24. 48, uoyA^u^T'"^ 25. 5, u^ahtii Luc. 12. 45, 
ux,:Kfi,AA\u$ 1. 21 (vgl. SAMA^AH Psalt. ps. 39. 18, mo\'aihii Euch. 
78 a). — Neben einander stehen ttiIC^ujta (tausend) und ttj- 
Ci^iUTA, z. B. Zogr. beides Luc. 14, 31, Supr. beides 254. 8, 18. 
— Der Wechsel von noMtiHA^TH und noM^HA^TH (gedenken) be- 
ruht wohl auf verschiedener Bildung. 

§ 22. Vereinzeltes Schwanken der Vocale im gleichen 
Worte beruht theils auf verschiedener Bildung und Vocalstufe, 
z. B. TinA'k TOHATk warm, oa^a'Kth OAOA'kTH siegen, koto- 
p^H KOTcpiüH aliquis ; ist theils rein lautlich, z. B. rpABA rptiBA 
Gras (Zogr. Mar. u. sonst), noAP^H^ATH nachahmen, verlachen 
(z. B. Mar. Luc. 16. 14) hoap^^^th (Zogr. ib.); im Supr. gegen 
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Ende des Buches öfter oktü (wie, gleichsam) für aKiJ. Die Ver- 
tretung von u durch h, z. B. pHea Zogr. Supr. neben p'UEd, 
OTTkKpHsauK Supr. = -Kpusai^ u. a. beruht auf dem späteren, 
in die Handschriften gedrungenen Zusammenfall von u mit h in i. 

§ 23. Zusammentreffen yonVocalen im Inlaut. Aus- 
fall von/. Contraction, Spaltung. 

1. Hiatus im Worte. Das unmittelbare Zusammentreffen 
Yon Yocalen kommt ursprünglich nur vor in der Zusammensetzung, 
z. B. aAdTO-oycTTk Chrysostomus, Ha-o^HMTH, npoHTH, np^HTH, 
npHOspticTH. Nicht hierher gehört der häufige Fall, dass zwi- 
schen Vocalen, namentlich vor a, das j in der Schrift nicht aus- 
gedrückt wird, z. B. MHcxaa = HHcrau, noKaaTH ca, ^tiaHHie 
= A'^UHHie, gesprochen ist ja. 

2. Ausfall von y. Im Innern eines einheitlichen Wortes 
oder eines so empfundenen Gebildes (zusammenges. Adj.) kann 
in gewissen Fällen / zwischen Vocalen schwinden (die einzelnen 
Fälle s. bei der Flexion): der Schwund ist beschränkt auf die 
Verbindungen aje ije eje uje und stets verbunden mit der voll- 
ständigen Assimilation des zweiten Vocals an den ersten, daher 
cia n ee uu. Statt ee kann ea eintreten (s. § 26), z. B. Formen des 
best. Adj. gen. sg. msc. A^^paiero — ji,^E.pAAv^^ dat. a^^P^- 
leuoY — A^EpoyoYuov, loc. A^Bp-bieuk — A^^piL^Mk, a^bP'K- 
auk, loc. A^K^HHUK = doblß-jemh, — H^cuk = Hi>i6CUk (ich 
bin nicht) beruht wahrscheinlich nicht auf Ausfall von/, sondern 
stammt aus der Zeit, wo noch esrnt gesprochen wurde (s. das An- 
lautsges. § 18). 

3. Beim Zusammenstoss gleicher Vocale in der Composition 
findet Contraction regelmässig statt bei npHTH = npHHTH und 
seinen Formen, sonst gelegentlich, z. B. npHU« = npHHM;^. Wo 
gleiche Vocale nach Schwund von j und Assimilation zusammen- 
treffen, kann contrahirt werden, z. B. a^^P^^^ = A^^paaro, 
A'öEpöyuo^- = A^ispoyovuoY u. s. w. lieber die Contraction im 
Imperfectum, HictY'k = Hfc^a)^^, s. § 95. — In unsem Denk- 
mälern laufen älteste Formen wie A^sp^i^^'^f mittlere wie A^i^P^- 
aro und jüngste wie A^sp^r^ durcheinander und repräsentiren so 
den Fortsehritt einer weiteren Entwicklung. 
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4. Wird mit einer auf t-w-Vocal auslautenden Wurzel oder 
Stamm ein yoealisch anlautendes Suffix verbunden, so tritt Spal- 
tung zu V (über daneben stehendes ij s. § 25, 2j und to ein, 
z. B. BkiBHik part. prät. pass. zu ehth schlagen, AkcaTH Inf. zu 
W. li- giessen; KpiiBCHik part. prät. pass. zu KpiüTH decken, 
AioBikKi g. sg. zu /noEiü Liebc. üeber oj ov vor Conöonanten 
als dem e (= oe) u vor Vocalen entsprechend s. § 11, 2. 3. 

§ 24. Ersatz dehnung. Die so benannte Erscheinung, Deh- 
nung verbunden mit Consonantenwegfall oder -assimilation, lässt 
sich mit Sicherheit nur in Endsilben, die auf urspr. -ns auslauten 
(s. die Auslautsregeln § 15, 3 G) constatiren; bei sonstigem Ausfall 
oder Assimilation von Consonanten bleibt der Vocal kurz (s. § 32). 
Die oft hierhergezogenen Vocalwechsel im zusammenges. Aorist 
(vgl. § 107 II), z. B. Htrk zu hcc*, HHCk zu HkTA^, gehören in 
das Gebiet alten Ablautes. 

§ 25. Wirkung von/ und v auf vorhergehende Vocale. 

1. Die ursprünglichen Verbindungen ej ev sind wie über- 
haupt im Slavisehen so auch im Altbulg. zu ^' ov geworden (s. 
§ 11. 2, 3), z. B. BkH^ 1. sg. präs. zu bhth wickeln, vgl. lit. vejü-^ 
uMKJk 1. sg. präs. zu HAO^TH schwimmen, vgl. gr. izUfm, caobo 
Wort, vgl. gr. xXi/o;. Wo e vor t? steht, ist e nach j aus o ent- 
standen (s. § 26), z. B. KAfBira Verleumdung = K/(ibcta (ok/(c- 
BCTAHTi Zogi-. Luc. 16. 1). 

2. Vory, d. h. h =/* undy^, I6, lo, la, m, Mv wechseln 
in gewissen Fällen die Schreibungen hj und Hj\ z. B. cki^ — 
RHi^, roilcHkie — roiliHHie, AiociiBkMv — AiOBii.BHH^. Da in 
den Fällen, wo ursprünglich h (== l) vor/ steht, z. B. in Com- 
positis wie npHieuAi^ oder in Formen des zusammenges. Adj. 
wie n. pl. m. B'KpkHHH = verhniß^ loc. sg. f. bcahh := veliji statt 
dieses h nie k erscheint, dagegen in manchen Fällen bestimmt 
werden kann, dass bei Wechsel von h und w letzteres das ur- 
sprüngliche ist, z. B. im Auslaute der ^Stämme n. pl. raxkie, i. sg, 
KOCTkM^ u. s. w., so darf man annehmen, dass überall bei diesem 
Wechsel k das ältere, h dessen Dehnung sei. Die relativ späte 
Entstehung des h wird auch erwiesen durch Fälle wie KpoBHw^ 
Glag. Gloz. 313, i. sg. von KpikBk, wo o nur entstehen konnte, 
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wenn aus KpiiSki^ k gtnmm geworden war (§ 17, 2), kroiy-jq. Die 
vorkommenden Wortkategorien sind: 1. die Casns der nom. und 
pron. i-Stämme i. sg. f. -kun -huk, n. pl. m. -kie -Hie, g. pl. 
-kH -hh; von ck (hie) a. s. f. cki^ chi^ n. s. w. (s. § 79); 2. die 
mit Suffix -yh gebildeten Adjeetiva, z. B. EOSKkH boskhh, paskH 
paBHH, fem. BOHCkta eo3Khu u. s. w.; 3. n. sg. m. des Comparativs 
z. B. BOiikH (grösser) ko/Chh ; 4. die auf -kta gebildeten Feminina, 
z. B. Epaxpkta EparpHta (Bruder); 5. die Feminina n. sg. -kH -hh, 
Haseulina femininaler Form auf -kH -hh, z. B. UAikHkH UA'kHHH 
Blitz, CAA>)^H CA^AHH Richter (z. B. a. pl. c^a>^><^); 6* die Neutra 
auf -kie -Hie, z. B. SHAUiHkie SHAUiHHie Zeichen; 7. Adyerbia 
und vereinzelte Bildungen auf -kie -Hie, z. B. ABkie asHie (so- 
gleich); 8. das Präsens der Verba von der Form inf. bhth, so- 
weit sie den Wechsel von k und h bieten, z. B. Eki^ bhuk, und 
sonstige Formen dieser Verba, z. B. part. prät. pass. BkieH^k 

BHieHlk. 

Die Denkmäler verhalten sich in der Wahl von k und h ver- 
schieden: 

Assem. schreibt nur h. 

Mar. bevorzugt h in dem Grade, dass die Fälle von k sehr 
gering an Zahl sind (s. Jagiö, Cod. Mar. 435). 

Zogr. Im ganzen Denkmal wird die Verbindung von kH 
bis auf einige vereinzelte Fälle (z. B. BO^kH n. sg. msc. comp.) 
vermieden; in Bezug auf die anderen möglichen Verbindungen 
zerfällt der Codex in zwei Theile : im Ev. Matthaei und Johannis 
kommen nur vereinzelte Fälle von k vor, die feste Regel ist h, 
im Ev. Marci und Lucae dagegen schwankt der Gebrauch zwi- 
schen k und H; jedoch mit Bevorzugung des k. 

Cloz. schreibt mit einigen ganz vereinzelten Ausnahmen 
(z.B. AO^MikH = AoyMkH 227, sonst aoyhhh) h vor h z.B. bcujthi 
g. pl., BOA Hl n. sg., JKHTHi loc. Sg. u. s. w., zicht aber in allen 
anderen Combinationen k so stark vor, dass die Fälle von -hc 
ü. 8. w. dagegen verschwinden; dabei herrscht die Manier, die 
Casusformen von bo}khh mit h zu schreiben, g. bo}kh*K, d. bo- 
>KHio, a. f. bo;kii« u. s. w. (vereinzelt BO^Kt: = BOHCkta g. s. m.). 

Euchol. hat die Eigenthümlichkeit, dass regelmässig -kH, 
*kio, dagegen regelmässig -Hie, -Htc = -na, -hm, -hm; steht. 
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Psalt. schwankt zwischen k und h, das erstere ist in allen 
Kategorien sehr häufig. 

Savaevang. Die Regel ist h, von der nur spärliche Aus- 
nahmen. 

Suprasl. Der Gebrauch des h ist überwiegend^ doch sind 
die Fälle von k sehr zahlreich. 

3. Bei der enklitischen Anfügung eines mit / anlautenden 
Elementes kann der Auslaut k %. des vorangehenden Wortes zu 
H 'kl gedehnt werden. Der gewöhnlichste Fall sind hier die For- 
men des zusammenges. Adj., z. B. ttiiijthh = T'kuJTkH —- 
thstb-Jh^ HOKUH = HOBikH = uwh-jh (s. § 81, 82). — Zuwcilcu 
tritt die Dehnung auch ein, wenn einer Verbalform ein encliti- 
scher Accusativ h (cum) =/* folgt, z. B. Cloz. nptiA^MHH 171 
= nptLA^Uk-H (so z. B. 216) d. h. predamt jhi Marian. oca^^a- 

TTÜ-H = OC^A^T'T»^-" = OSgd^tbJh^ CillüllJA)^OM^-H u. a. (s. 

Jagic, Cod. Mar. 426); Assem. OYEHt^riiHH Matth. 17.22, Erwa- 

AA'kl-H Joh. 20. 15 U. a., BtlM'k IH Joh. 8. 55, d. i. BtLMHH == 

B^Mk-H (s. u.); Supr. noroYEHTTü-H 124. 24, HsroYB^Tiü-H 
301. 10 und öfter bei diesen Formen, BHA'KX'OU'ki-H 327. 7 und 
öfter so, BHA't^B'ki-H 142. 11 und öfter so (in Miklosich's Ausgabe 
immer geschrieben noroyEHTTk ih u. s. w.); die Schreibungen 
np-kAAUi^-iH (tradam eum) 304. 14, 307. 28, 308. 28 u. s. w. be- 
ruhen auf lautlichem np'fcAAUH-H für np^A^>^>^~H, statt welches 
die gewöhnliche Schreibung der 1. sg. auf -Uk dieser Quelle 's. 
§ 17, 2) wieder eingeftlgt ist. 

Anmerkung. Wenn vor auslautendem -jh eines Wortes oder 
einer Verbindung wie oben u. 3 vorangehendes ik, k nicht gedehnt, 
k am Ende aber stumm wird (nach § 17) und dadurch eine mit/ 
geschlossene Silbe entsteht, so kann das vorangehende k zu i, "k zu 
o werden, z. B. n. sg. m. comp. eo/Cih, d. i. boljqj\ fär BO/ikH, 
d. i. bohjh (nach oben 2 daneben auch noch BOiCHH, d. i. boljijh], 
AiOA^H g* pl* = Ijudej ftir /iiOA>^H = Ijudhj'b^ O^KpaiUfH, d. i. 
ukraiej = C^KfidiUhH n. sg. m. best. F. part. prät. a. I (zu O^Kpa- 
chth), np^A^Uf-H, äA, prSdame-j = Ufils^AAUh^H ; cbatoh Mar. 
n. sg. best. Form = svqtojj ftir CB^^TikH = sv§tb-j%\ A^KdBOH 
Psalt. dass., B'kBHicj^TO-i 3 pl. präs. = vhznesgto-j, ftir B'kSHi- 
CÄT'k-H Psalt., no:Kp^)fOUO-H Psalt. = pozrechofnO'j\ fftr -U'k-H. 
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Vor anlautendem H (= t) geht in allen Denkmälern Bik in der Ver- 
bindung Kik hn;r (in einem fort, immer) in u über, daher buhha 
z. B. Psalt. ps. 39. 17 und daraus ruhj^, neben erhaltenem Bii- 
hh;k, woraus auch bo-hha, z. B. Psalt. ps. 34. 27; die gleichartige 
Erscheinung in anderen Fällen gelegentlich, namentlich Mar. (s. Jagic, 
Cod. Mar. 427], z. B. bu-hcthn^ (in Wahrheit) = B^ ncthhai;; 

Blü^HCTkAtlHkC Psalt. pS. 29. 10. 

§ 26. Wirkung von j auf folgende Vocale. Nach j 
und den durch Verbindung oder Einflnss von j entstandenen Con- 
sonanten und Consonantengruppen: 4 ;k tu, iut :ka, U (wenn 
= kj\ nicht unmittelbar aus k entstanden , s. § 30, 1 b) , s 3 
(wenn = g/, nicht unmittelbar aus y, s. § 30, 1 b), tf a" p wird: 

zu c, z. B. part. präs. pass. hicomii (zu hccth tragen) — 
SHAieuii (zu 3H4TH kennen) ; i. sg. f. n^A^nk (zu boa^ 
Wasser) — a^ujch^ (zu a^V"^^ Seele). 

t, wenn = urspr. ai ai, zu h; z. B. dat. sg. boa'S — A^"^»*» 
loc. pl. rpoBt:)fik (zu rpoKiL Grab) — KpdHjf'K = kra- 
jickh (zu Kpdii Band). 

\i, wenn = urspr. e, zu a, z. B. wcth = *jesii für '^Isii, lit. 
esti essen. 

Tk zu b, z. B. g. pl. BOA"^ — A^V"^''» KpoB-'k Dach (zu KpiüTH 
decken) — tmoh = gnaj-h Eiter (zu thhth faulen), 
sup. HicTTv — niujTk (zu HfK^ backc). 

u, wenn nicht nach §' 15, 3 B C im Auslaut aus nasaler Ver- 
bindung entstanden, zu h, z. B. i. pl. rpoKU — KpdH 
= kraji (zu Kpaii), KOrfH (zu Kotfk Pferd), lieber den 
Wechsel von tu und ia im Auslaut s. § 15, 3 C c. 

Anmerkung. Nicht afficirbar von j ist o im Nasalvocal ^, 
daher z. B. a. sg. A^V^^ ^^ boa^? 1- sg. präs. 3HaKK wie Hfc^, 
3. pL 3HauiiTik wie HCC^Tik; gen. msc. part. 3Hat^uJTa (nom. 
3Nabft nach § 15, 3 G c). 

§ 27. Das Auftreten von )f ch. In vielen Fällen ist ur- 
sprüngliches einfaches s zu ch geworden ; ä = A' unterliegt dieser 
Wandlung nicht, daher nesqL (W. nelS)^ ebenso bleibt «, wenn = ss 
aus Assimilation von Cons. + s entstanden, daher z. B. B'kcii 
= *ved»h 1. sg. aor. zu bia^ (ich führe), a^^h 2. sg. präs. = 
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*dad'S% (du giebst, ß. § 32, 3). — \ kommt vor in folgenden Stel- 
lungen : 

1. Im Auslaut von Wurzelsilben vor folgendem Gonsonanten, 
z. B. A'^^Jf "*'■'" athmen, vgl. lit. düs-ti^ ti^^H^TH troeken wer- 
den, vgl. lit. 8üs-ti, Bp'kiiJTH dreschen = *verchti (Präs. Bp^kYA^ 
= *vhrchq, W. verSj vgl. gr. airo-^epoe) ; ein im ganzen seltener Fall. 

2. Zwischen beliebigen Vocalen im Innern des Wortes, z. B. 
AOVjfTk Geist (zu a'^^x'"^'"'")^ ^^)i^ trocken (zu ckyma^th, vgl. 
lit. samas), MOif^A Fliege, vgl. lit. mu8e\ Hicojfii A^X"^ EHY^k 
BiüY^, 1. sg. aor. zu hic-th a^'I'h khth K'Wth, = urspr. -*«ow; 
loc. pl. BOA^X"^ rpoB'kY'k = urspr. -sw; 2. sg. präs. hiccujh aus 
^nese-chi (nach § 29, 1) = -s«, u. s. w. 

3. Nach r, /, «, Ä vor folgendem Vocal, z. B. Bp^k^^ = 
ursl. ^vwchq. (inf Bp-kiUTH s. 1.), npa^^k Staub = ursl. *porckh^ 
nAa^^K schreckhaft = ursl. *polckh\ ii%\XT\i riechen (vgl. b-ohm 
Geruch); hch giebt durch weitere Assimilation (s. § 32, 1) ein- 
faches ch, z. B. p^X"*^ 1- sg. aor. (zu p«K» ich sage) = ^rekeln 
aus '^reksPb, 

4. Im Anlaute vor Vocalen, r^l^n^ z. B. jf^A^K Gang, \9A^^ 
= ursl. *choma Nahrung, \^yx^ gering, jfTüTp'K klug; ypoM^k 
lahm, X'A^A'^ Gerte, ^^Baaa Lob. 

Dem gegenüber verbleibt oft «, ohne dass eine Regel dafür 
gefunden wäre, im Wortinneren, z. Th. in vereinzelten Worten wie 
HOCTk Nase, bock nackt, rAacK = ursl. "^gokb Stimme (vgl. lit. 
gär ms) u. a., z. Th. in bestimmten Wortkategorien, immer in den 
Formen und Ableitungen der «-Stämme, z. B. gen. sg. caobccc (zu 
CAOBO Wort), adj. CAOBcckHii; im Aulaute ist s häufiger als ch, 
— lieber den Wechsel von jf und c im Aorist, z. B. ^äck fe^Y^K 
(zu UKTw hmä), s. § 112. — Vor Consonanten ist urspr. s in den 
allermeisten Fällen als s erhalten, vgl. z. B. A^Jf*^ 1- sg., a^X^"'^ 
1. pl. aor. mit fi^ACT% 2. pl., np^kCTb Staub = urspr. *phrsth mit 
npa]^ik = *porchb, 

§ 28. Die Lautverbindungen kt (== kt und aus gt)^ 
cht gehen in U über, z. B. HOiUTk Nacht = "^nokth^ vgl. lit. 
naktiSj moujtk Macht =i *mokth zu UOpa; ich kann, A'^uith 
Tochter = *d^kt^J vgl. lit. dukü; Bp^iUTH (inf. zu Bp^k^Ji^ dre- 
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sehen) = *verchti; inf. niiUTH = *pektij Bup. niiUTk = *pektb 
(zu niK^ backen). Die Vocale müssen nach it behandelt werden, 
wie § 26 Yorsehreibt, daher im Snpinnm k aus nispr. i^ = t/. 

§ 29. Die Wirkung der palatalen Vocale anf voran- 
gehende gutturale Consonanten. 

1. K k \ werden vor lektAf i h c 

V g > \ e (urspr. e) | 5K i (dz) 

\ ch] H / {= urspr. i oder ei) zu [ in ii 

dabei geht i: in a (h) über. Die Wandlung des g ist urspr. 
dz (s. § 32, 8), dessen d aber frtth verloren ist. — Beispiele: 
piK^ ich sage — 2. sg. piHfuiH, pisHk Rede, p-kuiA 3. pl. aor. 
zu sg. pi:)f^; Koni Ck)tt — voc. kojki, so^KkCKik göttlich; 
orpoKTk Kind — OTpoHA, OTpOHHiUTk dass. ; oko Auge — gen. 
OMicf, dual, ohh; cTpajfi^ Schrecken — cTpaiukHik schrecklich, 
CTpdiuHTH schrecken; präs. HkT^ ich zähle, inf. hhcth := 
*keisti\ :KHRik lebendig, vgl. lit. g^vas] impf. UickAX^ zu 
HfCTH — Vgl. TiHddjfik == *tekeach^ zu tiujth , präs. tik;r 
ich laufe; comp. n^fi,f\vi zu nTkfi.fi'w weise — vgl. M^kHO^KdH 
= *imnogejh zu Mi^Horik viel; ropHTi^ 3. sg., ropi:TH inf. 
brennen — vgl. CAikiiUHTik = *slychitb, CAikiiUdTH = *sly- 
cheti hören. — Wo h jk in vor r, / stehen, beruhen sie nicht 
auf der Wirkung dieser Laute, sondern auf einem ursprünglich 
vor r, / stehenden e oder ?>, z. B. npikSk Wurm = ursl. *kbrvh, 
vgl. lit. kirmis] inf ^Kpi^TH und TKfi^rn, vgl. präs. 2Kkp;iv 
opfern, fressen = urspr. *gbrtt und *gerti\ vgl. lit. gerti trinken, 
JKATiTTk gelb = ^ghltb, vgl. lit. geltas. 

2. Vi k \ [^ c 

r ^ > werden vor h « 4: e = urspr. oi ai zu l ^ ^ dz z 
X ch] \c 8 

t bleibt in diesem Falle unverändert; ttber dz und z s. § 31, 3. 
— Diese Verwandlungen treten ein im: loc. sg. m. ntr. der o-St., 
vgl. rpoBik Grab — rpoB-k mit tokt^ — Tou-k, Kor-k — Kos-k 
K03i, A^VV'^ — A^V^*» dat. loc. fem. a-St. , vgl. SKina — 
skihIl mit p^Ka — p^ui:; nom. a. dual. ntr. o-St. fem. a-St., 
vgl. ntr. A^^^ Werk — a*^^*^ »odt hfo Joch — HSt H3ls, 
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fem. :KiHA — »KfH'K mit p^Ka — p^uis; loc. pl. msc. ntr. o-St, 
vgl. rpoKik — rpoK'kjfi«^ mit tokti — TOui:]fik u. s. w.; instr. sg. 
m., gen. loc. plur., dat. pl., i. pl., dat. dual. pron. aller Gen., vgl. 
Tii — TtMk Ttjfik T-kuTk t'Kmh T'kMa mit TOAHKTk (tantus) 
— TOAHL^'bMk -Utjf^ -ntMik -U'Kmh -u'&Ma ; imper. (optativ.) vgl. 
Hicx^ — 2. 3. sg. HfCH, 1. pl. HfckMik n. s. w. mit pfK;^ — 
fihUH pkU'bMii. n. s. w., AAP^ lege mich — a^ash AAsisui^ 
(AifliSH AiflisiiMik) ; nom. pl. masc. o-St. , vgl. rpoBi^ — rpoBH 
mit TOKik — TOUH, Korik — bosh kosh, A^VV"*^ — A^V^"; 
im Anlaut von Worten, z. B. h^ati integer, vgl. preuss. kai- 
lüstiskun Gesundheit, si:A^ stAO sehr, vgl. lit. gailüs scharf 
(ätzend). 

3. u (c) s 3 [dzz], wenn = kj gj (s. § 30, Ib) werden vor 
den palatalen Vocalen unter 1 behandelt wie einfaches k r, z. B. 
OTkUk Vater — voc. OTkHi (wie von einem '*^othkb\ OTkHkCTßO 
Vaterland, OTkHHHa Patrimonium; KikH^ASk (Kii^Hi^Sk) Fürst, voc. 
Kii.Hifli}Ki, Ki^HA^KkCTBO Fürsteuthum, Ki^Hift^KHTH herrschcu. 

\, kv g'o werden vor beliebigem palatalem Vocale zu üb sb 
(3b): UBkT^ inf. i;bhcth blühen, i^B-kTik Blume; SB-ksAa 
(sBliSAa) Stern; urslav. stand hier noch k g^ daher westslavisch 
kv gv erhalten. 

Anmerkung. In den vereinzelten Beispielen der Verbindung 
)f B wirken die palaten Vocale auf )f , als wenn dieses unmittelbar vor 
ihnen stünde: BAi^)fBik Zauberer — voc. bai^iubi Supr. 84. 9, n. 
pl. BAkCBH 188. 12. 

lieber h u. s.w. eigentlich = c u. s.w. s. §. 31. 4. — Fremdworte 
weichen von diesen Hegeln in verschiedener Richtung ab, vgl. L^pi^Knü 
= *chrky aus deutschem kircha (nicht c, obwohl i-Laut) ; Kf Aa = 
xiXXa lat. cella, arriATi = olyysXoc, d. h. k' g\ so immer bei den 
in die Literatur aufgenommenen griech. Fremdworten. 

§ 30. Die Verbindungen von y mit vorhergehenden 
Consonanten. Es werden: 
1. a) K Ä I [HC 

r^>+yzu|:K2 (urspr. dz] 
)f cÄ I 1 uj « 

z. B. HAaKaTH weinen 1. sg. *plakjq — nAa«i^; «lAOsiiKik 
Mensch, *clovek-jh — HAOB'knk menschlich; Ai^raTH lügen 1. sg. 
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*hgjq — Aii.}K^, crptr* ich bewache, *stragja — crpa^Ka 
Wache; a^V"*'''" athmen, *duchja — f^^ymA Seele. 

b) K Ä \ , r u c 

> + 7 zu < 
r g ) l s 3 öte 2 

Diese Verwandlang ist eingetreten: im Suffixe m. -kUii; 

neutr. -kUf, fem. -kt^d, z.B. lOHkUk, c^^Kfi^KUji, uidUJki;a (Arm); 

-Hij^d, z. B. A-kBHua; in Iterativbildungen, z. B. THuaTH (neben 

TlLKaTH), pHuaTH (uebcu -p-kKaTH] zu tik;^ piK^, Ai^uaTH zu 

AiftK^, Upikl^aTH zu UpTkKH^TH, AB'^^^'V'H (ABHSaTH) ZU A^HF- 

H^TH, CAsaTH (cjksath) ZU CAPH^TH ; in vereinzelten Nominal- 
bildungen wie U'KcbftUk Mond, sabMi^k Hase, aHuti Gesicht, hAsa 
Krankheit, noaksa Nutzen, cTksa Pfad, K'kH^^sk Fürst u. a. 
Das Zeichen, dass diese c s y-haltig sind, giebt die Behandlung 
der Vocale nach ihnen, sie erfolgt nach § 26, daher z. B. acc. 

pl. bkSA (vgl. ^31d zu Th^Aj WO 3 = gK) ^ loC. Sg. bASH (vgl. 

^3*6), ebenso acc. pl. OTku^^, loc. sg. OTki^H u. s. w. 

Wenn Worte mit diesem u^ und s 3 Ableitungen oder Formen 
haben, deren Suffixe sich aus analogen Fällen der Sprache als 
mit j anlautend ergeben, so treten an Stelle von u und s 3 die 
Verbindungen, die sich nach t a aus einfachem kj und gj ergeben, 
z. B. OTki^k — OTkHk vätcrlich, wie = *othkjb\ aAuaTH — 
1. sg. präs. Ai^H^, 2. Ai^HfiUH, wie = '^Iqkjq^ Hqkjeii\ KikHASk 
— KikHAHCk jftlrstlich, wie = *kbnqgjh\ fi^EHSATH — 1. sg. präs. 
ABH}K^ 2. AB>^^<ui*^; wie = *dmgjq *dvigfeSi. 

^ +^ zu ^ ,_ 

z. B. uiTaTH werfen 1. sg. präs. ufiUT^ = *metjqj »KA^aTH 
dürsten 1. sg. präs. ^k^ahca^ = *^§dj^'i ckKtii Licht, vgl. 
CKiLiiJTa Kerze = *8vetja; ^K^^^KAa Durst = *z^dja. 

3. c Ä (= « u. *') 1 . . ( ui 6- 
3 z {= g gh) I ■' \ iK z 

z. B. nkcaTH schreiben 1. sg. präs. nHiu^ = *püjq\ nac-TM 
weiden, vgl. nauia Weide = *pasja; BA3aTH binden 1. sg. präs. 
rah;^ = *vqzjq^ ;r;ki Band = ^cpje. 

4. H w I iün 
A l > + y zu I a" r 
p r I l P ^' 
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z. B. 3KATH ernten, 1. sg. präs. ^krfi« hnq^=^*imjq; bm'Kth 
befehlen, BOiCa vota Wille = "^volja ; opaxH pflttgen, 1 . sg. präs. 
opuR o/^ = *or;'igf. In der Periode, aus der unsere Denkmäler 
stammen, ist die Erweichung des r z. Th. im Schwinden begriffen, 
daher uopi = uo^ie, 1. sg. ^swpx^ =^ oifBkpNK n. a. d^ A. 

ri Ä wirken auf vorangehendes c 3 wie diesen unmittelbar 
folgendes j\ bringen also in 3K hervor, z. B. zu KAasHHTH irren 
(trans.) 1. sg. präs. BAa^KHU^, iter. ci^-6Aa}KHaTH; zu uucahth 
denken 1. sg. präs. uuiuai^, imperf. ihüihauayi^, part. prät. a. 
I uuiuAk u. s. w. — jf kann auf vorangehendes t a wirken 
wie unmittelbar folgendes j\ d. h. uit }KA hervorrufen, doch ge- 
schieht dies nicht consequent, vgl. aus Supr. zu ck-uorpHTH 
betrachten 1. sg. präs. cikMOiiiTpA; (d. i. ci^iloiiJTpi», s. o.], im- 
perf. CI1.M011JTPAAYI1. = -uiTpuaYii , iter. cii.MaiuTpaTH = 
-lUTpuTH; zu HBocTpHTH schärfcu part. prät. pass. HSOUirpfHik 
= -ujTpieHik u. a. d. A. ; dem gegenüber imprf. c'ku^TpaAUJc 
= srbmotrjctaJke 69. 2, zu ^\k7kfk,^wv^ oocpiCeiv part. prät. pass. 
^\x^f^^%ww 55. 6 (wo man erwartet oif M;iv:KAPf h^k) u. a. ; ebenso 
kann in anderen Quellen r a ii^ diesem Falle bleiben, vgl. 
cii.MOTpcHkc Gloz., OBATp'kTH itcrat. zu OBi^TpHTH schwärcu 
machen, ckUOTpkUif Euch, la, cym^aP^^i"" Fsalt. iter. zu 

5. n ^ X ^ nA />r 

B 5 BiC $r 

B. +-^^M BÄ.r 

Mm/ y wA mt 

z. B. KoynHTH kaufen — KOifnA^a Kauf; zu A^ß-P'^ gii* vgl. 
AOBAk = *doh-^h tapfer; zu ctabhth stellen 1. sg. präs. 
CTBABAt^, iter. ctaba^uth; zu hmath (= *jymat% % 18) 1. sg. 
präs. i6M/(iii;. 

Dies sogenannte euphonische oder epenthetische / wird nicht 
in allen Denkmälern und in allen Fällen gleichmässig angewandt, 
sondern fehlt sehr ofk: Zogr. hat a immer vor la le 10 m »^ 
(vereinzelte Ausnahme npHCTaffHkf Luc. 5. 36), z. B. siM/it: d. i. 
BcuA'a, 3(UA'iA, siMiCui;, SfUiCieiii; u. s. w., vor H und k dagegen 
kann es fehlen und fehlt sehr oft: z. B. biüh, 3fUH neben sima^h 
loc. sg., Kopagk, KopaBk neben KopaBA\ Schiff, npHcr^ifk, npH- 
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cTA^nk prt. prät. a. I (zu npHCT^nHTH) neben npHcrXkUÄw u. a. 
d. A. Von den übrigen glagolitischen Denkmälern verhalten sich 
ebenso Mar. (z. B. fast consequent BiUH, s. Jagic, Cod. Mar. 
436) und Gloz., im ganzen ebenso auch As sem. und Euch., nur 
begegnen in diesen einige Fälle des Weglassens von a vor an* 
deren Vocalen als h k, z. B. Assem. sikSAiOEfNii. Joh. 14. 21, 
AiocKauji d. i. AiOB»auji Joh. 11. 5, octabuk Joh. 14. 18 (s. 
Jagic, Uvod XL); Euch. oyiipikUJTB'KTH d. i. -iiitr«tm 25a, 
o^upikUiTBfHik d. i. -lUTRieHik; Fsalt. vor h k ebenso (oft biuh 
neben siuan), a fehlt aber, wenn auch seltener, vor beliebigen 
Verbindungen, z. B. npocAasKukH ps. 88. 8, ^rAikBi^ 68. 15, 
zuweilen ist dabei nach dem Labial k (ik) geschrieben, z. B. 
3fUikK 23. 1, 32. 5, Sfun^iA 21. 30. scM^k» 16. 11, HSBaB^kUK 
17. 29, raoYUikCNHti 118. 85 (s. u. Supr.). Im Savaev. fehlt a stets 
vor H (daher z. B. 3iuh loc. sg.), steht fast ausnahmslos vor n 
Mi yk (daher 3(MaK siuau, sfiiAbA, acUAift); Ausnahmen bilden 
z. B. UAkB'biiii 120. 24 (= UAikBMaiui), SfMkU 77. 24; 113. 28, 
146. 29, 30, 3iUkA 122. 20, BlUkHR 22. 1; 80. 7; 119. 9; vor 
16 und k schwankt der Gebrauch, doch überwiegt vor k das 
Fehlen von a. Alle bisher genannten Denkmäler zeigen also 
grosse Uebereinstimmung , abweichend ist dagegen der Supr.: 
es kann zwar in allen Verbindungen a vorkommen, z. B. 3iuaK 

= 3CMA», SIMiiA, 3(MiiNK, 3IUiCl€MK, g. pl. 3fMAk, A^^^HH n. Sg. 

m. tapfer, KopaBAk , npHCTA;nA\ u. a. d. A., die Zahl der Bei- 
spiele ist aber spärlich, die Begel des Denkmals das Fehlen 
des A in allen Gombinationen und die Schreibung von k zwischen 
dem Labial und folgendem n, i€, lo, bft, mk, während h, k un- 
mittelbar dem Consonanten folgen, z. B. 3iMk0, 3iMkA (= 

3IUkbk)y 3fUkHR, 3fllkl€l», nOCTABkUR 1. Sg. präS., A^^^^*^; 
AI0Bkl6HHI^H, BAarOCAOBkieHli., K^pABklO, dagegen 3fUH, KopaBk, 

BRk (prt. prät. a. I zu mbhth). Selten fehlt das k vor ta u. s. w. 
z.B. BAaroAApkCTB'Kaiiif d. i. -CTBtaauii 220. 14, bi^ hacta- 
KfHHH 203. 16; für k begegnet einige Male "k, z. B. AiOBiki6HHi;H 
3. 29. Das k hat in diesem Falle keine lautliche, vocalische Be- 
deutung, sondern ist ein orthographisches Mittel zu bezeichnen, 
dags z. B. CTABki» zu lesen sei als stav-jq, d. h. die erste Silbe 
geschlossen, die zweite mit y anlautend , während CTaBUi^ als 
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sta-vq zu lesen wäre. Die Schreibung npHCTaBHiSHH für npM- 
CTaBki6HH 11. % HSsaRHdiUf 260. 2 für -Bkniui ist wohl ein Feh- 
ler, veranlasst durch den sonstigen Wechsel von k und h vor/ 
Steht die Verbindung tb vor j] so wirkt dieses auf t wie 
unmittelbar nachstehend, z. B. zu oifMpTkTBHTH tödten: oifu- 

piklUTBfHli (= -lilTBieH'K) Supr. Z. B. 443. 7, OlfMpkUlTBkiaieT'k 

3. sg. präs. iter. 365. 20, vgl. oifMpi^uiTBlSTH = -üitbwth 
Euch. 25 a. 

§ 31. Anhang zu §§ 29. 30. 1. Die Behandlung von sk, 
zg vor den palatalen Voealen und j unterliegt ausser den Regeln 
von §§ 29, 30 noch einer weiteren: wenn ^, rf zwischen ungleich- 
artigen Sibilanten stehen, so assimilirt sich der erste, vorstehende, 
dem zweiten, nachstehenden, und der letztere kann wegfallen 
(weitere Anwendungen dieser Regel s. 35); demnach werden: 

a) sk \ vor i k a t (= e) h J *5c = **<i, daraus *sts st 
zg } (= e, ei) , oder + / l *zdz, daraus *£dz zd 

z. B. zu HCKaTH suchen 1. sg. präs. hiut^ = *ishjq^ zu x^c}^a 
Brett dem. AT^WTMi^a = *(fo«Azca, BakuiraTH 3. sg. BAkiUTHTi^ 
glänzen = *blhsketi *blhskitb (vgl. BA'KcK'k Glanz), uir^jk^'kTH 
schonen = *sk^detij vgl. CK^A"*^ karg, zu pasra (p^sra) Gerte 
collect. pa^KAHie = *razgi/ej zu iioarn^ Mark adj. uo^KAaHi^ 
= *mozgem. So gleichmässig in allen Denkmälern. 

b) sk \ vor H 'S (= oij ai), oder + j j sc = stSj daraus st 
zg f (nach § 30, 1 b) l zdz, daraus zd 

z. B. zu A'ii'^Ka Brett loc. sg. A'^^'^t (z. B. Supr. 75. 21) aus 
d^sceJ zu HAOBtiHkCKii menschlich loc. sg. msc. HAOBtMkCTt, 
n. pl. MAOBtHkCTM aus -sce, -sei; zu ji,0^BrA Wald loc. sg. 
j!^0^Bjk,'k Supr. 9. 6 aus drqzdze. Neben st kann sc erhalten 
bleiben und die Denkmäler sind darin verschieden: Supr. hat 
consequent st (vereinzelte Ausnahme ^oyiiHUHkCuK 12. 12), 
Savaev. consequent sc^ ebenso Cloz. Euch., in den anderen (Zogr. 
Mar. Psalt.) kommen beide Formen vor, z. B. loc. sg. der Adj. 
auf -cKik als -kci^'b und -kCTt: , nom. pl. m. als -kCUH und 

-kCTH. 

%st\,, , (st 

\ +j werden zu< ^, 
zd) l zd 

z. B. zu BiiBBtCTHTH vcrktindcn 1. sg. präs. biiBB'&iijt^ = 
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*oe8tjqy part. prät pass. sikSB'KuJTiH'k; zu npHrB03AHTH an- 
nageln 1. sg. präs. npHrB0}KA^7 prt. pi^t. pass. -rB02KA<H'k; 
iter. -rßaxcAaTH Supr. 124. 17. 

3. Der Gebrauch von s, glagol. « (vgl. Miklosich, 
slovirna ^ s «, Bad jugosl. Akademije IK). Für die aus g 
nach § 29, 2 uqd § 30, Ib hervorgehende Lautgrappe dz haben 
die kyrillischen Denkmäler (Savaev., SuprasL), von den glagoli- 
tischen Gloz. (einen vereinzelten Fall S'bAOifTO ausgenommen) und 
Ench. kein besonderes Zeichen, da das d aus dz schwand und z 
durch 3 mit vertreten werden konnte (erhalten blieb auch hier 
das d in den Fällen wie aP^^A*^ s. o. 1 b, und der Unterschied 
des 3 = g, gl! von s = gj zeigt sich in der verschiedenen Be- 
handlung der nachstehenden Vocale, vgl. zu ^3a acc. pl. ^3u, 
zn iA3a acc. pl. m3a, s. § 15, 3Ccj. In kyrillischen Denk- 
mälern, die nicht der ältesten handschriftlichen Ueberlieferung 
angehören, aber dz bewahrt haben, werden die Zeichen s oder 
; dafür angewandt, z. B. zu sori^ loc. sg. sos^K EO^t:, n. pl. bosh 
BO^H. Die ttbrigen glagolitischen Denkmäler kennen das Zeichen 
h = dz (unten in den Beispielen durch s gegeben) neben 9^ = z 
in mehr oder minder regelmässiger Anwendung. Am regelmässig- 
sten sind in dieser Beziehung Assem. (z. B. S'kao immer so; zu 
splLrk Ufer loc. sg. BpKst:; cTksa = *sthg/a, hAsa, KiiHASk 
n. s. w., s. Jagic, Uvod Xin) und Fsalt. (z. B. zu Hora dual. 
HOS'K, zu Bpar'K n. pl. BpasH, loc. pl. BpasK)^!^, zu CTksa dat. 
pl. CTkS'Kuik, d. i. 8ttd£amb, noakSK d. i. pol'bdia [s. u. 4], iter. 
Bik3ABHsaTH, OTii.BpikS'KU'k 1. pl. impcr. zu Bp^kr;!^, SB'&3Aa 
Stern). Zogr. und Mar. kennen zwar s und an den richtigen 
Stellen, aber dafür auch und zwar oft 3, z. B. Zogr. uhosh viele 
Matth. 7. 22, UH03H 7. 13; Mar. loc. sg. uikHOS'K Luc. 10. 40, 
dagegen -ax Matth. 26. 9 u. a. d. A. Gelegentlich begegnet 
anch falsche Setzung von s für richtiges 3, z. B. Assem. nposABf 
für -3iflVBC Matth. 13. 26. 

4. ;k M uj lUT }KA H (== *;') s (3, = gj) als erweichte 
Laute. Die genannten Laute oder Lautgruppen sind, wenigstens für 
die ältere Zeit und den grössten Theil der Denkmäler, aufzufassen 
als z c i' s{ M c dz (z)\ die Erweichung wird sehr häufig in 
der Gestalt bezeichnet, dass, wo a t^ ^ folgen, geschrieben wird 
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» (t:] 10 m,, Z. B. UHO^K'KlIllA Sav., Olf^'^^'^ pOHC'KH'k HUJT'b- 

saTH no^Kt^raTH Psali, MOHC'&a)f^ Mar., «Uscik Zogr., Hlscrnk 
Assem., ^o^A^Aini Zogr., HaA^^A*^ ^' ^- Euch., ahu'K g, sg. 
nOAkS'K Psalt n. a.; m;khcio Zogr., hioao Sav., hiosiuh Assem. 
miouik Psalt, UI2KAI0 c;i^iijtio Sav., calsnki^io Mar., noAOHCi^ 
Assem., A^uuuf^ Euch, (hier bilden lo »^ nach tk h n. s. w. 
die Regel), CKkTi^uiTHR Gloz., c^x^a*^ Mar., Mksm, Ench. Der 
Supr. hat nur einzelne Spuren dieser Erscheinung, akst 129. 17 
= hia. — Selten begegnet Mi im entspr. Falle, z. B. BkSKAb^- 
HCA^Tik Zogr. Joh- 4. 13. 

§ 32. Vollständige Assimilation von Consonanten. 
Die Assimilation ist immer rttckwärtswirkend, d. h. der erste Con- 
sonant wird dem zweiten gleich. Ein der Theorie nach auf 
diese Art entstandener Doppelconsonant ist wie überhaupt jede 
Art von Doppelconsonanten (z. B. durch ZusammenrUckung zweier 
gleicher Laute, wie i6Ch du bist = *je$-8i) zum einfachen Con- 
sonanten geworden, es erscheint daher die Assimilation als 
Schwund des ersten Consonanten. Im einzelnen ergeben sieh 
folgende Fälle: 

1. k (aus k oder g) schwindet von dem aus s entstandenen 
ckj z. B. zu 0iHXi 1. sg. aor. p'kjf'k = *rek'ckb (s. § 27. 3; 
§ 107 n 2), zu TKirxt 1. sg. aor. :kax^ = '^^zSknih^. 

2. s (= urspr. k') + s giebt s, z. B. zu hic* (W. neU) 1. 
sg. aor. H'fec'k = *nelc-som\ dahin gehören auch Worte wieock, 
lit. aszis^ lat. axis ^ TicaTH mit dem Beil etc. bearbeiten, lit. 
taszyti, ai. W. taks, ji^iChH'W ji^iCH^Kj lit. desztne rechte Hand, vgl. 
ai. daksinuy 8s?to<; (s. Joh. Schmidt KZ 25, 12); z (= urspr. ff gh) 
+ s giebt «, z. B. zu BpikSiiv 1. sg. aor. comp. Bpt:ci^. 

3. Vor s schwinden sämmtliche momentane Consonanten, k 
ff t d p bj z.B. zu piK^ 2. pL aor. ptCT« = *rek-8te, zu }Kir^ 
2. pl. aor. ^KacTi; zu HkT^ 1. sg. aor. hhc^k = *cit-sh^ 
HHCAO Zahl = cit-slo', zu b^a^ 1- sg. aor. B'bcik = *vedsz, 
AacM 2. sg. präs. du giebst = *dadsij K^cik Biss, vgl. lit. kändu 
kqsti beissen, = *kond'-8^', zu rpfc;^ 1. sg. aor. rpKck = '^grep^ 
= *ffreb'8^; oca Wespe, vgl. lit. vapsä. 

4. Vor t gehen p b v verloren, z. B. Tin;R inf titm 
schlagen, rpiB^ inf. rpiTH graben, rudern, }Khb^ inf xchth 
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leben; zu fi,A^KX^ sculpo = nrsl. *dMq gehört ji^AATC Meissel 
= *dolpto für *dold'to, vgl. prensfl. dalptan. 

5. Vor n schwinden t d p bj z.B. W. «*p schlafen (ciknaTH 
inf.) ci^Hik Schlaf = *«»/>-«», zu W. grhb biegen, falten rikH;KTH = 
*ff7>b9iqti, W. top, vgl. TORHTH vcrsenkcn (ins Wasser), toh;kth 
untersinken, smt- leuchten (vgl. cB'bTik Licht) cbkn^th, W. 
b^d wachen (vgl. sikA'kTH wachen) BiiS-KikHi^TH aufwachen. 
Wo gelegentlich abweichend von dieser Regel ein tohn^th be- 
gegnet, ist das n wieder hergestellt aus den Formen, die es be- 
wahrt hatten, z. B. dem Aorist 2. 3. sg. Toni« 

6. vor m v schwindet d, z. B. Aath geben, dessen Präsensst. 
dad^ (3. sg. fi^ACT'w): 1. sg. ji,AUh c= *dadim, 1. pl. A^Mik, 1. 
dual. AaRls. 

1, t d schwinden vor /, z. B. zu oait^ flechte part. präl. 
a. n HAfAii = *pleth, zu na^^ falle naAik = *padh; paAO 
Pflug = ursl. *or'dloj zu opaTH pflügen. Wo in der Ueber- 
lieferung t a vor a geschrieben werden, z. B. gelegentlich 
CB^TAii. hell, ist zwischen ihnen ein Vocal (ii., h) ausgefallen, 
die ältere Form ist cßtLTkAik; cf^AO Sattel, vgl. ocfA^it^^^^'i)' 
Snpr. 37. 6. 

8. Von dem nach § 29, 1 , § 30, 1 a aus g entstehenden di 
schwindet d, z. B. }Kfr^ = ^diegq ] you dem nach § 29, 2, § 30, 
1 b aus gf entst. dz in einigen Quellen d; ttber Erhaltung des d 
vgl. § 31. — Aus skn schwindet k, z. B. SAkCHA^TH = *blhsk' 
n^ti, vgl. BAtLCK'K Glanz. 

§ 33. Die ursprüngliche Lautgruppe sr erhält den 
Einschub t, zr den Einschub rf, z. B. s-t-mja CTpoifu Strom, W. 
sru, 0'$'t^^rov^ Insel (die umströmte) von ders. W. ; phs-t-rb nkcrpik 
bunt, W. pik' in phs-ati schreiben, vgl. irotx(Xo<;. Wo sr nicht 
ursprünglich zusammenstossen, tritt t nicht ein, daher z. B. cpaui^ 
Schande = urspr. '^sorrm\ zu zdr vgl. m^asap^ weiche (innere) 
Rinde, hbaP^ha^k z. B. Supr. 256. 12 = bpa7)X. 

§ 34. Die sogenannte Dissimilation besteht in dem lieber- 
gange von t d vor folgendem t in s, z. B. zu mit^ inf uicth 
fegen, zu na^^ inf. nacTH fallen. Diese Erscheinung ist nicht 
speciell slavisch, sondern ursprünglich indogermanisch. 

L e 8 k i 6 n , Handb. d. altbalgar. Sprache. 2. Aufl. 4 
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§ 35. Assimilationen o. a. bei Zasammensetzung 
mit Präpositionen. Die Bertthmng des t der Präpositionen, 
die naeh § 16 in der Composition regelmässig den auslautenden 
Voeal 1^ verlieren, mit einem eonsonantisehen Anlante des zweiten 
Compositionsgliedes bringt manmgfaehe Vei^derongen mit sich, 
die zuweilen auch ausserhalb der Composition in der Verbindung 
Yon Präposition und abhängigem Casus eintreten. Dazu kommen 
einige andere Präpositionen und einige besondere Lautverhältnisse. 

1. Vor momentanen stummen Consonanten wird 3 zu c, 

Z. B. TfUlTH — HCTIUJTH, KAHKH^TH Kl^CKAHKHi^TH, KORdTH 

— pACKonaTH, Kcc-nAi^TkHi^ fleischlos (zu nAi^Tk); ausserhalb 
der Composition z. B. Bfc npHTi^MA ohne Gleichniss, hc KopaEiiis 
aus dem Schiffe Zogr., hc tcuhhua aus dem Gefängniss Snpr. 

2. Vor 3 und c geht 3 verloren, z. B. RTkCTaxH = *c*^- 
8i4ii% aufstehen, BicikUpi^TkHik unsterblich (zu cikUpikTk Tod); 
H30BaTH == *iz-zobati ausfressen; ausserhalb d. C. Ef-3ikA0Biü 
ohne Bosheit, H-CB^ATaaro aus dem Heiligen Supr.. Bi-crpay^ 
ohne Furcht. 

3. Statt Z'Z steht zd, zu erklären nach § 31 aus *zdz, 
z. B. zenq ich jage, aus älterem ^dzenq, daher *izdzenq *izd^enq 
izdenq. Diese Wandlung befolgen alle Denkmäler regelmässig, 
z. B. zu }K$rXk paxcA^*"^ = ^'^'i ^^ skia^Kth b'kxia^^'^'I'h = 

VhZ-, zu :KHTH H3KAHTH = tz-, ZU »ÄA^TH R^k^KA^A^TH = 

iTbz-, Eine vereinzelte Ausnahme wie BkH;A3KA<Ti^ Mar. Joh. 4. 
13 ist vielleicht nur Schreibfehler. 

4. z + c giebt sc d. h. sis, daraus kann nach § 31 *sts st 
entstehen, z. B. *iz-cesnqti iscezn^ti istezn^ti. Diese Wandlung 
wird indess nicht constant befolgt, es kann ch bleiben und auch 
c vor M ausfallen, z. B. alle Formen nebeneinander im Supr.: MCMa- 
3aTH 327. 8, HUiTasaxH 353. 10, H«ia3aTH 438. 20, BcuiTHCAkHi». 
zahllos = bez'C. (hhcao Zahl) und BfHHCAkHik, ausserhalb der 
Comp. H-Hp*tkBa = iz- aus dem Mutterleibe, bi-mkcth = bez- 
ohne Ehre: aus andern Denkmälern vgl. BfiuTHCAkH'k Cloz., 

HUITHCAHTH aUSZählcn = *iZ'^. Psalt, H4f3H;^TH Psalt., HIIJTI3- 

H^TH Euch., HUJTAAHI6 (= *iz'^§dije zu maao) Sav. Zogr. Mar. 
Assem., hcmaahib Mar., hhhcthth = iz- Assem., huithcthth 
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Zogr. Mar., ^auiTkTiT'k = *raz^. Zogt. Mar., anaserh. der Comp. 
HuirpliKA ^=^ iz 6. PBalt. neben H-HfilLKA n. s. w. 

4. Vor i fällt z aus, z. B. HuikA'k == ^iz-hdb, fiAmwx^ :== 
ffl»;- j., paiuHpHTH =s Vos;-^., daneben gelegentlich ciu, z. B. 
Snpr. HCUHkA'k 440. 7, sivCUikAi^ 236. 23. 

6. z + c giebt «c = sUj aus dem nach § 31 st entstehen 
kann, diese Form ist indess selten, gewöhnlich bleibt cn, oder c 
faUt vor u, ans; die Denkmäler weichen im Gebranche z. Th. 
stark yon einander ab : Zogr. hat durchweg ut, hi^Iiahth = *iz^c.j 
daher auch H-uuiikKi^Kc ans dem Tempel, nur vereinzelt cu^, z. B. 
HciJt'kA'kTH Joh. 5, 13, ebenso Assem.; Mar. hat dagegen regel- 
mässig ci^; HCi^liAHTH, vereinzelt i^, z. B. hh^mhm Lnc. 9. 11; 
Say. und Snpr. branehen beide Formen, C14 nnd n,, Snpr. einzeln 
auch CT : HcrtuiHTik 86. 27; vgl. noch Fsalt. hci^Kahth, dagegen 
HCTfcAiHHi ps. 37. 4, 8; Euch. Hi^tLAHTiAk nnd öfter so. 

7. Vor n h / a kann z zn i werden, vgl. § 30, 4, z. B. n3K- 
Hiro ans ihm Zogr. Marc. 1. 26 (neben HB Hcro Lnc. 6. 19), eisk- 
ifiro ohne ihn Zogr., h3K- ifcba ans ihr Snpr. nnd sonst; bi^}k- 
AiOEA^ Zogr. Joh. 14. 21 neben BikSiCiOBiCfHik im selben Verse. 

8. Zwischen z nnd r tritt d ein, s. § 33, z. B. HB-A-piiUTH, 
R'kB'A-PM^B^'i'H CA, pAS-A-P'KuiHTH, ausscrh. der Comp. z. B. hs- 
A-pA'fc ans dem Paradiese Euch., hb-a^P^k^i^i &^ der Hand Mar., 
HB-A-P'^KU ans dem Flusse Supr., bib-a-P^^^ ohne Pflug Supr. 

9. Von OT- = OTTk geht vor stummen Consonanten zuweilen 
das t verloren, z. B. 0)f0AMTH neben OT-kX^A"'»*"» ouikA'k 
omkAik = OTikiu-, OKpiiBiHik neben OT'kKpikBfHik u. a. d. A. 

10. Nach 06- geht anlautendes b verloren, z. B. obaIiliijth 
= *ob'vlesii^ OBCTiklUATH = *ob-vet. 

11. Das sogenannte epenthetische n. Wenn eine eigentliche, 
echte Präposition (BCBik Bik a^ ^^ ^Bik Kik ha HAA'k OTik no 
noAi^ npH np'fcA^ ^"^ ^) vor einem von ihr abhängigen 
Casus des anaphorischen oder relativen Pronomens (gen. lero: 
rel. nom. mjk«, gen. iero-)Ki u. s. w.) steht, mit dem sie pro- 
klitisch verbunden zu denken ist, so erscheint zwischen Prä- 
position und Casus h; bei Worttrennung pflegt man das h an 
dem C^isus zu schreiben, z. B. Bik rfk in ihn, a^ rfiero bis zu 
ihm, BA ifHUH hinter ihnen, Kii. Hieuoif zu ihm, oif rfH)fi^ bei ihnen 

4* 
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u. s. w. Dasselbe tritt ein, wenn von einer solchen Präposition 
eine adverbiale Ableitung des anaphor. Pronomens abhängt, z. B* 
ierA4 — Ki^ HierAa^ m^A^ — ^t">^ hi*a^7 ha« {== *jhde) wo 
— A^ rfkAi^i (hier aber anch ao ha<3Ki). Dies m gehört nrsprttng- 
lieh dem Anslante einiger Präpositionen, bestimmt cikH- b^kh-, 
vielleicht anch andrer auf -ik auslautender an, und die Verbin- 
dungen rühren aus einer Zeit her, wo das Auslautsgesetz noch 
nicht das h getilgt hatte, daher cKH-iero von ihm herab, cikH- 
HUk mit ihm; von da aus ist es auf die gleichartigen Verbin- 
dungen aller Präpositionen übertragen. Der alte Auslaut von 
CRH-, RikH- zeigt sich so auch in einigen Verbalcompositis : zu 
HTH gehen b^kh-hth bii.h-ha^; zu bkTH nehmen si^H-i^TH 

BlkH-kM^, BlkHHMaTH BlkHkUaTH (Mar.) BlkHCUAI»; BlkH-OlftUHTH 
IV(i>T(Cea&ai; ClkH-HTH ClkH-HA^; CkH-i^TH CkH-kU^, ClkHHUaTH 

cikHkMaTH (Mar.) ckHfiiAMw, Subst. ckH-kuik Versammlung, cikH- 

tlCTH ClkH-tLMk, iter. C'kH'KA^'^H Z^ aCTH essen, ClkN^HCK4TH 

(über das Fehlen des y gegenüber dem Simplex iath u. s. w., über 
ti, wo anlautend u, s. § 18). Ebenso in einigen Verbindungen von 
Präposition und Nominalcasus, regelmässig BikH-iKTpk ins Innere, 
hinein; gelegentlich auch sonst, vgl. BikH-'k^P'^X'^ ™ Busen 
(»Apa) Busen, BiiH-oifUJH in die Ohren Psalt. ps. 17. 7, b'kh- 
oyiUHi^ in den Ohren Mar, Luc. 1. 44. 
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A. DeclinativB. 

1. Deolination der Nomina (Substantiva and Adjeotiva). 

§ 36. Allgemeine Bemerkungen« Das Altb. ontersehei- 
det sieben Casus: Nominativ, Genitiv, Dativ, Aocnsativ, Instrn- 
mentalis, Locativ, Voeativ (in dieser Ordnung stehen die Casus 
in den unten folgenden Paradigmen); drei Numeri: Singular, 
Plural, Dual; drei Genera: Maseulinum, Neutrum, Femininum. 
Der Dual unterscheidet nur drei Casusformen : je eine ftlr No- 
minativ-Acousativ-Vocativ, fllr Genitiv-Loeativ, ftlr Dativ-Instru- 
mentalis ; im Plural dient die Nominativform zugleich als Voeativ : 
im Neutrum fallen Nominativ, Accusativ, Voeativ in eine Form 
zusammen ; bei allen Femininen vertritt im Plural die Accusativ- 
form zugleich den Nominativ. — Nach einer syntaktischen Eigen- 
thttmlichkeit des Slavischen, die im Altbulg. nicht völlig ausgebildet 
ist, kann beim Mase. , wenn es ein belebtes Wesen bezeichnet, der 
Aee. sg. durch den Gen. sg. vertreten werden. 

Die Eintheilung in Declinationsclassen geschieht nach dem 
Auslaute des Nominalstanmies: 1. e-Stämme; 2. oonsonantische 
Stämme; 3. ü(y)-Stämme: 4. tf(%)-Stämme; 5. a(ä)-Stämme; 6. 
o-Stämme. 

lieber die Declinationsformen der altbulg. Quellen s. Schol- 
vin, Beiträge zur Declination in den pannonisch-sloven. Denk- 
mälern (Archiv f. slav. Phil. 11). Aus dieser Schrift stammen 
Mer die Angaben aus Zogr., Assem., Cloz., Supr., Savaev. 
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I. Declination der Substantiva. 

1. f-Stämme. 

§ 37. Neutra fehlen, die Zahl der Mascnlina ist gering: soAk 
Kranker, roA^sk Taube, rocnoA^ Herr, rocTk Gast, rpikTauk 
Kehle, aP^^i^^^^^ Knittel, ss'bpk Thier, SATk Schwiegersohn, 
AdKi^Tk Ellenbogen, Ato^Hie pl. Menschen Leute, MAAOMOuiTk Ar- 
mer, UIAK1SA>^ Bär, Horii^Tk Nagel (nasHOrikTk, nasHf rikTk Psalt. 
ps. 68. 32 Kralle), orHk Feuer (ortfH gen. sg. unrichtig für opmh 
Supr. 165. 13, 341. 25), ninaTk Siegel (fem. Euch. 52 b), n;RTk 
Weg, TdTk Dieb, oyiUHAi^ Ausreisser, Hpi^Bk Wurm, ^PAk Kohle 
(z. B. Psalt. ps. 119. 4). Sehr zahlreich sind die Feminina, z. B. 
Suffix 'ir- EA^ji^h Irrthum, Rkck Dorf, E'kji.h Wissen, sikAk Bos- 
heit (3ikAik böse), Hrpk Spiel (neben Hrpa), KOSk Stand (Lebens- 
stellung), KOHk Anfang (in noKOHk Anfang, hc-kohh von Anfang 
an), MidiiJk Maus, wkji^h Erz, nponaAi^ Abgrund, n^^k Spanne, 
p'bHk Bede, CKp^kEk Kummer, CTAHk Stehen (Bic-npKcT4HH ohne 
Aufhören), CTOifACHk Kälte (cTOifA^Hik kalt), TBapk Geschöpf, 
TBpikAi^ Feste (TBpikA'i^ fest), jf^Tk Gelüst, ha^k coli. Leute 
(haao Kind), mai^ Speise u. a. — -/f-, -Sli-y z. B. r;ivCAH pl. 
Zither, uucAk Gedanke, OT^kpacAk Schössling (auch HOBO-pacAk, 
A'bTO-pacAk), »CAH pl. Krippe; ruBtiAk Verderben, A'^'r'kAk 
That, K^nlEAk Bad, OBHT'bAk Wohnung, OEp'kT'KAk Fund, ni- 

HAAk Sorge, CBHpKAk Flötc, TBpikAlSAk Fcstc u. a. m- "zni- 

-sni*, z. B. BpaHk Streit, A^Hk Gabe; BOA'baHk Krankheit, eo- 
asHk Furcht, »KHBHk Leben, Ka3Hk Strafe, Kan3Hk Reue, npH- 

nsHk Beistand; n'KcNk Lied. ti- z. B. saEidTk Vergessenheit, 

SABHCTk Neid, Has8, BAacTk Herrschaft, BAaroAl^Tk -M'^^ 
Gnade, oy^KacTk Schrecken, KOCTk Knochen, uacTk Salbe, uouiTk 
Macht, ckupiiTk Tod, nauATk Andenken, nanacTk Gefahr, 
HAikTk Fleisch, npikCTk Staub, CAacTk SttssigWt Genuss, crpacTk 
Leid, MkCTk Ehre, «i^cTk Theil, pjp^KObOiTk (p;i^KOBATk) Garbe 
u. s. w.; dazu die zahlreichen Abstracta auf -ocTk (-iCTk), z. B. 
lOHOCTk Jugend, BoyiecTk Thorheit u. s. w. 

Im Singular fallen Genitiv, Dativ, Locativ, Voeativ lautlich 
(abgesehen von etwaigen im Altb. nicht erkennbaren Betonungs- 
unterschieden) in eine Form auf -h zusammen. 



Sing. 



Plur. 



Daal. 
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MaBenliniiin 


Femininnin 


n^Tk 


KOCTk 


n^TH 


KOCTH 


nji^TH 


KOCTH 


n^Tk 


KOCTk 


nji^TkUk 


KOCTkHR KOCTHMK 


HA^TH 


KOCTH 


n^TH 


KOCTH 


n^Tkie n^THie 


KOCTH 


n;KTkH nji^THA 


KOCTkii KOCTHH 


n;i;TkUik 


KOCTkUlk 


n^TH 


KOCTH 


n^TkMH 


KOCTk MH 


n*Tk)flk 


KOCTk)flk 


n;KTH 


KOCTH 


nA^TklO n^THio 


KOCTkUK KOCTHUf^ 


n^Tkua 


KOCTkMa 
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§ 38. Bemerkungen zu einzelnen Formen und Wor- 
ten, lieber den Wechsel von KOCTkUK kocthi^, n^Tkie n;KTHie 
s. § 25, 2. — In allen Quellen, in einigen sehr häufige erhalten 
die Casus, deren yorletzte Silbe k enthält, statt dessen i: nx,- 
Tcuk, n;i^Tiii, nXkTiWK, nA^Tfj^ik, s. § 17, 2. 

OKO Auge, o^X*^ Ohr haben den Dual nach dieser Classe, in 
etwas abweichender Form: 



OMH 

OMklO OHHIO 

0MHU4 



O^IUH 

O^klO OlflUHIO 

o^iUH ua 

rocnoAk, Herr, kann regelmässig nach n;^Tk gehen: gen. 
rocnoAH u. s. w., n. pl. rocno^Hie, gen. rocno^HH u. s. w., 
gewöhnlicher ist im 6en. und Dat. sg. die Flexion nach § 61 B, 
wobei aber /nicht auf <;? einwirkt: rocnoAt (rocnoAw) z. B. Zogr. 
Marc. 12. 11 u. ö., dat. rocnoAio; oder nach § 61 A: gen. rocno^a, 
dat. rocnoA^ (bo z. B. Supr.); ornk urspr. t-Stamm (lit. tegnis) 
wird gewöhnlich als/o-Stamm flectirt: gen. orna, ornio u. s.w.: 

« 

im Supr. ebenso SKKpk, gen. ss'Kp'k (lies SKt^pia). 
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Das Verhältniss der consonantisohen Stämme zu den i-Stäm- 
men s. in den folg. §§. 

2. Consonantische Stämme. 

§ 39. Eintheilnng. Nach den Auslauten der Stämme sind 
zu unterscheiden: A. n-Stämme; B. r-Stämme; C. «-Stämme; 
D. t-intySiämme. Die ursprüngliche DeclinationsweisC; d. h. Ver- 
bindung der Casusendungen mit dem consonantisch auslautenden 
Stamme, ist nur z. Th. erhalten, alle Stammclassen zusammen- 
genommen im: Nom., Gen., Dativ, Accus., Loc. sg., Nom., Genit. 
plur., Gen.-Loc. Dualis; die anderen Casus werden von einem 
2-Stamm gebildet und jene können alle auch so gebildet wer- 
den. Eine besondere Vocativform ist in unsem Quellen nicht 
belegt. 

A. Die n-Stämme. 

§ 40. Es kommen nur Masculina und Neutra vor, z. B. masc. 
KaucH- Stein, KopcH- Wurzel, nAaucH- Flamme, pcufH- Bieme«, 
CTcncH- Schritt, isach- Hirsch; neutr. hmch- Name, sp'kUfH- Last, 
Bp'kMCH- Zeit, HHCMCH- Buchstabc, hacmch- Stamm Geschlecht, 
ckMCH- Same, hhcmch- Zahl. 



Sing. 



Plur. 



Dual. 



Masculinum. 


Neutrum. 


Kaunü 


HMA 


KaUCHC 


HUiHi 


KaUfHH 


HMfHH 


KaUCHk 


HMA 


KaUfHkMk 


HMCHkMk 


KaMfHC 


HMfHf 


^KaUfHf 


HMCHa 


KaUCH'K 


HMCHlt 


KaMCHkUlt 


HMfHkM'k 


KaUCHH 


HM(H4 


KaUCHkMH 


HMfHnü 


KaMCNkJ^lt 


HMCHk^lk 


KaUCHH 


HMfH'k 


KaufHOY 


HMCHOy 


KdMfHkMa 


HMCHkUa 
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§ 41. Vorkommen der Casus. Von keinem der hierher- 
gehörenden Worte sind die Formen des obigen Paradigmas voll- 
ständig belegbar, dasselbe ist also hervorgegangen aus der Ver- 
bindimg der vorkommenden Formen der /»-Stämme überhaupt. 
Es soll daher im folgenden der Bestand kurz angegeben werden. 
Am vollkommensten hat sich, abgesehen vom Nom. sg., das alte 
Paradigma erhalten bei A^^^ Tag. 

Sing. Ai^H>^ Pliir. A^^^ Dual. a>^hh 

AI^HC fi.WH'K A^^^ 

A^HH A>^M^<^'|^ A>^HkMa 

AI^Hk A^MH 

AkHkMk A>^H>^i^H 

A>^H( A'^Hi^V'^ 

Nom. sg. -nü nur erhalten im Supr. bei Kaunü und nAau'u 
(beide auch als Aec. sg. gebraucht) , sonst hier wie in allen an- 
dern Quellen KaucHk, nAaucHk, KopcHk^ i6AfHk u. s. w. 

Gen. sg. -€: so Zogr. Mar. Cloz. Assem. Supr. Sav., mit ein- 
zelnen Ausnahmen nach der t-Declination, KaMfHH Supr., sptc- 
MiHH Mar., A«^"H Zogr. Mar. Assem. Supr.; im Psalt. fast durch- 
gängig -H (vereinzelt KaucHc und einigemal a>^h^) 7 ebenso Euch. 
Die Form auf -1 wird einigemal accusativisch , aber mit Attri- 
buten in Genitivform, angewendet: Supr. 118. 6 ciro KaucHc 
jfouiT^ • • • A^ norpjKiTi; Euch. 21. b ckTBopk aP^''^^''^ Ka- 

U(HC. 

Log. sg. -f in allen Quellen vorkommend, daneben ttberall 
-H (KaucHH, Kp'kMfHH, A>^HH u. s. w.), in einigen (Supr. Assem.) 
-t nur noch vereinzelt. 

Nom. plur. m. -1 kommt nur vor bei AhH$ (und den Worten 
auf-iüHHHik, pl. -tiHf § 50); i6/ifHf in einer nicht altb. Quelle 
(Gregor. Naz. ed. Budiloviö Bl. 25 8) ; neben dem seltneren A^Hi 
Zogr. Mar. auch a^h^^^ a>^mhi^* 

Gen. pl. -ik, allgemein, nur neben a^'^m'^ (A^hi^) häufig 

A^HkH (A^HfH) A^HHH. 

Instr. pl. masc. crincHkUH Supr., a*^m*^<^h ttberall, doch 
Ai^Hu Zogr. Job. 2. 19. — ntr. nü, hier nicht zu belegen, ist an- 
gesetzt nach den «-Stämmen (§ 46). 
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Nom. acc. dual. masc. i6achh Snpr. 163. 16; — ntr. HUCH'k 
Zogr. Mar., huihh Supr. 86. 1. 

Gen.-loc. dnal. A*^HOif Zogr. Mar. (darnach im Paradigma Ka- 
MCHOif; HMCHOY, Vgl. die 5-Stämme § 46), sonst a>^h><^>^ a><^nhio, 
so aueh leAfHHio Snpr. 164. 3. Die Dnalformen sind alle mit 
einander sehr selten; dat. instr. leAfHkua Snpr. 163. 28. 

jk^wHw hat Snpr. anch die femininale Instmmentalf. a^^hm;, 
hervorgernfen dnrch die Verbindung houjthi^ h a^^h^ Nacht 
und Tag, z. B. 214. 18. 

§ 42. Statt der Ausgänge -kUk, -kuii, -k)fik kann nach 
§ 17, 2 überall -cuk u. s. w. stehen. 

§ 43. Im Psalt. begegnen einige Beispiele ohne das € des 
stammbildenden Suffixes oder mit k statt c: KauHi loc. sg. ps. 
39. 3, sptiMHa Zeiten 103. 19, vgl. dazu KaukHkt: gen. sg. des 
CoUectivs KAUiHHie 103. 12, SHaUHCi gen. pl. zu 3HaMfHHi6 Zei- 
chen 104. 27. 

B. Die r-Stämme. 

§ 44. Nur die beiden Feminina uarcp- Mutter, A'^iUTcp- 
Tochter, nom. uarH, a'^*"'''"- 

Sing. uaTH Flur. uaTfpH Dual. *UATifiH 

UATifii Maripik "^uaTcpoif 

M4TfpH UaTfpkMlk *UATifikUA 

UATifii MaTfpk uaTfpH 

Marcpki^ -Hi^ uaTfpkMH 

UATifiH MaT(pk]flk 

UaTH 

§ 45. Bemerkungen zu einzelnen Casus. 6en. sg. -t 
allgemein, nur Psalt. und Euch, fast durchweg h, das vereinzelt 
auch sonst vorkommt, z. B. uarcpH Supr. 

Acc. sg. -€ fehlt Mar. Assem. Cloz. Euch. Psalt. (nur ua- 
Tcpk), steht neben uaTcpk in den übrigen Quellen. — (Ueber die 
Möglichkeit, dass -f die accusativisch angewandte Genitivform 
sei s. Scholvin a. a. 0. 522). 

Loc. sg., eine Form auf -€ kommt nicht vor; a^^u^'I'^PH steht 
Zogr. Mar. (Kapitelangaben zu Marc, und Lucas). 
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Nom. plur., eine Form auf -i kommt nicht vor, nur -h. 

Gen. pl. -ik allgemein, ganz vereinzelt x^iUTipti d. i. A*^tu- 
TcpkA nach der t-Form Pealt. ps. 105. 38. 

Die Dualformen sind nicht belegt und im Paradigma nach 
Analogie sonstiger consonantischer Stämme angesetzt Der nicht 
belegte loc. pl. ist als UATtph\ik sicher nach uaTcpkUii an- 
setzbar. 

Formen wie uaTcpcu*k = uaTfpkU*k nach § 17, 2.- 

C. Die «-Sttaime. 

§ 46. Sämmtlich Neutra, gebildet mit Suffix -es-, Nom. sg. 
-0, z. B. ahves-, nom. caoro Wort. Da dieselbe Endung des Nomi- 
nativs auch die neutralen o-Stämme haben, sind Uebergänge von 
einer Glasse in die andre, namentlich der alten ^-Stämme in die 
o-Declination, häufig. Als ^-Stämme kommen in den Quellen vor 
AHRO dives" Wunder, a*^/IO deUs" Werk, AP'^^^ dreves- Baum, 
HCTica pl. Nieren, koao koles- Rad, lices- Gesicht, fehlt nom. *Kko, 
dafür AHUi, AWTO Ijutes- Mühe, hiko nebes- Himmel, OKO oces- 
Ange, CAOKO* sloves- Wort, t'Sao teles- Leib, oif)fO uhes- Ohr, 
4«f ^0 ctides- Wunder. — Als Paradigma ist TtiAO gewählt, weil 
es auch in den seltenen Dualformen belegbar ist. 

Sing. T-kAO Plur. TtiACca Dual. T'kAcc'k 

TtlAICI TlkAfClk T'kAICOy 

TiSACCH TiSACCkM'K T'kAfCkUa 

T-kAO T'kACCa 

* T*kACCkMk T'KAfCnü 

TtlAIC« TtlACCkjfTk 

§ 47. Bemerkungen zu den einzelnen Casus. Gen. 
8g. -€ Zog. Mar. Assem. Cloz. Supr. Sav. durchgehend (ver- 
einzelt CAOBCCH Assem.); -h Euch. Psalt. fast durchgehend, nur 
einige Male -i. — Loc. sg. -f fehlt Assem. Supr. , in den übrigen 
-« neben -h, t'^acch. — Inöt. pl. hat nur die Form auf -tu. — 
Nom. acc. dual, -t die gewöhnliche Form, vereinzelt t'Sacch 
Snpr. — Gen.-loc. dual. rlSAicoif Supr. 11. 4. 

Ueber den Wechsel der Ausgänge -kUk, -kM*k, -kjfik mit 
-<Uk u. 8. w. s. § 17, 2. 
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§ 48. Wechsel von s- und o-Stämmen: deles-- kommt 
nur vor im Supr.: gen. »g. A'kMCi, instr. fi,^MCiUh, n. pl. fi,^A$CA, 
gen. A't^^^'^? dat. a^mc^wk, instr. fi^^MCWij loc. ji^'kAiCiX'h., 
gen- dual. A'tAicoy, und Euch.: gen. pL A'^^^^'^j dat. A"^^*- 
ciWW] KceS' nur Supr.: gen. sg. ahhicc, n. pl. ahhcca; Ijutes- 
nur Supr.: gen. sg. awtici 251. 16; drives- nur Supr.: gen. sg. 
AP'fcBfCf, loc. fi^y^J^UH, n. pl. AP'ISBcca, dat. aP'^bicimii, instr. 
AP'fcBccio:^ loc. AP'^B^^^X*^' sollst flectiren diese Worte nur 
AlEAO A'^Aa u. s. w. nach § 61 A. — oces- oho- (die Dualflexion 
s. § 38): gen. ohici Mar. Zogr. Assem. (neben oka), loc. sg. OMiCf 
Zogr. Mar. (neben on'k) ohich Assem. (neben on'k), n. pl. OHica 
Supr., gen. ohick Euch. Das analoge OY)fo kommt in dieser 
Form nur im instr. pl. oyuiicki Cloz. vor. 

Die meisten hierhergehörigen Worte kommen selten vor, häufig 
sind nur HfEO caobo T'kAO; von diesen hält hcko den Stamm 
nebes' (= gr. vs^so- vscpo;) am festesten, nur vereinzelt findet 
sich dat. sg. hckoy ^' ^* Zogr., Mar., Supr., instr. sg. HCEOUk 
Zogr.; nächstdem zeigt caoko (vgl. gr. xXs/ea- xXeo;) im Plural 
fast nur «-Formen (vereinzelt caoba Supr.) ; im Sing. gen. caobicc 
Zogr. Mar. Cloz. Sav. Euch. Psalt. (caokich) nur so, häufiger 
(neben cacba] Supr.; dat. caobich stets so Zogr. Mar. Cloz. Sav., 
neben caokoy Assem. Supr; der seltene loc. sg. nur caobcch ; instr. sg. 
CAOBcccMk neben CAOBOUk Assem. Supr., fehlt Zogr. Mar. Cloz. — 
TtiAO hält im Plural ebenfalls durchweg die «-Form fest (vereinzelt 
dat. pl. T'feAOM'k Supr.), der Singular schwankt zwischen s- und 
o-Formen. — Assem. hat mehrmals loc. pl. HCEfct:Y*k nach § 61 A. 

D. Die ^-Stämme. 

§ 49. Nur Neutra, sämmtlich mit Suffix -qt- gebildet (Namen 
von jungen Thieren und Deminutiva überhaupt) , nom. sg, -a, 
z. B. ielqt" Kalb, zrebqi- Fttüen, oshl^t- Eselsfüllen, hljmqt- TAMg- 
thier, otrocqt- Kind. Es lassen sich nicht alle Casus belegen, 
das Paradigma ist nach Analogie der neutralen n- und «-Stämme 
angesetzt; die belegten Formen s. u. 

Sing. OTpoMA Plur. orpoMATA Dual. OTpoHAT-k 

OrpOMATI OTpOH AT'K OXpOMATOlf 

OrpOHATH OTpOHATkM'K OTpOMATkUA 
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Sing. OTpoMA Plur. orpoMAxa 

OXpOMATkUk OTpOMAT'KI 

OTpOHATI OTpOHATk)flk 

Belegt sind: nom. 8g. oxpoMA :kp1:ka ü. b. w.; gen. sg. -c 
nur 80, z. B. OTpoMATf ; loc* sg. -f neben -h, z. B. otpohati 
orpoMATH Mar., :Kp1:BATf ^kp'Kbath Supr.; gen. pl. OTpoMATik 
z. B. Zogr. Mar. 

§ 50. Die Worte auf -KtHHH*k (Einwohner- und Classen- 
namen), z. B. rpaHCA^HHHii Bürger (von rpaA*i^ Stadt), sind im 
Singnlar und Dual maBC. o-Stämme naeh § 61 A, yerlieren aber im 
Plural das Suffix -HNik und der auf -n- auslautende Stamm wird 
z. Th. consonantisch fleetirt, übereinstimmend in Zogr. Mar. 
Assem. Supr.; 

n. rpa^KA^Hc a. rpaxcA^H'u 

g. rpa^KA^Hik i. rpa^KA^Hu 

d. rpa;KAAHCM'k 1. rpa3KA^Hi)f*k 

In dem einzigen Beispiel des Cloz. lautet der a. pl. auf -h aus . 
c1iionT*KNH« Dass Dat. und Loc. nur -iww -fX*^* mcht -ku*k 
-k)fik zeigen, ist wohl Zu£ftll, die Formen kommen überhaupt 
selten vor. — Hierher gehört auch ;KHAOBHH*k Jude, n. pL 
2KHA0KC Zogr. Cloz. Supr., gen« skhaobii Supr., a. pL skhaor'u 
Supr. 420. 17, doch dat. skhaoromii Supr., loc. ^KHAOR'kY'k 
Snpr.; ebenso das im Supr. häufigere KO/itapHHik Vornehmer; n. 
pl. eOiitapc, gen. EOAtapik, dat. soAiapouik; nom. dual, koau- 
pHHa 144. 23. 

§ 51. Conson. Formen Ton »-Stämmen. Einige Mascu- 
lina, die sonst der t-Declination angehören, bilden einzelne Casus 
naeh Analogie der conson. Stämme: AdKi^Tk — gen. pl. A^KikTi^ 
Zogr. Mar. Assem. Supr. Sav., i. pl. AaKTkT^ Supr.; HOr^kTk 

— gen. pl. HoroT'k d. i. HorkTik Euch. (HOriiTHH Supr. 88. 
28), i. pl. Hor'kT'u Supr. (neben Hori^TkUH 106. 24); ncMark 

— n. pl. ntHATi Supr., dat. pl. lautet nmaxou'k Cloz. 915, 918. 

— Die consonantischen Formen der Worte auf -Tirfk , -apk s. 
§66; die der Participien, Gomparatiye, Zahlworte §§ 69, 71 ff. 
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3. ü-Stämme. 

§ 52. Sämmtlich Feminina , der Bedeutnng naeh wesentlich 
in zwei Classen zerfallend: Bezeichnung weiblicher Personen, 
z. B. CBiKpiki Schwiegermutter, HinAOA'U Unfruchtbare; Abstraeta, 
z. B. AiOBiki Liebe, i^tSAnü Heilung; dazu eine Anzahl einzelner: 
KpaA'U Beil, ^Kp^KHnü Mühle, aok'u Pfütze Sumpf, cmoku Feige, 
Yop^rnü Fahne, i^pi^Knü Kirche. — Die Declination des Sin- 
gulars ist die der consonantischen Stämme, vor voealisch an- 
lautenden Casusendungen geht ü (y) in -1^8' über; der Plural 
hat Anschluss an die femin. ä-Stämme; der Dual ist unbelegt, 
daher im Paradigma weggelassen. 

Sing. i^pikKiki Plur. upi^KikSH 

I^P'kK'KBC l^pikK'kB'k 

I^P'kK'KBH HP'kK'kBaM'k 

I^P'KK'KBC l^pikKlkBk UpikKlkBH 

UpikKlkBkMv -BHMv l^pikKlkBaY^k 

. l^pikK'KBf I^P'KKlkBaUH 

§ 53. Bemerkungen zu einzelnen Casus. Nom. sg. 
-Tu dient in der Verbindung aioehü (np'kAi^Eiü) a*^bth (tro- 
pHTH, cikTBopHTH) (j.oixeu&iv als acc. Zogr. Mar. Assem. Psalt. 
Sav. ; statt dessen steht np'bAiOBik Mar. Marc. 10. 19, Luc. 18. 20, 
nptiAiOEk (= nptiAiOE'k) Assem. Matth. 19. 18. 

Gen. sg. -«, 80 Zogr. Mar. Assem. Cloz. Supr. Sav,; -f, 
vereinzelt -h (aobi^bh 54b) Euch.; -h Psalt. z. B. upikKi^BH, 

AIOEI^BH. 

Acc. sg. -« neben -w Zogr, Cloz. Psalt. (z. B. hihaoai^k^ 
ps. 112. 9, AiOBikBf 72. 7); nur -k Mar. Assem. Euch. 

Loc. sg. -I und -H neben einander Zogr. Mar. Psalt. (doch 
im Psalt. -I nur vereinzelt, upikKi^BC ps. 34. 18) Euch. Sav. ; 
nur -M Assem. Cloz. Supr. 

Nom. pl. hat nur die Endung -h, ein -c kommt nicht vor; 
ebenso der Acc. pl. 

Von den Pluralcasus mit -a- sind belegt z. B. dat. i^pikKik- 
Bauik Supr., loc. i^p'kK'kBaY'k Supr. Psalt., darnach ist im Para- 
digma gebildet der Instrum. up'kK'kBaUH. 
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§ 54. Kp'kKk f. Blut ist ein alter «-Stamm krü-, dessen nom. 
8g. *kry T^loren ist, das Wort wird fleetirt: 

-Sing. Rp'kKk Plnr. Kp'kKN 

Kp'kKC Rp'kKkii RpkKNJi 

Rp'kKN RP'kKkU'k 

Rp"kRk RP"kRN 

Rp'kRkUR -RHUR Rp'kRkU'k 

Rp'kRN Rp'kRkjfk (nnbelegt) 

Der Gen. sg. hat daneben Rpi^RH Zogr. Psalt. Snpr. Sav. 

§ 55. Die Formen AiOBOSk, RpoRk, AiOKOSkUR, nU^'^KORik 
gen. pl. haben o für *k nach § 17, 2. 

4. tf(%)-Sfifflme. 

§ 56. Nnr Masenlina, z. B. ROA'k Oehs, A^uik Haus, noAii 
Seite, VhMWK Sohn (s. § 57). 

Sing. C'UH'k Plnr. cuhorc Dual, cuhu 

CklHO^* C'kIHOR'k CUNOROY 

CklHORH C'UHOU'k C'UN'kUA 

rUHlk CUH'kl 

CUHOUk C'UN'kUH 

CUNO^ C'klN*k)f'k 

Von den Formen des Paradigmas sind alle belegt bis anf 
cuH*kX*k in dieser Schreibung: Psalt. ps. 46, 1, 102. 17 steht 
cuHOX'ik, mehr&ch ist belegt A^uojfk (z. B. Mar.), mit *k findet 
sieh A^p-kX^ Psalt. ps. 47. 4 (zn A^P"^ Glabe; vgl. A^P^X*^ 
Eneh. 9Sb). Nach Analogie der t-Stämme i. sg. n;i;TkUk, d. 
pl. nji^TkU'k erwartet man auch hier -iiUk, -*kuik, die aber in 
den Quellen nicht belegt sind (über -"kUk bei o-Stämmen s. § 63) 

§ 57. Vermischung der n-Stämme mit den masc. 
0- Stämmen. Die lautliche Gleichheit des Nom. sg. hat es 
herbeigef&hrt, dass sämmtliche t^^tamme auch nach der Weise 
der masc. o-Stamme (§ 61 A) fleetirt werden können (gen. 
€*UHa u. s. w.\ Ein ziemlieh sicheres Kennzeichen, ob ein 
Wort urspranglich ti-Stamm ist, {giebt der Gen. sg. auf -oy, da 
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dessen Annahme von Seiten solcher Stämme, die sonst durchweg 
der o-Declination angehören, sehr selten ist und nur im Supr. 
mehrmals begegnet. Die Worte mit Gen. auf -oy sollen daher 
mit ihren sonst belegten charakteristischen t/-Formen hier genannt 
werden: cnüHik (s. das Parad.). — boai^: gen. sg. KOAcy, gen. 
pl. BO^OBik» — A^Mik : gen. sg. A^m^Y' dat. a^uobh, loc. A^^oif , 
gen. pl. A^M^Kik, loc. pl. a^i^^V*^^ die Form a^ua hat die 
Bedeutung »zu Hause«. — miai^ Honig: gen. sg. uia^ Supr. 
213. 17 (MiAA Psalt. ps. 118. 103). — MHpii Welt; gen. sg. 
MHpoy Supr. 235. 17, dat. UHpoBH, loc. UHpoy. — noAik Seite, 
Hälfte: gen. sg. noAcy, loc. sg. n^AO^, nom.-acc. dual. noAnü, 
dat.-i. dual. noAikUa. — hhh'k Hang, Ordnung: gen. sg. hhhoY; 
loc. HNHoy, nom. pl. hhhobc, gen. hmhobii. 

Wohl sicher als alte o-Stämme sind anzusehen poA'K Ge- 
burt: gen. sg. poA^V Supr. 29^. 25 (dazu gen. pl. poA^B'K 
Assem.); p^A*^ Ordnung: gen. sg. p^A^V ^^P^- ^^^^ ^^ (dazu 
loc. pAA^Y Supr. Assem.); bat^ Gift: gen. sg. UA^Y Supr. 
315. 5; A^'*^'"*^ Schuld: gen. sg. A'^'^^'^Y Supr. 433. 21; rAack 
Stimme: gen. sg. rAdcoy Psalt. ps. 73. 23; wahrscheinlich auch 

Zu den alten t^-Stämmen gehört Kparik (-mal), nom.-acc. 
dual. KpATiki; ob auch caHik Rang: loc. sg. CAHoy Supr.; ciüHik 
Thurm: loc. sg. cuHoy Supr. 451. 18 (gen. cidHa ib. 20), ist 
nicht zu entscheiden. 

Die adverbiell gebrauchten Formen EpT^^oy oben, BikHoy 
hinaus, A^^^Y hinunter unten, hh30Y unten (zu B'kH'k, BpikY^K, 
A^Aik, HH3ik) können mit genitivisch construirten Präpositionen 
verbunden werden: a^ a^'^^Y ^^^ unten, ck Bpik^oy von oben, 
HBi^ BikHOY von aussen, und erscheinen darum als Genitive, in- 
dess ist daraus der Casus nicht sicher bestimmbar, da starre, ad- 
verbiell gewordene Casus überhaupt mit Präpositionen verbunden 
werden können, z. B. OT'k täA'S neben ott^ t;ra^Y »von da- 
her" (s. die Adverbien § 84), und z. Th. sind jene Formen Dative 
der Sichtung, z. B. dat. RikHOY (hinaus) neben loc. B*kHl: (draussen). 

Die alten «/-Formen werden durchweg festgehalten im Nom. 
pl. -ORc (vereinzelt z. B. chühh Zogr.; im Psalt. ftir -OBc häufig 
-OBH, cikiHOBH, BOAOBH, mit dem -H der o-Stämme) und im Gen. 
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pl. -OK'k. Der Gen.. Dat. Loc. Voc. 9g. kommen tb^all mehr 
oder minder häufig, k. Th. tberwic^end, in der o-FVmn vor: die 
übrigen Casus sind mir spirlieh bd^. geben daher kein RQd 
der Entwieklnng. 

5. a(ä) -Stimme. 

§ 5S. Sie sind der laotliehen V^hiltnisse wegen zu sehmden 
in : A. reine ö-Stamme; B. /ö^timme, d. h. Worte, deren lelz* 
ter Consonant y *i x uit xa U (= kfy ^ S- ^Kki4A Sehaf) s 
(= s/y ^' B- ■■'^^^ Krankheit) ist — Die Worte sind dnrehw^ 
Feminina, jedoeh giebt es anch Masenlina dieser Form and 
Declination: kahxnkü Verwandter, RHHonNHi4A Wdntrinker raa- 
AiiiKA Herrscher, aP^^koa^^h Zimmermann, nNyNHi4A Tranken- 
bold, np'KA'kTC*!! Vorläufer, ca0I(Ta Diener, ctap*Knuihha Ad- 
tester Vorsteher, rft*iki^ Scharfirichter, o^^CHNiiA Mörder, maor*Kko- 
o^ROHi4a homieida, 'Ka^U' ('^'A^U') Fresser, JiuKHKa Verwandter, 
lOHOuiA Jfingling: raahh Arzt R^krHU Bedner, KopARk*iHH Schif- 
fer, KpikUkMHH Stenennann, KikNHr'k*iHH Schrifigelehrter, cAU'k- 
HHH Präfect, coRA*iHH Koch, CJ^AHH, Richter, uiap'kMHH Maler 
\über -NH s. § 60). Diese Worte erhalten indess zuweilen die 
Attribute anch in femininaler Form, z. B. kil CTap'KNiiiHHAU'k 
xckpkMkCKauik Snpr. 306. 27; ü^SKHKa uoy = o 9U77£vr]c smo ib. 
392. 18. 



A. 


ä-Stamme. 


B 


. yo-Sfömme. 




Sing. 


xcNa 


SUHU 


3CUAy 


Aoruia 




XCHU 


3UHIA 


3CUAIA 


A^UIA 




XCH*K 


3UHN 


3CMiCH 


A^UIH 




XCHÜL 


3UNUR 


3IUAUR 


A^iii^ 




XCHOUR 


3UNI6UR 


3CUAI6UR 


A^UICUR 




XCCH*K 


3UNN 


3CUiCH 


A^UIH 




9KCN0 


3UHI6 


3iUÄi 


AO^iu« 


Plm. 


XIH'U 


3UHIA 


3CUAIA 


AO^UIA 




;KCH-k 


3UHH 


3CUAk 


A^V"*«^ 




xcHau'k 


3UHyn*k 


3IUABU-k 


AO^IIIAU-k 




XCfHU 


3UHIA 


3CUAIA 


A^vuiA 




;KiHauH 


3UHtaUH 


3CUABUH 


AO^uiauH 




SKCHajfk 


3UHy]fk 


3fMA«X^ 


Aoruiajfk 


»skien 


, Handb. d. altkidgatf. Sprache. 2. Avil. 
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Dual. SKI Hü 


3MHH 3fMAH 


AO^UIH 


:KiHO\- 


3UHM HiUAK 


Aoviuov 


^iHAUA 


BUHUUA 3CMAtaM4 


^oyiuauA 



Die drei gleichflectirten Beispiele deryä-Stämme (3Mhh 3Mkt2i 
Schlange, 3fMAn Erde, ji,^\nA Seele) sind aufgestellt, um die 
Orthographie bei den verschiedenen Möglichkeiten von /-Verbin- 
dungen zu veranschaulichen, üeber Schreibungen wie a^*"*^ 
(= A^V^i^) A^"^"* u. s. w. 8. § 31, 4. — üeber die Verwandlung 
der Gutturale bei den ä-Stämmen, z. B. p^Ka: loc. p^i^tL: 
Hora: loc. HOSt: (H03t:); CHi^^a: loc. cHi^ct:, s. § 29, 2. 

§ 59. Der Instrumental sing, hat neben der Form -oi^ 
(-fw) eine auf -*, letztere fehlt Mar. Euch., ist Zogr. Cloz. As- 
sem. Psalt. (ps. 32. 16 UHor^ cha^) in einzelnen Beispielen (im 
ganzen ca. 10) vertreten, steht dagegen Supr. etwas häufiger (36 
Beispiele gegen 274 auf -oiä, -€Iä). Im Psalt. kommt einige 
Male -^»^ vor: rop;^!^ ps. 2. 7, npaBi^A^i^ 30. 2, 64. 6; vgl. 
damit h^^ka^i^ Supr. 309. 14; p^KA^Uf^ 394. 22; wohl alles 
Schreibfehler. 

§ 60. Worte mit Nom. sing, auf -h. Hierher gehören 
A. Feminina auf Stamm -yn/a-, entweder Bezeichnungen weib- 
licher Personen, z. B. BoruifH Göttin, rocnoAi»'^" Herrin, Kpk- 
CTHHHiüifH Christin, noraHiUHH Heidin, paeiüH^H Sklavin, caua- 
p'bHuifH Samariterin, c^ciiA'^^H Nachbarin, YaHaaHnüHH Gha- 
naaniterin, leAHHuifH Hellenin, so auch uarA^AiüifH = Magda- 
lene; oder Abstracta, z. B. SAarocrnürfH Güte, BAaridifH Güte, 
rpikAi^>fH Stolz, AkriüHH Erleichterung Trost, UHAOCTiüifH Er- 
barmen, npaB'kirfH Recht Gerechtigkeit, npocT'UifH Einfalt, nc\- 
CTUifH Wüste, CBATiüifH Heiligkeit. — B. Stämme auf -ija- 
'hja-j einige Feminina z. B. mai^hhh Blitz, aa^hh (aa^hh) Schiff, 
KpABHH Korb, in der Mehrzahl Masculina fem. Form: baahh 
u. s. w. (s. § 58). Die Nominative sind zu lesen -yV, die übrige 
Flexion ist genau die der andern ys-Stämme, z. B. gen. sg. cka- 
TUHbA u. s. w. — Sonst besitzt die Sprache Nom. sg. fem. 
auf -H noch im Part. präs. a. HCCikiiJH, prät. a. I hcckiuh, Com- 
parativ UkifkiuH, Pron. ch, s. die §§. 68 u. f. 
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6. Die o-Stlmme. 

§ 61. Masculina nnd Neutra. Sie zerfallen in: A. reine 
o-Stämme, Nom. ag. mase. -«, ntr. -o ; B. yo-Stänune, Nom. sg. msc. 
"jh -*, ntr. "j^ -«. — Paradigmata: paKTi Sklave; A^kTO Jahr; ^'- 
KpaH Band, KOifk Boss, u;K;Kk Mann; 3HaMfHHi6 (aHaufHkie) Zei- 
chen, noAie Feld, ^ski Band. 





A. 


Beine o-Stämme. 








Mascnlinum. 






Sing. 


paEii 


Plur. 


paen 


Dual. 


pasa 




paea 


m 


paEii 




pasov 




P4B0Y 




paEOM'k 




pasoMa 




pasik 




paEiü 








paBOMk 




paBHü 








pasi: 




paEtsYik 








paec 






t 








Neutrum. 






Sing. 


A1JT0 


Plur. 


AtTa 


Dual. 


AtT-k 




AtTa 




AtSTTk 




AlSTOy 




A'kTOV 




A'kTOU'k 




At[TOUa 




AtSTO 




AtSTa 




\ 




A'kTOMk 




AtlTTÜ 








AtSTt 


B.yo 


A'kTlSjf'k 

-Stämme. 










Masculina. 






Sing. 


KpaH 


Sing. 


KOlfk 


Sing. 


M^^SKk 




Kpaa 




KOHB 




MiK^Ka 




KpaM 




KOHM 




u^:ko\- 




Kpaji 




KOlfk 




U^^XCk 




Kpaieuk 




KOHieUk 




UA^^KCUk 




KpaH 




KOlfH 




M^^SKH 




Kpaio 




KOHM 




MA^XCOY 


Plur. 


KpaH 


Plur. 


KOrfH 


Plur. 


u;k}kh 




KpaA 




KOlfk 




M^^SKk 




Kpaieuii 




KOHieUli 




M;i;^fU'k 
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Plnr. KfiAMi 


Plnr« KOHbft 


Plnr. MA^^KA 


KpaH 


KOlfH 


m;k}kh 


KfiAHX"^ 


KOrfH^'K 


M;K3KH)f'k 


Dual. Kpan 


Dnal. KOHH 


Dnal. m;k:ka 


Kp4M 


KOHM 


UA^sKoy 


KPAI6M4 


KOHieua 

Nentra. 


M;K;KcMa 


Sing. 3HaMCHHI6 


Sing. noAie 


Sing. ^}Kc 


3H4MIHHH 


noAn 


;K;Ka 


3HAMIHHI0 


noAM 


;K3K01f 


3HaUlHHI6 


noAie 


^}KC 


3HaUiHHI6Mk 


noAieuk 


^}KfMk 


3HaMCHHH 


no/(H 


Xi^H 


Plnr. BHAUiHHta 


Plnr. noAH 


Plnr. ;K:Ka 


3HaMCHHH 


noAk 


;K}Kk 


3H4MfHHI6Mli. 


noAieuik 


;K:KfM7i 


BHAUiHHta 


nOAH 


Sk^KA 


3H4MIHHH 


no/(H 


X^^H 


3HaMCHHH)^lk 


noAM^ik 


x^:kh\%. 


Dnal. 3HAUIHHH 


Dnal. no/(H 


Dnal ;k:kh 


3HaMfHHM 


noAM 


^}KOV 


3HAMfHHI6Ma 


noAieuA 


;K3KCMa 



§ 62. Bemerkungen zn einzelnen Casnsformen nnd 
Lantverhältnissen. üeber den Nom. sg. msc. po^o-Ck, 
p4K0-Tik B. § 17, 2. — Die Verwandlung der Gutturale bei den 
o-Stämmen, z. B. A;KK'k Bogen: loc. gg. AA^i^ts, nom. pl. a^i^h, 
loe. pl. A*Hts)f'k, voe. sg. a*m€; porik Hom: loc. sg. pos-fe 
(po3'fi:) u. s. w., s. § 29. — Ueber Schreibungen wie u^^K'b (= 
m^:kh), ma^:kio u. 8. w. ygl. § 31, 4. 

Die Worte auf -kUk (n = kj), -Sk (3k, s 3 = s/) haben 
im Voc. sg. -€, vor diesem Vocal h :k, z. B. OTki^k: OTkHg; 
KikHASk K'kHA3k: KikHASKc, Ygl. § 29, 3; Yercinzelt -oy, KHAdOy 
Supr. 119. 7. 

§63. Uebergang der masc, z. Th. der nentr. o- nnd 
y^-Stämme in die Analogie der t^-Stämme, abgesehen von 
den fremden Eigennamen (§ 67). 
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Gen. 8g. -oif ß. § 57. 

Dat sg. -OKH, in allen Quellen Yorkommend ; Zogr* nndMar. 
öfter Bork — EoroRH, ansserdem in vereinzelten Beispielen, 
Zogt, BHHapfBH, rocnoA<BH, ua^skibh, Mar« BHHapfBH, a^X^^**? 
u;k}KcbH) NAORlSKOBHi — Gloz. : BOPOBH, i^'kcapfBH. — Assem. : 
EoroBH, rocnoA^BH, a^X^^"? UHpoBH (vielleicht alter t^-St.), 
M^}K(BH, i^'kcapfRH« — Psalt.: rocnoACBK (häufig), i4tEcapfRH. — 
Eneh.: rocnoA^BH, BpasiBH. — Sav. : eopobh, BpaTapiRH, 
rocnoA^BH, mhpobh, u^^skibh, ci^TkHHKOBN, i^t:capfBH. — 
Snpr.: häufiger eopobh, rocnoA^BH, vereinzelter EAAroAlSTc- 

AfBH, RpaHCBH, AHMBOAOBH, AkBOBK, UHpOBH, U^^^KCBH, p4B0BH, 

i^licapcBH , MAOBtiKOBH — hier auch einmal das Neutmm uo- 
piBH 308. h 

Log. sg. -OV) ^^^g® ^^^^ 1^ Snpr. vertreten : A^P^^ A^Koy, 
ACAO^, UHpoif, p^A^; Assem. einmal p^A^Y^ Psalt. einmal 
CTAHOif (ps. 105. 16); Euch, einmal rpikUoy 15 b (zu rpikUii. Ge- 
büsch); fehlt in den übrigen Denkmälern. 

Instr. sg., Mar. Assem. Gloz. Sav. ist -ouk die durchgehende 
Form, ebenso Zogr. mit Ausnahme von zweimal PAackMk, je ein- 
mal ckH^kUk (zu cikHik Schlaf), caoy)C'^*'^ ^ ^^ Psalt. findet sich so 
nur TAackMik (= rAACkUk) ps. 3. 5, lUTHTi^Uk 90. 4; im Euch. 
TAAcikMk 43. 6. Im Supr. stehen einige Beispiele mehr: masc. 

TAAA'kUlk, UpikTB'kll'k, OnaCkMlk, ClkH'kU'k, TpCRCT'kM'k, Utr. 

Epauj'kHikMik, A'^^i^Uk (== A'^^'i^i^i)^)? EO^KkCTBikMik, rocnoA>^- 
CTBikUik, ^BOHCkCTRikUik (-Uli = älterem -Uk nach § 17, 1), 
aber diese 10 Beispiele sind im Yerhältniss zu -ouk (-OMik) so 
selten, dass -OMk als die eigentliche Form der o-Stämme anzu- 
sehen, -"kUk den t^-Stämmen zuzuschreiben ist. 

Nom. plur. -obi, fehlt in den Denkmälern ausser Supr., wo 
in mehr oder minder vereinzelten Beispielen: fi^Aß^Eij ji,^y\oiii, 
3UHi6Bf, 3H0i6B(, noilOBC, CAfi^OKi, cxiji,OEi^ o^A^Bc, uud Euch. 
nonoBC. 

Gen. pl. -OBik, fehlt Cloz. Psalt., kommt in vereinzelten Bei- 
spielen vor in Zogr« Mar. Assem.: BpancBik Zogr., rpti^OBTi Mar., 
rptL]fOB'k, poA^R*k Assem.; ist häufiger Supr. und Euch.: Supr. 

B'KCOB'k, BpAHfBlk, PpAA^B'k , Pp'kYOBli.^ Ji^Afi^K'K , 3MHl6R*k, 

SHOieBii, nAOAOBii, noroBik (noTii. Schweiss, 322, 6), xp^- 
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AOVL%., pOA^Bii? CAj^OE'K, ci^j^^E'K (Glieder), i;B*kTOB*k, o^A^sik, 
dazu cnoAOB*k von cnoAKHik Riese 370. 25; Euch. raA^R'Ky 
rpo3A^B*^7 rp'ft)fOB'k, a^P^b'I^? anuiSBii. — lauter Einsilbler, 
wenn man das -'k des Nom. sg. abrechnet, s. auch Nom. pl. r-ORc. 

Dativ, pl. -*ku*k : einmal Supr. 229. 21 CAOB'ktt'k (im Original 
To YttXa To3 Xo^oo). 

Instr. pl. -*kUH, fehlt Zogr. Mar. Assem. Psalt. Sav.; Cloz. 
rpt^x'^*'" vereinzeltes Beisp.; Supr. anocroA'knH, ciKnocraTiiUifi 
vereinzelte Beispiele; Euch, tboba^kuh, a^P^^mh, oya'i^mh ver- 
einzelte Beispiele. 

Loe. pl. -^"^X^^j ~^X*^ ^^^^ ^^ ^^^®^ Denkmälern ausser skh- 
A^X"^ Supr. 380. 18; A^P^^X"^ A^P^)f*^ Psalt. Euch. 

Instr. dat. dual. KpHAkMA (= kphai^ma) vom Neutr. KpHAO 
Supr. 346. 8. 

§ 64. Formen der t-Stämme bei den /o-Stämmen. 
Die Neutra auf -Hie -kie s. § 65; flir die ttbrigen Worte ergeben 
sich folgende Verhältnisse: 

Instr. sg. hat durchweg -iMk, dem -OMk der o-Stämme ent- 
sprechend, nur vereinzelt findet sich -kUk: c;KnkpkMk Zogr., 
oifKpoHU'k Assem., OTki^kUk (viermal) Supr. Sav., nAAHkuik 
(= -Mk) Supr., rAAroAMviuTkUii. (siebenmal) Sav. 

Dat. plur. durchweg -imti., nur Supr. und Sav. in einigen 
Beispielen -ku^k; Supr. OTki^kUik (zweimal), KiünAiuTkUik, ua- 
HACTHüpikUik (= -kUTi), i^'kcapkM'k (je einmal); Sav. fi^t^AATt- 
Akiiik (viermal), A'k^K'kM'k (= -kuii), UA^HHTfAkUii, orikiiJk- 
A'kUjikM'k (=-kM'k), c'kBtSA'lK'riAkU'k, i^'KcApkM'k (je einmal). 

Nom. pl. auf -Hie nur cxpa^KHie Supr., KO^unpHie ib. 418. 7. 

Gen. pl, vereinzelt auf -ch = -wh, bpahih Assem. 

Instr. pl. durchweg -h, nur Supr, je einmal Bi^nAkUH, 3k- 

Dat. instr. dual, einmal Supr. nAcuiTkua. 

§ 65. Die Neutra auf -kie, -Hie haben im Instr. sg. und 
Dativ plur. in Zogr. Mar. Assem. nur die Formen auf -Hieuk und 
-HieMik, in den anderen Quellen daneben -hh-, namentlich hat 
häufig im Instr. sg. der Supr. -HHUk (-hhuii.), vereinzelter auch 
im Dativ, pl. -HHUik, z. B. 1. 0VMfHHHU*k, dat. c*krpt:iij|NHHU-k. 
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Die Anffaggung des -hh- richtet sieh darnach, ob man -it- oder 
-ijff- liest; im ersteren Falle ist Assimilation nach § 23, 2 einge- 
treten, im letzteren Uebergang in die Form der t-Stämme; auf 
einen solchen deutet instr. sg. nosf A'kHbUb Cloz. = nosiA'kifbUk^ 
und Bicher beruhen^ darauf Formen des Instr. pl. wie oy^if hhhuh, 
u^'kcapbCTBHHUH Supr., op^HCkHUH Zogr. 

Ueber die Sehreibung *fH filr -*kH im Gen. pl., z. B. 3Hd- 
U€N(H neben 3HaufMkH und 3HaufHHH s. § 17, 2, ttber das Ne- 
beneinander von -kie -HI6 u. s. w. § 25, 2. 

§66. Formen der Worte auf -Tfi(k und -apk nach den 
consonantischen und den reinen o-Stämmen. Im Nom. 
Gen. Instr. plur. können diese Worte nach Art consonantischer 
Stämme behandelt werden ; in den beiden letzteren Casus ist die- 
selbe Form auch die der o-Stämme. Solche Formen kommen vor : 

Nom. pl. auf -i: Zogt, uuTapc (neben uurapH, zu uu- 
Tap\ Zöllner), i^tLcapc (zu i^t:ca(fk König) ; von -T(i(k plur. -TiXi : 

aaKOHOOYHHTiiCi ; die Erweichung des / scheint aus den anderen 
a' enthaltenden Formen eingedrungen zu sein. — Mar. uuTapi, 
i|*Rcapi (und H*fccapH); fi^'tiAATiAi, ^KATfAC, c'kB'KA'KTiAi, tahca- 
TCAC, saKOHOOYHHTiAi. — Asscm. uiüTapc^ i^t^capc ; ^t^AaTCAC, 
c'kB'feA't^TiAi , OYHHTCAf. — Cloz. i^tLCApi. — Fsalt. H'^CAfii; 
cikB'KA'^TiAC. — Sav. u^TAfii, i4*Kcap(; ji^XAATiAi, — Supr. 
fast immer mit ii p : i^tLcapc (i^t^capc 261. 12, 77. 8); ji^^AATiXi, 

n^Jü^fiAlKATiXi , UX%HHTi/i$, HHCaTCAC, fiOfi^HTiXi y CkB'^A'fi^Tlifc, 

c^KaaaTiA^i, cauoAP'k^KHTCiCC; XfiAHHTiÄi] baactcac, das zu baa- 
cTiAk, aber auch nach § 50 zu BAACTCAHHik bezogen werden kann. 

Gen. plur. auf -%: Zogr. A'^^^'I'^^'^) ^KHTCAik, TA^KATCA'k 
(neben gewöhnl. -T(i(k: ji^'kAATiÄky so auch uuxapk), dieselben 
Beisp. auch Mar. — Assem. a'^^^'i^^^'^* — So Euch, das analoge 
nacTup'k (nacTupk Hirt). 

Instr. plur. auf -u: Zogr. poahtcau. — Mar. a*^^^*!"^^'!^) 
poAHTCAU. — Euch. c'kB'kA'^'i"^^^- — Supr. cbathtcaiü. — 
Sav. uuTapu. 

§ 67. Bemerkungen ttber griechische Fremdworte. 
Substantiva auf -o< werden wie o-Stämme behandelt, z. B. IlfTpik 
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UiTfiä = n^tpoc; Worte auf -to; mit vorhergehendem Consonan- 
ten als /o-Stämme mit Beibehaltung des i, z. B. rprjYopto? — 
TpHropHif rpHropHKfl u. s. w. (nach Kpaii § 61 B), zuweilen mit 
Wegwerfung desselben, z. B. oaxeXXapioc — caKCAapb CA^iAdpta 
(cai(f Aapa Supr. 92. 2, 4) u. s. w. (nach KOif k § 61 B). Worte auf -su^ 
bilden den Nom. sg. auf -iü (= -ejt), jedoch wird j in der wei- 
teren Flexion in der Kegel nur da behalten, wo ein weicher Vocal 
folgt, sonst vernachlässigt, daher von HiepcH HfpcH = kpeu«;: gen. 
sg. Hiepca, dat. HiepcoBH, dat. pl. Hiepcou'k. Ebenso werden die 
Worte auf -aioc behandelt, z. B. HiOA'kH hio/^ih = 'iouSaio;, 
fiapHCKH 4»apHC(H = cpapiaaToc, z. B. dat. pl. fiapHCCou'k; vgl. 
auch die Adjectivbildungen ap)fHipcoBik, fiapHCKOBik. Der Yo- 
cativ sg. kann auf -c und auf -lo gebildet werden: ^apHccio Mar., 
3aKkYt:( Zogr. Mar. Luc. 19. 5 = Zaxj^aTs. Alle fremden Eigen- 
namen und. manche andre Fremdworte haben mit Vorliebe den 
Dativ sg. auf -obh: ücTpoBH u. s. w. Die Worte Xptoto; und 
'Iyjooüc behalten oft die griech. Nominativform in der weiteren 
Flexion bei, z. B. gen. sg. Hcoyca, XpHCTOca. 

IL Declination der Adjectiva 
(unbestimmtes Adjectiv, Participia act*. Comparativ). 

§68. Die Declination der nicht zusammengesetzten 
(unbestimmten) Adjectiva. Die Adjectiva sind sämmtlich 
o-a-Stämme (msc. ntr. o-, fem. a-St.) und yo-;;*a-Stämme (msc. ntr. 
jO'je-j fem. j'aSt), z. B. msc. HOBTk neu, ntr. hobo, fem. HOBa; 

BCAHH gross (BCAkli), Utr. BCAHI6 (BCAkl6), fem. BiAHKfl (BIAkU) — 

AOEAk tapfer, ntr. js^OEAie, fem. a^^^i' — T'kuiTk leer, ntr. 
TTkUJTi, fem. TTkUJTa. Die Flexion ist genau die der formell 
entsprechenden Substantiva in § 61. Der Vocativ ist in der Re- 
gel vom Nominativ sg. nicht geschieden, indess ist der Voc. sg. 
msc. auf -I in einer grösseren Anzahl von Beispielen vorhanden, 
z. B. OapHCCio CAUni (blinder Pharisäer) Mar. Matth. 23. 26; 
nptLUHAOCTHBC rocnoAH (gnädiger Gott) Euch. 24 b; ua^hhtiaio 
HcnpIsno^OEkHc (gottloser Peiniger) Supr. 3. 13, und sonst. 

Die adjectivisch gebrauchten indeclinabeln Formen auf -k, 
z. B. CBOEO^k frei, pasAHHk verschieden, HcnAikHk voll, co^^- 
r^Ek doppelt, npt:npocTk einfach, sind vielleicht erstarrte 
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adjectivische ^' Stämme, können indess auch Substantive sein (vgl. 
die Adverbien auf -k § 84). 

Die ursprünglichen adject. 2/- Stämme sind entweder einfach 
in o-Stämme verwandelt oder mit Suffix -*o- erweitert, z. B. 
CAiA'^Kik süss, vgl. lit. saldüs, AkrikKik leicht, vgl. iXaxo<;, u. a. 

Zu den adjectivischen o-Stämmen gehören auch Partie, präs. 
pass. auf -MTk, Part. prät. act. II auf -Alk, Part. prät. pass. auf 
-HTk, -T'k (s. die Conjugation §§ 91, 98, 99). 

§69. Die Declination der Participia activi (präsen- 
tis und präteriti I) und der Comparativa. Auf dem ur- 
sprünglich consonantischen Stamme beruhen: Nom. sg. msc. und 
neutr., Nom. sg. fem., Nom.pl. msc, auf einem durch /o-, fem. 
Ja- erweiterten Stamme alle übrigen Casus. Der Nom. sg. fem. 
hat die Endung -h (vgl. § 60). Die aus der Verbindung des aus- 
lautenden Consonanten des Stammes mit j entstehenden Laute 
uiT tu dringen durch die Analogie der betr. Casus auch in den 
Nom. sg. fem. und Nom. plur. masc. ein. 

1. Participium präs. act. Der consonantische Stamm en- 
det bei allen Verben, deren Präsensstamm nicht mit -h- (Cl. IV 
§ 90) auslautet , auf -qt- (dessen q von j nicht afficirt wird, s. 
§26Anmerk.), z.B. nesgt-, znq/gt-; bei den Präsensstämmen mit 
-H- auf -^t- (nicht -j^t-), z. B. chvaJqt- (zu )fRAAH-TH). Der Nom. 
sg. msc. hat bei den Präsensstämmen auf -o-e (Cl. I § 90, II § 90) 
die Endung -^w (vgl. § 15, 3 C c), bei denen auf -Je- (Cl. III § 90) 
-lA (nach § 15, 3 Cc), bei denen auf -i- -a (ohney, ohne Aflfec- 
tion des vorhergehenden Consonanten durch j). Der vocalische 
Stamm lautet nach § 30, 2: -äujti-, fem. -a^ujta-; -aujti-, fem. 
-AUJTa-. — Beispiele: hcciü (zu hccth tragen), ^hawk (zu 3Hai^ 
3HdTH kennen), j^baaa (zu )fB4AHTH loben). 





Masc. 


Neutr. 


Femin. 


Sing. 


HKlü 


Hccnü 


HfCA^lUTH 




HIC^UJTA 




HiCA^UJTA 




HICA^UJTOY 




HiCA^UJTH 




HICA^UJTk 


HICA^UJTC 


HfCA^lUT^ 




HiC^UJTCMk 




HfCA^lUTCMv 




HCC^UJTH 




HCCA^UJTH 
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Mase. 


Neutr. 


Femin. 


Plur. 


HiC^UJTi 


HCCA^UJTa 


H(C;i^lUTA 




HfC;i^llJTk 




HCCiRkUlTb 




HfCA^UlTIU'k 




HCCiKUlTaUlk 




HCCA^UITA 


HfCA^lUTa 


HCCA^UITA 




HCCA^UITH 




HCCA^UlTaUH 




MiCA^lUTHJ^lk 




Hic;KiuTa)fik 


Dual. 


HCC^UlTa 


HiCA^UJTH 


HICA^lUTH 




HiC^UlTOY 




HiCA^UJTOY 




Hic^ujTiua 




Hic^iUTaua 


Sing. 


3HAMi 

SHauKiuTa 


3Hai«A 


3Hai^lUTH 



u. s. w. wie bei mictj 

Sing. )fBaAA )fBaAA )fBaAAIUTH 

]^BaAAiuTa 

n. s. w. wie bei hicu 

2. Partieipium prät. act. I. Das stammbildende Suffix 
ist bei eonsonantisch auslautendem Verbalstamm -^s-J z. B. n€S'^s^' 
bei vocalisch auslautendem -nbs-, z. B. da^^v^s- (zu A^t" geben) ; 
-^s- haben auch die auf -t- auslautenden Verbalstämme (z. B. 
jfBaAH-TH, o^HH-TH lehren, BpaTH-TH wenden), das -t- geht in 
j ttber, so dass die SufBxform -jhS" entsteht, z. B. chvalju-. Der 
mit -Jo- vennehrte Stamm lautet -Tif/b-, fem. -^sJa-J daraus -TkUii-, 
-ikUia- nach § 30, 3. — Nom. sg. mse. Hicik, fi^AErw^ j^Ba/Ck (^Mk, 
BpauiTk s. § 136). 



Mascul. 
Sing. Hicik 
Hcckuia 

HfClkUlOY 
HfClklUk 
HiClklllfUk 
HfClklllH 

Plur. HfcikUif 

HfClkUlk 
HfClklUfUlk 



Neutr. Femin. 

HCClk HCCklUH 

HCCkUlA 
HCCklUH 

HfClkllK HIClkllJA^ 

HCCkUliliK 
NfCklilH 

MlClilUa HfCklUA 

HfClklllk 
HfClilliaU'k 







ni. 


Formenlehre. 






Mascnl. 




Neutr. 


Pemin. 


Plur. 


HfC*klUA 
HfCkUIH 




HfC*kUia 


HfClklUA 
MfC*klUaUH 

HfciiUiaxik 


Dual. 


HfCklUa 
HfC*kUJOY 

HfcikUiiua 




HfC^klUH 


HfCliUlH 

Hirkuiaua 
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EbenBO zu Stamm dav^s- nom. sg. A^B'k, gen. ^asiiiija u. s. w.^ 
wie Hicik. 

Mascul. Neutr. Femin. 

Sing. XKA^h, j^BaAk j^Ba^fkiUH 

j^BaiCkiua )fBai(kiiJA 

]^Bai(kuioif )fBai(kiijH 

n. 8. w. wie bei Hcck 

3. Die Comparative. Das stammbildende Suffix ist -jhs-. 
Dies tritt entweder A. an den letzten Gonsonanten des Adjectiv- 
ätammes mit Verlust etwaiger stammbildender Suffixe desselben, 
^ KOAHH (EOiikH) defectiv grosser; BucoK'k: biüluhh höher; 
KAuiTHH def. grösser; rAA^BOK'k tief: rAA^CiCHH; rp^K'k roh: 
rp;^KAHH; ropHH def. schlimmer; AP^i"*^ theuer: fi^fiA^HH] Kp*k- 
nikKTi stark: Kp^kn^iHH; AH)f ik nimius abundans : ahiuhh; ao^hnh 
def. besser; aiOT'k grausam: aioujthh; UkifHH def kleiner; pa- 
MHH def. lieber; caa^ii^Kik sttss: caa^KAHH; coifAHH def. geeig- 
neter xpsiTTov; Tp*kBi(HH def nothwendiger; TA^KkKTk schwer: 
tah;hh; oy^hh def besser; X^A*^ schlecht: j^oy^kahh; lUHpoKik 
breit: lUHpHH; — oder B. der Adjectivstamm lautet auf -0- aus, 
an welches -jhs- antritt, z. B. HOB'k: nove/hs-] uikHOrik: rmno- 
zajhS'] UAKikKik weich: m^kbcq/ts- (s. § 29, 1). — Der Nom. sg. 
nasc. lautet aus auf -hh bei A., auf -tfi bei B., der Nom.-acc. 
% ntr. auf -le, Ukifc, HOB'kie. — Der vocalische Declinations- 
stamm hat -Jhso-, fem. -jtia = -jisjo-. "jtsja- nach § 30, 3. 

Masc. Neutr. Femin. 

Sing. UkifHH, Ukifkil UkHie UklfkUlH 

UklfkUia UklfklUA 

UklfkUI^Y UklfkUlH 
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Masc. 


Neutr. 


Femin. 


Sing. 


UbHHH 


ukHie 


UklfktUM^ 




UktlbUlCUk 




UkHkUliMv 




UKlfKUIH 




UkifklUH 


Plur. 


UklfKUJC 


UkifkUJA 


UklfkUJiA 




UkifKUlk 




UklfklUk 




UklfklUCMlk 




Ukifkiuauii 




UklfkUJA 


UklfkUJA 


UklfkUlA 




MklfkUlH 




MklfkUiaUH 




MklfklUHJ^lk 




Mklfklliaj^'k 


Dual. 


Ukifkiua 


UkifklUH 


UkifklUH 




UkifklUOY 




ukifkujoy 




MklfkUJIMA 




UkifkiiiauA 


Sing. 


HOBt^Ji 
HOB*fcHUJA 


HOB'Kie 


HOBlSHUIH 



u. s. w. wie UkifHH 

§ 70. Bemerkungen zu einzelnen Formen. 

1. Im Nom. sg. part. präs. aet. der Präsensstämme auf 
o-e (Cl. I, II, § 90) kommt in Zogr. und Mar. eine, im Verhältniss 
zu den überhaupt vorhandenen Fällen dieses Casus, versehwin- 
dend geringe Anzahl von Beispielen, theils bestimmter theils un- 
bestimmter Form, auf (C (ä, s. § 2) vor: Zogr. rpA^AH (mehrmals) 
h;hrah, hica, cah (o wv), Isa^h (zu 1scth == ucth essen), s. 
Jagic, Proleg. p. XXIV; Mar. cäh, 'kA^H, so auch ropA (zu ro- 
pltTH brennen, Präsensst. gori-] s. Jagic, Cod. Mar. S. 417), ein- 
mal rp^A^H, wo der Haken des (C nur zufällig zu fehlen scheint, 
so dass € = A entsteht. Im Saväev. h;hbai, cai (a = a); a 
findet sich ausserdem in Cloz. rp^A^^? c/iiH] Euch. h;hbah 63a; 
Assem. vpwKfi^wKH (= rp^A^H) Joh. 3. 13; Supr. >KikpA (= ^Kkp^) 
opfernd 87. 16, rUa^ (= ß'tA'^) sciens 224. 4. Endlich kommt 
auch x^ vor: ca^h Mar. Joh. 6. 46, h;hba;h Joh. 6. 57; ca^h 
Euch. 40. a; rpMiA^> Psalt. ps. 117. 25, ;khb^i ib. 90. 1, 112. 
5, cxp^PA^i ib. 126. 1. Diese Formen sind Analogiebildungen 
nach den Nominativen, die ursprünglich -a hatten, entstanden 
aber erst in einer Zeit, als die Nasalvocale ihren alten Laut ein- 



III. Formenlehre. 77 

btissten und ein sogen, irrationaler^ ik-artiger Vocal an die Stelle 
von x% getreten war^ mit dem in gewissen Fällen a und Mi zu- 
sammenfielen (vgl. Verf. Bemerkungen ttber den Vooalismus der 
mittelbulgarischen Denkmäler, Archiv HI, 269; IV, 565). Die 
Orthographie bewahrte z. Th. das relativ ältere a, brauchte z. Th. 
^, nnd schrieb z. Th. x,. 

2. Der Nom. sg. ntr. des Participium präs. act. hat in der 
unbestimmten Form durchgehend die im Paradigma angegebene 
Form, daneben vereinzelt -uiti, Ha3HaM(H0ifiiiiiUTi Supr. 442. 9; 
der des Part. prät. a. I. nur die auf -%; dagegen hat die be- 
stimmte Form nur -mTi, -uii: HCCA^iUTiie, HcciiiiKie. 

3. Der Accus, sg. ntr. der Participien wäre nach dem 
sonstigen Verhalten der Neutra in der dem Nominativ gleichen 
Form zu erwarten, diese lässt sich aber nur belegen mit cu 
(<ov) Supr. 241. 10, sonst steht nur -A^mrc (-ukujti, -^mTc) und 

-IklUf. 

4. Der Accus, sg. msc. und neutr. des Comparativs. 
Der Acc. sg. msc. lautet wie der Nominativ und dttrfte als die 
Nominativform anzusehen sein, die Vermischung als veranlasst durch 
die Gleichlautigkeit des Nominativs und Accusativs bei adjecti- 
visehen y^-Stämmen der Form BfAKH (BfAHÜ), bo^kkh (eo^khh), 
deren Nominativform der des Comparativs gleich ist. Eine Ac- 
cusativform auf -kujk steht Cloz. 194: AOYM'ktu'K. Schreibungen 
wie UkifiH nach § 17, 2 flir mmjh; = mhn/y'h., der Nominativ- 
acc. kann so dreifache Form haben: UKifKH, UbifHH (§ 25, 2), 
ukiffH. — Nom.-acc. sg. neutr. hat in der unbestimmten Form 
-i€, vereinzelt -kiu«, z. B. BOAkuic als Acc. Assem. Sav. Supr. (je 
einmal) HkCTikH^kHuic uho^kahujc als Nom. (je einmal) Supr. ; die 
bestimmte Form, nur im Acc. nachweisbar, hat meist -kiuiie, z. B. 
MkCTkH^HUifie Supr., daneben auch -I6i6, z. B. coAieie Supr., 
TdHAU Zogr. Joh. 2. 10. 

5. Nom. sg. fem. Zu erwarten wäre *n€8^ti^ *nes^si, vgl. lit. 
neszantij neszusi; das UJT m in hic;kiijth, HCCkuiH, MkifkUiH 
stammt aus den andern Casus. 

6. Nom. plur. masc. Zu erwarten wäre auch hiev ^nesgte, 
^nei^se^ *mmj%8e\ das ui von hica^uiti, Hiciiiiif, Mkifkiuc aus den 
anderen Casus. Neben dem Auslaut *c findet sich -h (vom/o- 
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Stamme), in den Partieipien aber bestiiamter wie anbestimmter 
Form in Zogr. Mar. Cloz. Euoh. Sav. fast durchweg -i (mit ge- 
ringen Ausnahmen, z. B. Mar. bha^b'kuih, b%]Coaauith, be- 
stimmte Form aAH^iUTHH); Assem. unbest. F. nur -i; Supr. unbeBt. 
F. unter ca. 800 Beispielen nur 4 mit -h, in der best. F. ziehen 
aber die beiden letztgenannten Denkmäler -mh vor, -im ist ver- 
hältnissmässig selten. Das Psalt. hat -f und -h nebeneinander. 
— Im Comparativ schwankt der Grebrauch zwischen -i und -h. 

7. Nom.-acc. plur. ntr. des Gomparativs hat vereinzelt 
die Endung -h: KOi(kiiJH Supr. 17. 7, ro^ikuiH Zogr. Luc. 11. 26, 
MHO^K^HUiH'k Euch. 7 b, sonst -a. — Auch im Participium er- 
scheint vereinzelt -h: ABix^fa^iUTi^k xa fpicovta Psalt. ps. 68. 35, 
np^S'kiBauRiUTH'k Euch. 24 a. 

8. Formen auf -s^iUTi (-wiiuTi, -i^iUTc), -ikiui vom Partici- 
pium stehen, namentlich häufig im Supr., auch ausserhalb genaue- 
ren attributiven Zusammenhanges als eine Art von Gerundium, 
z. B. Supr. 36. 26: (soieBOAa) noBCA^ lero cikBA^uiTH h ci^- 
BAsaBikUic BHTH H (s. Scholviu, Archiv II, 553). 

Anhang. 

Declination der^Zahlworte. lieber die Zählweise. 

§ 71. leAHH'k (le^kHik) 1, A'^ßa 2, rpHie 3, HCTnüpc 4 

sind adjectivische Zahlworte, stehen daher in attributiver Verbin- 
dung mit dem gezählten Gegenstand. — leAHH'k und a^kea ha- 
ben pronominale Declination nach § 77; xpHie flectirt wie ein 
nominaler ^-Stamm nach § 37 : 

Masc. Fem. Neutr. 

Tpkie rpHie xpH xpH 

TpKH TpHH 

TpkUlk 

TpH TpH TpH 

TP KUH 

TpKJfk 

lieber die Schreibungen xpiH, rpiuik, Tpij^'k s. § 17, 2. 

HiT'kipi hat gemischte Declination aus einem consonantischen 
St MiTTüp- und einem «-Stamm: 
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Masc. Nentr. Fem. 

sfTiüpf «iiTupH (Sapr. 121. 6) «ifT'kipH 

HfT'kipik 

HITUpkUli 

HCT'kipH «flTUpH HiT'kipH 

HfTUpkUH 

H(Tlüpk)f'k 

Der Genitiv plnr. lautet auch hctupk, z. B. Zogr. Matth. 24. 31. 

§ 72. Die Zahlen n^Tk 5, uiiCTk 6, ci^Uk 7, ocuk 8^ a<~ 
&AX^ 9 sind Substantive (also = itevroi^ n. s. w.), und zwar fe* 
min. »-Stämme, Flexion nach KOCTk § 37; der gezählte Gegen* 
stand steht bei ihnen im Gen. plur., vgl. z. B. aji^uk, t^ j^A'kK'k 
Zogr. Marc. 8. 6, tooc iim apToo^, wörtlich = iirraSa tiqv aptmv. 

§ 73. fi^iCATh 10, ebenfalls Substantiv (8exac)> hat Formen 
des i- und eines consonantischen Stammes auf -t-, von letzterem 
der Loc. sg. in der Zählweise der Zahlen von 11 — 19: I6ahhi^ 
Hd ji^$tMTi 11 = eins auf zehn (im sonstigen Gebrauche lautet 
der Loc. a^cath, z. B. o ji,$caiTH fi,±KHHiL von den 10 Jung- 
frauen Supr. 272. 22) : der Nom. pl. js^iCAiTi (vereinzelt auch a*- 
CATH Supr. 54. 26, 132. 27); Gen. pl. j!^ic^r%. (vereinzelt A^- 
CATHH Zogr. Mar. Luc. 10. 17); Instr. pl. a^^^'I'^t z. B. Zogr. 
Luc. 3. 23, Supr. 68. 24. — Im Dual wird fi^iCATh, regelmässig 
als masc. gebraucht; A'^ra a^cath 20 (Mar. Job. 6. 19 a'^ba 
AfCAT'k); im Nom. pl. als masc, z. B. HCTUpi js^iCAn (so in 
der Regel), neben HCTupH ac^a'th Supr. 54. 26. 

Ganz selten werden die Zahlsubstantiva der bestimmten Form 
der Adjectiva angeschlossen: ccAUHb^ xouc i^a Zogr. Marc. 8. 20. 

§ 74. Die Zählweise von 11—100. Von 11—19 wird zu 
den Einern Ha js^ic^Ti (auf Zehn) gesetzt, z. B. A^^^ Ha a^^a'I'c 
12, HATk Na A« 1^ u* s. w. — A'^B^ A^^A^i^H 20; rpH a^^^^^h 
30; HfTupi A^CATi (-H -m) 40. — Von 50—90 wird gezählt: 
5 Zehner u. s. w. , d. h. zu den subst. Zahlen von 5 — 9 der Gen. 
pl. A^^A'i^'l^ gesetzt, z. B. n^^Tk a^^^'I"'^ &0 (= irsvTott; SexaSoiv) 
u. s. w. — Sind mit den Zahlen von 50 — 90 Einer verbunden, 
80 werden sie mit h oder th (und) angefügt, z. B. a^Uh a^- 

CAT^k H (TM) Cifi,Uh = 77. 
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ckTO 100 ist neutraler o-Stamm, gen. sg. ckxa u. s. w., 
nom. pl. CTkTa, gen. ckT^k; TiaciikUiTa (TUCi^iUTa) 1000 femin. 
a-Stamm. 

§ 74a. Die Ordinalzahlen: 

1. np'kBii 6. ujccT'k 

2. R'kTOpik 7. CC^Mlk 

3. TpCTkli (rpiTHfi) 8. OCM'k 

4. MCTBp'kTlk 9. A^BAT'k 

5. HATli 10. AlCATlk 

sind Adjectiva, flectirt nach § 68^ werden indess meist in der be- 
stimmten Form gebraucht (§ 81). — Die Ordinalia von 11—19 
können gebildet werden : 1 . so dass nur die Einer die Form des 
Ordinale erhalten, z. B. ocuiaH Ha fi,UMTi der 18. (eigentlich 
= der achte auf Zehn) ; 2. so dass die ganze Verbindung als 
Compositum behandelt wird, wobei das Endglied adjectivische 
Form erhält, die Einer entweder unverändert bleiben, z. B. n^- 
TkHaA^CATkHi^ 15. (Supr. 211, 26), oder den „Compositionsvocal'* 
erhalten, z. B, ocucHa^iCATi^ 18. (Supr. 186. 15). — Die Ordi- 
nalia von 20 — 90 erhalten am Endgliede das Suffix -khIi , das 
erste Glied bleibt entweder unverändert, z. B. A'^BaACCATkHik 
20. (Supr. 205. 14), ciAU>^A<('^'rkHii 70. (Supr. 216. 10), oder wird 
als Compositionsglied behandelt, z. B. /^soACCATkHik 20. (Supr. 
161. 12). — Zu CTkTO ist das Ordin. ckTkMik, zu T'WCAiiiJTa 

TUCi^lUTkHli. 

2. Declination der Fronomina. Das bestimmte A^jectivnm. 

I. Die nicht persönlichen (geschlechtigen) Pronomina. 

§ 75. Pronominal flectirte Worte sind: 

1. Demonstrativpronomina: Tik der, ob'k dieser, ohi^ 
jener, ck dieser, *m er (anaphor. Pron.) gen. lero (die Nom. nur 
gebräuchlich mit der Relativpartikel -hcc, msc. h^kc, fem. uskc, 
ntr. I6}K( qui quae quod, pl. msc. h-^kc u. s. w., s. § 77). 

2. Interrogativpronomina: Kik-ro quis, Hk-Toquid (-TO 
angehängte Partikel, nur im Nom. sg.), kuh qui icoToc; (KOTOpnüH 
KOTCpUH quis, nur in der zusammengesetzten, bestimmten Form 
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gebräachlich; fi. § 81, flectirt an sich nominal); hkA hhA wessen 
= cnjns als Adjeetiy. 

3. Indefinite Pronomina; als solche dienen die Interro- 
gativa unter 2, in der Regel mit vorgesetzter Partikel Ht:-, z. B. 
HlkKikTO aliqnis (zu unterscheiden von HH-K'kTO nemo ouSeu); 
iBTcpik aliquis wird nominal flectirt. 

4. Possessivpronomina: uoH mein^ tboA dein, cboh 
Bein (allgemein rttckbezttglich auf das Subject des Satzes, also 
auch auf die 1. u. 2. Person); h4iuk unser, saiub euer; hhH 
enjus (s. 2). 

5. Adjeetivisch- pronominale Worte (der Quantität, 
Qualität u. s. w.): TAKik talis, KaKik qualis (interr.), aK*k qualis 
(iudef., relat), BkCAKik (BkCKKii.) jeglich; CHKik, chi^k talis; to- 
AHK^ tantus, KOAHK'k quautus (interr.), leAHK'k (indef., relat.), 
cfAHKHk TooooTo^; BkCK omuis; fi^pO'yr'h. alius; TQiy^fi^h (cTOif^KAk, 
UJTOY^A^) ftlienus; uikHorik multus; CAU'k ipse. 

6. Die Zahlwörter : le^HHik (leAi^Hik) 1, a^ka (a^a) 2, OEa 
beide; aboA okoh bini, Tpoii trini; HM*k unus alter. 

§ 76. Die Charakteristika der pronominalen Decli- 
nation sind: die Genitivendungen -go, -so im Masc. und Neu- 
trum sg., die Dativendung -mu im Masc. Neutr. sg.; die Locativ- 
endung -mt» im Masc. Neutr. sg.; die Stammbildung auf e (= ai) 
im Instr. sg. msc.-ntr., im Gen. Dativ Instr. Loc. plur., im Insti*.- 
Dat. dual.; der Femininalstamm auf -o- im Gen. Dat.-Loc. Instr. 
sg., Gen.-Loc. dual.; das Zusammenfallen des Genitivs und Lo- 
cativs plur.; die Ungeschiedenheit der Formen des Gen. Dat. 
Instr. Loc. plur., des Gen.-Loc. und Instr.-Dat. dual. fUr alle 
Genera. — lieber die Casusbildung der Pronomina vgl. Miklosich, 
Ueber den Ursprung einiger Casus der pronominalen Deelination, 
Wien. Sitzungsber. Bd. 78; Ueber die Genitivendung -^o, ebend. 
Bd. 72; Verf., Declination S. 108 ff. 

§ 77. Declination der pronominalen o-Stämme. 

Masc. Neutr. Femin. 

Sing. TTk TO TA 

TOUOy TOH (toj'i) 

L es ki e n, Handb. d. altbulgar. Sprache. 2. Aufl. Q 
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m. 


Fonneidehre. 




Masc. 


Neutr. 


Femin. 


Sing. TTk 


TO 


TA^ 


Tt:Uk 




TOUR 


TOUk 




TOH (^O/t 


Plur. TH 


TA 


T'W 


Ttjfk 






TtLUlk 






TTü 


TA 


Tld 


Tt^MH 






T'fejf'K 






Dual. TA 


T'fe 


Tt 


TOW 






TtLUA 







Ebenso osii, OHik^ takil (notn. plur. mse. tai^h^ gen. TAHt:]^*k 

U. S. W.), KAKlk, UKlk, CHKlk; CAMlk; I6AHHI1, A^^^y ^^A (nom. 

msc. A'^B^T ^^' A'^B'^7 f^^- A'^K*^ ; gen.-loe. A'^boic ; instr.-dat. 
A'KB'kuA); Kik-TO nur sing. (Koro, Kouoi/?, Aee. durch den Gen. 
Koro vertreten, i^Icuk, KOUk). 

Die Worte toahk'k, koahk'k, leAHK'k, ciahkil, Ap^rik, uik- 
Hor'k werden im Instr. sg., Gen.-Loc. plur., Dat. plur., Instr. plur., 
Instr.-Dat. dual. , also in den Casus , die Stammbildung auf -^~ 
haben, pronominal flectirt: TOAHi^'bMk (nominal toamkouil = 
-Mk Supr. 87. 17), TOAHi^'fejfk, toanh^uii, toahi^^uh, sonst 
nominal. 

Selten sind Formen von Tik u. a. naeh der zusammengesetz- 
ten Declination der Adjeetiva: im Supr. begegnen nom. pl. msc. 
THH 11. 6; 166. 27; acc. pl. ttüia 157. 13; 158. 2; 420. 17; 
434. 16, TAKUMi 21. 22. 

§ 78. Declination der pronom. /o-Stämme. Beispiele: 
H[-}Ki qui) lero ejus, uoh mens. 



Masc. 



Neutrum. 



Sing- H{'7Ki) {i'£e) 
lero 
leuoif 



MOH 

uoiero 

U0I6M0Y 



i€(-:ki) 



U0I6 
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Mafic. Neutrum. 



^^ ™ ^'^ X 



Sing. H enkl. [jh, Bikif-k in ihn) uoii i€ uoie 

HUk (ytmt») UOHUK 

l6Uk M0I6UK 



Plur. h(-5Ki) [x'ie] 




UOH 


a(-H;c) 




H)fTi {jick^ 




MOH)^!! 






HUik {jim^ 




UOHUli 






WK 




UOIA 


Kfl 




HUH (^Vmt) 




UOHUH 






MJfTk (y«CÄ*) 




UOH)flk 






Dnal. a(-;Ki), aec. « 




UOKfl 


H(-5K0, 


aec. H 


1610 




M0I6I0 


, 




Hua (/tma) 




uoHUa 








Femininum. 






Sing. lü(-HCf) 


UO0 


Plur. 


bai(-;Kf) 


UObK 


lebfli 


uoiebfli 




HV-k 


MOHJCl^ 


I6H (yi2;f) 


U0I6H 




HMlk 


UOHUlk 


HR 


UOML 




lA 


UOIA 


I6UR 


MOieMl 




HUH 


UOHUH 


I6H (^VO 


U0I6H 




HX-K 


UOH)^'k 




Dual. h(-}K«), aec. i 


H 






1610 










Hua 









UOKfl 



UOKfl 



UOH 



Ebenso tboü^ cboh^ Haiuk (gen. Hauicro u. s. w.), eaiuk; 
HHH HkH (gen. HHiero u. s. w.); a^^h (gen. A^^i^ro u. s. w.), 
Tpofi, okoh; TOifjKAK (gen. ToyjKA^ro, dat. Toy^KA^uoif, loc. sg. 
fem. toy^ka^h; daneben sind die nominalen Formen gebräuch- 
lich); CHi^k; gen. CHi^cro u. s. w., ntr. sg. chi^c, ntr. pl. CHi^a, fem. 
CHua, aec. chi^ä (Supr. 258. 17); die obliquen Formen des Plurals 
lauten CHi^'kjfik CHi^'kU'k chi^'Kuh und seheinen formell zu CHKik 
zu gehören. 

KUH gehört hierher, soweit es die Formen von einem Stamme 
hojo- bildet, daneben aber bestehen Formen der zusammenge- 
setzten Declination: 

6* 
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Masc. 
Sing. KHüA 

K0I6U0Y 
KUH 
KlüHUk 
KOI6Mk 

Flur. UHH 

KUHMlk 

KiabK 

KIJHUH 
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Neutr. 


Femin. 


K0I6 


Kau 


■■ 


KOI6bK 




K0I6H 


K0I6 


KOMI 




K0I6I^ 




K0I6H 


Kau 


KUbK 



Kau 



KUbK 



Vereinzelt kommen auch andre Formen als die im Paradigma 
angegebenen vom St. kojo- vor: gen. pl. KOHjfk Zogr. Lue. 24. 19. 

§ 79. Die Pronomina Ck hie, Hk-TO quid (nur im Sing.) sind 

ursprünglich ^-Stämme, die Casusbildung geschieht aber fast 

durchweg von einem Stamm auf -jo\ shjo- (f. syä-), oder von 

einem nach dessen Analogie behandelten Stamme se-, ce-: 

Masc. Neutr. Fem. 

Sing. Ck c( CH 

ccro cibA 

ccMoy cm 

Ck C( CkWk CHUR 

CHUk C(l^ 

CCMk C(H 

Plur. CHH CH Ckbk CHbK 
CH)fTi 
CHU'k 

CkbA CHWK CH 
CHMH 
CH)f'k 

Dual. CkU CHU CHH CHH 
CIIC 

CHua 



Ckim CHbn 



Hk-TO 
MkCO HCCO 

Hkcouoy HicouoY 

Hk-TO 

HHMk 

HCUk 



III. Fonnenlehre. 
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Bemerknngen zu einzelnen Casus. 1. Zuck: derNom.- 
aee. Bg. lautet im Supr. weit häufiger chh (d. i. s^h, vgl. cih 
Euch. 11 b) als Ck. Die Citate dieser Form aus dem Zogr. bei 
Scholvin a. a. 0. 562 stehen irrthtlmlich dort, sie gehören unter 
Nom. plur. msc. — Der Nom.-acc. sg. ntr. kommt vereinzelt als 
CHI6 vor, Supr. 34. 18, Euch. 58 b. — Der Nom. plur. msc. hat 
regelmässig die Form chh, seltener ch (einige Mal im Supr., z. B. 
58. 22, 299. 27). — Der Nom. sg. fem. ist Assem. einige Mal chh 
geschrieben (wohl nur durch Dittographie) ; ebenso wird in dieser 
Quelle der Nom.-acc. plur. neutr. häufig chh geschrieben. — 2. Zu 
MkTO : die Form ohne -to ist in der Verbindung mit -»i erhalten 
HH-Hk-HC( nihil, z. B. Psalt. ps. 38. 6. — Die nach den andern 
Pronomina zu erwartende Genitivform Hiro kommt in der alt- 
bulg. Ueberlieferung nicht vor; es wechselt Hkco und hico. — 
Die zu erwartende Dativform Mcucy fehlt ebenfalls ganz, es be- 
gegnet nur Hkcouoy hccouoy; ebenso steht neben loc. Hcuk auch 
Mccouk; vereinzelt sogar gen. Hkcoro (Sav., Supr. 117. 12) neben 
Mkco. Dies cbso- ist die Genitivform, an welche die Casusendun- 
gen angetreten sind. 



§ 80. Die Flexion von BkCk omnis bildet ein Gemisch aus 
f-Stamm, o- (fem. ö-) St. und einem nach Analogie der/o- (fem. ^5-) 
St. behandelten St. vue- [vhsja-). 





Masc. 


Neutr. 




Femin. 


Sing. 


BkCk 

Bkccro 


BkCI 




BkCfe (— 
BkC»A 




BkCiUOY 






BkCCH 




BkCk 


BkCi 




BkC^ 




BkCKUk 






BkCCMR 




BkClUk 






BkCfH 


Plur. 


BkCH 

BkCKj^lk 

BkdSM'k 


BkCfe ( — 


-a) 


BkCA 




BkCA 


BkCfe (— 


-tt) 


BkCA 




BkCKMH 










BkCKjlfli 









-«) 



')^JSä^i^ 



Smg BUUlkri'kH, -rfMH K UUIkl(l€l6 B-UUlkHiaH 

R-KlUlkMUKrO BUtUkHIAM 

R-UUlkHMI6U6^ ^' KlkllllklfHH 



Masenl. 
Sing. KiüUJkrfkii, -ifHH 

BldtUkAHHMk 
*KldUlklfHI6Uk, -ifHHUk 

Plur. KlütUklfHH 

Blülllkl(HH)f'k 
KlüUJktfHHU'k 
BldtUkHbkbk 
BIdlUkifHHMH 1 
BlüUJklfHH)fnk J 

Dual. BiüUJkHnn 

BldlUkHIOlO 
BldlUklfHHUa 



} 



} 
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Neutr. 


Femin. 


BlülIlkHI6l6 


BlüUlkHHKHK 




BlülUkHieUK, -HHKHK 


IHUk 

• 


BlüUlklfHH 


BiüiukHiani 


BldUlkNfakM 


wie 


Masc. 


BiüUJkHnn 


BlülUkNbkM 


wie 


Masc. 


BlüUJkHHH 


BldUlklfHH 


wie 


Masc. 



Die Partieipien des Aetivs in der best. Form. 

Participinm präs. act. 



Masc. 
Sing. HicUH 

Hcc^ujTaiero 
Hic^uiToyieuoif 

HIC^LUTkH, -hA 

HiC^UJTHHUk 

HIC^LUTHHMk 

Plnr. HIC^LUTCH 

HIC^lUTHMJflk 
HIC^UJTHHU'k 

HIC^LUTMHU 
HCC^LUTMHJ^nk 

Dual. Hic^uiTaia 

HIC^tUTOyiO 
HfC^UJTMMUa 



Neutr. 

tllC;iklUTCI€ 



HIC^UJTCie 



} 
} 



Femin. 

HICA^UlTHta 
HiCAvUJTAkk 
HfCAvUJTHH 
HfC^UJT^I« 

HCCilkUJTHH 
HCC^UJTAkk 



HIC^UJTan 

wie Madculinnm 

HIC^UJTaiil HIC^UJTAkk 

wie Masc. 

HIC^UJTHM HIC^UITHH 

wie Masc. 



Von den Nominativformen SHab^, )f BaAA : Nom. sg. msc. SHaM^ü, 
XBaAAii) die übrige Flexion wie oben: gen. 3HaHKUJTai6ro^ jfBa- 
AALUTaiero n. s. w. — Nom. pl. msc. Hfc;KiuTHH vgl. § 70, 6. 
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Maso. 
Sing. Hickii, -ciüii 
HicHkUJaiero 
HicnkUioifi6UOY 

HiCnkUJkH^ -UJHll 

HICkUJHHUk 

HfCHkUlHHUk 

Plnr. HiCHkUJCH 

HCcnkiUHHunk 

HICHküJi^lA 

HICkUJMHUH 

HICnkUJMHJf'k 

Dual. HcckUJaiii 
HfcnkUiOYi^ 

HICHkUlHHUa 



Part. prät. act. I. 

Neutr. 
HicnkUJiie 



HICHkUlfie 



} 
} 

1 



Femin. 

HICnkUJHU 

HCCkUJHM 
HiCkUJ^HK 

HCCHklUHH 
HfClkUJiAlA 



HCCHkUJaiil 

wie Masc. 
wie Masc. 

HICnkUJHM HfCHkUlHH 

wie Maso. 



Von der Form j^Baifk lautet der Nom. sg. mse. ^Baifkii (dafür 
auch XBaifiii naeh § 17, 2), x'BaifHH; die übrige Flexion wie 
oben, gen. sg. )f Baifktuaiero u. s. w. — Der Nom. plnr. mse. anch 

HfCHkUlHH, vgl. § 70, 6. 

Comparativ. 

Im Nom. wie Acc. sg. mse. ist die bestimmte von der unbe- 
stimmten Form nicht zn scheiden, beide lauten UkifkH UkifHM^ 
HOB'bH, und der Gebrauch der Form in der Schreibung UkiffH 
als bestimmter (b [iixpotepo;) zeigt, dass auch diese als Ukifkü 
UkifMJi gelesen wurde. 



Masc. 
Sg. nom. UkifkJt, -HHH 

HOB^li 

gen. Ukifkiuaiero 
HOB^HUjaiero 

dat. Ukifkuioifi6UOV 
HOB^iiiuoifieuoif 



Neutr. 



Femin. 

UkH\llJHia 
HOB^HUlHia 

UklfkUJAb^ 
HOB'biilJJAb^ 

u. s. w. 
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Masc. Nentr. Fem. 

Sing. acc. Ukifkfi, -tfHi) Ukifkujfie, Ukifieie 
HOB^H HOB^iiVJfie, HOK'bieie 

n. s. w. (TaHai€i€; Zogr. Job. 

2. 10) 

U. B. W. 

Plnr. nom. UkifkUjfH Ukifkuian UkifkUJi^bk 

HOB^MUlfH HOB^AlUaiil HOB'KJilllAMi 

gen. UkifkuiHH^nk n. s. w. n. s. w. 

u. s. w. 

Ueber Nom.-acc. plur. ntr. auf -uihüi s. § 70, 7. — Verein- 
zelt zeigt der Nom. sg. msc. die Form UkifkiUHH (uiHnkiUH Assem. 
Luc. 15. 12). 

§82. Bemerkungen zu einzelnen Casus undLautver- 
bältnissen der zusammengesetzten Deelination. 

1. Gen. Dat. Loc. sg. msc.-ntr. Der Genitiv in der 
Form -aiero begegnet öfter Zogr. Psalt., einige Mal Mar., einmal 
Cloz. MI b (np^A^H^ci"^)) fehlt den übrigen Denkmälern; der Da- 
tiv -oyieuoif findet sich Zogr. Mar. Psalt., fehlt den andern Quel- 
len. Aus -aiero entsteht nach § 23, 2. 3 -aaro und -aro, aus 
-oyieuoY: -oYoyuoy und -oyuoy. In Zogr. Mar. Psalt. stehen 
-aiero -aaro -aro, -oyieuoY -oyoyuoy -oyuoY neben einander, 
in den verschiedenen Quellen in verschiedenem Verhältniss ver- 
theilt, z. B. Mar. hat -aiero -oyieu^y in wenig Beispielen, Gen. 
gewöhnlieh -aaro, selten -aro, Dat. dagegen durchgehend -oyuoY, 
selten -OYoyuov (s. Jagic, Cod. Mar. 440); ähnliches kehrt auch 
sonst wieder, z. B. Assem. und Euch, haben als herrschende Formen 
Gen. -aaro, aber Dativ -o^fuoy; Cloz. braucht -aaro nur einige 
Male, sonst -aro -o^uo^; Sav. hat nur -aro -oyuoy. Vereinzelt 
erscheint der Dativ nach einfach pronominaler Flexion: saaro- 
B'bpHOMOY Assem. ed. Racki 193. 16 (im Galend.). — Locat. 
Die Form -'fcieuk (-'fcfUk) begegnet Zogr. Mar. Cloz. Psalt. Sav. 
Supr. (TBpkA'fci6Unk Supr. 157. 17, RkSK^uJTfH'fcieunk 216. 26). 
Ans -^i6Uk entsteht nach § 23, 2. 3 -'b'buk, in dieser Form nur 
im Supr. und zwar hier die gewöhnliche Form, z. B. A^^p'b'bUk 
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34. 5; np*fcc/iaBkH'k'buk 29. 3 u. g. w. Ans >^*fcuk entsteht -'kiauk 
-^aMk, häufig Assem. und einige Mal Supr. (rp^EkH^tauk Supr. 
337. 12, aAkCT*fcauni 348. 18, daneben 348. 19 aAkCT*fc*fcuni) ; 
den anderen Denkmälern fehlt diese Form. Die ans -^^Uk con- 
trahirte Form -tLUk findet sieh überall, z. B. rp'fcujkH^Mk Zogr., 
KoraT^Mk Mar., rpoBkH*fcUk Gloz., cBi^TtLUik Psalt, im Euch, 
nur so, Sav. so mit wenigen Ausnahmen (wo -IsiUTk). Der Supr. 
hat ebenfalls Beispiele von -Isuk, so dass hier vier Formen vor- 
kommen: -^i6Mk, -tLlLMk, -tLtaMk (-'fcaMk), -tLUk. — Die beim 
adject. yo-Stamme zu erwartende Form -Hieuk ist nicht belegt, 
sondern nur -HHUk. 

2. Der Instr. sg. fem. auf -^»iv findet sich in einzelnen 
Beispielen Zogr. Mar. Assem. Euch.: oep^mih^i^ hcihomv Luc. 
2. 5 Zogr. Mar. Assem.; mcTikH^i^ u^koi« cboci^ Euch. 61 b; 
ttber Cloz. s. Scholvin a. a. 0. 504; häufiger (einige 20 M.) nur 
im Supr., z. B. npocTMi« 34. 7, mhct^hk 336. 10 u. s. w. 

3. Die Formen mit -tüh- bieten durch die yersehiedenen 
Schreibungen der Quellen der Analyse Schwierigkeiten. In Be- 
tracht zu ziehen ist dabei zugleich das Verfahren bei dem -hh- der 
adj.yo-St. Diese letzteren zeigen nur im Nom.^acc. sg. msc. einen 
Wechsel von -kft (wofür nach § 17, 2 auch -im) und -hä, z. B. acc. 
rpAA^uiTki Zogr. Marc; 10. 30, -hh Mar. ib., BuujkHfH Psalt. z. B. 
ps. 17. 14; im Instr. sg. msc.-ntr., Gen.-loc. plur.. Dat. plur., Instr.-dat 
dual, aber haben üUe Quellen gleiehmässig -hh- oder das daraus 
hervorgegangene -h-, niemals -kH-, wie man namentlich in den- 
jenigen, die häufig kH kn ki6 u. s. w. belassen (§ 25), erwar- 
ten sollte, wenn einmal -kH- vorhanden war. Allerdings finden 
sich Formen mit -ch-: Zogr. HaH^ujTftjf'k Joh. 5. 3, cauiua- 
uiTfiu'k Marc. 4. 24, BkSAiHCi^iUTciuik Joh. 6. 11, HaA'KHK'- 
uiTituik Lue. 18. 9, nocHkAaBikUinuik Joh. 1. 22, sogar loc. sg. 
Ka»iiJTituk Luc. 15. 10. — Mar. ^A'i^u'^MU'k Joh. 6. 13, no- 
HiCHkUiiHunk Maith. 20. 12, BHkjfOA'^uiTfHUnk Luc. 11. 52. — 
Süpr. HuiT^uJTiiU'k 28. 4. — Sav. BiüBai^uJTiijf'k 44. 11. Hier 
könnte man -fH- als aus -kH- entstanden auffassen (nach § 17); 
allein da diese Formen nur im Particip vorkommen, ist anzuneh- 
men, dass der Nom. plur. auf -i in ihnen als starr gewordene 
Form fortgesetzt ist (so auch Jagic, Cod. Mar. 435). 
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Dem Nom.-aoo. sg. auf -kH -ih entspricht ein *'kH = -^Jh^ 
das sicher da voransznsetzen ist, wo die betr. Quellen -oh schrei- 
ben (§ 17, 2), z. B. CBATOH Mar. Lue. 1. 72, A;KKaBOi, BAaroi, 
H3BCA^> Psalt, und annehmbar ist dies -'K-h des Nom. da, wo 
eine Quelle fbr einsilbiges y als Regel la schreibt, wie es der 
Fall ist im Supr. (z. B. BAAf'kH 242. 9, caabhh'KH 367. 26, OTlk- 
Bp*kr*kH 353. 22, cbat'KH 13. 12, 446. 14 u. s. w.). 

In den übrigen in Betracht kommenden Casus entspricht -uh* 
des Paradigmas dem -hh- der adj. yo-Slämme. Es tritt aber hier 
die Frage ein, wie die Modificationen der yersehiedenen Quellen, 
lü "KH Hki (Hki), zu fassen sind, ob als 'k-H oder als y, das dem aus 
-HH- contrahirten -h- entspräche. Im Cloz. wird fllr y regelmässig 
u (bei Eopitar 'kh geschrieben, »= fST) angewendet, und ebenso im 
zus. Adj., z. B. HOBTkiuik (Instr. sg.), crapiü^ik, a^V^^'^^'^'^" 
u. s. w. Da nun diese Quelle überhaupt die Adjectiyformen regel* 
massig contrahirt, so kann man die Formen mit -u- auch nur als 
Gontraetionen ansehen. Das Savaev. kennt nur-iü-, das demnach 
auch dem mit wenig Ausnahmen aus -hh- contrahirten -h- entspricht 
und y zu lesen ist. In Supr. können nach dem oben bemerkten 
da, wo neben -iüh- das -iü- erscheint, die betr. Fälle nur als -y- 
yerstanden werden. Im Assem. bildet -iüh- die Begel, die selt- 
neren -u- können als Contraction angesehen werden, wenig- 
stens spricht nichts für die Lesung n^-H. Der Cod. Mar. bietet 
ebenfalls -iüh- und -hü- nebeneinander («sv "ki, s. Zogr., fehlt 
ganz) , und dies iki lässt sich von 'ki =» y nicht scheiden ; so braucht 
auch das Psalt. -TkiM- (-'kiw) und -iki- durcheinander wie -mh- 
und -H- (das letztere seltener), und -iki- lässt sich nicht als -^k^-h- 
bestimmen. Etwas anders liegen schon die Verhältnisse im Euch., 
hier ist -i^h im Nom. sg. msc. häufig, z. B. noBfA'bBikH 13 a, 

BAarOCAOBHBlkH 15 b, CAHHOHAAnkH 47 b, 31k/IOBHBnkH 61 b, 

u. s. w. (daneben -i^i, z. B. hhoh^a'^i \\h^ CkKAsaB'ki 16 a 
u. a.); sehr selten ist in allen möglichen Fällen "Kih, z. B. 3Ha- 
UfHaBUH 27 b, Y^V^kH^kiH 51b, HfAOB'bAHUiüM 56 b, M^^^' 
MUHMik 64b, BHAHUidHUH 6 a; die Begel ist nü. Dagegen 
steht bei den/ö-St. durchgehend -hm-, nur vereinzelt -m-; fasst 
man also -u- als y, so herrscht hier ein Gegensatz zwischen 
den adj. o-Stämmen und den /o-Stämmen. 
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In noch schärferer Weise tritt dieser Gegensatz im Cod. 
Zogr. hervor. Im allgemeinen, von gelegentlichen Abweichungen 
abgesehen, ist der Gebranch der verschiedenen e-Zeichen (8 h, 
T I, « i, letzteres oft mit ' versehen l) folgender: i l wird regel- 
mässig verwendet im Wortanlant, z. B. Icko^chth, t (und), Ima 
u. s. w. ; es kann verwendet werden im Silbenanlaut des Wort- 
innem nach allen Vocalen (doch selten nach h) , z. B. TaiH'k, 
AOCTOiT'k, c^uiTCi, PH'fcBabfti, ujioii^a u. s. w.; es wird ganz 
vermieden, wo der Vocal nicht wort- oder silbenanlautend ist. — 
H steht regelmässig, wo der Vocal nicht silbenanlautend ist, z. B, 
nom. pl. UH/iocTHBHi, kann ausserdem (genau wie i) im Silben- 
anlaut nach beliebigen Vocalen stehen, z. B. tboh, HoyiUTaiAH, 
^apHCfcH, BO^iH, c^uiTfH u. s. w.; im Wortanlaut erscheint 
es, wo i vorangeht, z. B. l hi^'Kah, l HHCA^H^Tik. — i wird im 
Wortanlaut vermieden (nur scheinbar steht es so in Fällen wie 
Hi^*kAH I, nocrasH i, oea^iua i, da hier i = eum enklitisch 
angefügt ist); im Silbenanlaut des Wortinnem wird es mit Vor- 
liebe nach M verwendet, z. B. gen. pl. houithi, nom. pl. hhcthi, 
nom. sg. c^A^i^ UkHHi, dat. pl. npocAiuTHiMii u. s. w. (bisweilen 
auch umgekehrt ih, z. B. öfter bo^kih), nur gelegentlich in andrer 
Verbindung, z. B. pasap'bb^i. Man sieht daraus, dass die An- 
wendung des I eine rein graphische Bedeutung hat, die Vermei- 
dung des Nebeneinander zweier gleicher e-Zeichen; femer dass 
im Silbenanlaut des Wortinnem i und h völlig gleichbedeutend 
sind; endlich dass 1 1 im Wortanlaut eine orthographische Manier 
ist, die zu Gunsten einer andern, nach der man zwei gleiche 
«-Zeichen vermeidet, aufgegeben wird, in Fällen wie l hi^^ah. 
— Gemäss den drei «-Zeichen kann an sich eine dreifache Gom- 
bination für y stattfinden: Tki, Tki, TkH. Von diesen wird 'kh 
vermieden, "ki überall angewendet, wo ursprünglich einheitliches 
y steht (z. B. sikicTik; ^CH'ki, u^aP*^"^ ^« S- ^O'^ '^^ herrscht 
in den Adjectivformen, z. B. nom. sg. A^^P*^^ np'kA^K'Ki} hch- 
B'kiUk, upikTBikijfik^ s'kBaHnkiunk, s'kBaH'kiUH (daneben selten 
lü, z. B. BAaru, HMCTu^nk, ^aikKiüUH), und es kann nicht 
zweifelhaft sein, dass dadurch, dem sonstigen Gebrauche des i 
gemäss, bezeichnet werden soll, dass mit demselben eine Silbe 
anhebt. Wenn man nun ein upnkTB'kiYnk als upnkTBHk-ixnk auf- 
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löst, Bo ergiebt sich der Gegensatz gegen die adjectiyiBchen 
/o-Stämme ; die auch im Zogr. regelmässig -hi- (-ih-) haben. 
Dieser Gegensatz ist mir unerklärlich, und ich möchte annehmen, 
dass -"kl- nur verkürzte Schreibung für -nüi^- = tü-i- sei. 

Anmerkung. Die bestimmte Form des Ordinale TpcTkH xpi- 
THH lautet in ihrer älteren Gestalt nom. sg. msc. TpcTkHi Euch. 50 a, 
xpcTkiH Euch. 34 a, 44 a, 67 a, d. i. trethjh-jh (der Herausgeber 
hat irrthümlich das k eingeklammert als Überflüssig) ; fem. rpf TH'b'fc 
= tretijc^'a Zogr. Joh. 19. 14, TpiTH'ba Mar. Marc. 15. 25; ntr. 
TpcTHii Mar. Luc. 13. 7. Die Formen rpiTHH, rpfTHta, xpiTHie 
sind entweder als die unbestimmten anzusehen oder Verkürzungen der 
bestimmten. 

IL Die persönlichen Pronomina. 



§ 83. L 

Sing, aa'k 

UCHf 

MH, UkH'K 

UkHt: 

Plur. uiü 
Hack 

HaUHk 

Hlü 

HaMH 

Hacik 

Dual. nom. K^b 
Haio 
Haiia 
acc. Ba 



n. 

TTü 

TIBf 

TM, TIK^ 

TA 

TOBOI« 

TIK'k 

Blü 

BaClk 

BaUHk 

Blü 

BaUH 

BaCHk 



ni. (reflexiv) 

CIBI 

CH, CIB'b 

ciBt: 



nom. acc. Ba 
Baio 
BaMa 



Die Dative uh ch th sind die enklitischen Formen, UkH^ 
TCBt: ciB'b die nicht enklitischen; die AccusativeUi^ ta c^ hiü bu 
sind enklitisch, in orthotonirter Stellung werden sie vertreten durch 
die Genitive mihi tibi ccbi hack Bacik (vgl. § 36). Im Supr. 
stehen die Formen hu bu mehrmals als (enklit.) Dativ plur. 
(52. 9, 148. 4, 280. 26, 396. 5; 52. 4, 105. 5, 188. 24, 190. 7, 
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301. 2), R'hi auch Euch. 59 b; ka ist Supr. 150. 6, 156. 3 Datir, 
wie es scheint^ Dnalis, wenigstens ist von zweien die Bede. — 
Fttr MiHf begegnet mhc Psalt. z. B. ps. 2. 8; 6. 2. 

Ankang zur Dedination. 

lieber Adverbia und Partikeln. 

§ 84. Als Adverbia ; die wie überall z. Th. auch als Gon- 
junctionen gebraucht werden, dienen yerschiedene Casus von No- 
mina und Pronomina, deren Zugehörigkeit sich indess nicht immer 
mit Sicherheit bestimmen lässt. 

Aee. sg. ntr. auf -o (-i) von Adjeetiven und Pronomina, z. B. 
stL/io sehr, ujao wenige TOYHie umsonst, raKO so, kako wie, 
HHaKO anders wie, chi^i so u. s. w. — Der Form nach mögen 
hierher gezogen werden auch die Adverbia auf -je^ z. Th. wohl 
Gomparative: biücomc u^ou, a^aihc weit, ApiKAie olim, hhahb 
noch (Supr. 71. 19), osanf doch, nani potius, noca^^A^ zuletzt, 
np'fcsKAC vorher, TaMf deinde (Supr. 100. 15), le^i^HaHC dennoch 
(Supr. 314. 6), »Hl Supr. 429. 29 (AkHk «Mf A>^Hk Tag für Tag), 
I61UTC noch. 

Formen auf -'k und -k, anzusehen als Accusative von w-, o- 
und »-Stämmen ; auf-n^: RnkHii hinaus, HHS'k hinab, saHSii (EaM3k) 
nahe ; auf -k , namentlich im Supr. häufig, öfter mit Präposition 
componirt: SfSAOKk zur Unzeit, oya^b>^ leichtlich, BacHk lou); 
162. 24, HCKpk nahe, Bnk-Koynk zusammen 101. 24, BHk-Hcaaank 
plötzlich, BkcicpnkA>^ sincere (= von ganzem Herzen), raaAi^ durch 
Hunger X((x(|> 271. 20, M3-a--P^A<<^ ausserordentlich, HHOCTaHk 
fortwährend 423. 2, HHi^k vorn ttber, OKpkCTk (-ii) herum, onATk 
wiederum, zurück, BikCn^Tk zurück, ocoEk besonders, getrennt, 
OTBpkHk avTiotpocpmc 139. 26, OTnkH^A>^ prorsus, OHHBHCTk o£fen- 
bar, sichtlich 26. 17, noca'KA>^ zuletzt, npaBk recte wahrlich, nptLMk 
reete, np'KnpocTk airXok;, paaaHMk Siafopcu^ verschieden 274. 5, cbo- 
BOA>^} CTpikMk (crpkuik 200. 15) eifrig, cTp'kUoraask ttber Kopf 
104. 18, coifrovKk doppelt, c^nporüBk entgegen 226. 22, ro- 
KpaTk (eig. das Mal) so eben 173. 18; 313. 25, ;KTpk drinnen. 
Bei einigen, z. B. CBOCOAk, coyroif Bk ist es zuweilen im Zusam« 
menhange des Satzes kaum zu unterscheiden, ob sie adjectivisch 
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indecUnabel oder adverbiell zu fassen sind. — diuo^Tk Soipeav, 
(jA-nQv Fsalt. ps. 34. 7. 

Acc. sg. fem. npoTMB;^ gegenüber, gegen. 

Loc. sg. msc.-nentr. von Adjectiven, neben dem Aoc. sg. auf 
-o (-1) eine der gewöhnlichsten Adverbialbildnngen , z. B. A^^fi^ 
gnty Bik/i'K böse. — Loeativische Adyerbia sind aneh: BikH*k 
dranssen, A^^^ unten (aoa'k), rop'b oben (ropa), Kpout: aussen 
ausser, no3A*^ spät, paas'K ausser (als Prftp. mit dem Gen.), 
cKBOS'b durch (als Präp. mit Acc.). noH'b wenigstens. 

Instr. sg. fem. EiiUJkUK nur, BikTopHi^ii^ zum zweiten Mal, 
TpfTHHi^ii^ zum dritten H., uiiHOSKHi^fi« oftmals, TikMkHK (Tik- 
mhuk) gerade, nur, i6AkH0HK einmal. 

Oefter dienen, wie in anderen Sprachen, Verbindungen von 
Präposition und Casus adverbiell, z. B. bhi-hh^ in einem fort, 
immer, bh^c-k^i« warum (zu kuM), Bik-Hf3aan^ (vgl. BikHiaa- 
ank) plötzlich, Bnk-/k^aAiA entfernt Supr. 137. 29, Ck-npocxa om- 
nino u. s. w. 

Die folgenden Adverbia sind ohne Bestimmung der Casus 
nach den Endungen aufgezählt: 

-H: AP^V^^"^'^ ^^^ ander Mal, TpfTHHi^H zum dritten M., 
3a AH hinten, nptLAH voraus, vorn, pa^H wegen (als Präp. mit 
Gen.), noKOM seit Supr. 293. 26, TaH OTaH heimlich. 

-oy: Bpik^oy hinauf, oberhalb, a^^^V t^i^^h, Bi^Hoy hinaus 
(vgl. § 57), uch;a^ zwischen, nocptA^V ^^ Mitten Supr. 53. 3, 
HHdH'b-HOif jetzt Supr. 228. 26; Toy dort, OHoy-A« ixet Supr. 276. 
22, 278. 19; oif w (oifJKi, wjki) schon, oif-TO freilich sane Supr. 
176. 16. 

-u (scheinbar Instr. plur.) : aaTHHkCKnü auf lateinisch, naKiü 
wiederum, onaKiü rückwärts Supr. 13.21, uaau ein wenig, aKid 
wie (bei Vergleichung einzelner BegriflFe). 

-a, -a; ji,0UA zu Hause, leAßa kaum; A'^^iii wegen (Präp. 
mit Gen.), hiüh« (Hiaif'b hiüh'K) jetzt. 

-lUAH (uikAH, ;kah) bildet von Zahlausdrücken multiplicative 
Adverbia, z. B. ab^ujam Supr. 125. 19 zweimal, iiHoratu'AH 
ib. 62. 10 vielmals. Die älteste Form ist wohl als *-ujkA'ki an- 
zusetzen. 
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-A« (daneben -H5a«) bildet Ortsadverbia (wo) von JPronomi- 
nalstämmen: ki^acwo?, Ck^c hier^ ohhiA^ an jenem Ort^ hh^a^ 
anderswo (hnhi^a^ aXXaxou Supr. 326. 8], BkCkAC (BkCkSKA^) 
tiberall, ma« (m;ka<) ma«-H5i relat. wo (zum Pronominalst, je-)^ 
dazu A^-^^A'-^^j A^>f>^^AC> A^-hac>ki bis. 

-auo, Ortsadverbia (wohin) von Pronominalstämmen: Kauo 
wohin?, Tauo dorthin, nuo (-^c) relat. wohin, cKuo hierhin, 
OBauo hierhin, OHaMO dorthin; HHauo anderswohin, Bkcbuo 
überallhin. 

-ÄA^ -^K^i Ortsadverbia (woher) von Pronominalstämmen : 
k;rA^V> K^A't woher? (auch mit Präp. OT'k k^a^V)' '■'-^A^Y 
dorther (OTTk täa^v), i*A^V ("^^) ^^^^ relat., c^AOif obäa^Y 
hierher (OTik c;ka^V)' b>^(^A^V tiberall her (othi b.), obomvAOY 
von beiden Seiten; so gebildet auch siiHiikAOV' ^^ K'^"- ^W^- 
203. 26) von aussen, ^Tpki^A^V ^^^ innen. 

-PAA, Zeitadverbia (wann) von Pronominalst.: KT^rA^ (kopa^) 
wann?, TTkPAa (topaa) dann, lePAa (-^«) rel. wann, wenn, als, 
OBOPAa zu dieser Zeit, HHiiPAa zu einer Zeit Tcori, zu andrer 
Zeit, BkCfPAa immer. 

-UM, -ua, Adverbia der Art und Weise, des Grades: Boa\UH 
mehr, sOifkuikMH mehr, BiAkMH sehr, MkifkiukUH weniger, ko- 
AkUH wie sehr, in welchem Grade, TOAkMH so sehr, i€AkMH 
relat. (s. unten KOAk u. s. w.). — E'kjfnkUa (vgl. enkUiki^) omnino 
(und Bik)fnkUk — Bi^YnkUnk Supr. 381. 29), A'^^^'^ua wegen (als 
Präp. mit Gen. Supr. 63. 17), HO\'A'Kua HO\'Akua Supr. 270. 3, 
309. 15 mit Gewalt, gezwungen, paAMa wegen (als Präp. mit 
Gen. Supr. 423. 28, vgl. paAH); TOAkua, i€Akua = TOAkUH 
u. s. w.; TikKikUa nur Supr., z. B. 370. 20, lautet sonst T'kKHkMO. 

-Ak, -AM, -At bildet von Pronominalstämmen Adverbia des 
Grades (in wie weit), die aber sehr häufig zeitliche Bedeutung 
erhalten (wann): KOAk wie sehr, quantum, TOAk sosehr, tantum, 
i€Ak rel. xaft* ooov wie weit z. B. Psalt. ps. 102. 12; ebenso koah 
TOAM I6AH CiAM; KOA'K TOA'K i€A'K ciAls; häufig mit Präpositionen 
verbunden, z. B. a^ koa'K wie lange, orn^ ciah von jetzt an Supr. 
12. 22, A^ rfiAt:jKi bis wann, bis u. s. w.; koam ist oft = ttots; 
KOAH-HCkAO dient zur Verallgemeinerung der Belativa (-cunque, 

OC av WWA KOAMHCkAO). 
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NC ist die einfache, nicht emphatiBche Negationspartikel, hh 
absolute Negation ,,nein'' und emphatische = ouSe, ne — quidem^ 
daher hhk'kto niemand ouSeC^, HHHkTO ouSsv n. a. d. A., hh — 
HH neque — neqne; Hf-xcf nach Gomparativ ,,als'^ (eigentl. ,, nicht 
eben''); hck^ah (HcrAH) raxa forte. 

AH ist die Fragepartikel in der sogen. Satzfrage, dem lat. 
ne entsprechend, und steht niemals am Satzanfange, z. B. Hf 
AOYiua AH BOifkUJH i^cTHk HHuiTiA „ist nicht die Seele mehr 
als die Nahrung"; ah — hah utrum — an. — ünserm „denn" 
apa als Verstärkung der Frage entsprechend dient (selten) ch : mto 
CH leH B^A^'T''!^; Ki^npauja I6bft „was ihr denn sei, fragte er sie": 

Ht- vor Fragepronomina oder Adverbien von interrogativen 
Pronominalstämmen giebt diesen indefiniten Sinn: H'b-K'kTO ali- 
qnis, Ht-KikPAa aliquo tempore (Ht- wie hh- werden durch 
Präpositionen von dem pronominalen Element getrennt, z. B. Ht: 
oy Koro apud aliquem, hh oy Koro apud neminem). 

Hau- vor Gomparativen, indess selten gebraucht, giebt den 
Sinn des Superlativs, z. B. hah-kauiti Supr. 148. 22 das grösste, 
meiste. 

-}KkAO (-h;a^) an khi giebt den Sinn von quisque: Kik- 
;KkA^; Koro-}KkAO u. s. w. (über KOAHSKk^o s. o.)- 

-HCA^ an pronominale Elemente gefügt giebt den Ausdruck 
der Identität, tt^jka« (gen. TorojKA« n. s. w.) idem, takohca^ 
ebenso. 

-h;i an die Formen und Ableitungen des Pronominalst, je- 
(gen. lero u. s. w.) gefügt macht diese zu Relativen: h}KC qui, 
hac-h;c wo, ler^a-JK! wann, als u. s. w. — Das angehängte -^i 
ist ausserdem sehr gewöhnlich bei den durch hh- negirten Worten : 
HHK'kTOHCf, HHKikACHCi nirgend, nKKn^rAanci niemals u. s. w. 

Partikeln des Ausrufes, Wunsches u. dgl. sind: ci (ntr. von 
ck hoc) siehe, i€Cf siehe (Supr. 364. 22), cK age, boai, boai-h;i 
ap' oüv, apa 8e wohlan; apo\'-TO\', lapo^'-A^^ wpo\'-H utinam 
(Supr. 286. 20, 156. 11, 306. 16), leiua (iuja) utinam (Supr. 286. 20). 

§ 85. Gonjunctionen. 

A aber 8e; mit dem Conditional „wenn^^ si, z. B. a kiü hc 
uoAHAHk Ci^^ Hf Eid BikCTaBHAik upikTBAaro Supr. 222. 17 (wenn 

Les'kien, Handb. d. altbnlgar. Sprache. 2. Aufl. 7 
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er nicht gebetet hätte , hätte er den Todten nicht aafetweckt) ; 
a-iiH aber; a-i^t: xairot, z. B* Snpr. 226. 27. Dies a ist wohl 
enthalten in 

atijTi eonditionales „wenn^S si, in der abhängigen Frage „ob^^ ; 
auiTf H wenn auch, qnamvis; auiTf ah (eigentl. unvollständiger 
CionditionalBatz) sonst, z. B. OTikHccHtiuik h orik npIkA'KAik 

CHX>; 4IUTI AH BkCA AIO^H HpHBAtlSiT'k K^ CIBlk Supr. 158. 

15 (lasst uns ihn aus diesem Gebiete ye^eiben, sonst wird er 
alle Menschen an sich ziehen); atuTc ah sin autem, auitc ah 
fi,A sin autem; auiti j^a hc wenn nicht, u. a. Verbindungen; 
H9Kf AiUTf Q<; iav quiounque. 

AKO eigentl. oS;, meistens im Sinne von oie. 

EO denn (nicht am Anfang des Satzes), h-bo etenim xal ^ap, 
oy-BO also ouv, hi-bo-h'k etenim. 

A^ ut fin. und consec; vor den dritten Personen des Yer- 
bums zum Ausdruck des Imperativs: a^ b^a^'I"*^ esto sit, a^ b^- 
A^Tik sunto sint, zuweilen auch vor andern Personen: A^ Bt:cH 
scias; A^^^ "< ehe, np1k}KA< A^^^ Hf ehe, bis; «ko a^ ut con- 
sec; A^ ^Ko^ A^ t3K^ Als aber, als nun. 

HCf 8e (nicht am Anfang des Satzes) .^ 

H und, auch; h — h et — et; vor a^ »Ms", wo wir kein 
„auch" ausdrücken, vgl. a^^h h ao bis, a^^h a^ bis (Euch. 83. b). 

AH, H-AH oder; ah — ah, hah — hah aut — aut; hah nach 
Compar. zuweilen =quam, hamc ha^ potius quam Supr. 112. 20. 

H'k aber. 

TA, TA}KC und dann. 

TH und. 

TO (hoc, illud) oft im Nachsatze unserm „so^^ entsprechend, 
nach aiuTi und sonst. 

1^*6 et quidem, xaCtoi, i^t:-H xalxovft. 

«KO oTi, (oc im Objectssatze, «ko^ki &axz (der griech. Infinitiv 
und Acc. c. Inf. wird im Altb. durch den Infinitiv und den Dativ 
c Inf gegeben). 

i6Aa P-i^ als Gonjunction und Fragepartikel (num). 

Casusformen vom Relativpronomen dienen, wie in andern 
Sprachen, öfter als Conjunctionen, z. B. HMkNU weil (correl. T*fcuk), 
no Ni6}Ki weil, 3a Nie denn. 
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B. C#]gigati#ii« 

§ 86. Die PergonalendülLgen. Es besteht der Unter- 
schied der primär und eecnndär genannten Endungen, erstere hat 
der Indicativ präs., letztere die präteritalen Tempora und der 
Optativ (Imperativ) präs. Die Form der Primärendungen ist bei 
den consonantiseh auslautenden Präsensstämmen z. Th. veraehie- 
den von denen der vocalisoh auslautenden. Es sind nur die En- 
dungen des Aetivs vorhanden. 

Primär Seeundär 



eons 


. ausl. St. voeal. ausl, St. 




Bing. 1. 


-Uh 


-m (enthalten in -x,) 


-m (enthalten in -i^) 


2. 


-CH 


-lUH (== cht = «) 


-(«) abgefallen nach 


3. 


-TTk 


-TTk 


-(<) § 15, 2. 3 


Plnr. 1. 


-UHk 


-Ulk 


-U'k 


2. 


-Tl 


-Tl 


-Tf 


3. 


-ATTi 


-(«JT'k {n im Nasal V.: 


-a(^) -»(^) (enthalten 






-ÄTTk, -ATTk) 


in ;k) 


Dual. 1. 


-Klk 


-Rii 


-Rt: 


2. 


-Ta 


-Ta 


-Ta 


3. 


-Tl 


-T« 


-Tl 



§ 87« Bemerkungen zu einzelnen Endungen. 

Die 3. Personen sg. und plur. präs. haben nicht die Form, die 
dem als allgemein indogermanisch geltenden -tif -nti entsprechen 
würde: -Tk (dies ist die Form der altrussischen Quellen, z. B. des 
Ostromirschen Ev.). Das -Tik kann vor enklitisch angefügtem h 
{jh) = cum als -TU und -to erscheinen, s. § 25, 3, z, B. npo- 
CAaRHTu-H Mar. Joh. 13. 32 u. öfter, ovsHi^TnkH-i Assem. Matth. 
17. 22 u. sonst; H3saBiT0-i Psalt. ps. 21. 9 u. öfter (lies: "tofj. 
— Im Supr. ist das -Tik der dritten Personen öfter abgefallen, 
namentlich im Singular, z. B. b^a< ^36. 14, noBHHi 386. 6, OTii- 
MiiUTi 115. 10, n-HiTaie 304. 16, SAt^A'fcie 121. ^4, nocAOVX^V'^ 
238. 29 u. s. w., c^AH 389. 26 (sonst kßine Beispiele von Prä- 
sensstämmen auf -H-); 3. plur. HaskHA^ 12. 15, OKAiBfiUT;^ 309, 
10, HapHUAu^ 202. 29 u. a.; so auch häufig i€ ~ lecTii est, hIi 
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= HtcTTk non est, einige Mal cä = ciRT'k sunt, z. B. 410. 15 ; 
vereinzelt &*& seit 283. 17. Selten ist dieser Abfall in anderen 
Quellen: Assem. s. Jagic, Uvod p. XUII; EX^fi^i Mar. Marc. 13. 
18, 16 Luc. 18. 19, Mt Job. 6. 63; a^^t^^ Zogr. Marc. 3. 4; i 
= lecT'k Cloz. z. B- 82; hoh^a^ Psalt. ps. 83. 8 (iropeüoovTat)^ 
npoi^BkT^ 89. 6. 

1. Flur, im Supr. zuweilen -uiü, z. B. nocn*kuiHMiü 283. 
24, HL^^A'Kx'^uiü 327. 24 u. a. (-UH in ahko^hmh 1. plur. imper. 
236. 25); sehr selten sonst: B^unii Zogr. Joh. 9. 29 (Cloz. 810 
OY'BtiMiü ist ov'B'fcunk h, h = xai). Zu unterscheiden davon ist 
der Fall, wo dieser Form ein enklitisches h = cum folgt und 
nach § 25, 3 n^i entstehen kann, z. B. CA'kiuiajfoU'ki-H Mar. Marc. 
14. 58, vgl. no}Kpt:)fouo-H Psalt. ps. 34. 25; so auch einmal 
Assem. Matth. 21. 38 oy-EHtiuo-H. Eine Endung -MO in selb- 
ständigem Gebrauche fehlt. 

2. 3. Dualis (vgl. Miklosich, Beiträge zur altslov. Grammatik, 
Wien. Sitzungsber. B. 81, 1875): -Ta ist für die 2. Pers. die En- 
dung in allen Quellen; für die 3. -tc allein herrschend Mar. 
Cloz. Psalt., mit wenigen Ausnahmen (wo -xa auch für die 3.) 
durchgehend Zogr. Assem.; -Ta und -ti neben einander fllr die 
3. in Euch, und Savaev.; im Supr. gilt -Ta durchweg auch fllr 
die 3., mit wenigen Ausnahmen (wo -t«: B'kBp'kHCiTf 170. 14, 
^aniiJCTi 339. 22, hochti 346. 10, BikicTf 346. 6, 7, np'KB'kiCTf 
359. 6). Bei femininalem Subject erscheint eimge Mal die Endung 
-T-fe z, B. 2. Pers. BtipoifieTt: Supr. 335. 9 (neben B'bpov'ieTa 
335. 8); 3. lACTt Supr. 335. 26; nockaacTt Sav., 69. 16. 

Ganz Singular ist als 1. sg. optativi Psalt. ps. 7. 5 OTn^na- 
A'KUHk {o}fE0 OT'k Bparik UOijf'k T'ktUT'k = a7C07C8O0i[j.i apa aTro 

TÄV d)(ftp«W {100 XSVO?). 

§ 88. Zweiter (Infinitiv-) Stamm. Bei vielen Verben 
wird der Infinitivstamm gebildet durch Anfügung eines Suffixes 
-a- an die Wurzel oder (bei abgeleiteten Verben) an den Verbal- 
stamm, z. B. W. or-, 3. sg. präs. op-ie-TTk, inf. op-a-TM; Ver- 
balstamm Ättpw-, 3. sg. präs. KOvno\'-i€-TTk, inf. KO^-noB-a-TH. 
Bei einer Glasse (IV B) hat der Infinitivstamm den Auslaut -^- 
gegenüber präsent, -t-, z. B. 3. sg. präs. rop-H-Tik, int ropt-TM. 
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Dieser Infinitivstamm tritt in die TempnsbildoDg ein wie sonst 
die Wurzel. Der Kürze wegen soll im folgenden jeder Infinitiv- 
Stamm, ob er gleich der Wurzel ist oder auf vocalisches Suffix aus- 
lautet, als zweiter Stamm bezeichnet werden, den man einfach 
findet, indem man vom Infinitiv (mit Berttcksichtigung etwaiger 
Consonantenveränderungen nach §§ 32, 34). das Suffix -th ab- 
nimmt, Z. B. HIC- zu HfCTH, RIA- ZU RfCTM (präS. BiA^); "^^^'' 
zu TITH (präS. TCnifR), OpA- zu OpATH u. s. w. 

§89. Bestand der Tempora und Modi. Genera verbi. 
Von den ursprünglichen indogerm. Tempora sind nur vorhanden 
das Präsens (mit Participien) und der Aorist (Indicativ), neu 
geschaffen ist ein Imperfectum; die übrigen Tempusunterschiede 
bleiben formell unbezeichnet oder werden durch Umschreibungen 
mit Hülfsverben. gegeben (s. §§ 148 ff.). Von den ursprünglichen 
Modi ist nur erhalten der Optativ präs., der — mit seltenen 
Ausnahmen — nur als Imperativ dient, während der alte Im- 
perativ vedoren ist Modale Verhältnisse bleiben entweder der 
Form nach unbezeichnet oder werden durch Umschreibungen ge- 
geben (Conditionalis, s. § 100). Das Verbum besitzt nur ein 
Activum, besondere Formen für Medium und Passivum fehlen, 
sie werden ersetzt durch die Activformen mit ca = se, das Pas- 
sivum auch durch Umschreibung (§ 148). — Erhalten sind das alte 
Participium perf. act. (zum Unterschied von dem Participium auf 
i\ik mit I bezeichnet) und Part. perf. passivi. 

§ 90. Die Eintheilung in Conjugationsclassen ge- 
schieht hier nach den Suffixen der Präsensstämme; die Unter- 
abtheilungen beruhen auf dem Vorhandensein eines besonderen 
zweiten, von Wurzel oder Verbalstamm . unterschiedenen Stammes, 
auf Verschiedenheit der Stammbildung überhaupt (primäre und ab- 
geleitete Verba), auf Verschiedenheit des Wurzelvocals und des 
Wurzelauslauts. 

I. Glasse. Der Präsensstamm gebildet durch das 
Suffix -0- '€". — In der unten folgenden Aufzählung sind Inf. und 
1. Sg. präs. angegeben. 

A. Der zweite Stamm ohne Suffix -a- {= der Wurzel), 
a. CeiMitBtisdi aislaiteide Wuiel. Die weiteren Unter- 
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abtheilnngen nach der Gestalt des Wnrzelvocals im 
PräBens. 

1. Wurzelvocal e: sp'ttUiTH BpitrA^ (=i berff-) sorgen 
nm, BccTH BiA^ ftthren, bicth bi3^ fahren, thicth phstai 
drttcken, rpiTH rpiB;^ mdem (graben), ^iüjth skcpm (daneben 
}Kkr^, s. § 104) nrere, )KA'kcTH }KA*Ka^ (:±= ffetd^, daneben }KAa- 
CTH Snpr. 378. 20, 25) schniden zahlen, uicth uitü; werfen, 
uicTH UiTXi fegen, hccth Hic;^ tragen, hiiuth hcka^ backen, 
nA*KTH nA*KB;i^ (nAHBiuii 1. plnr» präs^ pass. Zogr. Mar. Matth. 13. 
28; =s/^fo-) gäten, haicth nAiT;i^ flechten) pfiUTH piK;^ sagen^ 
(TptEiUTH cTfi'^rXk (=:$terff-) bewachen, tiiutm tik* laufen, tit» 
Tin;R schlagen. — Die W. bred- waten, skreb- kratzen, jeb' coire 
c f. ans andern Quellen gehören ebenfalls hierher. 

2. Wurzelyocal § (=s en oder «», s. § 21) : baacth 
BAAA^ irren, o^-bacth -basa^ bekränzen (binden), rpACTM 
rpAA^ kommen, 3BiMUTH SBAPiK tönen singen (part. präs. pass. 
asArouik Supr. 361. 19), babj^ zerTeisse (part. präs. pass. 3a- 
Bouik Snpr. 206. 6; Inf.?), aaiuth aaka; biegen, Iiacth uat^ 
umrühren verwirren, np^iul^H npAPA^ spannen (anschirren), np^- 
CTH npAA<^ spinnen, caiuth capjk (npH-, a^-) heranreichen be- 
rühren, TpACTH TßJktsfk schütteln erschüttern. Dazu, wo a nur 
im Präsens: asiuth aap^ sich legen, cIecth Caa^ sich setzen^ 

3. Wurzelvocal h («== Ablautsstufe von e) 

a. vor einem Gonsonanten (Nasal oder r). 

Nasal: HCATH HCkUiK drücken, mth hus^ (= ywig) nehmen, 
KAATH KAkHA^ fluchcn, uath UhHSk treten, hatm nkH;^ hängen 
(spannen), tath TkHi^ spalten hauen, ha-math -HkHifR anfangen. 

r: BptETH (Bkp*kTH, über diese Infinitivform s. § 111) 
Bkp^ schliesseU) HCpKTH ^hfix, fresse, opfern, ttp*KTH Uhfi;Ki 
sterben, hpIlth Hkp;i^ eindringen, np*KTM nkp^ stützen, cKBp*KTii 
(pacKBp*KTH) cKBkpiK schmclzcn, cTp*KTH cTkpiK strecken, Tp^fiTH 
TWfiXk reiben. 

p. urslav. vor r, / + Gons., altbulg. f l (geschrien 
ben p'k A'k u. s. w., s. § 19, 2): 
Bp'kn^ xaAa{i,ao^i (Inf.?), B^tLiiiTH (a» eerff") Bp'kPA^ werfen, 
BpiscTH bp*i3;r öffnen (schliessen) , Bp*KiiiTH Bp^kX^ dreschen, 
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«ipl^TH Mp'kfiifR gchöpfen, sp^fccTH Hp'kTiK schneiden ; — ua*Kctm 
(as fneh^) MA*k3;K melken, taIluith TA'kKiK Btossen. — VgL 
dazu ans andrer Ueberliefening dUsti dhb^ sonlpere, pUati phzg, 
kriechen. 

4. Wnrzelvocal o: bocth boa^ stechen, baacth 
KAAA^ (= toM-) herrschen, uouith uor;i; können, pacTH fiACTJk 
wachsen (ss ^orsi^]. Vgl. ans andrer Ueberlief. sopq fl^He. 

5. Wnrzelvocal q: b;ka^ ich werde (sein), ta^ctm 
r;i^A^ spielen (Saitenspiel). 

6. Wnrzelvocal ^ (als Ablantsstnfe zn o)\ fi^JkT^ 
X^vuk blasen. 

7. Wnrzelvocal rf (= ?) : tafi,ih («= ^Mt^ fahren vehi, 
A*fccTH AX^Th steigen schreiten, cIeuuth c*Kk;k hauen. 

8. Wnrzelvocal a: kaacth kaaaa^ legen (schichten), 
KpACTH KpAA^ Stehlen, nacTH haa^^ fallen, hacth nACTh hüten 
weiden. 

9. Wnrzelvocal t» (= nrspr. i) : hbhcth i^kT^ blühen, 
4HCTH MkT;i^ zählen ehren. 

10. Wnrzelvocal t: :khth }Khba^ leben, hth ha^ 
gehen, CTpHiuTH (im Ench. nocTp*KiuTH 7 b, 9 a, 82a n. öfter) 
cTpHP^ (Ench. 87 a) scheeren. 

11. Wnrzelvocal ^ (t= nrspr. u): co^th ci^n^ schütten. 

12. Wnrzelvocal y: rpucTH rp'uaiK nagen beissen. 

13. Wnrzelvocal «i: baiocth baioa^ bewahren be- 
wachen. 

b. Vscailseh MslMteide WineL 

1. f^-Wnrzeln, Präs. -oo- (= et>, § 25, 1): M^Th (Inf. 
"^KC^TH nnbelegt, s. kobath unter B) schmieden, hao^t« (np'k* 
RAOifTM Snpr. 382. 9) nAOBiK schwimmen schiffen, po^TH brüllen 

(so Snpr. 3. sg. aor. BikS-A-P^ 52- 12; pa»^* P^^t. act. I Bik3*A-* 
poifB% 54. 3, sonst piOTH) p^BA^ (part. präs. act. poBu Snpr. 446. 
26, sonst piB;f^ »= pienii; (fiBx^ für "Vfot?^), CAoyTH caob;k heissen 
nominari, rpc^TH tpob;k nähren. Vgl. aus a. Ueb. snoeq muH 
zetteln. 

2. ih-Wurzeln. Die urs^Hlliiglich zu dieser Glasse ge- 
hörenden Pittsentia wie BkUK (bhm^; zu «hth schlagen) = *hejq, 
s. § 25, 1, sind, weil sich nicht mit Sicherheit entscheiden lässt, 
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wie weit sie hierher gehören, wie weit zu Cl. III. 1, mit deren 
Form sich wegen des/ alle decken, zu der letztem Glasse gestellt. 
B. Zweiter Stamm auf -o-. 

a. Ctuentnlisch aidaateii«le WarieL 

1. Wurzelvocal e, nur bei Wnrzelauslant r, n: Kk- 
fiATH EifiXi (über inf. B'kpaTH s. § 1 15) sammeln, A^fiATH A^fi^ 
reissen (schinden), nkpaxH nip;i^ treten; riiHaTH (pHaTH) hcch^ 
treiben jagen. 

2. Wurzelvocal i: ^Kk^axH hcha^k (neben HCkA^ z. B. 
Supr. 1$. 8) warten, HCKaxH HCKifR suchen. 

3. Wurzelvocal ^: ckcaTH c^cXk saugen, T^kKaxH 
T^kKif^ weben, stossen. Vgl. aus russ. Ueberl. 87>kati ^kq drehen, 
lit. Bühü suhü. 

b. Vacalbch aislaaleade WineL 

1. Wurzelvocal % : pikSaTH p'kBJi^ raufen; ebenso ge- 
bildet sind die Infinitive Ba^ksaTH (= llj^V') vomere, n^CkBaTH (= 
pljh'o-') speien (die Präsentia s. Cl. DI 1 B), dazu aus andrer Ueberl. die 
Präsensformen 6^it?^, pljhvq, vgl. auch zhvati zhvq (= gif^v-) kauen. 

2. Wurzelvocal -o- vor t?- (= -et?-): aiiBaTH soEXk 
rufen, KOBaTH kob^ schmieden. 

n. Glasse. Der Präsensstamm wird gebildet durch 
Suffix -wo- -WC-, der zweite Stamm ist gleich der Wur- 
zel oder hat Suffix -nq-j der Infinitiv hat die letztere 
Form,; also -Hif^-TH, mit Ausnahme von cxa-TH sich stellen, 
Präs. CTa-HiK. Der Bestand dieser Glasse, die namentlich zum 
Ausdruck inchoativer oder momentaner Handlung dient, ist im 
Jiaufe der Qeschichte der einzelnen slavischen Sprachen beträcht- 
lich gewachsen und der ursprüngliche Bestand nicht scharf um- 
grenzbar. Die Beispiele, welche in Zogr. Mar. Gloz. Euch. Psalt. 
Supr. Sav.. vorkoinmen (öfter nur in Zusammensetzung mit Prä- 
positionen , die hier der Ktlrze wegen meist nicht mit ange- 
geben werden) sind folgende: B*KrH;KTH cKrHJ^ (so die 1. sg. 
präs. ttberall) entlaufen, BikH;i;TH. (W. bhd) erwachen , ho-bh- 
h;kth CA sich unterwerfen, BaikCH;i^TH Gloz. murmeln stanmieln, 
b^kh;i^th gewohnt werden, Bp'krHiKTH werfen (vgl. bp*Kiuth 
BpikP^ I), bah;kth (W. v§d) welken, ba3h;kth sich verstricken 
(vgl. BA3aTH binden m), racHJ^TH erlöschen, rakCHükTH ver- 
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sinken in, roHiSHSkTH befreit erlöst werden (fremd; = gotisch 
ffanisan), rpASHi^TH untersinken, rikH^TH (W. g^b) falten, r^s- 
h;kth zu Grande gehen verderben, A^HrHif^TH bewegen, AP'^^- 
h;kth sich erkühnen, fi^Cf^-HS^rn blasen, a'I^V*^'^'!"" athmen (ans-, 
anf-), ov-AtKHÄTH (Supr. 102. 20 ^a'^bchii part. prät. pass.) 
beschleichen, 3H-H;fRTH hiare, HCacHif^TH ca erschrecken, 3abh;kth 
keimen, kah;i^th (Psalt.) tropfen (W. kap), SA-KAfHü^TH (aaKAini 
3. sg. aor. Mar. Lnc. 4. 25) verschliessen, kahkhji^th anfschreien, 
KOCHiKTH CA berühren, KpikKH;KTH Supr. 98. 13 (KpkKHü^TH) einen 
Laut von sich geben, KpkCHü^TH (BikC-) auferstehen, k^u-hü^th 
winken, kucha^th sauer werden, AknHif^TH ankleben intr., Ha- 
Ai^KHiKTH? anbiegen spannen (3. sg. aor. Supr. 350. 6 haaü^mc, 
verschrieben f&r -aamc, kann zu aaiuth aaka^ I. bezogen 
werden), ua-ha^th winken, uh-ha^th vorübergehen, houaha^th 
nouKHiKTH gedenken, uailKha^th verstummen (vgl. uaiiMath 
lY B schweigen), upikSHü^TH gefrieren, upikKHü^TH dunkeln, 
uikKHiKTH von der Stelle bewegen, wegschieben, oy-uakha^th 
Psalt. weich werden, hhkh;kth sich neigen (hinauf, Mnab), Hk3- 
h;kth stecken, raana^th (r'Kc- Psalt. ps. 17. 9; pla=pol') auf- 
flammen, HAHHiKTH Zogr. Mar. spucken (W. jt>^t/, daraus /i^t, s.§26), 
OAiOHiKTH Euch. Sav. dass., no-nAikSHü^TH? (Supr. 262.. 2. part. 
prät. a. I nonAik3ik, Psalt. ps. 114. 8. Verbalsubst. nonAiiacHHie), 
npAHiKTH (B*kc-; W.pr§d) aufspringen auffahren, ph-h^th stos- 
sen, OT'k-p'KirHA^TH (Supr. 203. 14 on^pHrHii^) eructare, no- 
CAPHA^TH heirathen Yafxelo&ai, npH-cBAHü^TH (W. svgd-) ansengen 
intr., npo-CAk3HA^TH (Supr. 345. 20 part. prät. act. I npocAikSii; 
vgl. CAk3A Thräne) in Thränen ausbrechen, o-cAknHiKTH erblin- 
den (vgl. CAtcnik blind), cta-th ctah;k sich stellen, cTHPHifRTH 
(A0-) erreichen, oycTpikUHA^TH ? (Supr. 426. 7 part. prät. a. I 
o^CTpikUii cÄ) praecipitari, coy-HA^TH (Psalt. ps. 34. 3) ausgies- 
sen, oy-ckHA^TH (W. s^p) einschlafen, ckyM^TM trocknen intr. 
(vgl. coyx'k trocken), ov-*c1ekh;kth enthaupten (vgl. cKiuth c*Kk;k 
I), CAPHiKTH langen nach, cakh^th versiegen, TA'kKHiKTH 
klopfen, toh;kth (W. top) versinken (im Wasser), xp^krHif^TH 
reissen, xpi^nHii^TH erstarren, T^kKHükTH anstossen, T^PHiKTH 
ziehen, ^-^pikUfiA^TH lahm werden (vgl. XP^**"^ ^^^^ ^uid die 
gleichartigen Beispiele ocAknHifRTH — cAtLnii, aus andrer lieber- 
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liefemng o-ghchngü taub werden zu rAO^ifii taub), mohjkth 
veiBohwinden; dazu st>hnqt$ (W. svitt) hell werden. 

in. Glasse. PräBenssnffix -/o- -/c-. Die Verba sind 
zü theilen in primäre und abgeleitete/ letztere bestehend aus 
Denominativen und Deverbativen = Iterativen. 

1. Die primären Terba. 

A. Ohne besonderen zweiten Stamm auf -a-. 

a. Yoealisch auslautende Wurzel (hierher sind auch 
die z. Th. zu I [A b 2] gehörenden Fälle wie Bk» [bhu^] bhth 
gezogen): 3Ha-TH (3Hau^ SHaieuuH u. s. w.) kennen. — *rp*kTH 
(rp^buTH) rpliu^ wärmen, ji^±rH A*^i^ (A^^A^) l^g^n setzen 
etc., cn*KTH cn*Ku^ Gelingen haben^ cikU*KTH cikUl8;u^ wagen, 
ckTH cl8;u^ säen. — h^Kth noK singen. — bhth Kwuk (bhu^) 
schlagen, bhth Ehm. (bhu^) wickeln, phhth phhu^ (Euch. 67 b) 
faulen, i\HTH Aku^ (ahur) giessen, hhth nku^ (nnm) trin^ 

ken, BlkOHTH (BlkS-lkHUTH) BlkHkU^ (BlkAHl^) rufcu, OO-HHTH 

-MHU^ (kein k) ruhen. — kp'Uth Kp'uu^ decken, uuth uum^ 
waschen, ov-huth -H'uur (z. B. Psalt. ps. 101. 1) lass werden^ 
betrtlbt w,, p'UTh puMR graben, iuhth uihu^ nähen (W. sjü^ 
daraus je, vgl. lUkBiHii part. prät. pass. = yr^v-); die Iterativ- 
form ocHnaaaTH Psalt. ps. 103. 5 deutet auf ein *snyti zetteln, 
Grund legen; vgl. dazu aus anderer Ueberl. kyti ky/q nicken 
(mit dem Kopfe), vyti vt/i/q heulen, tryti tru/q reiben. — HA^ji,ci\fTH 
-A^V^ aufblasen, (ob-) -oyTH -oviül Schuh anziehen, no-CAC^TH 
-cA^yu^ hören (belegt nur 2. pL imper. nocAoyHTi Supr. 381. 3), 
40YTH M^YU^ fühlen. 

b. Gonsonantisch auslautende Wurzel; nur in wenig 
Beispielen vertreten: ua*Kth (=3= *melU] uiau^ mahlen — hcath 
}KkHU^ ernten — bpath (ss *bortiy tlber bi^path s. § 128) R^m, 
streiten kämpfen, kaath (=== *koltiy kiiAath s. § 128) koaw 
schlachten, vgl. dazu aus andrer Ueberlief. prati (= *partij pprjq 
sohneiden, plati (= *polti) polf'q schöpfen. 

B. Zweiter Stamm auf -^-. 

a. Yoealisch auslautende Wurzel : h3-baiüth sculpere 
(pari prät. pass. HSBAtiH'k Supr. 132. 19) präs. kai«?, kauth 
CA (KAM, KAI61ÜH u. s. w.) Rcuc fehlen, AAUTH AANK bclleii 
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keifen > uauTH ua» winken, TaiüTH tam thanen sohmelzen) 
xayTH TäHk verbergen) naKiTH naiA warten hoffen; so auch die 
iterativ gebrauchten m^"^^ A^^ gebend crayTH CTdUk oonsi- 
stere; ans andrer Ueberl. bcyfati hajq fabnlari, gnyaügrajq kräch- 
zen, trtyati trajq dauern, o^kyiati -ia/q 9q sieh enthalten. — b*K- 
UTN BliiA wehen, a''^u'>'m (neben a*^**"**) A^^*^ legen setzen, 
ctMTH (ndben cKth) c%vk säen; vgl. aus andrer Ueberl. hUjati 
bUf'q blöken. — shmthT d'Km (part. präs. act. 3*Kia s^KuKuura 
Supr.) hiare, AkyTH (AuyTH ; könnte an sich auch zum Präs. aki» 
i\HUK bezogen werden, vgl. das adjectivisoh gebrauchte Part, hh- 
uww trunken zu nuTH) x^vk giessen, (I*Kuth p*Km& stossen, cuk- 
«TN (cuhuth) CA cu'KuK CA lachcn. — K^ksaTN BAiou^ vomere, 
HiCksaTN ninom speien; vgl. aus a. Ueberl. kavati kujq schmie- 
den, snovati miffq zetteln, sovati sujq werfen schleudern (Supr. 
170. 27 cosaaT'k = cosaierik 3. sg. pras.). 

b. Gonsonantisch auslautende Wurzel. Eine scharfe 
Scheidung zwischen primären und abgeleiteten Verben ist hier 
kaum möglich, da Denominativa wie Iterativa die Neigung haben, 
in diese Classe tiberzugehen, vgl. KiiisiTaTH KaiBiuuT^ verleum- 
den, von KaiBira Verleumdung; HapuuaTH haqhhx^ (neben Ha- 
pHii^au^) nennen, iter. zu HapiiUTH -pfK;^. 

Sicher oder wahrscheinlich primär sind: aanaTH (aaMA^ aa- 
muiH u. 8. w. ; aaKaTH aaM^) hungern, BA3aTH ba^^ binden, 
racaTH rauj;^ verlöschen (nur belegt part. präs. act. rauiA ra- 
ui^uiTa z. B. Zogr. Marc. 9. 43, 45, Luc. 3. 17, Euch. 55 b; vgl. 
racH^TH), Präs. A^^A^ (^^ a*^*!"*«) von der redupl. W. ded (auch in 
die NominalbÜdung eingedrungen), OY-ra'kBaTH (-rakcaTH) -ra'kB- 
MSk einsinken (Psalt. ps. 68. 15), ruBarH r^uBauR zu Grunde 
richten verlieren (vgl. r^uBHii^TH II), AP*^uaTH aP'^u^u^ schlum- 
mern, HC^AATH HCAHCA^ dttrstcu, 3kAaTH (über si^aath s. § 115) 
3HXCA^ bauen, sosaTH sobau^ fressen, aiacaTH subak ins 
Sehwanken bringen, HCKaTH huit;i^ (daneben hckpk nach I) suchen, 
KasaTH KaHc;^ zeigen, KanaTH KanauK tropfen, Kacnaru KainaMi 
anstoBsen andeuten, KanaTH Kif^nai^ baden, aHsaTH ahsk^: 
lecken, AiiraTH AiiSKiK Ittgen, uaaaTH uax;^ salben, uiraTH 
MciuT^ (daneben uicth nach I) werfen, up^kUikpaTH upikUiipK 
(3. plur. präs. HSupkUkpi^Tik = -p^^i^Tii Supr. 173. 27) nagen. 
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opaTH opu^ pflttgen, nkcaxH (nncaTH) nHuuifR schreiben, HAaKaTH 
(= polk-) HAan^ sptQen, naaKaTH {= pläk-) nAAHX^ weinen; 
HAicKaTH naiiUTiK plaudere, na'ksaTH (Snpr. 448. 19) naiiSK^? 
kriechen, nalisaTH [= pelz-) nalsHCifR kriechen, ua^cath fiAAnusg, 
tanzen, p^ksaTH p'kHCifR wiehern, p^sath pls^K^ schneiden, ca1e- 
naTH cA*knAW sprudeln, cpikSaxH (cpkBaHHie sorbitio Snpr. 217. 
29) cpikBAU^? schlürfen, CTkAATH (über CTiiAaTH s. § 115) ctiak 
ausbreiten, ctihath CTiHiffL seufzen, cTpo^raTH cTpoy^KiK schaben 
(cTpikPaTH Supr. 122. 22 und sonst), CTpIkKaTH cTp'feMifR stechen, 
c^kAATH ckAU^ schicken, ck^axH c*kjij;i^ (HC'kuj^T'k Psalt. ps. 
36. 2) trocknen intr., TicaxH tcüj;k behauen, mit dem Beil be- 
arbeiten, TpaxaTH TfiAiUTXk (Supr. 9. 7) verfolgen, tp^Hsath 
Tfi^TKSh (Supr. 402. 22) zerreissen zerfleischen, micath hiui^ 
abstreifen kämmen, Hpi^naTH Hpi^nAiüL? schöpfen, nplinaTH 
Hp'knAi^ (s= *kerp-) schöpfen (vgl. Mp*KTH 4p*kn;i^ nach I), hmath 
(= *jfm', Verhältniss wie BkpaTH : cipük) leUAU^ nehmen. Hier- 
her auch mit Nasal im Präsens -pAiUT^ (so auch in die Nomi- 
nalbildung übergegangen, cikp^tUTA oo(i.icto)(j.a Psalt. ps. 90, 6) zu 
-ptcTH (OKp. finden, c^kp. begegnen). 

Sicher oder wahrscheinlich denominatiy: rAarOAaxH paa- 
roAM; sprechen (pAaroAik Wort), fi,^\ATH ji,^\n7h hauchen bla- 
sen (vom Winde; A^VX*^ Hauch), KAiBiTATH kacbiiut^ verleum- 
den (kacbita Verleumdung), KACMkTATH KAiHkuuT^ Euch. 44a 
klappern (Zähne), kaoko.tath kaokoiut;^ wallen sieden, koaIi- 
BaTH KOAliLBAK schwaukcn, AOB'kaaTH AOB'k^Kii^ küssen, pi^nik- 
TATH pikHikiUT^ murren (pi^nikTik Murren), cKpkHCkTATH CKpk- 
}KkiUT;i^ knirschen klappern (Zähne ; zu cKpkHCkT'k) , ctpaaath 
CTpa^KA^ leiden (cTpAA^ Leiden; viell. primär), TpiniTATH 
TpcnciuTA^ zittern (xpiniTik), lUknikTATH lUkniiUJTiK flüstern, 
no-ucaTH -laiu^ gürten (no-ucii Gürtel; viell. primär). 

Yerba iterativer Form, wenn auch nicht immer ausgesprochen 
iterativer Bedeutung, in die Flexion der primären überzuführen, 
ist namentlich eine Neigung des Supr.: B^i^aTH Bia«i;K lernen 
(vgl. BnaKH;KTH), :OV-BAA^'>*H -BAHCA^ welken (oy-bah^th)> 
ABHBaTH abhh;^ bewegen (ABHPHiKTH), kahi^ath kahh^ schreien 
rufen (kahkhjkth), aai^ath aah^ fangen, Netz spannen (aaiuth 
AAKA), up'kHATH upikHA dunkclu 237. 29, 338. 22 (upikKHükTH), 
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pHcraTH pHiuT;^ laufen^ HapHi^axH -pHH^ nennen (Ha-piuuTH 
-P(k;k), ebenso npo-pHU^axH -phm;i^ wahrsagen, cKaicaTH cKaM;i; 
springen (ckomhth), cunaTH cunAm schütten strenen (coyrH 
CKRiK), cAsaTH cask;^ ausstrecken langen (caiuth, caph^tn), 
v^BATH ta3k;k ziehen (tapha^th), )fanaTH )fanAHK beissen (xo- 
nHTH). Einige Beispiele sind auch in anderen Denkmälern ge- 
bräuchlich: ABHsaTH ABHSKifR Zogr. Mar., pHcraxH pHiUTif^ Zogr. 
Mar., und gelegentlich, aber selten anderes, A*KraTH ii^kHCü^ sich 
legen (aciuth Aii^r;^) Euch. 37 a, 92 b, HHi^aTH hhh;^ Gloz. (poe^ftai 
keimen, upiii^aTH upi^H^ Gloz. 

2. Abgeleitete Terba. 

A. Zweiter Stamm gleich dem Verbalstamm. 

a. Verbalstamm auf -a-, Inf. -aTH (-mth), Präs. -auR 
-aieiUH (-tfi^, -uieiUH) u. s. w.: Denominativa ^ z. B. A'^iiaxH 
ji;%AAmk thun machen (a'Kao Werk), SHaucHaTH bezeichnen (sHaUA, 
St znamen-y Zeichen), OT'kR'feuJTaTH antworten (OT'kRtT'k Ant- 
wort) u. 6. w. — Iterativa, z. B. BUBaTH BUBaM^, -BHpaxH, 
HapHi^aTH u. s. w., s. §'12. 

b. Verbalstamm auf -e-, Inf. -tTH, Präs. -ti^ -'kieuuH 
u. s. w. (nach y hc 4 lu iut ska steht a fbr % s. § 29, 1 , wodurch 
äussere Gleichheit mit Aa entsteht), z. B. hciaIith Hcca'ki^ wünschen 
}KiAia Wunsch, Sehnsucht), hu*Kth haben, ohtI^th nähren, 
0-cAaBlSTH sehwach werden (caas'k schwach), paso^u^KTH ver- 
stehen (paa^uik Verstand), i^liA'kTH heil werden (i^'KA'k heil) 
u. s. w.; BoytiTH boy»!^ thöricht werden (Boyii thöricht), Bf- 
T*kiuaTH -luaiüL altem (BiTik)fik alt), o-HCccTOMaxH sich ver- 
härten (}K(CTOK*k hart), Bi^a-UifR^KaTH sich ermannen (uif^HCk 
Mann), OB-HHiuTaTH arm werden (HHiuTk arm) u. s. w. 

B. Zweiter Stamm auf -a-, Verbalstamm auf -u-, daher Inf. 
-OBaTH, Präs. -oyii^ -oyietiiH u. s. w., z. B. KcynoBaTH Koynovu^ 
kaufen, ciiB'kA'ls'i'^^i^^'^B^B^'i'H zeugen (cikB'kA'^TCiCk Zeuge), 
OBlSA^B^*!"" Mahlzeit halten (ob'Ka'^ Mahlzeit) u. s. w. 

IV» Glasse. Der Präsensstamm lautet auf *t- aus. 
A. Der zweite Stamm hat ebenfalls -t-, Inf. -hth, Präs. 
"Wk -HUJH u. s. w. Die hierhergehörigen Verba sind durchweg 
Gausativa (Factitiva) und zwar Denominativa, z. B. yBaaHTH 
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XEAAWk loben (^Ba^a Lob), hIsahth heilen [n^k^'h heil), 
AI06HTH lieben< (AiOEik lieb), c;kahth richten (c^A*^ Gerieht), 
noHTH tränken (-/Hj/'t» Trank, vgl. rmth trinken), K^if AHTh wecken 
(vgl. -E'kHifRTH anfwachen, BikAt^TH wachen), oymhth lehren 
(vgl. BUKHüiTH lernen), torhth versenken (vgl. tom*th ver- 
sinken); jfOAHTH iter. gehen (X^i^ Gaiig) ^- «• w, lieber die 
Iterativa dieser Form s. § 149. 

B. Der zweite Stamm hat -S- (bei vorangehendem y :k 4 tu 
uiT :ka nach § 29, 1 -a-), Inf. -tTH, Präs. -» -huuh etc. Die 
Verba sind fast durchweg primär nnd meistens intransitiv. In den 
Quellen kommen vor: obhaIsth (obhhca^ obhahujh) beleidigen 
(vgl. Bt^A^ Noth), BAkiuTaTH (BAktuT;^ BAkiUTHuiH) schimmcm 
glänzen, boaIlth krank sein (vgl. EOAk Kranker), bouth ca 
sich fürchten, B'kA'tTH wachen, EtiHcaTH laufen, biaI^th be- 
fehlen, bha'Kth sehen, bhcKth hangen, bp^ktIlth wenden, 
fikpliTH sieden, roptiTH brennen intr., rpku*kTH donnern, ^eh- 
skaTH bewegen, aP^i^^^^i^h halten, :khb*Kth? leben (3KHB*fc 3. sg. 
aor. Supr. 397. 12, part. präs. dat. pl. ^KHBAiUTHHUik 403. 10), 
^Bii^A*^"!"" wünschen (Snpr. 384. 15), akpliTH schauen, kaamath 
knieen, kphhath rufen, K'kCkH'KTH zaudern, kuh^Kth wallen 
sieden, a^hcath liegen, A^TtTH fliegen, -AkntTH ankleben intr.. 
AkuiTATH c/s (Zogr. Mar.) glänzen, iiAikMATH schweigen, upik- 
atTH verhasst sein, uikHdTH schieben jactare (Supr. 115. 20), 
iikH'kTH meinen, nAikS^TH kriechen (part. präs. nAi^aii^ Supr. 
131. 14), noAtiTH flammen (Supr. 108. 20, 183. 2), nkptiTH ca 
streiten, paA^^TH (Supr. 134. 17, sonst paahth) sorgen um, CBk- 
TliTH (c/s) leuchten, cKpi^BtiTH bekümmert sein (vgl. CKpiiBk 
Kummer), ca^uiath hören, cup'kA'KTH stinken, ctocith stehen, 
cTUA't^'i'H '^^ si<^h schämen, c*Ka*^'I'h sitzen, xp'kn'kTH dulden 
leiden, T'kuiTaTH streben eilen, -ta^kath arbeiten (ck- erwer- 
ben), u^BkrliTH? (Snpr. 26t). 7 part. präs. HBkTAlUTik) blühen, 
uiTÄAtTH schonen (vgl. ckü^a*!^ karg). Aus andrer Ueberl. vgl. 
v§zeti sich verstricken, grqziti versinken, zvhniti tönen. irbdHi sq 
erröthen, hcmeti lärmen (luoyuik Getöse), j^cati seufzen. «— Dem 
Präsensstamme nach gehört hierher aueh CknaTH schlafen, präs. 
cknAm c*knHiUH. — lieber A^KkAKTH und ^'OTtiTH s. § 138. 
V. Glasse. Der Präsenstamm lautet consonantisoh 
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aus. Die Präsentia lecuk ich bin (inf. biü^th), B*6Uk ich weiss 
= *ved-mh (inf. RttA'tTM), A^^k ich gebe = *dad-fnh (Inf. a^-tm), 
uMk ich esse =: ^id-rm (inf. ucth). Nach der Analogie dieser 
auch HUA-Uk ich habe. 

Allgemeines ttber die Formbildnng. 

§ 91. Das Präsens mit seinen Participien und dem Impera- 
tiv (Optativ). Von Cl. V. abgesehen, haben die Präsensstämme 
nur den Auslaut -o- -^ (Cl. I — HI) oder -i- (Cl. IV) ; bei den 
ersteren erscheint der o-Vocal in der 1. sg. und 3. plur. (Hfc;^, 
Hcc^T'k), sonst -e- (auch in der 1. plur. und dual., vgl. dagegen den 
Aorist § 92 I); bei den letzteren haftet -t- an allen Personen aus- 
ser der 1. sg. und 3. plur. (^BaAUR )fBaAHiUH u. s. w., jfBaAAT'k). 

Im Imperativ endet der Stamm (das Element vor den Perso^ 
nalendungen) auf e und i (:= indogerm. oi)\ 1. plur. Hic*KM*k, 
2. sg. HKif; nach / (Cl. III) nur % wegen § 26 : nuiUHUik, hhuih 
(über eine spätere Nebenform mit » s. § 131); bei den Verben 
der Cl. rv geht -i- durch alle Personen: 2. sg. )fBai\H, 1. plur. 

YBaAHM*k u. 8. w. 

Das Participium präs. act. und pass. : Cl. I — ^m im 
Activum Stamm auf -?^-, micät- abhph^t- SHauRT* (die De- 
clination s. § 69, 1, § 70), im Passivum Suff, -iiik, Hfco-uik 
3H4i6-uik; — Cl. IV. Act. Stamm -qU )fBaAAT-, Pass. x'BaaH-uik. 

§ 92. Der Aorist (vgl. Miklosich, Beiträge zur altslov. Gram- 
matik, Wiener Sitzungsber. Bd. 81, 1875) hat zwei Hauptformen. 

I. Der einfache Aorist, — ausser vereinzelten Fällen (s. die 
Paradigmen Cl. in § 127) nur bildbar von den Verben Cl. I A a 
(consonantisch auslautende Wurzel) und II, wenn die Wurzel con- 
sonantisch auslautet — setzt an die Wurzel stets das Suffix -o- 
-e- mit Bewahrung des ursprünglichen Wechsels dieser Vocale, 
also ist die Flexiou mit den Personalendungen : 

Sing. -Ti (= om) Plur. -oiiTi Dual. -OBt 

-I \f) ^ ' -* [t) § 15, 2 -ITI 

z. B. naA*!^ zu nacTH, ABHfk zu A^HrHif^TH. Die mit Nasal 
auslautenden Wurzeln von CL I A a 3 brauchen diese Form nicht, 
sondern nur den zusammengesetzten Aorist (11). 
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n. Der Zusammengesetzte Aorist wird gebildet dureh 
Anfügnng des Elementes: 

. Sing. -CK; "X'K Plur. -001111, -xoniik Dual, -coß'fe, -jfORt 

-M 5 15 2 "^'^^ "^'^^ 

-{st) ' -CÄ (t), -UIA (= *CÄ^<) -CT^ 

§ 15, 2 
In Bezug auf den Stamm hat dieser Aorist zwei Formen: 

A. -cik u. s. w. wird unmittelbar an die Wurzel oder 
an den zweiten Stamm gefügt. Diese Form wird angewendet : 

1. bei den Verben der Cl. I Aa, nothwendig und allein 
bei nasalem Wurzelauslaut (I A a 3 a), z. B. bxcik zu iath ; sie ist 
möglich bei sonstigem consonantischen Wurzelauslaut , wobei die 
§ 32 behandelten Assimilationen eintreten und z. Th, Ablaut im 
Yerhältniss zum Präsens und andern Formen stattfindet: e — e^ 
H(c;k — H'fcc'k, piKü^ — ptyi^; — a, boa^ — bacIi; h {= 
urspr. t) — ij MkTÄ — HHCk; h (als Stufe von e) — e, luikp;^ — 
Up^kyii (= *merckb)^ Bpi^a;«^ (= *vyrzq) — Bp'Kcik (= %ers^). 
Die eai betrachtet man gewöhnlich als durch sogen. Ersatzdeh- 
nung entstanden ; eine solche lässt sich aber bei entsprechenden 
Gonsonantenassimilationen sonst nicht nachweisen (s. §§ 32, 24), 
und die Form Bplicik = *vers^ zeigt, dass hier alter Ablaut vor- 
liegt; so ist auch mhck wahrscheinlich = ^keisom (vgl. l-SetEa). 
Ueber -jf-k s. § 27, 3, § 32, 1. 

2. nothwendig bei allen Verben mit vocaliseh auslauten- 
dem zweiten Stamme, also in den Gl. I A b, I B, II (wenn hier 
-h;r- in die Tempusbildung übergeht), HI 1 A a, HI 1 B, in 2, 
IV. Für -cTk u. s. w. steht -X^ ^^^^ § 27* 

B. Es giebt einen besonderen Aoriststamm auf -0-, an den 
-jfk u. s. w. angefügt wird. Diese Form kann nur gebildet wer- 
den von den Verben der Gl. I A a (mit Ausschluss indess der 
nasal auslautenden Wurzeln), z. B. Hfco-X'k zu hccth, und der 
Gl. n (wenn hier -hü^- nicht in die Tempusbildung übergeht), z, B. 
ABHro-Y'i^ zu ABHi^HifRTH. 

Die Aoristform A 1 hat ihre zweite und dritte Pers. sing, nur, 
wenn die Wurzel nasal oder auf r auslautet, z. B. 1. bAc*k 2. 3. 
bA, 1. }Kfi^x^ 2* ^r ^P^ oder 1. Hcpikynk 2. 3. Hcpii, in allen 
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anderen Fällen wird sie ersetzt durch die 2. 3. sg. des einfachen 
Aorists: 1, HtcTi, 2. 3. hki ; ebenso stets bei der Aoristform II B: 
1. ABHrojfik, 2. 3. A^HTKi. 

§ 93. Das Verhältniss der Denkmäler in Bezng auf 
die verschiedenen Aoristformen. In der Anwendung der 
alterthümlichen Aoristform 11 A 1 und im Gebrauch der Aorist- 
formen tlberhaupt sind die altbulg. Quellen auffallend verschieden : 
in allen sind gleichmässig vertreten die unter n A 2 besprochenen 
Bildungen , weil dies hier die einzig mögliche Bildungsweise ist ; 
I fehlt dem Suprasler Codex (mit Ausnahme der 2. 3. sg., die als 
Vertretung der 2. 3. des zusammengesetzten Aor. dient, § 92, und 
eines vereinzelten Falles: BkCKpkCü^ aviorrjoav 357. 17); von der 
Bildung n A 1 hat dieselbe Quelle regelmässig fi'kx'h. (zu pcK^ 
pctiiTH), SO auch noch u)fik (zu uuk ucth essen), HCH^^k (zu :khka^ 
^hth), kann aber sonst diese Form nur anwenden bei den Verben 
von Cl. I Aa3a (Nasal oder r im Wurzelauslaut), z. B. Mi^"^ (zu 

HM^ bATH), OY-Mp*K)f'k (zu Ukp^ UplITH), nO-}Kp'kX''k (zU HCkp^ 

^pikTH) ; die Erhaltung ist bei diesen wie bei skhyti, und in ge- 
wissem Sinne auch bei t^X'^y ^^^ Umstände zu verdanken, dass der 
zweite Stamm im Altb. vocalisch auslautet und somit die Formen 
in die Analogie von n A 2 fallen; die regelmässige Bildung bei 
consonantisch auslautendem Aoriststamm (also den Verben der 
Gl. I A a und 11) ist im Supr. 11 B. Den grössten Gegensatz 
dazu bilden Mar. und Psalt.^ sie kennen die Form 11 B gar nicht, 
bilden also bei consonantisch auslautendem Aoriststamm {= Wur- 
zel) nur nach I oder HAI. Im Euch, kommt die Form 11 B nur 
vereinzelt vor. Die übrigen Denkmäler kennen sowohl I wie 
II A 1 wie II B in verschiedenem Verhältniss vertheilt, so über- 
wiegt z. B. im Savaev. durchaus die Form 11 B, im Assem. II A !• 

§ 94. Das Imperfeetum. Verschiedene Ansichten über 
Ursprung und älteste Form: Miklosich, Das Imperfeetum in den 
slavischen Sprachen, Wien. Sitzungsber. Bd. 77, 1874; Joh. Schmidt 
in KZ. XXVI, 394 ff.; Jagic, Cod. Mar. p. 455. Dies Tempus 
ist eine Neubildung des Slavischen; es ist wahrscheinlich ent- 
standen aus der Anfügung eines alten Imperfects der W. es- *esom^ 
slav. *jachz^ an einen Stamm auf -^. Im Supr. begegnen Bei- 

Leskien, Handb. d. altbnlgur. äprache. 2. Aufl. g 



114 lU. Formenlehre. 

spiele mit -1[1S)f'K d. i. -ejackb^ z. B. rfiaiX^%m% 257. 29 u. a. m. 
(vgl. TBOptUKiuc 205. 29 und TKOpuniut 360. 4, CTp^onniui 
289. 10), sonst ist das/ ausgefallen: Hic^Kayii u. b. w. Diese 
Form ist dann anf sämmtliche Verba aasgedehnt, z. Th. so, dass 
an vocalisch auslautende Stämme nur -^V^k gefügt wird. So ent- 
stehen folgende Formen : 1 . auf vollständigem -I^a)^ ^k beruhen 
die Imperfecta von Gl. I A, z. B. Hccisaxii, m^AA\^ (zu mviihy 
nmiTH, nach § 29, 1); von Gl. 11 (zu Grunde liegt der Präsens- 
stamm), z. B. B'hiKH'kax'k ; von ni 1 A, z. B. KpuiüaYik, ucAta- 
ay'k; von IV A, z. B. xkamaa\^, — 2. Die Anfügung von -ax^ 
an den zweiten Stamm findet statt bei den Verben der Gl. I B, 
z. B. Bkpaayik (zu ckpaTH ccpii^), III 1 B b, z. B. rAarOiiaa^'k 
(über Ableitung des Imperf. vom Präsensstamm in diesen Fällen 
8. §§ 116, 131), in 2, z. B. fi,^AAAX^i pasoYii'kaYik, u^liAOBa- 
ay'k (über Ableitung vom Präsensst. s. § 134), IV B, z. B. ropt- 
ay'k. Bei Imperfecten von Gl. in 1 B a, z. B. Mauaj^ik, lässt 
sich nicht immer mit Sicherheit bestimmen, ob sie den Präsens- 
oder zweiten Stamm voraussetzen (s. §§ 129, 131). — Alles in 
allem genommen, ergeben sich in Bezug auf die Vocale vor -)f "k 
zwei Formen: -tayik und -aa^^k (-aa^'k). 

§ 95. Gontraction im Imperfeetum. In allen Quellen 
können die zusammenstossenden Vocale contrahirt werden, und 
zwar -'Sa- zu -t-, -aa- zu -a-, z. B. HictjfTi aus Mic'kaY'k, 
rop'fcx'^ aus rop'kaY'k, mHA\i^ aus ncMaa^'k, rAarcaa^ik aus 
raaroAaa)f'k u. s. w. Es ist dies ein jüngerer Sprachzustand, 
und die Denkmäler verhalten sich zu dieser Entwicklung ver- 
schieden : Savaev. kennt nur die contrahirten Formen ; im Assem. 
sind dieselben vereinzelt; im Zogr. und Mar. sind die nicht con- 
trahirten durchaus vorherrschend (vgl. Jagic, God. Mar. p. 460), in 
diesen beiden Quellen zeigt sich eine etwas stärkere Neigung zur 
Gontraction bei vocalisch auslautenden Wurzeln oder Stämmen, 
z. B. Mar. bh^K^ a^ === BHiaa^i^, Zogr. a^^'to'Kuji = A^CTOuaiuc 
u. a. (daneben die uncontrahirten Formen BHliaiuc Mar., ^A%.Am% 
Zogr. u. a.). Im Psalt., Euch., Gloz., Supr. liegen contrahirte und 
uneontrahirte Formen in verschiedenen Verhältnissen vertheilt 
neben einander. 
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§ 96. Die Flexion des Imperfectnms: 
Sing. -X'k. [= 8om) Plur. -jfoii'k -jfOßt 

-Uli (5) -lUITf, -CT! -IJJlTd, -CTd 

Die 2. plur. -uiiti,- 2. dual, -uiita, 3. dual. -luiTi stimmen 
mit der 2. 3. sg. -lui ttberein in dem Vorhandensein eines stamm- 
bildenden Suffixes vor der Personalendung, während dies den 
Formen -cti , -cta, -cti fehlt, die also den entsprechenden Per- 
sonen des zusammengesetzten Aorists (§ 92 II) gleichlauten. In 
der Verwendung der volleren Form verhalten sich die Denkmäler 
verschieden : in Zogr. und Mar. ist sie die regelmässige, im Assem. 
kommen acht Beispiele (nur 2. 3. Dual.) vor: hckaaiucta ed. 
Eacki p. 177. 1, HAt^AUicTC, tcmaauictc 206. 22, EHiuin 195. 25, 
ckauicTc 143. 30, hckaujiti 176. 21, y^hca^^uictc 176. 14, bo- 
^uiiTC CA 33. 7. Der Supr. hat vereinzelte Beispiele (ebenfalls 
nur Dualformen): HA^aiuiTa 359. 9, CkCHpaaiucTA, HOiuaaiiJCTa 
360. 10, nouuiiiAisiaiiJCTa 360. 23, a^i^ujcti 339. 22; der Cloz. 
847 hat A^AiuiTi 3 dual. In Psalt. Euch. Sav. kommt die volle 
Form nicht vor. 

§97, Das Participium praeteriti activi I (= dem alten 
Part. perf. act.; die Declination s. § 69, 2, § 70) wird gebildet 
vom zweiten Stamme; bei consonantischem Auslaut desselben 
lautet das Suffix -m- (nom. sg. msc. -ik), z. B. nes'-^s- (HCCk), 
bei vocalisohem -t?w-, z. B. c?a-t>*Ä- (AaR'k), gore-^^s- (rop'kB'k). 
Die Verba von Cl. IV A werden behandelt wie die consonantisch 
auslautenden, indem "%$- so angefügt wird, dass das % des Stam- 
mes in /übergeht, wobei -jhs- entstehen muss, z. B. chvalj-h^- 
(nom. sg. msc. x^^^i^); daneben ist die Bildung nach Art der 
voealisch auslautenden Stämme möglich: YBaAHB> (s. über diese 
Formen Miklosich, Beiträge zur altslov. Gramm., Wien. Sitzungs- 
ber. Bd. 81, 1875). In dem Gebrauche beider Formen verhalten 
sich die Denkmäler folgendermassen : Mar. Assem. Cloz. Psalt. 
brauchen -hbii nicht; in Sav. kommt nur das eine Beispiel no- 
royBHBik vor 10. 10 und 18. 5; das Euch, hat ebenfalls durch-- 
weg die kurze Form, daneben einige Beispiele von -HB'k: h3bo- 

AHBlk 6 a^ HSCaBHB'k 15 a, CAarOCAOBHB'k 15 b, npHKAOHHB'k 

8* 
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60 b, OTikCTA^nHRik 70 a, oifracHRik 78 a, CKXfiAHHK'w nOAoy- 
HHBik 80 a; im Zogr. ebenfalls nur vereinzelte Beispiele von 
-HBik: OYA^PHB'k Marc. 14. 65, noycTHBik Marc. 10. 12, BAaro- 
CAOBHBik Matth. 26. 26, pacTOHHBik Matth. 25. 24, npHCTÄ^nHBik; 
nur im Supr. sind die Formen auf -HBik neben den anderen sehr 
zahlreich. 

§ 98. Das Participium prät. act. 11 fQgt das Suffix -lo- 
(nom. msc. sg. -Aik, pl. -ah, ntr. sg. -ao, pl. -Aa, fem. sg. 
-Aa, pl. -au) an den zweiten Stamm. Diese Bildung ist ur- 
sprünglich ein Nomen agentis, kann daher nicht adjectivisch- 
participial angewendet werden; sie dient in Verbindung mit lecuk 
u. s. w. zum Ausdruck des Perfectums, z. B. HccAik, BHAik, PAa- 
roAaAik i€CUk ich habe getragen, geschlagen, gesprochen. 

§99. Das Participium prät. passivi wird gebildet vom 
zweiten Stamm durch die Suffixe -to-, -eno-, -no-: 

1. -tO" (n. sg. msc. -t'k) ist noth wendig bei Cl. I A a 3, wenn 
die Wurzel mit Nasal auslautet, z. B. kaa-tii i^-Tik, kann an- 
gewendet werden bei I A a 3 , wenn die Wurzel auf r auslautet, 
z. B. npo-CTpik-TTk ausgestreckt (z. B. Supr. 437. 3, Euch. 31 a), 
und bei Gl. III 1 A a , wenn die Wurzel auf i oder e auslautet, 
z. B. RH-TTk gewunden, nt-Tik gesungen (Psalt. ps. 118. 54). Bei 
andern consonantisch auslautenden Wurzeln als den schon ge- 
nannten ist es vereinzelt, und die betreffenden Participia sind 
Adjectiva geworden: OTTk-BpikCTTk geöffnet offen (zu Bpt:cTH 
BpIkB;^), OY-RACTik bekränzt (W. v^z- binden), HB-Bt:cTik bekannt 
(W. ved" wissen). 

2. -eno' (-CHik) wird gebraucht bei der ganzen Glasse I A 
[mit Ausnahme des Falles i^xik), z. B. HcciHik; bei 11 z. B. abh- 
}KCHik (zu A^HrH^TH); bei ni 1 A a, wenn die Wurzel auf i oder 
y auslautet, z. B. BkieHik BHieHik (bh-th), KpikBiHik (Kpu-XH), 
nach dieser Analogie auch oe-oifBCHik; bei IVA, z. B. j^BaAieHik. 

3. -no- (-Hik) wird angewendet in allen anderen Fällen: bei 
allen auf a oder e auslautenden (abgeleiteten) zweiten Stämmen, 
z. B. BkpaHik, A*^^^!^"!^) nHTtLHik, KOifnoBaHik, BHAt^Hik, und 
bei so auslautenden Wurzeln (mit Berücksichtigung des oben unter 
1. u. 2 bemerkten), z. B. 3HaHik (3Ha-TH), o-AtLHik (o-a^l-th 
bekleiden). 
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Von diesem Partieipimn wird mittels des Suff, -kie -Hie das 
Verbalsubstantivurn abgeleitet, z. B. pAcn^rik gekreuzigt: 
pacnATkie Erenzigang, rAaroAaHik gesprochen: rAaroAaHkie das 
Beden. — Bisweilen wird mittels des SuflF. -wi* davon gebildet 
ein Adjeetiv im Sinne der griech. Yerbaladjectiva auf -to*;, z. B. 
Hi'HS'fi^-piHiHhH'K unaussprechlich. 

§ 100. Der Gonditionalis (vgl. Miklosich, Beitr. zur alt- 
sloY. Gr. a. a. 0.]. Der einzige Modus, fttr den die Sprache 
eine besondere Form hat, ist der für die unerfüllbare Bedingung ; 
er wird hergestellt durch die Verbindung des Part. prät. act. II 
mit einem Hülfsverbum, das flectirt wird: 

Sing. BHUk Flur, ehwk (Dual. BHBt: 

BH BHCTC BHCTa 

BH B^ BHCTf). 

Neben BHUik ist auch BHjfouik, neben bä^ auch bhiua gebräuch- 
lich. In anderen slavischen Sprachen dient demselben Zwecke 
der Aorist von buth : Buj^ik bu bu — Bu^c^Mik buctc buiua 
— BujfOBtL Bucra BucTc, der in unsem Denkmälern ebenfalls 
so angewendet wird. Das Verhalten derselben zu den beiden 
Möglichkeiten ist sehr verschieden. Im Zogr. und Mar. sind die 
Formen von Bu^n^ vereinzelt: Zogr. btüctc Joh. 8. 39 (bis), 15. 19, 
BUUIA Matth. 11. 23, Joh. 18. 36; Mar. buctc Joh. 8. 39, buiua 
Joh. 18. 36; sonst herrschen die Formen von BHUk, von diesen hat 
BH^c^uikZogr.nur Joh.l8. 13, B^ und bhiua ziemlich gleichmässig, 
im Mar. herrscht ba; stark vor (bhiua Matth. 24. 22, Luc. 6. 11, 
10. 13). Assem. hat keine Formen von bu^^Ii (die in Racki's 
Ausgabe 24. 14, 79. 2, 112. 6, 113. 15 stehenden haben bei Ömcic 
h), b^ und BHiUA werden beide gebraucht. Ebenso fehlen dem 
Cloz. die Formen von Bu^^k. Psalterium und Euch, haben durch- 
weg BHUk (doch Psalt. kein b^, nur bhuia), vereinzelt steht 
BuiuiA Psalt. ps. 123. 3. Das Savaev. kennt nur Bujfik mit 
Ausnahme von bhuii (= BHUk) 81. 5, bh 76. 21, 78. 11. Auch 
im Supr. sind die Formen von Bu^n^ die Kegel, von BHUk kom- 
men vor: BHUii (= BHMk) 279. 19, bh 62. 3, 66. 12, 113. 22, 25, 
201. 25, 226. 4, 300. 26, 380. 22. Ausserdem wird hier aiUTH 
(= aiuTi H wenn auch) mit dem Part. prät. act. n in demselben 
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modalen Sinne gebrancht wie bh, z. B. auiTH ck m KUA*k 
BikAOA'fi^H, TO HC BujfOMu TH lero np^K^aAN 324. 22 (wenn 
dieser nieht ein Bösewicht wäre, so hätten wir ihn dir nicht aus- 
geliefert); naeh bhiua ist eine 3. plur. auiTHuiA gebildet (331. 16). 

§ 101. Die Form b^a^ dient an einigen Stellen als 3. plur. 
imper. (suntO; sint) : in dem Satze bä^a^ Hpt:cAA BAtua np^no- 
tacAHA Lue. 12. 35 Zogr. Mar. Assem. Sav. (44. 23) = saxcooav 
ofittüv a[ oacpos^ TrspieCwapivai ; und Psalt. ps. 108. 8, 9, 13 = 
YevT^&vixoiaav. 

§ 102. Infinitiv und Supinum. Der Infinitiv hat die 
Endung -th (Casus eines Stammes auf -ti-), die Bildung ergiebt 
sieh aus § 88 u. 90), das Supinum (gebraucht wie das lateinische 
auf -tum) hat die Endung -Tik (Acc. eines Stammes auf -tu-), 
angefügt an den Infinitivstamm, z. B. Hcc-Tik, fi^A-r^K, ska-tti u. s. f. 



Paradigmata zur Flexion der einzelnen Glassen. 

Classe I. 

§ 103. Die Verba der Form I A a 1, 2, 3 ß, 4, 5, 7—13 (zweiter 
Stamm gleich der Wurzel, diese auslautend auf Consonanten ausser 
Nasal oder r). Zur Yeranschaulichung der Formbildung genügt 
an sich ein Beispiel (mcx^ hccth), das zweite (tik^ tcuith) ist 
hinzugefügt, um die Lautverhältnisse bei gutturalem Wurzelaus- 
laut vor Augen zu führen. 

Präsens. Imperativ. 



Sing. 


HiCXk 


TiKX^ 








HiCilUH 


TCHCtUH 


HiCH 


Tkl^H 




HCCITlk 


TCHCTTk 


HiCH 


Tkl^H 


Plur. 


HiCiU'K 


TCHiUlk 


HiCtLUlk 


Tkl^tLUlk 




HiCiTi 


TIHCTC 


HiC^Ti 


Tkl^tTI 




HiCi^Tlk 


TCKÄTTk 


• • 




Dual. 


HCCIBtC 


TCHIBtL 


HICtLBt: 


Tkl^tCBt: 




HICITA 


TIHJTA 


HICtLTA 


Tkl^tCTA 


. . 


HiCiTi 


TIHJTI 


• 




Part. präs. act. hicu tiku 







Part. präs. pass. HccoMik rcKOUik 
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Imperfectum. 



Sing. HICtLAX'T^ 

Hicbaiui 

HCCtLAUII 

Plur. HcctLaxouik 
Dual. HcctLa^OKtL 

HiC^AUliTAj HiC^ACTA 
HU^AiniTi, HiCtLaCTC 



TiHaaiui 
TiHaatui 

Tinaa^ouT. 
TiHaaiuiTc, TCHaacTi 

TiHAAX^ 

TiHaax'OBtL 
TCHaauicra^ TiHaacra 
TiHaauicTiy TCHaacTi 



I. Einfacher. 
Sing. Hicik TCKik 

Plnr. Hicouik rcKOUik 

HiCCTi TIHCTI 

Dnal. HccoRtL tikobIl 

HICiTa TiHiTA 

HiCiTi T«Hm 



Aorist. 

II . Zusammengesetzter . 



(HUi) (TCHf) 

(HKC) (TfHC) 

HtLCOUlk TtL^OUlk 

HtCTC TtLCTI 

Ht:CA TtLlUA 

HtLCOBt: TtLJfORt 

HiscTa Ttcra 

HtLCTC TtLCTC 



(hccc) 
(hccc) 



(tihi) 

(TCHf) 



HiCOCTi TIKOCTJ 

HiCOlUA TfKOtUA 

HCCOX'OBtL TIKOJfOBtL 

Hccocra TiKOcra 

HCCOCTC TCKOCTI 



Part. prät. act. I HiCK tikti 



7J 



7? 



n 



>7 



Infinitiv hcctm tciuth 
Snpinnm Hfcrik TciuTk 



paSS. HCCiHli TCHIHlk 



Bemerkungen zu einzelnen Formen und Laut- 

verhältnissen. 

§ 104. Die Imperative zu piK^ piiiiTH^ tika; tiuitH; hika^ 
nfuiTH lauten pki^H; Tki^H^ nki^H, ein Ablaut, der so in keinem 
andern Verbum vorkommt; zu ^irxi h;iiuth heisst zwar der Imp. 
auch }Kk3H (}KkSH), z. B. Supr. 120. 3, allein hier haben aueh 
andre Formen k, z. B. 2. sg. präs. R'kSK'k^KiiuH (ik für k) Supr. 
345. 16 (Ck^KiSKCTlk 108. 18), part. präs. pass. ^Ki^rouii Supr. 
362. 23 (HCfrouik Zogr. Mar.), 3. sg. aor. noack^Kf Supr. 16. 16, 
3a:KkHCi Mar. (cikMCcromA Supr; 60. 9), part. prät. a. I xcira^k 
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Supr. 16. 29, part. prät. pass. BikH;k}KCHik Supr. 18. 29 (^i^iH'K 
423. 4) u. 8. w. 

§ 105. Die Präsentia caa^ i<^h setze mich und aap^ ich 
lege mich haben Nasal in der Wurzel, während der Nichtpräsens- 
stamm sed' leg- lautet, z. B. 1. sg. aor. I ctA'k Atrik, part. 
prät. act. I c^Aik mvm^. Die beiden Verba gehören eigentlich 
einer besonderen, im Slavischen nicht mehr deutlich hervor- 
tretenden Classe der Präsensbildung an (Nasal in der W., Suffix 
-0 — e-), 

§ 106. Voealwechsel, Ablaut der Wurzelsilbe inner- 
halb der Formen eines und desselben Yerbums. Höhere 
Yocalstufe im Infinitiv und Supinum gegenüber einer tieferen in 
anderen Formen zeigen die Verba Gl. IAa3ß, z. B. Bpt:cTH 
BptLCTik (== verslh): Bpik3Ä^ (= "^fif/rz^), s. die Aufzählung § 90 
S. 102, femer hhctm hhctti: HkT^, i^bhcth i^bhctii: i^BkTÄ^, 
CTptiiJTH: crpHPÄ^, coifTM (= *seupti)'. cikHÄ^; — tiefere Stufe 
in den präter. Participien gegenüber höherer der anderen For- 
men: KptLUiTM ep^PÄ^ (= herg-): part. prät. act. I Bp^krik (= 
'^bhrg^), z. B. Bp^krikUJi Supr. 72. 14; ba^liuth baIlkä^ (= velk-): 
part. prät. act. I BAikKik (BAkKik; = *vhlkh) Zogr. Mar. Supr., part. 
prät. act. n BAikKAik, z. B. OBAkKAii Supr. 356. 22, pass. BAiiHCHik 
Zogr. Mar. Supr. (daneben baIlkii, z. B. Zogr. Matth. 26. 51, Supr. 
419. 20, BAtLHCHik z. B. Supr. 125. 18). Die Ablaute im Aorist 
n A s. § 107 n A. 

§107. Die Aoristformen (vgl. §92). Die überall und leicht 
bildbaren Formen von n B, so wie 2. 3. sg. von I, die immer in 
Gebrauch blieben, sind unten nicht angefahrt, dagegen aufgezählt 
die belegten Formen der andern Personen von I und die von n A, 
nnd zwar so, dass der 1. sg. präs. und dem Infinitiv, die vorange- 
stellt sind, die 1. sg. aor. folgt, auch wenn dieselbe nicht belegt 
ist, in Klammern dann die belegten Formen. Die allgemeinen 
Verhältnisse der Denkmäler s. § 93. 

I. Bp'kPA^ BptLUiTH : Bpiirik (Bplkr^); HA^ HTH : HA'k {^X^, 
HA^u*k, HA^TC 2. pl., HA^, HA^Ti 3. dual.); Kpa^^ KpacTH : 
KpaA^ik (KpA^^ Mar.); aap^ aiiiith : Airik (mvx^ Mar.); At:3A^ 
A*KCTH (a*^^); u^rx, uoiUTH : uorii (Mor*k Psalt. ps. 39. 13, 
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uoroMik; uor«; uoHCfTc 3. dual. Psalt.}; na^^ nacTH : ha^'k 
(naA^7 UAjk^iTA u. uAfi^in 3. dual. Zogr. Mar. Luc. 6. 39); c^j^xi 

CtLCTH : C^X^ (CtLAH^ Psalt. pS. 25. 4, CILA^'^'I^) CtL^A^) ; TpAC^ 

TpACTH : Tp^cik (TpACik Psalt, kann aber auch II A sein, Tp^CÄ^ 
Assem. Matth. 28. 4); u^^: u^^^ (Bii-tLA^ Mar. Luc. 8. 23). 

— Häufig Bind nur die Formen zu hth, die andern mehr oder 
minder vereinzelt. 

n A. Die mit Guttural auelautenden Wurzeln mflssen nach §27, 
3^ § 32, 1 in der 1. sg. plur. dual. )f, nach § 29, 1 in der 3. 
plur. lu haben, alle übrigen c; es besteht aber eine Neigung, wenn 
auch in unsem Denkmälern erst schwach entwickelt, den ur- 
sprünglichen «-Typus in den cA-Typus überzuführen. 

1. «-Typus: Bpik3A^ BptLCTH : BptLCk (sptLClk Psalt, BptLCA, 

BptLCTi 3. dual. Zogr. Mar. u. sonst); bia^ bicth : RtLCik (Bt:cik^ 
R*Kcouik^ BtLCTC 2. plur., E^c^, BtLCTC 3. dual.); rpcB^ rpcTH : 
rptLCk (rp*KcA Mar. Matth. 14. 12); hccä^ hccth : h^ck (Ht:cik, 

Ht:CA, HtLCTf 3. dual.); — MAT^ UACTH : UAiCW (UAClk, UA- 
COUlk, UACA Psalt); TpAC^ TpACTH : Tp^Clk (TpAClk Psalt., 

TpACA Mar. Matth. 28. 4); — boa^ bocth : kack (baca); — 

l^BkT^ l^BHCTH : l^BHrii (l^BHCA GloZ.); HkT^ HHCTH : HHClk 

(mhca); — BAIOA^ BAiocTH : BAiocik (BAiocik, BiiiocA Mar.). Zu 
dieser Bildung auch der Aorist von jad- essen (Gl. V) : tck Psalt. 
ps. 101. 10, tcouTi, tcA Mar. u. s. w. (über 3. sg. tLcrik lacTik 
p. § 146). 

2. cA^Typus: hcipa; :kcuith : }Ka)fik (HCtLiui^ Psalt. ps. 73. 7, 
lies Sa$'§) ; pcK^ pciUTH : fi^X'K (p'KX'*^^ ptLX^'^'^^ ptLCTC^ ptLiu A, 
ptLCTa u. ptLCTC 3. dual.); tcka; tcuith : tIlx"^ (tIsyt^ Psalt, 

TtLlUA, TtLCTf 3. dual.) — BAtLK^ BA^UITH : BAtL^"^ (BAtLJf'kPsalt, 
BAt[)f OUlk Euch.; BAtLlUA) ; CtLK^ CtLUITH : CH^^K (CtLlU A Psalt) ; 
— AAKA^ AAIIITH : AA)flk (A^X"^ Psalt Euch.^ AAUJA Psalt.). 

Uebergang des s- in den cA-Typus (vgl. § 1 1 2) ist in unsem Denk- 
mälern nur beim Aorist yonjad- essen häufiger: Assem. I^jfou'k 
IsiUA (neben t:cA) ; Zogr. tL^^'^'^ I^uia; Mar. t:ujA (neben gewöhnl. 
*kCA); vgl. dazu Sav. n)cc»uik ^tUA, Supr. ta^^K (s. §93). Sonst 
vereinzelte Fälle, zu uat^ uacth : cikUAUiA Mar. Assem. Psalt. 

— Im Savaey., das diese Aoristformen nur selten hat (s. § 93), 
stehen noch richtig neben einander BikSH^kcA : p*KuiA OBAlctUA. 
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§ 108. Die lautlichen Verhältnisse bei der Bildung des In- 
finitivs, Snpinnms und des Partieipiums prät. act.!!: tik« tiujth, 
rpiBA; rpiTH, UAA^ nacTH uaa'k s. §§ 28, 32, 34. 

§ 109. Defeetiva: bä^a^ ^^ ^1*0 I^^t nur das Präsens mit 
Participium act. und Imper. (b^a**^; bä^h) ; — hth gehen bildet 
von einem Thema h^-: Präs. h^^ mit Part, h^^ und Imper. 
HAH, Imperf. HA't^^vn^; Aor. I. ha'k, Aor. HB ha^X"^; von h-: 
Inf. HTH (Supin. htti); von uikA- (d. i. chul-, vgl. X^A"^ Gang): 
Part. prät. act. I uikA'k, n uikAik; — jad" vehi bildet von WA"^- 
Präs. «A*? Imperf. taji.^AX'K ('Ka'^^X^ ^logr. Joh. 6. 17), Aorist 
I «A'k (npt-tA^ Mar. Luc. 8. 26), Aorist 11 B nA^X"^ (npt- 
tLA^^"^ Zogr. Luc. 8. 26) ; von w- : das Partie, prät. act. I np'fe- 
WKTk (np*K-^BikiiJi Zogr. Matth. 14. 34); von av^-: Part. prät. 
act. I n^aBik (npH'Kx'^B'kuic Zogr. Marc. 6. 52), dazu Inf. nx^arn. 

§ 110. Paradigma zu Gl. I A a 3 a, 6 (Wurzelauslaut Nasal 
oder r): nkH^ hatH; :Kkp^ ^Kp^TH. 



Präsens. 



Imperativ. 



Sing. nkHÄ^ 


;Kkp^ 






nkHCUJH 


}KkpCUIH 


nkHH 


:KkpH 


nkHiTik 


}KkpCTlk 


nkHH 


H^kpn 


Plur. nkhCMik 


}KkpiUlk 


nkHlLUli 


^KkpISUlk 


nkHiTi 


H^kpcTi 


nkHtLTC 


H^kptLTC 


nkH^Tik 


HCkpA^Tlk 






Dual. nkHfBtc 


H^kpCBl^ 


nkHtLB'fe 


^Kkpl^BlL 


nkHira 


^Kkpcxa 


nkHisTa 


^KkptLTa 


nkHCTC 


HCkpCTI 






Part. präs. act. 


nkHu 


^KkpU 




„ „ pass. 


nkHOMlk 


^KkpOUlk 






Imperf ectum. 




Sing. nkHtLaxii 




sKkpl^ax'ii^ 




nkHtLaiui 




HCkp'feauii 




nkHt:aiiJc 




H^kptLaiui 


, 


Plur. nkHtLAYOM'k 




HCkptLax'OUik 




nkHtLAUIITf, 


nkHtLacTi 


^KkptLaiUlTI, 


^kplUCTI 


nkHtLax'«: 




sKkplsajf^ 
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Dual. nkH*KA)fOR*K 

HkH'kAlUiTiy nkHtLaCTI 



}Kkpt:auifTa, ackptLacTa 

HCkp^KAlUiTI, H^kptLACTC 







Aorist. 




I. 


TT A. 




Sing, 


HACk 


HCptLX''^ 


H^pi^pk (— zf'chz) 


:Kkpc 


IIA 


^KptL 


»p-k (= ir) 


HCkpf 


HA 


;Kp1S 


HCpik 


Hur. 


nACOMlk 


^KplLY^"^*^ 


^Kpik^^l''^ 




HACTi 


HCptLCTf 


^KpiiCTC 




HACA 


:kp*Kiija 


SKpIklllA 


Dual. 


nACOBtL 


^Kp^L^c^Bt: 


}KpikY^>^*^ 




n^CTA 


^Kfi^CTA 


H^pikCra 




nACTC 


:Kfi%CTi 


H^pikCTC 


Part. prät. act. I. nkHik 


SKkpik 




„ „ „ IL HAA-k 


H^pikAlk 




jj „ pass. nAT'k 


H^kpiHlk, 


HCpikT'k 


Infinitiv. HATH ^KptLTH, ^KpikTH 




Snpinnm. hai 


rii SKptLTlk, ^Kp'kTlk 


c 



Bemerkungen zu einzelnen Formen und Laut- 

verhältniBsen. 

§ 111. Vocalwechsel; Ablaut, in den Formen eines 
und desselben Verbums. Ob bei den Verben der Form hath 
in nkH^ u. s. w. zu nATik nACk ein Ablaut vorliegt, ist nieht 
mit Sicherheit zu entscheiden, s. § 21. Das vereinzelte Beispiel 
A'kMA; A^TH (pari prät. pass. Ha-A'^uiH'k Supr. 88. 22) zeigt 
Wechsel von ^ und o (wenn g hier = om, nicht == ^m), Die 
Verba der Form ^Kkp« haben e gegenttber sonstigem h im Infi- 
nitiv-Supinum (und Aorist.). — In den Quellen findet sich 49o ttber- 
aus häufig, in einigen z. B. Mar. regelmässig, die Schreibung 
Inf. MkptCTH sKkptLTH, Aor. Ukp^)fik u. s. w., dass an der laut- 
lichen Greltung des k nieht gezweifelt werden kann. Die ttbrigen 
slavischen Sprachen lassen schliessen , dass die urslav. Form 
*mertt war (daraus altb. uptLTH nach § 19, 1); es wird demnach 
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MkptLTH durch die Analogie von Ukp^ u. 8. w. entstanden sein^ 
YgL namentlich eine Parallele wie Imprf. sKkptLaY'k, vom Präsens- 
stamm (daher k), nnd Aorist H;pt[)fik (= *zerch^), das darnach 
leicht in H^kp'^Y'k umgebildet werden konnte. 

Neben der Wurzelform zer- im Infin.-Sup., Part. prät. pass. 
und Aorist steht auch z^t^-. Formen von der letzteren finden 
sich in den meisten Quellen ungemein selten: HcpikTH Zogr. Mar. 
Luc. 22. 7, nOHcpikY'^ Psalt. ps. 26. 6, no^Kp^kiui^ Psalt. ps. 
105. 37, 38, 3. sg. aor. OTpik Zogr. Mar. Assem. Joh. 12. 3, 
Assem. Luc. 7. 44, Hcrpik Psalt. ps. 104. 33, cikTpk 104. 16, 
part. prät. pass. npocTpi^Tik Cloz. 566, Euch. 31a. Einiger- 
massen verbreitet ist diese Form nur im Supr., aber auch nur 
bei H^pikTH, dessen Infinitiv nur in dieser Form (etwa 30 mal) vor- 
kommt, dazu aor. no^KpikY"*^ 80. 12, 166. 13, no^Kpik 85. 6, 
HcpikUiA 80. 10, 106. 26; ausserdem 3. pl. aor. xpiiiiiA 134. 26, 
197. 11, sup. CTkTp'kTTk 252. 7, part. prät. pass. npocTpikTTi 
107. 28, 437. 3, 441. 20 und das ganz anomal (nach Analogie 
vocalisch auslautender Wurzeln) gebildete Part. prät. act. I npo- 
crpiiBii 228. 24. 

§ 112. Die Aoristformen, n B fehlt ganz; von I kommt 
die 3. sg. vor: OTkpc Mar. Zogr. Luc. 7. 44, Supr. 293. 20, 
cikTkpc Supr. 229. 3. 

Der Aorist der Verba von der Form hath hat als älteste Form 
nAcik u. s. w. mit durchgehendem -^- (die 2. 3. sg. ha sind 
die alten Formen dieses zusammengesetzten Aorists = "^pqss *p^8t, 
nicht Formen des einfachen Aorists); da aber der Stamm vocalisch, 
mit Nasalvocal auslautet, haben diese Formen die Neigung, in 
die Form der vocalisch auslautenden Wurzeln und Stämme über- 
zugehen, d. h. statt 8 das ch, resp. S anzunehmen: nAjcik.u. s. w. 
nAiiiA. Die Quellen verhalten sich dazu verschieden: Supr. 
und Sav. kennen die «-Formen gar nicht, es heisst ausnahmslos 
z. B. b^^ik lAjfOUik lAiuA. Den grössten Gegensatz dazu bildet 
Mar., der durchgängig s hat {ch, s vereinzelt: BkSAuiA Matth. 
25. 3, Luc. 9. 17, npHMiuA Matth. 25. 4, nponAUiA Matth. 
27. 38, Marc. 15. 27). Auch in Psalt. und Euch, geht s durch 
(z. B. Psalt KAAcik, HaHACik, lACk lAcouii lACA — daneben 
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vereinzelte AuBnahmen BiiBb^Y'^ Psalt. ps. 85. 4, iauia Euch. 
48 a). Zogr. wie Assem. haben s nnd ch promiscne. 

Die 2. 3. Sing, der Aoristformen wie Mcpt[X"k (^KkptLjfii) und 
nAcik haben die Neigung die Personalendung -Tik anzunehmen, 
sie ist der 3. sg. präs. entlehnt und im Aorist wegen der laut- 
lichen Gleichheit der beiden Personen auch auf die 2. überge- 
gangen (dieselbe Erscheinung s. auch § 124). Von der Form wie 
^Kp'kY'^ kommen so vor oifiiiptLT'k (oifMkptLTik) regelmässig 
Assem. Sav. Cloz., gewöhnlich Mar. Zogr., im Supr. 373. 24, 
378. 15; femer einige Mal npocxptT'k, z. B. Psalt. ps. 54. 21, 
137. 7 (als 2. sg.), daneben npocTp*K z. B. 79. 12, vereinzelt 
noHcptLTik verschlang Psalt. ps. 105. 17. Im ganzen stärker ist 
diese Neigung bei der Form n^cik ha^"^; ^^ Supr. hat von 
den reichlich 100 Fällen der vierte Theil -Tik (z. B. npHi^Tik, 
3aHATik u. a.), gewöhnlich ist ia, haha, kaa u. s. w.; Assem. 
Cloz. Sav. führen -rik regelmässig durch (vereinzelte Ausnahmen 
Sav. npHbÄ 109. 6, haha 21. 28, 65. 31), ebenso Psalt. (ver- 
einzelt iBiA ps. 114. 8) Euch.; auch in Mar. Zogr. ist der Mangel 
der -Tik im ganzen selten (z. B. noiA Zogr. Marc. 12. 20, 
HaHA Marc. 15. 8, Mi Mar. Joh. 12. 38). 

§ 113. Paradigma zu lAbl: haoba; hao^th. 
Präsens. Imperativ. 



Sing. nAOB^ 




nAOBCIllH 


HAOBH 


HAOBiTlk 


nAOBH 


Plur. nAOBiuik 


nAOBtLMlk 


naoBCTi 


nAOBtLTi 


nAOB^Tlk 




Dual. nAOBiB*K 


HAOBtLBtL 


HAOBiTa 


HAOBtLTa 


HAOBiTi 




Part. präs. act. haobu 




„ „ paSS. HAOBOU'k 
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Imperfectum. Aorist. 

Sing. nAOR'feAX''k nAOif^Ti 

nAORt:aiiJc nAoy 

Flur. HAOBtLax'OUik nAOif^ouik 

Dual. nAOBtLAYOBt: hao^y^b^ 

nAOBtLAtUITa, nAOBtLACTA HAO^CTA 

HAOBl^atucTC, nAOB^acTc nAoycTi 

Part. prät. act. I nAoyBik, n nAoyAik, pass. nAOB^Hii 
Inf. HAoyTM, Sup. nAoyTTk. 

Im Paradigma sind alle bildbaren Formen durchgeführt, die 
betreffenden Yerba kommen indess selten und in wenig Formen 
in den Quellen vor: nAOBtLAY'k ist angesetzt nach CAOBt:aYik 
(cAOBt:t:ujc Supr. 41. 8), part. präs. pass. nAOBOMik nach kobomii 
Supr., 3. sg. aor. nAoy Supr. 321. 9, 1. dual. np^nAO^XOBt 
Supr. 217. 13, part. prät. act. I HAOifBii (npt:nAOifBikUJc Supr. 
142. 3, OTTknAoyBTk 215. 15), inf. nptL-nAoyTH 382. 9, otti- 
HAoyTH 215. 17, vgl. ausserdem HA-TpoBctuH Psalt. ps. 79. 6, ha- 
Tpoy ps. 80. 17, HATp^VjCOUik Matth. 25. 37 Zogr. Mar. 
Assem. ; TpoBfHik (in unsern Quellen ist diese Participialform 
nicht belegt) findet sich Greg. Naz. ed. Budil. Bl. 276 a. 

Hierher mag auch die 3. sg. aor. :kh, o-h;h Supr. 401. 24, 
231. 5 (neben o-:?kmbc I), npH-H^HTik 368. 21 (vgl. hatTi u. s. w. 
§ 112), 1. plur. :?KHYC»Mik 52. 21, 3. dual. :khcta 7. 11 zu 
h;hb^ :?khth {vgl. §93) gestellt werden; sovrie einige defective 
Aoriste: OTTi-Bt 3. sg. antwortete Assem. Joh. 1. 21, 10. 25, 
Sav. 106. 19, 62. 9, OTikBt:uiA 3. plur. Assem. Joh. 8. 48 (vgl. 
OTTk-Bt-TTk Antwort, davon OTTk-BtiuTATH antworten); h3- 
M'feT'k Psalt. ps. 72. 21 (-TTk Yrie§ 112) in dem Satze ^Tpoca 
uot i3M*KTik CIA = ol v8<ppo{ jioü i^Uouji8if]oav , vgl. Verbal- 
substantiv iBMtLHie avxaUaYfxa 88. 52 und u*KHa Tausch, lett. 
mi't tauschen. 
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§ 114. Paradigma zu Gl. IB (zweiter Stamm auf-a-): 30b^ 



SlkBATH. 



Präsens. 


Imperativ. 


Sing. 30EX% 




30BCUIH 


30BH 


• 


30BH 


Plur. BOBCMli 


BOBtLMlk 


BOBCTC 


30Bt:Ti 


SOB^Tlk 




Dual. 30 Bist: 


30Bt:Bl^ 


30BCTa 


30Bt:Ta 


30BfTC 




Part. präs. act. 30Biü, pass. 


30B0Mlk. 


Imperf. 


Aorist. 


Sing. 30B'feAX"k 


3ikBa)fik 


30Bt:atuc 


3ikBa 


30Bt:AUII 


3ikBa 



31kBa)fOMlk 

31kBaCTi 

3'kBaUIA 

3ikBaYC»Bt: 
BikBacra 

31kBaCTi 



Plur. 30Bt:aY0Uik 

30Bt:aujfTc, -acTc 
30Bt:aY^ 

Dual. 30Bt[aYC»B'fc 

30B'baiiJCTa; -acra 

Part. prät. aet. I 3'kBaBik, 11 3ikBaAik, pass. 3'kBaHik 
Infinit. 3ikBaTH, Sup. 3ikBaT'k. 

Bemerkungen zu einzelnen Formen und Laut- 

Verhältnissen. 

§ 115. Der Infinitivstamm hat tiefere Voealstufe gegen- 
über dem Präsens bei : BkpaxH eip^ , A^fiATH Mfi^ ? rikHaTH 
(rHaTHJ :KiH;^, nkpaTH nip^^; 3'kBaTH 30bä^; sKkA^TH hcha^ 
(statt dieser Präsensf. seltener ^kA^, z. B. 2. pl. imper. HCk^l^Ti 
Supr. 352. 24). Die als KkpaTH u. s. w. angesetzten Formen 
erscheinen in den Denkmälern sehr häufig, in einigen z. B. 
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Zogr., fast regelmässig, als KikpaTM u. s. w, (vgl. cttiAATm neben 
CTCAi^ in Cl. III); ebenso aber auch 3'kA^'^M Cl. III (Präs. 
SH^KA^), wo die t-Wurzel nothwendig urspr. SkA^TM bedingt, 
so gnt wie nkcaTH (Präs. hhuiä^). Umgekehrt hat Zogr. BkA't^TH 
(Cl. IV B), wo urspr. ktiA'^'^m wegen der «-Wurzel sicher ist. 
Wenn hier nun nicht die § 17, 2 Cod. Zogr. Anmerk. erwähnte 
Assimilation eingetreten ist, so wird anzunehmen sein, dass zur 
Zeit als die Vocale ik k stumm wurden (daher die Schreibungen 
cpaTH, seath) eine äussere Analogie der altererbten richtigen 
Tk in STkRATH, CKAATH (IE), ciinaTH (IV), TTkKATH die Schrei- 
bung BikpaTH herbeigeführt und umgekehrt die altererbten k in 
skptLTH, UkHtLTH (IV) uud die neu geschaffenen wie Mkp'feTH 
(§ 111) Schreibungen wie KkAtTH veranlasst haben. Nur rikHaTH 
erklärt sich nicht so, da es nach jener Voraussetzung ^hnati 
(wie BkpaTH) lauten müsste, vielleicht ist aber als urspr. Form 
rHATH (Verlust des Wurzelvoeals) anzusetzen und niHATH eine 
Neubildung (über eine ähnliche s. § 128 ktiAath). 

§ 116. Die Kegel für die Bildung des Imperfectums ist 
nicht ganz fest: vom Präsensstamme sind wie soß'feAY'k gebildet 
sKiHtLAY'k, H^HA'fi^AY'k (H^kA't^AY'k, z. B. Supr. 52. 17, 26. 9), es 
kommen aber auch Formen vom zweiten Stamme vor, z. B. 3ikBAAUii 
Joh. 7. 37 Zogr. Mar., 3ikBAA)f^ Matth. 21. 9 Mar., Joh. 12. 13 
Zogr. Mar.; :?KikA^^^< (= ^"^A-) Supr. 230. 25, tiiKaax'ä; 
(stiessen) Supr. 104. 19, kobaax'^ Psalt. ps. 128. 3, Supr. 85. 16 
Das häufigere HCKAAjfik kann zwar auf hcka-th als zweiten 
Stamm zu hck^ bezogen werden, indess auch zu hckath mit der 
Präsensflexion nach HI hujtä^ gerechnet werden. 

Classe II. 

§ 1 1 7. Das Suffix des Präsensstammes -no- -ne- verharrt im 
Imperfectum, das also hier stets dem Präsensstamme angehört. 
Das -^- des zweiten Stammes ist mit der Ausnahme cra-TH 
(Aorist CTA-jf'k, Part. prät. act. I CTA-Kik u. s. w.) CTAHsk stets 
vorhanden im Infinitiv und Supinum (Infinitivformen wie^^A^^^^'i^Hj 
vgl. serb. dviöi^ zu ABHr'H^ sii^d nicht mit Sicherheit nach- 
zuweisen); im Aorist und den präteritalen Participien liegt 
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bei consonantischem Wurzelanslant die Wurzel, bei vocalisch aus- 
lautender W. der Stamm auf -nq- [vgl. indessen § 1 1 9) zu Grunde. 



Präsens. 
Sing. fi,^HVH7k 

ABHrHflUH 
ABHrHiTlk 

Plur. A'^Hi'HfMik 

ABHrHCTC 
ABHrH^Tlk 

Dual. ABHrHCBl^ 

ABHPHiTa 
ABHrHfTC 



Imperativ. 

ABHPHH 
ABHPHH 

ABHrH'KM'k 
ABHrHtLTC 

ABHPHtLBtL 
ABHPH'feTA 



Part. präs. act. ABHrHU, pass. ABHrHOUik. 

Imperfectum. 

Sg. ABHrHlsa)fik PI. ABHrH*K4X^u*k Du. ABHrHlsaxoBtL 

ABHPH'kaiuc ABHrHt[aiiifTf,-acTf A^nrNtLauifTa, -acra 
ABHrHtLaiui ABurHlLa^^ ABHrHtLaiucTf , -acTi 



I. 
Sing. ABHni 

ABH^Ki 
ABH^Ki 

Plur. ABHrou*k 

ABHr^ 
Dual. ABHroBtc 

ABH}KITa 
ABH^KCTC 



Aorist. 

II B. 
ABHrojfik 

(ABH3K0 
(ABMJKI) 

ABHrox'ou'k 

ABHrOCT^ 
ABHrOUJA ^ 

ABHrO)fOBtC 

ABHrocxa 
ABHrocTi 



n A (voc. ausl. W.) 

MHH^ 
UHH^ 

UHHMCTi 
MHHA^UJA 

UHH^JfOBlS 

UHH^CTa 

UHH^CTI 



Part. prät. aet. I ABHriiy n ABHraik; bei voc. ausl. W. I. 

UHH^B'k, IL UHH^Ali. 

Part. prät. pass. ABHH;cHik. 

Infin. ABHFHA^TH, Sup. ABHrH^Tli. 

Leskien, Handb. d. altbulgar. Sprache. 2. Aufl. 9 
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Bemerkungen zu einzelnen Formen und Verhältnissen. 

§ 118. Der Aorist I. Die vorkommenden Formen sollen 
(mit Ausnahme der 2. 3. »g,, die, zum Zusammengesetzen Aorist 
bezogen, immer in Gebrauch blieben) angeführt werden (in der- 
selben Weise wie § 107): BtLrH^TH: BtLrik (-Ktrik Euch. Cloz., 
OTikB'fer^ Euch.) ; bukhä^th: BiüKik(HaBiiJK^Psalt.); rAkBHA^TH: 
TAkBik (o^rACBik = -PAkBik Psalt., o^PAikB;!^ Psalt) ; pubha^th: 
ruBik (noruB^ Psalt.); A^HrHA^TH: A^Hrii (BiiBABHrik Psalt. 
Euch., BikBABHr^ Psalt. Sav.); }KacHMTH ca: hcacii (^:kac^ 
CA Zogr. Mar. Assem., oyTKACin 3. dual. Mar.); babhä^th: 
BABik (npoBAB^ Mar.); kucha^th: Kuck (BikCRiüc;^ Assem.); 

UAlkKHA^TH: UAlkKli (OlflilAlkKA; Psalt.) ; HHKHA^TH: HHKlk 

(BikBHHKA; Psalt); HkBHA^TH: NkBii (oifHkBA; Psalt. Euch.); 

CBAHÄ^TH: CBAAI^ (npHCBAA^ ZogT. MaT.) ; Clk)fHÄKiTH: CK^'K 

(hcoy^i^ = HCTkjfTk Psalt. ps. 101. 12, -ct^x^ Mar. Psalt.); 
toh^th: Tonik (-Ton^ Mar. Assem. Sav.); tt^khä^th: tikKTi 
(noTikKÄ^ Cloz. Sav.); XpikUHAiLTH: jfp'kuik (0)fp^iffA^ Psalt); 
hibha^th: HiBii (muTiBA^ Psalt Cloz., HuiTiBirr 3. dual. Psalt). 
— Psalt ps. 105. 7 steht 3. pl. fioubflbuiiA zu ncujhHJkTH, 
scheinbar 3. pl. aor. n A zu einem Stamme m^-, der Heraus- 
geber vermuthet aber wohl richtig Schreibfehler fttr houaha^uja. 

§ 119. Die Ausdehnung des -n^- über Infinitiv und 
Supinum hinaus. Nothwendig ist dessen Beibehaltung im Aorist 
und den Participien prät. act. bei vocalisch auslautender 
Wurzel, z. B. uh-ha;th: uitHÄ^)fik mhh^ u. s. w., mmh^bii; 
MHHÄ^Aik (s. das Parad.). Die weitere Ausdehnung des -nq- findet 
indess auch bei consonantisch auslautender Wurzel statt. Die 
Denkmäler stehen darin nicht auf gleicher Entwiekelungsstufe : 
Zogr. Mar. Assem. Sav. sind darin sehr sparsam; es kommen 
Zogr. Mar. vor: AP'^^H^Bik Marc. 15. 43, B'kBA'k)fH^ Marc. 7. 34, 
BikBA'kX'^^^'*^ Marc. 8. 12, eifSK^iCHÄktuA ca^ Marc. 5. 42, kochä^ 
Marc. 1. 41 und öfter, npHKOCHÄ^tUA Matth. 14. 36, kochä^aii Luc. 
18. 15, KOCHA^Bii Luc. 8. 45, 22. 51, ov'C'kKHÄ^jC'^ Marc. 6. 16, 
Luc. 9. 9, oyctLKHA; Matth. 14. 10, hcakha; Marc. 5. 29, TAikKH^Bik 
Luc. 12. 36; dazu aus Zogr. noch oy^^ach^cta ca 3. dual. Luc. 
8. 56, aus Mar. Ckr'kHA^B'k Luc. 4. 20. — Cloz. aP'^^hä^b'k. — 
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H^Jf'k «Y^*^^^^^- — Ench. K*k3ABHrHJKA'k^ B*k3A'^)C**^^'^' 

^cikHJKK«k. — Der Sapr. hat derartige Formen von allen Qnellen 
am häufigsten, wobei natürlich sein reioherer Wortschatz in Be- 
tracht kommt: B'kss'kHiKCTa S.dnal; noc'ftrH;^; biükh^k sijKHiKA'k 

BlüKHiKBli; OlfBAH^UlA; rOHI3H4^ rOHISHi^A'k; A^HPH^^ ABHP- 
H^Bli; Ji^p'KBHX^ ApliBHiKUJA AP'^BH^B'k; A'^^**^ A'^X^^^B'k ; 
OY^ACHiKUJA CA; BliCKAHKHiKUJift ; KOCHiKX'k KOCHiK KOCHiKUJA 

KOCHi^Bii — 3. sg. aor. koci 443. 8; solche Formen sind bei diesem 
Worte überhaupt selten, in allen Qnellen behält es regelmässig 

das -nq ; B'kCKpkCH;K]f'k ; o^uaiiKH^; BlkCnpi^HiKBii ; OTiipH' 

rH;^; ocAknH^uii»; nocTHrH;^; 0YC'kH;KX'k (oycH^xii) oyciiH^ 

CVCkH^Bli; OVC'k)fH^; OYC*kKH^lUA OtfC'kKH^B'k; TAliKH^UJift 
TAliKH^Bli; HCTOnHiKlUA 145. 28; TpliPH^ TplirH^UJA Tpli* 
THiKBli; TliKHiK TliKH^llJift; npOTi^PHiK 10. 28 (npOTi^^l 10.25). 

§ 120. Das Participinm prät. pass. findet sich, sehr 
selten, in der Form -hobihii: aP'^bhobihii Snpr. 310. 11, 407. 9, 
441. 20, npHKOCHOBiHii Ench. 21a, 61b, 63b, b1i3-a- ^'^'' orik- 
pHHOBiHii Psalt. ps. 61. 4, 35. 13, 87. 6, 117. 13. Häufiger sind 
die eine solche Form voraussetzenden Verbalsubstantiva: aP'i^^ho- 
BiHHie, A^V**^^^'*'*'^ Euch. 2a, a'^X**^^^****'^? kahknobinhib, 

K0CH0BINHI6, BliCKpkCH^BIHHie, n0KnüH0BIHHI6, HAUANOBIHHie, 
nOMAHOBINHie, nAHNOBIHHie, B1J-PHH0BINHI8 Psalt., OT'kC*kKHO- 

BIMHI6; neben BiiCKpkciHHie, c^ckniHKie u. s. w. 

ClamlU. 

m 1. Primäre Verba. 

§ 121. Paradigmata zu HI 1 A a (vocalisch auslautende Wurzel, 
zweiter Stamm =sr der Wurzel): shath, c1sth,bhth,kpiüth,mo\''^h. 
Die Formen zu bhth können vor j stets auch k haben, Bki^, 
BkHAj^ii, Bki6Hli, auch im Imperativ ckH (z. B. npOAU, -AkH zu 
-AHTH Psalt ps. 68. 25], vgl. § 25, 2; hohhth zeigt nur no-HHi^. 

Präsen0. 

Sing. 3HAMI CUWk CHIiR(BkliK) HQUW, H^W, 

3HAieiUH dUeiUN BHieUIH KpVieiUH H0^I6UJH 

SHAierik clsier^ BHierik Kp^uieTii s^ierii 

9» 
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Pltur. 


3Hai6Uli 


cbieuik 


BHieUlk 


KplüieUlk 


H0yi6Mli 




3HaieTi 


cbieTf 


EIHI6TI 


Kplül6TI 


H0VI6TI 




BHAW^T'H 


cUm^r^k 


BHUf^Tli 


KpnMIATlk 


HOyUKT'K 


Dnal. 


3Hai6B*k 


c'bieB'k 


CHI6B*k 


KpiüieB'b 


HOyieBlE 




SHaiera 


cbiera 


BHiexa 


Kplül6Ta 


Hoyiera 




3Hai6Tf 


C*kl6TI 


BHI6TI 

Imperativ. 


Kp*kll6TI 


HoyieTi 


Sing. 














3HaH 


CKH 


BHH 


KplJH 


HOyH 


• 


3HaH 


CKH 


BHH 


KplJH 


HOyH 


Plur. 


BHaHMli 


CbHMli 


BHHMli 


KplüHMli 


HOYHU'K 




3HaHTf 


C*kHTI 


BHHTI 


KplJHTI 


HOyHTI 


Dual. 


3HaHB*k 


C'KHB'b 


BHHB*k 


KpUHBlE 


HOYHB'b 




3HaHTa 


C*6HTa 


BHHTa 


KpHüHTa 


HoyHTa 



Part. präS. aCt. 3Hab^ CKb^ BHb^ KpUlA HOlflÄ 

Part.präs.pass. BHaieuii c*ki6M'k BHieuii Kpiüieuii Hoyieuik 

Imperfectnm. 

Sing. BHaax'ik c'ba)fik BHuax'K Kpiütiaxi^ Hotfuaxik 

3Haauii cbaiui BHuauji Kputaauji Hovaaiui 

3Haauji c*kauji BHuauii Kputaaiui Hoyaaiui 

Plur. 3HaaxoMik cba^ou^k BHKia]fOM'k Kpnüuajcouii HoyuajfOM'k 
3HaaiiJiTi cKauJiTi BHuaiuiTi KpiauaujiTi HOYuaiufTi 
3Haax^ cba^iK BHKiajf;^ Kputaa^^ Hoyciax^ 

Dnal. BHaa^OBls c*ka)fOB*k BHtia)fOB*k KpiüuajcoB'b Hoyna)fOB'K 
3HaaujiTa c*kaujiTa BHuamiTa Kp*kiiaaujiTa HoyuaiuiTa 
3HaaujiTi clsaujiTi BHuamiTi KpiütaauiiTi HoyuaujiTi 

Aorist. ' 

C*k BH 

CH BH 



Sing. BHax^k 
3Ha 
3Ha 



Kplü)^!! 

KplJ 

Kplü 



MOV 



Plnr. 3HaxoMik ds^^'^''^ BHXOUik Kpujfouii «loyx'OU'k 



3HaCTI 
BHaiUA 



CtCTI 
CtLlUA 



BHCTI 
BHIUA 



Kp*klCTI 
KpnüUlA 



SOYCTI 
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Dual. 3Ha)f0iL*k 
BHacTa 

BHaCTi 

Part. prät. act. I 
Part. prät. act. II 
Part. prät. pass. 
Infinitiy 
Snpinnm 



CtLCTa 

BHaBlk 
BHaAli 
BHaHli 
BHaTH 
BHaTlk 



BH)fOB*k KpU)fOB*k 

BHCTa Kpiücra 

EHCTI KpnbfCTI 

C*kBlk EHBli KpUBli 
C*kA'k BHAlk KpUAlk 
C*kH'k BHieHli KplkBINli 
CkTH BHTH KplüTH 
CbTli BHTli KpiüTli 



«IOY]fOB*k 

Hoifcra 

HOlfCTI 
HOYBli 
HOyATi 



Bemerkungen zn einzelnen Formen und Verhältnissen. 

§ 122. Zum Präsens. Zu a'^'I'h g^^^^ es eii^e Präsensform 
^f^A^ A^^A^UJ" ^- s* f* ^0^ der reduplicirten, ursprünglich 
einer andern Präsensclasse angehörenden Wurzel de-d. — Aus- 
fall des/ zwischen denVoealen und Assimilation der letzteren findet 
bei den primären Verben (über die abgeleiteten s. § 133) nicht 
statt ausser itn Mar.; dieser hat np*kAaaT'k = np*kA4i6T'k (zu 
AanTH § 129), BHaarii = BHaiexii, B'kCTaax'k = K'kCTaieT'k 
(zu crauTH), noKaarii ca = noKaierii (-KauTH), SHaari = 
BHaieri, j^aatb = ^Amri, haatb = saieTi (saaTH); ferner steht 
hier A'^aTTi =^ A'*^i6T'k, ctarii = ctierii, öy'^n'feaT'k = 
oy-^ntieTTi, npoAlLaTTi = -Atiexii (zu AkUTH § 129), jk.'^ATA 
i= Afß'i'^ (s. Jagic, Cod. Mar. 444). Das t:a wird so zu erklären 
sein, dass aus A*^i6T'k zunächst a*^*^'*"'!^? daraus A*^>^'ri^ fi^kAT'K 
entsteht. Vgl. dazu die einzige sonst vorkommende Assimilation 
im Supr., wo fär a'^^'^uJH (im Sinne von »du meinst, du sagst«) 
AtLlsiuH steht (mit ah als fragendes {irj gebraucht , z. B. 267. 3 
At:*kujH AH npHXOAH'T'k cauii kii cxaptiHUJHH'b) neben erhal- 
tenem A*^>^uJH und verkürztem ji^tinn 223. 3 ; vgl. ferner das 
-•ka- des Loc. sg. msc. bestimmter Adjectivdeclination § 82, 1. 

Ueber den Imperat. plur. dual, bhumii u. s. w. s. § 131 a. 

§ 123. Zum Imperfectum. Von den Verben der Form 
BHaTH ct:TH nur BHaa^ii ct^aj^ii, anzusehen als Bildungen vom 
2. Stamme BHa- c*k- mit angefügtem -aY'K (§ 94) ; als Gontraction 
einer vom Präsensstamm abgeleiteten Form ^Bnanaj^ii '^(*kna)f'k 
dürfen sie nicht angesehen werden, da diese ein regelmässiges 
^BHaujcik *c'Kn)f'k ergeben hätte; lautlich wären *BHAtaAX^ 
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n. 8. w. sehr wohl mOglioh, vgl« zu A^<<*rH fi,AWk ä. sg. impL 
. M^^^^ (= A^u^u*^) Zogr. Marc. 6. 7. Die Verba der Form 
BHTH bilden das Imperf. vom Pi^ensst.: Bitua]("K (z. B. CH*kauji 
eH*kAXA Mar., nHuaiuf Snpr. 265. 28.); ebenso nt:TH nou^: 
noKiajcik (z. B. nouacTa 3 dual. Supr. 4. 16, contrahirt noami 
noMjc;^ 89. 11, 51. 20). Zu KpuTH und ho^th, die das Im- 
perf. ebenfalls vom Präsensstamme bilden, finde ich nur contrahirte 
Formen, z. B. KpUMuii Supr. 374. 26, HO^iui Cloz. M. Ib5^ 
HOYucTa 3. dual. Supr. 136. 23. 

§ 124. Zu dem Aorist. Die 9. 3. sg. der auf -h- und 
-*&- auslautenden Wurzeln kann -ri^ annehmen (vgl. § 112). Es 
kommen so vor bhtii (ocHTik nosHTii) öfter, hntii Joh. 4. 12 
Mar. Zogr. Assem., n*kTik (B'kcn*kT'k) Zogr. Mar. Psalt. Euch. 
Im Supr. fehlen solche Formen. 

§ 125. Zum Part. prät. pass. Zu den Verben der Form 
c-kTH: ctHTk z. B. Euch. 12 b, OA'^^W'fc^ *• B- Supr. 377. 19. — 
Der Form skieH'k [daraus dann BHi6Hik) entspricht KpikBfH^, 

M*kBINli, OTHkpliBIHli Supr. 101. 11 (zum 2. St. piü-), llJkBIH<k 

= *8jbvem; daneben findet sich die Form auf -Tik bei den 
Wurzeln auf -h-: BHTHk (H3BHTik Supr. 94. 24; hobht'k Luc. 
2. 12 Zogr. Mar. Assem. Sav.), npoAHTik Psalt. ps. 78. 10; und 
so auch rn^rik Psalt Von -c^yrn OB^OYBiHik, z. B. Zogr. Marc. 
* 6. 9, darnach im Parad. HOtfBfHik. 

§ 126. Paradigma zu m 1 Ab (consonantisch auslautende 
Wurzel, 2. St. = der W.): EpaxH sopUR. 





Präsens. 


Imperativ. 


Tmperfectum. 


Sing. 


BOpIft 




Boptiax'K 




BOpieiUH 


BO(fH 


Bopuauji 




BOpieTlk 


BOpH 


Bopnauji 


Plur. 


Bopieu'k 


BOpHUli 


BOpuax'OU'k 




B0pl6TI 


BOpHTI 


BOpaaiuiTi 




BOpWkTIk 




BOpRiaxü^ 


Dual. 


B0pl6Bt[ 


60(fHB^ 


Bopttax^B*!^ 




Bopiexa 


B0(fHT4 


B0p»4UI<Ta 




B0pi6TI 




BOpMaUIITi 



)1 1) 
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Aorist 

Sing. Kpa^ii Flor. epAjfOUii Dual. spaj^osK 
EpA spacTi BpacTa 

Bpa BpaiiJA BpacTi 

Part. präs. act. BOpb^ Infinitiv spaTH 

pasB. BOpieuii Snpinum cpafik 

prät. act. I ? 

II BpaAik 

paSS. '^BOplH'K Bpatlli 

§ 127. Bemerkungen zn den einzelnen hierherge- 
hörenden Verben. Die Formen derselben sind ausser denen 
des Präsens in den Quellen meistens nur spärlich vertreten: 

BpaxH Bopi^: Imperf. B0p*ka]c;K Psalt. ps. 119. 6, Aor. 
nptiBpa Supr. 374. 11, BikpaiUi^ 85.15 (B'pa)fOMii 53. 4 ist viel- 
leicht Imperf., gleich B^paa^oMii vom 2. Stamm), Subst. verb. 
BiipatiHie Supr. 64. 16, 17 (vom Part. spaNii], daneben BopfHHie 
372. 10 (von *BOpiHTi). 

KAaTH Boa» : die Aoristfona kaax'^ n. s. w. begegnet öfter, 
Part. prät. pass. Kaannk z. B. Supr. 169. 16, 315. 20, neben ko- 
AiHii Supr. 244. 23, 315. 19, Subst. verb. koaihhi6 41. 23. 26, 
326. 5, 327. 27, 348. 4, 367. 7, mit a, nicht a; hckoaihii Mar. 
Matth. 22. 4. 

MalLTH uiauK: Imperf. Uiauaiui Supr. 446. 17, Aorist 
dk-na-KuiA Supr. 294. 14. 

^ATH SKkNijR: Aorist nosKift Supr. 269. 14. 

OB-p*kcTH OBpiftUJT;^ (^^"P-) bildet dan Imperf. vom Präsens- 
stamm: OBpi^iuTaajfik Supr. 394. 24, OBpAUirajf^U'K 53. 3, die 
Nichtpräsensformen von -p*kT-: Aorist I sing. 1. 06p*kT'K, 2. 
OBptLTi, 3. OBpliTi, plur. 1. OBp'kTOU'k, 3. OBpIST^, dual. 
3. ckp-kTiTi Psalt. ps. 84. 11; Aorist II B -ptTOjfTi, 1. pl. 
-p*kTO)fou*k u. s. w.; Part. prät. act. I -ptTik, II -ptaii, pass. 

-p'feTIH'k, Inf. -ptCTH, Sup. -ptCTTk. 

§ 128. Die Ittfiaitivstämme von KiiaTU ?=? *kolii^ BpaTH 
= *borti, UAlSTH s=f: *fnelti haben die Nebenformen K%aa- (z. B. 
saK^Kaa 3. sg. a^. Zogr. Luc. 15. 27), c^pa- (z. B. Bikpaiu^^ 
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Snpr. 85. 15, BiipaHHie 64. 16), UkA*k-TH (Supin. MkA*kTk = 
-Tii Snpr. 44& 13). Mit diesen Formen verhält es sich wie mit 
UkpISTH § 111: KAaTH MAlETH ist die ältere, k^kaath ist nach 
cikAaTH, UkAlsTH nach Ukp*kTH, 3kp*kTH n. s. w. gebildet. Die 
Aoriste BpajC'k, KAajfTi, UAti^fii können als Horcht^ *kolckb, 
*melchb gefasst, indess auch anf den in der Metathesis ent- 
standenen vöcalisch anslantenden zweiten Stamm Epa- n. s. w. 
bezogen werden. 

§ 129. Paradigma zu III 1 B (zweiter Stamm anf -a-). Zn 
den vöcalisch auslautenden Wurzeln ist kein Paradigma nöthig, 
sie flectiren im Präsens wie die entsprechenden § 121, also z. B. 
Aaiü^ AAieiiJH, B*kiiK B'bieiiJH, baioük baioi6iijh; das Imperfectum 
lautet, z. B. zu f^^AUTH fi.Am. A^ieiUH: A^ua^n^ (z. B. m^^^^ 
Zogr. Marc. 6. 7, contrahirt Ad'kint = AAtaiui^ auch ^aaiub Mar. 
geschrieben, ebenso Haajcii Haauii zu HauTH und ähnl.), vgl. 
HaMaiaa)f<s^ Supr. 386. 9 (s. § 131); zu nA^ksaTH : nAio*k]f^ 
Ass. Marc. 15. 19 (Zogr. Mar. nAkBaajc.»^ vom 2. St.). Die 
übrigen Formen, vom 2. Stamm auf -a-, z. B. zu c*t:nTH: Aorist 
c1i:n)f'k (neben t'Kjf'k zu c*k-TH), Part. prät. act I cKnBii (neben 
cbBii), II ctinAii (nebeü cKaii), pass. cKaHii (neben ctiHik). — 
Als Paradigma einer conson. ausl. W.: rAaroAaTH rAaroAi^. 





Präsens. 


Imperativ. 


Part. präs. act. 


Sing. 


TAaroAiü^ 




raaroAiÄ 




TAaroAieiuH 


rAarOi(H 


Part. präs. pass. 




pAaroAieTTi 


TAarOiCH 


TAaroAieMii 


Plur. 


raarOAiBMii 


rAarOi(HMik 




• 


rAaroAieri 
TAar^AUKTii 


rAaro^HTi 




Dual. 


PAaroAi^Bt: 


PAarOiCHB'k 


' 




rAaroAiexa 


PAaro/fHTa 


■ 




raaroAieTi 


' 


• . 




Imperfectum. 




Aorist. 


Sing. 


PAaroAaajfnk 


. 


rAaroAajC'k 


- 


PAaroAaauif 


• 


TAaroAa 




PAaroAaaiui 


j 


raaroAa 
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Plan rAAroAaa)fOUik rAaroAajcouii 

rAaroAaaiuiTf, -acTi raaroAacTi 

TAarOAaajf« rAaroAaiUi^ 

Dnal. PAaroAaajfOK'b rAarcAa^OBt: 

raaroAaaiiJiTa, -acxa rAarOAacra 

FAaroAaaiuiTi, -acxi rAarOAacTi 

Part. prät. act. I rAaroAaßii Infin. rAaroAaTH 

„ „ „ II TAaroAaAik Supin. rAaroAaTTk 

,, j, pass. rAaroAaHik 

Bemerkungen zu einzelnen Formen nnd Lant- 

verhältnissen. 

§ 130. Voeal Wechsel (Ablaut) zwischen Präsens- und 
zweitem Stamm findet statt bei: slsiiK SkUTH (shmth), At:i^ 

AkUTH (AHUTH), CUtLUK CUktlTH (CUHUTH) C^^; — BAIOI^ BiCkBATH^ 

nAiouK HAkBATH; — bei consonantisch auslautender Wurzel in 

CTIAI^ CTkAATH (CTlfcAaTH, S. § 115), I6UAI^ HMATH {= yhtnati, 
§ 18); — 3H}KA^ 3kAaTH (aiiA^TH, S. § 115), HHUJ^ nkCATH 

(öfter n'cATH, hcath, in kyrill. Quellen auch \|rATH geschrieben, 
z. B. ckilraxH Supr. 39. 20). Für nkCATH gelegentlich auch ein 
nach Analogie des Präsens gebildetes nHcaxH, z. B. 3. sg. aor. 
HanHca Mar. Marc. 10. 5 (Zogr. ebenda Han'ca). 

§ 131. Das Imperfectum wird regelmässig vom 2. Stamme 
gebildet, vgl. folgende Beispiele aus Supr. rAaroAATH : rAaroAaA)^!!; 
SKi^A^TH: ^i^A^a)fnk; siüBaTH: 3iüBaa)f'k; skA^TH: Sk^aa^fi^ 

(aiiA'); HUATH (l€MAI^): UfiHHUAAX'K (npHi6MacTa 335. 27); 

HCKATH (hiut^s^ oder HCK^): HCKaA)^!!^, KaaaTH: KAsaa^fii; Ka- 

hath: KAnaA]^!!; KOA*kBATH: koa-Kbaa^Ii; AHBATH: AH3AAX"k; 

UA3ATH: MABAA)f'k; UITATH : MITAA]^!!; HHCATH (nkCATH): 
nHCAA^li; HAAKATH (wciueu) : nAAKAA)f'k; n/ikBATH: HAk- 
BAA^n^; CKpk^kTATH: CKp'k}KkTAA;^'k ; CTIHATH : CTIHAÄ)fk; 

cikAATH: CkAAAYik. Ebcuso in den andern Denkmälern, z. B. 
nHCAAiiJf Mar.; siiA^ay^ Zogr. Mar. Luc. 17. 28; c'kH'kMAApR 
(== ciiHkU-) Mar« Luc. 5. 15 (zu ckHf iiAüii , ckHkMATH); 
ujkn'KTAAjf'k Psalt ps. 40. 8 u. s. w. Sehr selten ist die 
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Bildung vom Präsensstamm, kenntlich am j\ uiTaxH . — uiiu- 
^\A\7k Supr. 159. 1. 

§ 131a. Znm Plnral nnd Dnal Imper. der ganzen Ab- 
theilnng m 1. Der ursprünglich allein mögliche Vooal -h- (ss [j)oi^ 
s. § 26) dieser Form, bhhmii ehhtc n. s. w., rAaro^HMii raa- 
rOi(HTi n. s. w., wird nach einer in allen Denkmälern verbreiteten 
Neignng, indem die Analogie der Gl. I, II: HicbMiiy A^HrHlsMik 
einwirkt, durch -t-, wofttr nach dem / der Gl. m a ein- 
tritt: BHMM*k BHMTi, TAAro/faMii TAaro/faTi u. s. f. Die ab- 
geleiteten Verba in 2 haben niemals solche Formen, also nur 
A'KAAHU'k, kein ^A'^^^'^M'k. Als Belege für das Nebeneinander 
der ursprünglichen und der umgebildeten Formen mögen hier 
Beispiele aus Zogr. und Supr. dienen: Zogr. ursprüngliche Formen: 
rAaro/CHTi, A*kHTi^ noKasKHTi, noKaHTi c^^, nHHTi, nAAHHTi, 
piinikiuTHTf, ckTi^SKHTi, noMHHTi; Umgebildete: oys^tiuik, 
jrkBift^KaTi, PAaroA'KTi, HUJT*kTi (HiUTaTij, noKa}K*kTi, 3aK0- 
AtLTi, noKp*ki1STi, B'kHiUi(*kTf. — Supr. urspr. Formcu: BOkSik- 
nHHUii, PAaro/CHTf; HaA^^HTa, oifKa^KHTa, noKaHUik ca 

nOKAHTI tiK^ C'kAtLHM'k, nHHTf, HOHUli ClknOHTf, nOCTpa^K- 

AHTi, noTASKHTi; umgebildete: aA«iauiJ, bhmti^ Bi^nHiaU'k, 

npHBift^KATI, TAarOAMTl^ BlidHUiraTI, nOKa^KATf, ^TlillfUlTaTI, 

npHOBpiftiuTAMiü, nocTiAMUii, npocTpa^KAauik, npocun/dsu'k. 
— So auch Psalt. B^kSHiiiTlSTi, Bk3Ai^A*^'>*< ; tiaKa:KlSTi, 
BHkcnAiujT'kTi (neben regehn. hohti, hbahhti ps. 61. 9, 

B'kCnAAHHU'k U. S. W.}. 

m 2. Abgeleitete Verba. 

§ 132. Paradigmata: zu Aa a'^^^'I'h a'^^aauk; Ab }KiA*kTH 
}KiAluSi ; B BickA^saTH Bic'kA^i'^- Wenn in A b nach j oder 
^-haltigen Gonsonanten und nach (in ym u. s. w. verwandelten) 
Gutturalen *k zu a wird , so stimmt die Flexion völlig mit A a 
zusammen, z. B. OBoyuTH oeovuw. 

Präsens. Imperativ. 

A'KAAieiyN ;kia1si6uih a"*^^^** ^kiaIim 

AlsAAirrik « iKiAlLieT^k f^ünM aKiAt^M 



in. Fonn^nlehnu 
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Plur. 



A'kAAI6Bt[ 

A'kAaiSTd 
AtLAaien 

Part. präs. aet A'UAAkh 



^KfAlEieTI 



AltiiaHUik 



Dual. 



9KiA'Kl6K*k 

}KIA*kl6TI 

;KIA*klA 



A*Kaahta 



:KIA*kHUlk 
^KlAlEHTI 

PKIAIEHBH 
9KfA*kHTa 



1) 



paSS. A'^A^I^Ulk 9KIA*kl6Mli 



Imperfectnin. 



Sing. A^AAAX^ 
A*KAaauji 
A'KAaauji 

Plnr. A^AAAX^u^ 

X^AAAlUiTi 

A'fcAaax^ 
A*KAaaujiTa 

A'kAAAlüiTi 

Part, 
prät. a* I A'^^B'k 

Part, 
prätpass. A'l^^H'k 



Präfienfl. 
Sing. BfctLA^*'^ 

Plnr. Bict:A^>6Uik 

Dual. Bic*kA^i6B'k 
Bfc*kA^i6Ta 

Bic'kA^i^i'^ 



^KiAtsa^ii 

HCIAtLaUJi 

9KiA*kaiiJi 
^KfA'kajcou'k 

^KlAlEaUJITi 

9KiA*ka]f;K 

SKfA'bajfOB'b 
;KiA*kaiiJiTa 
sKiA'baujiTi 



Aorist 

A'kAa ^KiA-k 

A'fcAa ^KlAlE 

A*KAa]COUlk ^KlAtLJCOMHk 

A*KAaCTI ^KlAtLCTI 

A^KAaiUA ^KlAlSIUA 

A'KAajfOB'k SKIA'kX^BlS 

A*KAacTa }KiA*t:cTa 

AtLAaCTI MIIA'bCTf 



^KlA^BIk n A't^AaA'k ^KlAtlAli 



}KiAt[ii'k Inf. 
Snp. 



P^P>W«»>iV«<^ 



Imperativ. 

BfC'kA^H 
BtCkA^H 

Bic'bA^ifV'i^ 

EICbA^HTI 

BfC*kA^H«*k 
6ic*BA^V'*'>'^ 



A*KaaT« ^KlAlETH 

A'KaaT'k xciAliTik 

Imperfectnm. 

EicKAOBaa^i^ 

Bfcl^A^BaaiiJi 

Eit^fi,^KAAUli 

Eic*kA^Baa)fouik 

l^iC^A^ViAAmiTi 
K$CUjli,0KAAX^ 

fiKtLAOBaaifOB-k 
Bic*kA^BaauiiTa 

BIClSA^i^A^UIITI 
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Part. präs. aet Eu^ji^^yMi, pass. BictL^ovieuii. 
Aorist. 
Sing. Bic'bA^K^V'^ FsiTt prät. act. I BictL^i^ORaBii 

Eic^fi.o^A j, y, pass. EfC'fcA^KAHik 

Plnr. Bic'kA^BA}C^i^'^ Infinitiv Efc*k;i^OBdTH 

Bic*kAOBacTi Snpinum bcc'Ka^^^'I"^ 

BccKAOBaujift 

Dnal. BiC'bA^K^V^K'^ 

EtC%fL,^KAtTA 
BICt^A^BaCTI 

Bemerkungen zu einzelnen Formen und Laut- 

verhältnissen. 

§ 133, Ausfall yjony und Vocalassimilation im Prä- 
sens. Bei den Verben auf -axH, -ai» findet sich die Neigung, 
die Verbindung -aie- in -aa- zu wandeln (vgl. ^^^pAAr^ = 
AOBpaiero § 82, 1). Sehr verbreitet ist sie im Supr., doch ist 
auffallend, dass unter den etwa 80 Beispielen über 70 mal die 
3. sg. erscheint; von andern Personen begegnen nur: 2. sg. 
np^BUBaaiUH 36. 15, rH'fcBaaiiJH 300. 22, ckB'feiiiTaaiiiH 393. 21 ; 

2. plur. np*kBnüBaTi 24. 24, CTaBknTf 300. 24; von der Gon- 
traction, wie in den beiden letzten Beispielen^ ausserdem nur 

3. sg. HBEaEkaTii 197. 22, noroYBknT'k 279. 27, nBknTik 
249. 26. Der Zogr. hat 3. sg. pasEHBaaTii Marc. 9. 18, noA^^^^'^'^ 
Luc. 9. 22, np.s^^KaaT'k Luc. 9^ 39 u. a., contrahirt Hana'fcT'k 
Lue. 13. 95 {= -naaieTTi); Assem. einige Beispiele der 2. und 
3. sg. -aaiuH, -aaTii; Psalt. contrahirt: 2. sg. noB-kA^uJi P^- 
49. 16, 3. sg. Mac'feA'feT'k (= ciAnieTii) 28. 10, OEAaAaTii 
21. 29. — H^'feA'kT'k Zogr. Luc. 7. 7 = -AtLieTTi. — Auffallend 
unterscheidet sich durch weitere Ausdehnung dieser Erscheinung 
der Cod. Mar. von den andern Denkmälern (s. Jagic, Cod. 
Mar. 444; vgl. § 122), indess ist sie beschränkt auf die 
3. sg. und 2. plur.: die 3. sg. auf -aaTTi ist sehr häufig, 
z. B. CKBHpaaTii^ npHCTaBAt^aTik, ck*kaT'k (d. i. ckuaTii = 
CkuieTii), häufiger noch die 2. plur., z. B. noHHBaaTi^ ocTa- 
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B/i*kaTi^ 3ATKAfi^ATi; dazu kommt aber, dass anch die Verba 
der Form «tTH -'ki*, -osaTH -^m. diese den andern Quellen 
unbekannte Assimilation zeigen , z. B. 3. sg. pasoviil^dTik, 
oc^jfkji;XAT^, 2. plur. paso^M^Kan, ocKikfi^'^ATt (Isa = *k*k = 
•feie); 3. sg, Tp'feKoyovT'k , B'bpoyoYTnk, 2. pl. TpltBoyoyTi 
lL*kpOYOVTt u. a. Es ist dies also eine vollkommene Parallele 
zn A^Gipaiero — A^^paarO; fi^OKfi^yneu^y — AOKp^cyucy^ A^- 
Bp*kieMk — A^KP'^^Uk, s. § 82, 1. \ : 

§ 134. Das Imperfectum wird bei den Verben auf -axH, 
-*kTH nur vom zweiten Stamme gebildet; dies ist auch die Begel 
bei denen auf *OBaTH> selten findet sieh hier die Bildung vom 
Präsensstamme: Supr. Bfct:AOV»ui< 223. 21; 451. 8, KpacoyauJi 
259. 28, paA^MUJi c^^ 432. 1, Tp*k60Yiauji 226. 2. neben z. B. 
BicbA^R^^uJ^ ^70. 15, fi,AfiOKAAUii 367. 19, Tp*kBOBaaiiJi 225. 
17 u. s. w. 

Clisse IT. 

§ 135. Paradigma zu IV A, zweiter Stamm auf -H-: 



Präsens. 




Imperativ. 




Imperfectum. 


Sing, x^^^^ 






« 


XBaAaav-k 


YBaAHlUH 




^BaAH 




XBaAuaiui 


XEAAHTlk, 




YBaAH 




XBaAMaiiJi 


Plur. XB^^HU*^ 




JfBaAHUlk 




XBaAuajcoMnk 


X^AAHTi 




XKAAHTi 




X^AAmAiniTi 


XKAA^r^ 








YBaAuax;^ 


Dual. YR^^HBlE 




YBa^HBlS 




XBaAnaxoBlE 


YBaAHTa 




YBaAHTa 




YBaAuaujiTa 


\KAAHri 








XBaAuaiuiTf 


Part. präs. act. )(BaAi^, pass. jfBaAHMii. 








Aorist. 






Sing. j^BaAM^ii 


Plur. XB^^^^X^'^'^ 


Dual 


[. yb^^h^obH 


X^AAH 




XEAAHCn 




XBaAHCTa 


)CBaAH 




)^BaAHlUi^ 




XBAAHCTI 


Part. prät. act 


. I 


jfBaA^ 


Infin. 


YRAAMTH 


V J1 )♦ 


n 


)^BaAHA7iL^ 


Supin 


. XBaAHTlk 


jj %j pass. 


)fBaAi6Hnk 
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§ 136. lieber die Form des Particip. prät. aot. I j^sa- 
iiHB*k 8. § 97. Da die bei der Wandlung von h in j eintretenden 
Consonantenverändemngen die kürzere Form auf -k leicht un* 
kenntlich machen, sollen hier Beispiele der möglichen Fälle ge- 
geben werden: ci^xpankth: c'k]fpaifk; pa3A*KAHTH: paaAtcAk; 

CkTBOpHTH: ClkTROffk; ClkBAaSHMTH: CkBAa^Klfk ; ll*KICilHTH : 

unyiUifk; BpaTHTH: BpaujTk ; o\'B*kAHTH: o^B-k^Ai^; O'TknOlf-' 

CTHTH : OT^kHOyiUTk ; B^krH^KSAHTH! BliPHtL^KAk; BliSAlOBHTH: 

B'kaAioEAk^ HacTaBHTH: HdCTaBÄk; noTonHTH: noTORAk (auch 
-*Bk, -Bk, -nk; 8. § 30, 5); o^MpikTSHTH: o^upiiiiiTBk Euch. 
39 b; oifKpacHTH: o^Kpaiuk; nopa3HTH: nopaack; omohhth: 
ouoHk; noA^HCHTH: noAO^Kk; cikrp'biiJHTH:, cikrp'bujk. Die- 
selben Gonsonantenwandlungen im Imperfectum and im Part, 
präi pass. 

§ 137, Paradigma zu IV B, zweiter Stamm auf -*-, wofür 
nach j\ ^ u. s. f. (nach § 29, 1) a eintritt: BiAtiTH bcam; biahiuh, 
CAuiJuaTH cAiüui;i; CAUUJifiuH. Das Imperfeotum wird vom 2. 
Stamm gebildet. 

Präsens. Imperativ. 

Sing. BIAMl CAlüUJ.;^ 

ßlAHUJH CAUllJHUfH BIAH CAlülUH / 

BIAHTlk CAUUlHTlk BIAH CAlülllH 



Plur. BIAHMli 


CAlüUJHil'k 


BIAHUli 


CAUUJHUlk 


BIAHTI 


CAUIUHTI 


BIAHTI 


CAHÜIUHTI 


BCAi^Tli 


CAULUi^Tlk 






Dual. BCAHBlS 


CAlülUHB*k 


BIAHBlS 


CAnüllJHB'b 


BIAHTa 


CAUUJHTa 


BIAHTA 


CAUUJHTI 


BIAHTI 


CAUlUHTf 






Part. präs. act. 


BIAift CAUlUift, 


pass. BIAHMli 


CAUUlHMli 


Imperfectum. 


Aorist. 


Sing. BeA*ka]Cik 


CA'kiuiaajf'k 


BfA'bJf'k 


CAnüinajcii 


BfA*kaiiK 


CAiüiuaaiui 


BfA iE 


cA'Uiua 


BiA*kaiiJi 


CAuuiaauji 


BMlS 


CAuiua 
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BIAlEaiUfTI 

Dual. BiA*ka]COB'b 

BCAUaiiliTf 



CAiJuiaajfOuik 

CAuuiaauiiTi 

CAiüUjaajf^ 

CAiüiijaa)(OB'b 
CAiüiiJaaiiJCTa 
c/iiüluaaujiTf 



BfAtLJfOUli CAlJUia^OMli 

BIAtLCTi CAlüUiaCTC 

BIAlElUA CAUlUaiUifl^ 

BiA'K)fOB*k CAlüllJa]COB*k 

BiAlEcra CAUuiacTa 

BIA'kCTI CAUllJaCTI 



Part. prät. act. I. BfA*kBii CAiüiuaBik II. bia^aii CAiüuiaA'k 
Part. prät. pass. BCA*kH'k CAnüiuaHii Infinit. bcaIlth cauiuath 

Supin. BfAtlTli CAUWATli 

§ 138. Bemerkungen zu einzelnen Formen und 
Verben. 

jfOTtTH ()fTiT'kTH) woUen bildet das Imperf. und die übrigen 
Nichtpräsensformen vom Stamme jfOTt-: jfOT'SajfTi, jf^TlLjpt 
u. s. w.; das Präsens wird fieetirt: 

Sing. YOUJT^ Plur. YOuiTfuii Dual. jcoiUTfBt: 

JCOlUTiUJH YOUJTfTI JCOllJTfTa 

JfOlUTITTi JfOTATTi JfOlUTITI 

Part. act. X^ta, gen. jfOTAiuTa u. s. w., Imper. jfOuiTH (z. B. 
B'kC)fOiuTH Supr. U2S)j diese Form kommt als 2. pers. auch in 
nicht imperativisohen Sätzen vor, z. B. aiuTi y^uJ'I'h Supr. 47. 25 , 
und ist dann ein Best des alten Optativgebrauches. 

AOBkAtiTH genügen : Imperf. und andere Nichtpräsensformen 
vom St. A^B>^^'t^-; das Präsens entweder wie x'^iiiT.;^: ^^OBkAuiw 
AOBkAieiuH u. s. w., 3. pl. a^ki^^'^'>''>^ (Zogr. Joh. 6. 7), oder 
ganz nach Gl. ni 1: 3. pl. ^^^■^^■^'■''^ (A^BkA^Tii Mar. Joh. 
6. 7), oder nach Gl. ni 2 Ab: a^kb^^*^!^ iv^^- P^äs. A^ß'^^'^i^fl^ 
Euch. 99 a). 

cknaTH schlafen : Imperf. und die andern Niehtpräsensformen 
vom St. cTkRa-: Imperf. ciknaa^'K u. s. w.; das Präsens von 
cikRH: ciinAliK ciinHiiJH u. s.w. 

rop'bTH brennen hat im Part. präs. act. (ausser dem Nom. 
Bg. masc.) häufig -a^-, z. B. ropA^uiTc Zogr. Mar. Luc. 12. 35, 
rop^ujTi^ Supr. 9. 29 u. a. (neben ropi^iuTi^ 9. 23 u. a.; auch 
einmal roß^uiTHiMii 4. 17); rop^wTiUH Psalt. ps. 119. 4. 

BHA'bTH hat ein Part. präs. pass. BH^^OMik, z. B. Supr. 
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322. 12 op(u(jLevo;, 214. 17, yielleicht nrspr. dem Aorist I asgehörig; 
eine gleichartige Bildung ist nHTOUik genährt, gemästet, vgl. nn- 
T-RTH nHT^iA (Cl. m 2 Ab) nähren. 



1 



Clane T. 

§ 139. In dieser Glasse sind vereinigt die spärlichen Beste 
ursprünglicher Präsensbildungen,, welche die Personalsuffixe un- 
mittelbar an den consonantischen Wurzelauslaut fügen: I6c-Mk, und 
z. Th. noch andre alte Eigenthümlichkeiten, wie Beduplication : 
dad- in ^AUW = *dad'mhj enthalten. 

§ 140. i€C-Uk ich bin; von der W. es- nur Indic. präs. 
und Particip. präs. Der Imperativ wird ersetzt durch den des 
Präs. B»A^ fio (das als Perfectiwerbum zugleich zum Ausdruck 
des Futurs, ero, dient); die übrigen Formen von der W. Jy-, 

Inf. BTJ-TH. 



Präsens. 


Imperativ. 


Sing. lecMk 




I6CH 


BA^AH 


lecT'k 


B*A*< 


Plur. lecMTi 


B;KA*Kunk 


^ I6CTI 


EX^fi^^Ti 


C^TTi 




Dual. lecBlE 


EXifi,^K% 


lecTa 


B^A'^TA 


I6CTI 





Part. präs. c^u, gen. c^ujta u. s. w. 

Imperfectum. 
Sing. B*6a)fTi B'feY'k 

B*kauji Bis 

B'fcaujc B*k 

Plur. B'kaj^oM'k B'Kx'OMik 

B'baUJCTf B'bCTf 

Btiax^ B*kiuA 



Aorist. 

B'lü]("k 

BU, B*klCTlk 

B1J, BlüCTli 

BU^OMlk 

BUCTI 

BUIUA 



\ 
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• 


Dual. B'kax'OBt: 


BlS;^OBt[ 


Blü]fOB'b 


elSAlUiTA 


6*6 CTA 


E1JCTA 


BlEdUllTf 


EtLCTI 

(aorist. Form) 


B1JCTI 
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Part. prät. act. I. BUBik, 11. buaii 

Part. prät. pass. sa-E^kBCHii (zn 3a-EiJTH vergessen) 

Infinitiv buth, Snpinnm butii. 



§ 141. A^Uk AA-TH geben: Präsens, Imper., Part, präs., 
Imperf. von dad-, die übrigen Formen von da-. 



Präsens. 


Imperativ. 


Imperf ectnm. 


Sing. A^Mk 




AAA-fcajf-k 


AACH 


Aa^KAk 


AM^AUJi 


AACTlfc 


AAJKAi^ 


A^A'^AUii 


Plnr. A^^"^ 


AMHMl. 


AaaUaxomt. 


AACTI 


AAAHT« 


Aaa'Kaiijiti 


AAA-fl^TT. 




AaA-feajfi»^ 


Dnal. A^^^ 


AMHB-fe 


AaA'feAXOK'fe 


AACTA 


AMHTa 


AM'^AiuiTa 


AACTI 




AaA'fcAiufTi 


Part. präs. act. AM'U) gen. a^A^u^'^'^ u* s. f. 


Aorist. 






Sing. MX^ 


Part. 


prät. act. I. AAB'k 


Aa, AACT-K 


yj 


„ „ U. AAA'k 


AA, AACT-k 


yj 


„ pass. AAHik 


Plur. A^X^^"^ 




Infinitiv a^th 


AACTi 




Snpinnm a^tii 


AaiuA 






Dual. A^X^B-k 






AACTa 






AACTI 






L e • Ic i • n , Handb. d. »Itbulgar. Spnehe. 2. Aufl. 
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§ 142. MI4 urPH essen, W. ed^: 
Präsens. Imperativ. 



Sing. 


lÜMk 






lÜCH 


m'SKfi.K 




laCTTk 


li|}KAk 


Plur. 


»M'k 


lÜAHM'H 




lÜCTI 


n^HTC 




»A^T'k 




Dual. 


UB^ 


lÜ^HB'b 




121 CTa 


n^HTA 




tacTi 





Imperfectum. 
lüA'bauji 

nA'baujiTc 

iiiA*fc4iu<Ta 
nA*fc4uicTf 



Part. prät. aet I iüA'i^ 

,, n »Alk 



yj 



V 



n 



» 



Infinitiv 
Snpinnm 



pass. UACHik 

lÜCTH 
BCTTk 



Part. präs. aet. uai>^) g^n. «A^iuTa n. s. f. 

Aonst. 
Sing. «CK («x-K, § 107 II A 2) 

HS-'fe, laCTTk 

Plnr. ncoMik (tax^Mi^) 

lÜCTC 

VAtdii (l2lUJi(\) 

Dual. ucoB'b (»x^B^) 
ucra 

UCTf 

§ 143. B'bMk B'bA'KTH wissen; von der Wurzel t?örf- Präsens 
mit Partieipium und Imperativ, die übrigen Formen vom Stamme 
B^A*^-- Neben 1. sg. präs. B^Uk findet sich auch B'bA'^; 
z. B. Assem. Mattk 2S. 5, noB^A"^ ^w^r. 174 2S und sonst, 
als Part. präs. pass. auch b^ah>''i^ (Hi-A^K'kA"J^'i^ unfassbar 
Euch. 56 b). 





Präsens. 


Imperativ. 


Sing. 


B^Mk 






B'bCH 


B^H^AI^ 




B'feCT'k 


B^H^Ai^ 


Plur. 


B^Mlk 


B^ AH Ulk 




B^CTI 


B^A^'i'^ 




B^A^''^'^ 
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Dual. B'kirfe bIiiAhk^ 

BtlCTC 

Part. präs. act. B^k^iu gen. B'^A'^uJ'*^^ ^- s* f-> 
pass. B^k^ounk. 

Imperf. Aorist. 

Sing. B'bA'bAYnk b^A^)^!^ 

u. s. w. • u. s. w. 

Part. prät. act. I B'bA'^fi^''*^» ^ BtA't^'fc^ 

Part. prät. pass. b^a'^*''*^ 

Infinitiv B'feA'^'*'"» Supinum B'feA'^'*''^- 

§ 144. Von HM'bTH haben (zu W. y^w- in jqti imq = 
ytmq) kann das Präsens neben der Form hu'Ki^ hm^i6iuh u. s. w. 
(naeh III 2 A b) aneh lauten : 

Sing. HMauk Plur. hmamii Dual. HuaB'b 

HMaiuH HUaTi HuaTa 

HMaTii HMiKTii HMarc 

Part. präs. act hiii4, gen. hmauita u. s. w. 

Die übrigen Formen vom Stamme hm*K-, z. B. Imperf. 
HM'KAjf'k, Part. prät. aet. I Hii*KBik u. s. w. 

§ 145. Zum Imperativ. Nach der Analogie des Imperativs 
B^H^Ai^ zu B^A"^"!"" wird zu bha'Kth sehen bhskai^ gebildet. — 
D«r regelmässige Auslaut des Sing, der Imperativa a^^A*^ ^- 3* w. 
ist 'hj nur das Euch, braucht mit wenig Ausnahmen (bh^ka^ 62b, 
75 a) -H, so in dem über 60 mal vorkommenden Imp. von AA'*'" 
nur A^^A"; "Ob^h^ah 48 a, 51 b, bhh^ah H b, 100 a. 

§ 146. Zur 2. 3. »g. aor. BiüCTTk, A^^"^"^i «crik. Ent- 
standen sind diese Formen durch Anlehnung an die 3. sg. präs. 
lecTTi, A^^'^**^» acTTk (vgl. dieselbe Erscheinung §§ 112, 124). 
Ausserhalb der Oomposition wird nur ncTii gebraucht; vom 
Gompos. M31[CTH kommt vor hs'S 3. sg. z. B. Supr. 220. 18, zu 
fiMen entweder als alte 3. sg. =^ ^t zu 1. sg. ^esom (lüc'k) 
oder als neugebildet nach der scheinbar vocalisch auslautenden 
Wurzel in der 1. sg. Ha^)^!^, daneben in Compositis -'fecT'K, z. B. 

10* 
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c'KH-'bcTTk. In conditionalem Sinne wird nie EucTik ge- 
braucht (nur Eiü), sonst aber herrschen EiJcrik wie a^^"!""!^ ^ 
Gebrauche durchaus vor (die kurzen Formen fi^A, eiü erscheinen 
am häufigsten in Präpositionalzus., z. B. nofi^A, np^^a, np^Bu, 
3AE1Ü, im Supr. sind auch einfache A^ = eSwxe, eiü = y^yovs 
nicht ganz selten). Die im Assem. ed. Racki begegnende 3. sg. 
BiüCH, z. B. S. 105. 3, ist aus falscher Auflösung eines Comp, 
scrib. f&r eiüctii entstanden (s. Crncic, Pripomenak p. XXII). 

§ 147. Zu den conson. auslautenden Stämmen scheint auch 
CATTk inquit cpTjofv (Supr. 363. 23, Psalt. 35. 2, öfter Cloz., z. B. 
nocAoyujaH so h^kto catti 496 = äxoooov ^oäv tt cpTjoiv) zu ge- 
hören; Cloz. 281 scheint durch cath X^ygooi übersetzt zu sein. 

Anhang zur Conjngation. 

§ 148. Periphrastische Ausdrucksweise: 

1. Das Perfectum (Perf. präsens) wird ausgedrückt durch 
das Participium prät. act. 11 mit dem Httlfsverbum lecuk, z. B. 
npHüJkAiik lecuk = ich bin gekommen (bin da). 

2. Das Plusquamperfectum, wenn nicht, wie im Grie- 
chischen, durch den Aorist vertreten^ kann mit demselben Par- 
ticip und dem Imperfectum B*KA)fik oder B'fcjfk umschrieben 
werden, z. B. bohhiü, mskc E^aiuc nocTkAaAii iii*Kc4(fk die Sol- 
daten, welche der Kaiser geschickt hatte; npHiukAH B'biUiffk -^oav 

irapa^evojisvot. 

3. Das Futurum kann ausgedrückt werden durch den Infinitiv 
mit den HtQfsyerben HuaMk^ )^0ujt^, HAHkH^ (= ich werde 
anfangen), das erstere öfter, die beiden letzteren seltener gebraucht, 
z. B. HU^TH HUaiuH cnkKpoRHiuTi Ha HiEici Matth. 19. 21 
§S&t<; dTjoaupov h oopavtp; UkH^TH HAHkN^rnk sie werden meinen, 
lieber den gewöhnlichen Ausdruck des Futurums s. § 149. — 
Das Fut. exactum, gewöhnlich vom Futurum nicht geschieden, 
wird gelegentlich durch das Part. prät. act. n mit b«a^ (ero) 
gegeben, z. B. lerA^ BX^ji^^iT^ npHiukAii = quando advenerit. 

4. Der Conditionalis, s. § 100, z. B. aiiiTi bhcti hu'Kah 
B*Kp;R . . . , raaroAaiiH ehcti Luc. 17. 6 zl eTx&te irCoriv . . . , 
eXi^ste av. 
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5. Das Passiviim wird gegeben durch das Reflexiyam; d. h. 
durch das mit dem Acc. des Fron. refl. ca yerbundeue Activum, 

Z. B. ABlk rp'bBOlfl^ OTli TIBI KpkCTHTH CA Matth. 3. 14 i-ptt 

Xps(av £}(Q> U1C0 oou ßaitTioOr^vai; kann aber auch durch die pas~ 
siven Participien mit lecuk eiüth umschrieben werden^ z. B. 
KOSH H cTkR^TH 3*kiiH HA HM niiiTOUH BTüBaax^ Supr. An- 
schläge und böse Bathschläge wurden gegen sie gesponnen (ge- 
flochten) , n0Bt[3KAiHik BiRA^uJH HAUA Supr. du wirst von uns 
beiden besiegt werden, ciühobi ui'bcapkCTBHn Hsr^kHaHH 
Ei^A^**^^ Matth. 8. 12 oi u(ol t^c ßaoiXe(ac ixßXijOn^oovTat. 

§ 149. Das Futurum. Das alte Futurum, dem litauischen 
auf -siu entsprechend, ist verloren ; der einzige Best desselben, das 
Part. BiJUJA, Eiüiij;^iuTfi6 xo (jiXXov (EiJiiJi(\iiJTfi6 z. B. Greg. 
Naz. ed. Budil. 108 a) fehlt zufällig unsem Denkmälern; es setzt 
einen Indicativ *bysq = lit. büsiu voraus. Einen formalen Ausdruck 
fbr das Tempus fut. besitzt also die Sprache nicht, dasselbe yrird 
ersetzt durch das Präsens der sogenannten Verba perfectiva. Zur 
Erläuterung dieses Ausdruckes soll hier das allgemeinste ttber 
die Handlungsarten, die im slavischen Verbum ausgedrückt 
werden können, mitgetheilt werden; eine ausführliche, auf alle 
Modificationen Bttcksicht nehmende Behandlung dieses Gegen- 
standes wäre nur durch Heranziehung der anderen slavischen 
Sprachen und in einer Syntax möglich. 

Die Verba zerfallen in Bezug auf die von ihnen ausgedrückte 
Handlungsart in zwei Hauptclassen : 

I. Die Handlung enthält nicht den Nebenbegriff der Vollen- 
dung und heisst dann imperfectiv, das Verbum: Verbum im- 
perfectivum. Die imperfective Handlung kann sein: 

A. einfach durativ, z. B. bhth schlagen; 

B. iterativ, z. B. ehbath wiederholt schlagen. 

n. Die Handlung enthält den Nebenbegriff der Vollendung 
und heisst dann perfectiv (Verbum perfectivum); sie kann 
wiederum sein: 

A. einfach perfectiv, z. B. oif-BHTH erschlagen. 

B. iterativ-perfectiv, z. B. oif-EHBaTH (z. B. auf mehrere 
Objecto bezogen oder von mehreren Subjecten aus- 
gesagt). 
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Die Yorhandeneii Vcffba yertbeilen «iob, wobei zogleieh die 
§ 90 anfge^teUten CoBjagatk)Qfloliiesd& berflcksicbtigt siAd, wie 
folgt: 

1. Iterativer Bedeutuig sind die § 12 bahandelten Verbal- 
Stämme (also zu Cl. m 1 S. 108 imd m 2 A a, d. h. alle »De- 
verbatiya« der Olasse IQ), dazn baamhth («aIkiutii) , koahtm 

(BKTH BiA^) B^3HTH (BICTH Biaüw), TOHHTH (rHATM HCCHJ^K 
A43HTH (AÜCTH), Jf^A^TH (MTH) MB Cl. IV A. 

2. Einfach durativ sind die Verba der Cl. I mit Ana* 
nähme von b^a^) AJhVJh, pcK», caa^> "aa^, die perfeotiv 
sind; der Cl. m (mit Ausnahme der unter 1 genannten nnd 
A^uTH CTAUTH, die iterativ sind); der Cl. IV (mit Ausnahme 
der unter 1 genannten Iterativa und einiger Perfectiva: ^oahth); 
der CL V (mit Ausnahme des perfeetiven A^'^^ AAUk). 

3. Perfeotiv sind ausser den unter 2 genannten durchweg 
die Verba der Cl. II, doch kommen hier Beispiele imperfeetiver 
Bedeutung vor, wenn das Verbum den Sinn des Uebergehens von 
einem Zustande in den andern hat, z. B. k«wch^th sauer werden, 
c^K^N^TH trocken werden, 

4. Das imperfeetive Verbum wird durch Zusammensetzung 
mit Präposition perfectiv (einfach perf., oder iterativ-perfeetiv). 

Die Handlung des ein&eh perfeetiven Verbums kann, da sie 
den Begriff der Vollendung der Handlung in sieh fasst, die Vollen- 
dung aber ein Moment ist, nicht als andauernd gedacht werden, 
sondern nur als momentan , sei es in Gegenwart , Vergangenheit 
oder Zukunft. Es folgt daraus, dass die Präsensform dieser Verba 
nicht dem durativen (unserm gewöhnlichen) Präsens entspricht^ 
sondern entweder die im Moment angefangene und vollendete 
Handlung in der Gegenwart oder, der gewöhnliehe Fall in der 
zusammenhängenden Bede, die vollendete Handlung in der Zu- 
kunft bezeichnet. So ist das Präsens des einfach perfeetiven 
Verbums ein Ersatz für das Tempus fut. geworden; man darf 
aber das Verhältniss nicht so auffassen, dass ein nicht mit Prä- 
Position zusammengesetztes Präsens eines imperfectiven einfach 
durativen Verbums, z. B. ha^ ich gehe, in einer bestimmten 
Präpositionalcomposition sein Futurum habe : BikBH a^ ich werde 
hinaufgehen, bi^hha^ w. hineingehen, h3HA^ w. hinausgehen. 
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npNAiK werde hingehen (kommen) n. s. w. sind alle Perfeotiy- 
yerba and somit Fntura zn h^^, aber jedes mit dem spedeUen 
Nebensinne, den die Präposition giebt. FOr die imperfective 
Handltmg in der Zaknnft besitzt die Sjnraehe keinen einfachen 
Ansdraek, sondern kann daftür nnr eine Umschreibnng anwenden 

(S. § 148, 3), Z. B. Hi HUAlr% ^fO^HTH Blk TkU'k Joh. 8. 12 

Das Iterativnm wird ebenfalls durch die Zusammensetzung 
mit Präposition perfe(^v; eine solche Zusammensetzung drückt 
also an sich auch nic^t die Handlung als eine andauernde aus, 
da aber die einzelnen Acte der Wiederholung als zeitlich zusam- 
menhängend vorgestellt werden, so erscheint die aus den einzelnen 
Acten bestehende Gesammthandlung als durativ, das Verbum in 
seiner Präsensform als in unserm Sinne präsentisch. Man kann 
daher in gewissem Sinne sagen, zu einem fnturischen Perfectivum 
z. B. oifCHMTik, sie werden erschlagen, sei oifBHBauiiTik das 
Präsens, allein genau genommen haftet diesem letzteren stets die 
Vorstellung der Wiederholung an, «sei es dass mehrere Subjeete 
an der Handlung betheiligt sind, oder dass diese sich auf mehrere 
Objecto erstreckt oder sonst irgend eine Art der Wiederholung 
dabei vorgestellt wird. 

Beispiele vom Perfectivverbum als Futurum. 
NA p^Ka^ik Rik3kM^T*k Ti(\ iirl x^^P^ äpooo( OS Matth. 4. 6, 

ChBIpITlk nklUfHHlil^ Blk ^KHTkHHt^A; OUVaUt TOV OtTOV sh 

T^v oeirodi^xT)v Matth. 3. 12. 

npocH Oif IICHC H A^Uk TH aiTYioai Tzap lp.oo xal Scooco ooi 
Psalm 2. 8. 

Hf ^yEOHk Ci(\ OTlk TkU'kl AIO^NH 00 (poßTjOT^aofjLai aito (lu- 
pta6o>v Xaoo Ps. 3. 7. 

SKHB'klH HA HIRICi^'k HOCU'feieTnk C/K l6M0lf xatotXtt>V ^V 

oupavoi^ ix^öXa^etai auttfv Ps. 2. 4. 

A3lk npHUlkA'k HClJl*kANK H iyo) dXOmv Oepaireuau) autdv 
Matth. 8. 7. 

TliKlkUO pkt^H CA0B0 H HU^^A'KieT'k OTpOKlk MOH p,0V0V dizi 

Xo^ov xal {a&Y^ostai b irau p-oo Matth. 8. 8. 

fi,Afi,HTi MH MAATlk H^IA^SkH'k H C'kKpOlfUJ;!« I€r0 Supr. 
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gebt mir einen eisernen Hammer nnd ich werde ihn zer- 
malmen. 

oovTai xixva iiA ^oveT; xal davaxoiooooiv autoo; Matth. 10. 21. 

{lirpcp, (p (jLetpetTe, avTifisTpiQdiqaeTat 6fuv Luc 6. 38. 

Beispiele vom Iterativam. 

rocnoAH, CiiaR^ RiidA^i^^ B*k3Aaraw p;^KAf^ uouii Na paea 
TBoiero cfro h aanp^iuram Tfß^, rpAcaBHuii n. s. w. Euch. 
50 b Herr, ieh bringe Lob dar, lege meine Hand auf diesen deinen 
Knecht und gebiete dir, o Fieber n. s. w. 

np0)^0}KAAaiUI rpaA^KI BkCA H BkCH... Ht^^feaiÜM BkC^Klk 

Hijk,Skri%, Tcepi^^ev xac iroXeic icaoa; xal rag xd>|jLac. .. &8paic8oa>v icaaav 
voaov Matth. 9. 35. 

BH^^ A'^B^ BpaTpa . . . BikVbTauiiUJTa Mp*K3KA E'K uopie 

elSe 8oo aSeXfoo;... ßoXXovta; ajjLcpCßXTjotpov (slav. Steht der Plural) 
ei^ Ti^v &aXaaaav Matth. 4. 18. 

Tp;RClk BIJCTlk BHk UOpH, lÜKO nOKpiklBaTH CA KOpaBAlO 

BATkHaUH oeiofjLoc i'(i>fexo iv t^ öaXaGog, (Sote to icXoIov xaXoirrso&ai 
uiro Tcov xofjLoiTODv Matth. 8. 34. 

BTk3A4I^UJTf UH 3*kAan Bnk3 ^OKfiAU OBAlüraa)^^ MA; 

3a HI6 roHiüa^'K BAarocTUHm Euch 77 a vergeltend mir das Böse 
für das Gute verleumdeten sie mich, weil ich dem Guten nachjagte. 

BiiCTaHH H X^AH lyeips xal icepiicarsi Luc. 5. 23. 

BikCTpik3aa)f^ oifHiHHuiH lero KAaciu h iüa^K^X^ hcth- 
paUwUiTl p^Kaua IttXXov o( fi.a07]Tal aotou tou^ orax^oic xal ^o&iov 
(j^oij^ovre; toi? /epcfv Luc. 6. 1. 

CHAa H3'k Hiero HcxosKAaaiui h HutLAbiaiiJi BkCi(\ Suvap.i(; 
Tcap' aoToü äEi^p/sTo xal Jaxo iravxa; Luc. 6. 19. 

CTkTkHHKOlf 3KI ISTipOlf paBlk B0AA SlkA'b O^UHpaaiUf 4xa- 

Tovrap/ou Ss tivoc SouXo«; xaxo); ej^cov i^jxsXXs teXeoTav Luc. 7. 2. 

a3'k nockiaam biü kiko aruA no cp^A*^ BankKik i^w airo- 
oreXXci) ofxa^ a>; apva^ h [leocp Xoxodv Luc. 10. 3. 



TEXTE. 



Vorbemerkung. 

Die Texte sind, abgesehen von der Interpunction , so gegeben, 
wie die im Vorworte genannten Ausgaben sie bieten, doch sind die 
Compendia, wo diese Drncke sie lassen, aufgelöst; eine Bemerkung 
darüber findet sich je am Ende der Proben aus den einzelnen Denk- 
mälern. Mit [ ] sind Zusätze bezeichnet, die zur Ergänzung von 
Lücken der Texte hinzugefügt, in diesen nicht stehen. Verbesserungen 
sind mit 1. (= lies) in den Noten angebracht. 



I. 

Ans dem Codex Zographensie. 

Lucas V— XV. 
V. 

BnUCTli HCi HaAiHCAlUTIO lUk HApOA^Y; A^ K^ CA1Ü1U4AH 
CA0BO R0»;HI, i T'k B^ CTOM npH laiptL 1ilNHCapfTkClil% 2. i 
BHAli^BI^ A'I^BA KOpaBHliia CT0IA1UTA npH IBIptL, P'UBApH 3Kf 
OUJkA'KlUI $T*k ifllO RAaKa^)^;^ UptLSKit^* 3. B'kA'kd'KUJI l) B% 
iAHHli $T*k K0p4BHt^l0, tsKC BtL CHMOHOBli, MOAH I OT'kCTJK- 

HHTH uaAO, t cKa^k oysa^iiui ic KopaB/(^ Hapo^i^J* ^* 'Kko 3Ki 
nplLcra raaro^CA, pm chmoho\" bhskai^ ^X^^ ^^ ta^bhhjk, i 

B'kUCTtLTI Mp'bHCA BaiUA B'k AOBHTBAf^. 6. l OT'kB'KUlTaB'K 
CHMOHli PCHI )fM0\" HaCTaBkHHHC^ OB HOlUTk BkC^ TpOV^KAklUI 



1) 1. BnkA*K31k 9KI. 
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C/^ Hl lA^OMlk HHHkCO}KI, HO TAarOAOlf 3KI TROIMO^ B^RKplkSKlUlk 
Mp*K}K^. 6. t Cl ClkTKOpklUI OBAUJi(\ MHO3KkCTB0 piüEli UNOPO* 
npOTp'kBAJi)^^ 9Ki C/^ Up*K9KA t)^!^, 7. t nOUAH^lUit^ npHHACTk- 
HNKOUli, iHCI B^aX^ Bli /^fi^S'kUh KOpaB/tH, A^ npHlUkAlkUlC 

nouor^T'k iuii, t npHA^iuA i HcnA'hHHUJA ösa K0p4B/{^, 
*Kko norp^^KATH CA tua. 8. bha^Kbi^ }ki chmoh^k ncTpnk npH- 
naA< Kik K0A*KHaMa icoifcoBaua raaro/tA * isH^H otii uini, 
^Ko MA^SKk rptLiukHii icuh, v^cn^fi^H, 9. oy^^^"*^ ^^ ^AP"!^- 
SKa^iui I t BCA ca;ujtam cii tinuw o aobhtb^ piüBii, iah;! 

bklUA. 10. TaKOHCA^ 3KC l^KOBa l [HJOaH'Ha CUHa SCBi^fÖBa, 
*K}KI B^CTI OBklUTkHHKa CHM0H0BH' l piHi K'k CHMOHOy HCOyCTk* 
Hi BOl CA, OTli CCa^ HAOB^Klü BAf^A^UJH AOBA. 11. i3Bf3*kUII ^) 

KOpaBk Ha coy^o t ocraBkiui bcc Bk ca^a"*^ iro Ia^iua. 13. 

t BlüCTli CrA4 BlüCT'k Bli I^HHOUk OT'k TpaA^h; i CC M^}Kk 

tcRAiiHk npoKasKCHk^, t BHA'bBik Uo^ca naA< HHuik moaa ca 
IM0V i TAaro/TA * rocno^H, aiuTi )^0ujtiujh, uoskciuh ua 

0HHCTHTH. 13. t HpOCTkp'k p^K^ KOCH;^ I pIKIk- )f0UJTA^, 

0HHCTH CA. i aBki npoKaaa otha< OTik ifiro. 14. i tii 3a- 
np^TH IM0V HHKOMoyHCf Hl raaroAaTH* Hik lUkA^ noKancH ca 

Cip'bOBH; t npHHCCH OHHlUTfHIH CBOIMk^ 'KKOSKI HOBIA^ MWCH 
Bli (0HHUJTif)Hkl^) lUli. 15. npO^^^A^^UJI 3KI HaHl CA0B0 $ 
iflMk^ t CliHHMaa)^;^ CA napO^H UHOSH CATüIUATH t HU^AHTTk^) 
CA OTli ifirO OTlk HIA^I^*!^ CBOl)^lk. 16. Tli ^KC E^K 0)^OAA 
Bli HOyCTlülfUli C U0AA CA. 17. t BlüCTIk [Blk I^HHlk] OTHk 
AI^HHI, i Tlk B'K OyHA, l BtLa)^^ CbA^UJTI ^apHC^I i 3aK0H0- 
OyHHTi/ri, 1}KI B'b2i)^Af^ npHlUkAH OTlk B^CtLKOIA BCH raAHAiCcKIkl 

t [h]ioa^i^ckiü l OTii tipoycaAHMa^ l chaa rocno^kHü: b^ u'K- 

AHTH bk. 18. l CC U^^KH HOCAIUTC Ha ^Afi^ HAOB'KKa, IH^I E^ 
OCAaE/flHTk, t HCKa2i)^^ BkHICTH I l nOAOSKHTH I np^A>^ ifHUk^ 
19. t Hl 0Bp*KTlklUI, K^A^Y BlkHCCTH I HApO^A pa^H, BkBA'KB'klUC 
HA XpaUli CKB03^ CK^A^^I^ HHB'kB^CHlUA I Clk AOHCIMk np^A"*^ 
iCO^Ca. 20. i BHA'bBI^ B^pAf^ Cjflk piHI IM0V' HAOB^HI; OTlk- 

noyujTaukTik TH CA rp'bcH tboi. 31. l naHAiuA nou'kiujA^TH 

KlkHH}KkHHt^H l ^ApHC^I rAArO/TUklUTI* KlkTO ICTlk Ck, t}KI TAA- 



1) 1. H H3B. 2) ( ) ansradirt und kyr. dnrch cb'Ka'I^ 

ersetzt, Mar. c'kB^A'bTCAkCTBO. 3) Mar. H ui^ahth. 
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rO^IT'K BA4CRHMHMk; K*kTO UOSKlTli OT^kROyillTATH Pp'kj^lJ 
TlkKIkMO iAHNIi BOnk; 23. pASOVUtLB'h 3KI HCOY^"*^ nouiüui- 
AfHk*K i)fk 0TlkB'kllJT4R'K pIMi tu^k ' HkTO ROUlJUI/ttLITI 

Kik cpik^i^iilHXik BaiUH)^nk; 23. Mkro icrnk oyA^EtLi piiiiTH 
öcAaBidHoyi^^Y" ^TnknoyiuTauiiTnk th ca rpticH tboi, ah 

pilUTH* BliCTaHH t )^OAH; 24. Hlk A^ OyS^CTI^ tLKO BAdCTk 
tUATHk ClüHlk HA0B*KHkCKlü HA 3CMH iT'knOY'UJTATH rp*K)^lü, 
piHI KTk ÖCAAB/dHOyUOY" TIB^ TAArOAUli, BlkCTAHH t BlkBlkUH 
A09KI TBOi t HAH BTk fi.^U'K TB0I. 26. t AEkl BliCTA Hp'KA'l^ 
ifHUH^ Bl^akMli HA ifiMkHCi ACSKAJitUI t^C Bli ^^■^'1^ ^BOI CAABA 
BOPA. 26. t OV^CAClk npHbk BCA t CAABiftLJiY^ E^r^ ^ HCRAlk- 
HHIUA Ci(\ CTpA)^OMk TAArOAUliUJTI , ^K0 BHA^Y^*'^ A^BIkHA 

Ai^HkCk. 27. t no cH)fnk Csha^ t oyakp^ uiuTAff'b CuiHiUk 

AfrliHW C^A^UJTk HA MkSAI^HHlJlH^ l piHI CUOy* 1^^ HO MH^. 
28. l OCTABk B'cK BnkCTABHk Bk CA^^"^ CPO l^C. 29. i CliTBOpH 
Hp^SKA^Hkl BIAHK0 AlirliHI CMOy BHk A^KIOy CBOlUk, t K% HA- 
pO^^I^ MHOrik UlüTApk l HH^^li, txCI B^^iy^ Clk ifHUk BkSAC- 
:KAUJTI. 30. i pkRlkTA^i^^ KlkHHH^klfHt^H 1) [ ^ApHC^I K'K O^HI- 
HHKOMlk irO rAArOAKUJTI* nO HkTO Clk MlüTApH [ rp*KUJkHHKlü 
iiCT'k i nklTHk; 31. l OT'kB^UJTABlk HCOyC'k pCHf K^k ifHUli' 
Hl Tp^BOyUliTlk CkAP^BHI BpAHCBli Hli BOAAUJTCI, 32. HC 
npHA^Jf'k npHS'kBAT'k npABkAI^HHKlk HTk Pp^UJkHHKlü Bli HO- 
KA^Hkl. 33. ÖHH 9KI ptLlUit^ Klk iflMO^ * HO HkTO O^HIHHI^H 
toJiHOBH nOCTATlk Ci(\ HACTO l MOAHTBlü TBOpATIk, TAKOSK^^ 
f ^ApHC*KCct^H, i TBOI ^k^ATlk i nkUliTli ; 34. ShIi }KI pCHi 
Klk ifHM'k' lA^ M09KiTI ClüH^kl BpAHknUM^ Jk^oi^iTKi SKIHH^li 
ICTlk Cnk ifHMH, CliTBOpHTH HOCTHTH CA; 36. RpHA^Tli :KI 

A^Hki, IrA^ OT'kMT'k BiRA^'i"'^ ^"^"^ ifH^ik }KiifH)fnk 2), T^krA^ 

nOCTAT^k CA B'k Tlü A^H. 36. rAArOAAJilUI SKI t npHTHkH^ 
Klk HHU*k, ^KO HHKliTOHCI RpHCTABiClHk^K pHB'kl HOBU Hl npH- 
CTAB/TtLITlk HA pH3A; BIT'k)^^, 2ilUTI AH HCl HH, l HOB^K 
fiA3Jli,ifiiTlk, l BIT'kC'bH Hl RpHKAIOHHT*k CA RpHCTAlfiHkl l}KI 
ÖTIk HOBA^rO. 37. i HHKHkTOSKI Hl B^kAHBAITLIk BHHA H0BA 

Bik utL^na BiT^kyiü, imn ah ski hh, npocAANTii bhho hoboi 
U'KX'^? ^ '^^ npOA^iT'k CA i m^ch nor^kiBHi^Tnk. 38. hii bhho 



1) 1. KHklfHSKkHHlJlH. 2) 1. ;KIHH)flk. 
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MAp^A^ ICKAJillK npHXACaiTN CA fllh, tCKO CWAA ts NirO lcjf0?K- 
AdäUI4 t n^'ftiC'kdlllf BkCA. 29. t T'k R'kSBfA'k OMH CBOI Mii 

o^^NHK-iü «EOiik rAaroA^aiHf- baaxunh hhiutmi a^VX^^^S *^^ 

B4UII fCTlk l^'KcapkCTBHI BCMCHf. 21« BitAHCfHH AAMflLUlTCI NUrfH, 
-6K0 BU HaCklTHTI CA. EAaXCiUlf nAAH;RIUTil CA H'kllf'K, HKO 
BV B'kCM'&lTi CA« 22. BAAHCfHH E^^fi^m, ürfi^A Bk3HIH ABH A^TIil 
B*U HAOB'bl^H L rrAA paSAJIlMATlk BHÜ i npOHCCAT'k illA BdUti 

'KKO 3*kAO CkiRa HAOB^MkCKaar« P^A*** !^8* B*k3APM^>''i'< <^ 

BTk Tlk A>kHk [ BkSHrpairC, Cf Mlk^A^ BaUia UHOVA ha HfBC- 

ei)fTk* no cH)pi. BO TBop'KXx^ npopOKOMik oTki^H Ix*^* ^^« 

«MBAHf PCp4 BAMlk EOPATlklUlk, 'KKO BlkCnpHIACTi 0\*T'fc)^A^ 
BAiy^. 25. rOpf BAMI^ HACklllJTiHHI H'klH*fc, ILKO BliBAAHITi 
CA. rOpii BAUli CU^bl^UITIM'k CA. HlUlt*!:, *KK0 B'kdA'HIX^'''^ ^ 
B'kCnAAHfTI CA. 26. POpC ll^AA A^^p^ pfKil^T'k BAClk RCH 
4A^B1EUH, no CIMOV ^^ TB0p'K2i)f;K A'kHfHIM'k HpOpOKOMlk OTkHH 
t]flk. 27* Hlk BAUlk PAArO/tlAv CAUUlAlUTtHUli' iflOiSHTC BpAirU 
RAUiA, A^Kfi^ TBOpHTC NCHABHAAlUTHIII'k BAdi; 28. BAArOCAC-- 
BHT# KAlklUiLlirrAlA Blü, MOAHTI CA BA TBOpAlUTAlA BAITk 
OfiHA^. 2ft» Bkl^UJTlOUO^ TA Elk A^^HA^IJK AAHHT^I^ ROAAI 
ApOyr^liR) t OTHliiUHUJTIOliOY' TfBtL pN3;i^ t CpA«IHlilA N« 
B*k3CpAHlk 30. BCKKOMOy npOCAUJTlOUOY' Oy TfSf AA>7 ^ ^"T- 

AMAUKiuTaXro^) T&o*fi: h< Utasai. 31. i t^KO^t X'Ouititi a^ 

TBOpAT% BAUlk MAOBtllJ^N, t B'kl TBOpHTC tuik TAKOSKA^. 32« t 
AUJTC iClOBHTI iflOBAlUTAlA B'kl, KA^ BAllTk )fBAAA iCTlk; Uo i 
rpKlllkllHI^H VCIOBAWTAIA A^IOBATÜ. 33« i AUITI BAAPOTBOpHTf 
BAArOTBOpAIATIIIM'k BAUlk, KA'K BAUlk )^BAAA fCTli; ifiO t 
rptLtilkNHt^H TOMCA« TBOpATlk. 34. i AlUTf Blk 3Ahl*k A^^'l^^y 
«mk l(M]^'k)Kf MAfTI Bl^CnpHIATIf, KA^ BAMlk )fBAAA iCT'K; 160 
( rprfi;U|kNH4U Pp'ftUJkHHKOMlk B% SAtuik A^i^Tlk, A^ BliCnpN^ 
IMKTTk pABlkHO. 8& OEAHC iClOBHTi BpAP'kl EAIUA l BAArOTBO- 
PHTC i BTk 3AtMlk A^I^'I'C HHHCCOSKC HAUklUTI* t BiRlACTlk Mlk3A4 



1) 1. rVpkCKA. 2) 1. OTIM. 
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vn. 

A'lOAkU.lk, KkHHJk,$ BTk KAilifilMd^WK. 2« dCTklUlKOY HCix iTC^lOlf 
pABlv eOAA akAlL O^UHpa^ilUI^ bKI KlL iUOy Hk(TkH7k. 3. CAia- 
UlAß'k HCC ICOyCA nOClulA Klk^ iflUOV CTApktllA ilO^itcKia-, UOAA 
I, A^ ClkHAjCCT^k paSIk irO. 4. OHH H(1 npHlUkAnklUf Klk icoycoBH 
UOidL^^ilk I T'kUITkHO VAAV^ÄHkmTi CUO^} "^LKO A^^**"^^""^ 
CCT'k, C2KI äulTC J^ACH iUOy, &• idOEHT^k BO bftaiUKrk HAlUk l 
ClkHlkUHUJTI T'W Cli31kA^ HAMlk. 6. ICOyClk ^Kt iA^2(UJt CV ifHUH. 
llUTC »(I lAlOy Hl A^^"*^ CükUJTIO ÖTlk A^^^V^ nOClkAA K'W rii^ 

uoy Afi^yr^hi cikTkNUK^k taatoiCa cuov" rocnoAH, hi a<^h}kh 

CA, HiLCUk BO AOCTOiHlk, A^ 00^*^ KpOBlk UOI BkHHAlUlH. 
7. T'kllk }KI H|l) CiBi Jk,OCT^lHA ClkTBOpH^^k OpHTH K'K TiE% 
Hlk pkUH CAOBOUk; l HtJ^lLA^Tlk OTpOK'k UOH. 8. (bO äSlk MAO- 
BiLKlk ICUk nOA*^ BAACTCAia Oy-HHlfCHlk, tulLbk HOA^lt^ COBOK 

BOMi, i rAAPOA» ciuoy iAH} i HAiTik, l AP^V^V^V* "P^AH? 

l npHACT'k, l fiABOy U^iU^y ClkTBOpH C$, l ClkTBOpHTlk. 9* l 
CAiaiUABlk Ci HCOyC^k HIOAH CA lU^V, l OBpaiUTk CA nOCAt^A^V'^ 
H&UITIOII^Y- HApOAOV PIHC- iUIIHk TAArOid« BAUlk, Hl Blk 13- 
APAHi(H TOAHKOIA B^ftpU Hl OBptlTlk. 10. l BlwBBpAUJTk CA 

Bik A^uik nocikAAHid^) OBpt;:T;ik BOAAUiTairo paBA t^tiA^BUiia. 
!!• l BiacTik Bik npoHHi (a'^^u'^ ^"^ ^fi^A^ haphi^aiuiü natH^k, 

l Ck ifHUk iA'fc^X^ OyHIHHlJ^H irO t HAfiOfii'K UHOrk. 12* 'KKO hcs 
npHBAHHCH CA Klk BpATOUlk rfiAfi^Ay l d. tSHOlUA^XA^ O^UkpiklUk 
CUHlk; inOMAA'k UATipH CBOII, l TA Bt[ BlkAOBA^ t HAfi^fi/K 

äTik rpAAA UHork Bti ck ifi». 13« i BHA'fcBik H& rocnoAK 

UHAOCplkAOBA Hw t plHI II ' Hl DAAHH CA. 14*^ i npHCTÜ^nAk 
KOCH;^ Blk OAP'K, HOCAUITII 3KI CTAUIA, l plH«* lOHOUII, TIBiL 
TAAroA*»^, BlkCTAHH. 16* l Ct^A^ Up'kTB'ki l HAHAT'k TAArOAATH. 
16. npHIATlk HCl CTpa^lk BCA, l CAABÄ^^XJlk BCVA rAArOAKUITI, 
*KK0 npOpOKlk BIAHKlk BlkCTA Blk HACk, l *tLKO HOC^TH rOCnOA>>' 
BOrik A^IOAHI CBOl^lk. 17. l HBHAI CAOBO CI HO BCII tlOA^I 
iflUk, l nO BkCII CTpAH^ IS. l Blk3Bt;:CTHUIA tOAHOY- O^HIHHUH 
irO $ BC'fcX'k CHJ^lk. 19. l npH31kBABlk fif'KBA ÜTipA ÖTlk O^HI- 
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HHKik cBOi]^ik ioaHik nocikiia k'w uo^c^bh rAarOifA* Tia ah 
ICH rpAA^H ^^H tHoro Haiunk; 20. npHiukAi^iiJa hci Kik ifiuo^ 
UA^}Ka pcKOCTa * ioanik KpkCTHTCi(k nocikiia hu Kik tck^ rAa- 

rOifA* Tld AH ICH TpA^AH IaH (hOPO HAlUlk; 21. Blk Tlk HAClk 

ti^t;:AH UHoria $Tik HiA^rik i paHik i A^VX"^ aikAik i UHorouik 

CAtinOUlk jl^ApOEA np03Kpt;:Hkl. 22. l OTlkBlLUITABlk Hcoycik 

piHi luA - lUkAn^uia Bik3Bt;:cTHTa UahhobH; 1l}ki eh^^^cta i 

CAUlliaCTA, 1SK0 CAlSRHI np03HpA»Tlk l XfiOUlH X^A^^'^ ^ 
npOKASKIHHI OHHUlTAM^T'k CA l PAO^CHI CAUlUATIk, UpikTBHI 
BlkCTAM^TIk, HHUJTHI eAarOBt;:CTBOYI»Tlk' 23. l EAASKkHlk ^) 
ICTlk, isKI 2ilUTI Hl ClkBAa3HHTlk CA $ U'h1S. 24r. ÖUJkAli^UICU^ 
:KI OyHIHHKOMA iOAHOBOUA HAHATlk rAArOAATH Klk HApO^OUlk 
iOAH'HlS- HICO iSHAOCTI Blk nOVCTUlfHw BHAl^Tlk ; TpkCTH 
AH Bt;:TpOUk ABH^KIUU; 26. Hlk MICO iSHA^CTI BHAlSTlk; 
HA0B1SKA AH UAKlkKAUH pHSAUH ^A*^**^ ; ^< ^^< B**^ ^A^^A" 
CAABkHlS l Blk HHUITH UH03t;: CükUJTI Bk li^'fcCapkCTBlHY'k CÜ^Tlk. 
26. Hlk HICO UhAOCTI BHA'fcTlk; npOpOKA AH; II; TAarOAUK 
BAUlk, l AHIUI npOpOKA. 27. Ck BO ICTlk, $ iflUkSKI c'HAHO 2) 
ICTIk' Cl 231k nOClkA^K AHklilAlk UOH np'fcA'K AHlJ^lUk TBOlUk, 

i}Ki ovroTOBAiTik n;KTk tboi nplsA^fc^ tobo». 28. rAaroA» 

3KI BAUlk* BOi(HI pOSKA^HUj^lk ^KIHAUH HpOpOKlk tOAHHA KpkCTH- 
Tli(1S HHKlkTOSKI HlSCTlk, UkifHI }KI Blk IJ^^CApkCTBIH B03KIH 

BOA^Hi iro icTik. 29. l BCH idcA^i CAiaujABikiiii l uuTapc 

OnpABkAHlUA Bora KpklUTkUia^) CA KpklUTIHklUk tOAHOBOUk. 
30. ^apHClsi :KI l 3aK0HkHHlJ^H ClkBlSTlk EO^KIH OTlkBpikr^ 

Bik CIB1S Hl KpiuiTkiui CA OTik ifiro. 31. KOUCy OY-nOAOEi(K 

HAOBlLKU pOA^ CirO l KOUOy CilkTlk nOA^BkHH; 32. nOAOBkHH 
CA^Tlk ÖTpOHHlUTlUlk dSA^UlTIU^k HA Tpik}KHUJTH)fk i npH- 

rAauiauwUiTi ap^V*^ Afi^Y^^y ^ rAaroA»Tik' cEHpa^ouik Bauik 

i Hl HAACaCTI, HAABaj^OUlk CA BaUlk l Hl HAABaCTI. 33. opHAc 
EO toanik KpkCTHTIAk HH ]^AlSBa '^^A"'^ H** ^HHA HklA, l TAA- 
rOA'lTI- E'fcC'k tUATlk. 34r. npHA^ CUHlk HAOBl^HkCKlü ^^^A^ ^ 

nkiA, l PAarOidTi' ci HAOBt;:Kik 'ikAi^Ha i BHHonHBkiJ^a^ aP^V""*^ 
uiüTapiuik l rpisujkHHKOUlk. 36. l onpaBkAH ca nplsuj^AP^^'*'!^ 

OTlk BC^Xlk HAA'K CBOt^lk. 36. U0A'1s2iUJI 3KI I ITipik ÖTlk 



1) 1. BAAHCIHlk. 2) 1. n'CAHO. 3) 1. KpkUJTkUJI. 
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dsoKik Bk3AC}Ki. 37. t ci HCCHa Bik rpaA*K, 1s:ki b1s rptiujkHHi^a, 

i OyBtlAlSBlkUIH , 1SK0 Blk3AC}KHTlk Blk ]^paUHHlS ^apHCtlOBlS, 

npHHicikiiJH JiAaBacTp'k uVpa 38. t craBikiuH 3aAH npH Horov 
fro nAaHjKuiTH ca HaHATik uoHHTH Hoat;: iro cAksauH l 
BAacu TAaBiü cBOiMk ÖTHpaäujc, t OKAOBusaiiiiJc H0S1S cro 

t UASAAiUi UVpOMk. 39. BHA^IBlk }KI ^apHC» Blk31kBaBlil 

fro pcHc Bk CIB1S PAarOiCA* ck aiiiTc eh EUAik npopoKik, 

B*l:A*KAlk BH OyBO, [KlkTO] t KaKOBA TKiHA npHKacaiTlk CA CUk, 

*kKO rpt;:ujkHHi^a ccTik. 40. WT'kBtiujTaB'k hcc Hcoycnk piHi 

Klk rflUOy* CHMOHf, HUaUk TH HiSHkTO pCllJTH. OHlk 3KI pCHI* 

ovhhtca'io, pki^H. 41. A'^^A A^ikSKkHHKa Bt;:2iiJ(Ti aaiuo- 

^aBklJ^IO ÜTipOV, IA^H'*^ B^ A^'I^^I^Hlk HATk» ClkTlk AHHapk; 
i fi^fi^yri^ HATkM^ A^CATIk. 4:2. Hl lUi^UJTCUa 3KC iua BHvSA^TH 
OB*l:UA lUA iT'Kfi^A. KOTOpU OBOIO tlA^ii Bk3illOBHTlk l; 43. 
OT'kB'fcUJTaBlk CHUOHlk fi$m' HCHlkUJTIOÜI^, 1SK0 CUO^^KI BAUJTI 

OT'Kfi^A. OHik :ki pcm (UOY" npaBk cj^A^Ank ich. 44. l OBpauiTk 

CA Klk }KIH*l: piHI CHMOHOy* BHAHUJH AH Ckl^ }KIH;^ ; BkHHAli 
Blk A^U"!^ TBOI, BOAnü Ha H0B1S UOI Hl A^^**"*^; ^^ ^^ CAkSaUH 
OUOHH H03*k: UOI l BAaCU CBOIUH OTk(fl^). 45. AOBkSaHkIS 
U'H*k Hl A^^'^'^j ^^ ^^1 ^"^"^ iflAHSKI BkHHAHk, Hl Hfi^CTA 
$BA0Blü3AUf^UJTH HOroy* UOIIO. 46. UaCAOUk rAaBU UOIIA Hl 

nouasa, cH :ki uVpouk nouaaa Hos*k uoi. 47. iro^Ki paAH 

PAarOAlü^ TH* ÖTlknOYUJTaUf^Tlk CA II rptICH MH03IH, 1SK0 
Bk3/(lOBH UHOrO, 2 IMO^^KI Mkifl OT^kHOyiUTaiTlk CA, UkifklilkUH 
idOBHTIk. 48. piHI 3KI II* ÖT'knOV'lilTai^Tlk CA TIB1S Pp^ftCH. 
49. l HaHAUJA BkBAISKAUJTII C'k ifHUk rAarOAATH Bk CIB*k* 
KlkTO Ck ICTlk, *kKO l Pptlj^lü OTlknoyUJTaiT'k. 50. piHI 3KI 

Kik ^KiHt;:* B*l:pa TBOt: ci^naci ta, Ijs^h Bik unpik. 

vm. 

EuCTlk TKi nO TOUk i T'k npOj^O^KA^^UJI CKB031S ppaA'ki 

t b'ch nponoBt;:AaiA l BAaroBticTOViA i^ticapkCTBki boskhi, i 
OBa Ha AiCM^Ti Ck ifnuk. 2. l skihiü Ixipiü, iaski Bt;:a]^;ik 

il^tliflHlü $Tlk HIA^rik i paHlk t A^VX*^ BlkAlk l B0A1S3HIH, 
1) 1. OTkpi. 

11* 
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uapH*k HAfiHHAiUA'k UArA^^^uifii^ ^ miASKf ciamii E*kcik iamjs$, 
8. i (H)oAH'Ha SKfHa x^3*K^NHH4 i MmM uyona, ia;icj cao^- 
;KA2i)f^ lUOV OTik lu*kifHi CBOix"ik. 4. pabo^mIkmiutio skc ha- 
p^A^y ^ rpAAi^ujTNU'k ^T^k R^ckj^^k rßA^iL Kik ifHi#Y npUTik- 

cROire^ l $rfi^ ctimi, 0&O nA^c npH rat» t aofi'kpAHO ki^icti^ 
l h'thu^a NCEickCKuiA no30BauiA r 6. Jl Ap^yrot nuiA^ ha 
K4uciif l nposAEik oycikiuf ^ sa ifi hi NUlüdiii Bitdru* Z« 2 ap^V^* 

na^^ RO opinis TpikHk% t KlkBXpäsCT$ TpkHkf l a^fi^ä^BM V 8» 2 

AP^rof HAA^ Ha aiUi(H a^P'K ^ npo3iflirk c^kTsopH haoa*^ 
ckTopHUli». c( TAaro^A B^kBraacH* iu'kMiH oyiUH caiaiuarH a^ 
CA'kiuiHT'k. 9. Biknpaiuai]^» ;ki i oy^'^^^^h^h fro rAaroAH&tuTt* 

MkTO ICTlk npHT'kMa CH ; 10. ÖH^k HCl p^f iU'k* EJkWK fi^HO 
iCTlk paSO^UlSTH Taitl'M H^CapkCTBklS B03Kk*fi;, ^ npOHHIUlk 
Blk npHTlkMAY'k, M BNAAUtTI Hf BHAATlk t CAldUlAlUTC HM 
CA^UlAT'k I Hfi pABOyttt^MTlk. 11. iCTlk HCl Ü^KT'k^ia CH* CHLUA 
ICT'k CAOBO B0}Kki, 13. i UKC npH RÜ^TH CATlk^ CA*klUIAllJTfl 
CAOBO, nO TOUk HCf npHAITlk A'^'K^^A'k t BlkBlOliTlk CAO&O 
^T^k CpikAkHA tX'^} A^ H^ Btipu tMlklUI CkHACfNH KJfkA^T'K. 
13« 2 tnCf HA KAMIHHI, iSKI ir^a OYCAUlUAT'k, C'k paAO<TMH 
npmUÄXkT'h. CAOBO^ l KOpilH HC UlATlk, bcc Blk Bpt^UA B'fcp^i^ 
IUi(WTnk i B'k BpiLUA HAHACTH OCTAItAMTlk. 14. A naA'klHflß 
B'k TpkHkl, CHI CükTlk CAldlUaB'klUII l OTlw niHaAHl l BOrATkCTBA 
i CAACTkUH }KHTHICKlklUH ^OA^IMTC nOAABiCtUVRTlk CA l Hl ^O 
Bp^k^a HAOA^ TB^pATlk. 1&. 2 IHCI HA A^fSP^t^ 3CU«^ CHI C&Tli., 

tnci A^Bpouk cpikAkUtiUk l EAarouk ca^tuiikiUTii caobo 

AP'k^ATlk l HAOA'k TB^pATlk Blk TP'kRtUlHI. 16« UHKl^TOaKf 
OyBO CBtlTHAkHHKA B'kHCir'k ROKp'hlBAfT'k IPO tni^A^U'«' ^H 
nOA*^ $AP^i^>^ nOAATAIT'ky H'k HA CBtlUITkHHi;*k B'kSAArAIT'k, 
AA Blk]^OAAUJTHI BHA^T^k CB'fcT'k. 17. H^ftCTlk BO TaIhO, I}KI 
Hl äBHT'k C^, HH OyTAIHO, I3KI Hl Bi^A^'*^'^ ROSHAHO i B'k 
iBi(lHkl RpHAIT*k. IS. Bi(l^A'KTf CA C^^O KAKO CAUIttHTI* t}KI 
EO iUATlk^ A^^'*"'!^ (A <U^^ 2i 12EI Hl iUAT'k, l (HU MkHHTlk 
CA tutllA^ ÖTlkiuiTlk CA $T*k iflTO. 19. RpHA^ 3Kf Klk iflllOV' 
UATH i BpATpk^ iV^, i Hl UOMU^t^^ BirkAOBATM Klk itlU^Y* 
HAp^A^I^'^* 30. t Blk3Bt;:CTHUJA IMO^ rAAPOAl^UJTI , t[KO UATH 
TBOt[ l BpATpkt;: TBO*k BkHt[ CTOIAT*k BHAl^TH TA ]^OTAUJTI. 
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2L imk TKt OT'kBiElIJTAVk |lfW ITk iflllük* lUTII U01S t 

|i4Bi€ik i ^HfiiMi|H Ire, i pi^f {irk- «p^klA'kuik ha inik noAik 

<lkHHJi^i S^p1S BtlTp^Ha H'k f3Cp*k^), i H»^ltk<IABa2)f% CA t 

s'kAaiix'ff^ CA. 24. fipncTJi^Bktui hu B^kSBCYA^^iuA I rAAToXukmrr 
«acTABKHjnc «acTABkmrvf , noructifitik. UHiik dKi «^ctasil 

SaUpISTH «1STpO^ l BA*klflHklO u^hcncf^uo^, l C^M^i i fiiaCTlk 

TuamHa. 26. t pt^ Kik ifiiUTk* K*kA< icTii «llpA baoia; 

«^S01SB%1IM HCC CA HMA^UHA CA rAATOMKaiTC Kli[ Ct&1^* K'kTO 
tO^BO Ck fCT%; 1SH0 i «*kTp^Ulk «CAMT^ t 80^*^ ^ H^CAC^- 

iiiA«BT*k tro; 26* i iiplsiLA^^A "^ 3Mii£H& litHHcaprrkCKx^ 

*fc^l fCT*k OB ^M^k nOA'k rAAflAMA. 27. t HlllkA'klUiirk tlTk 
ilA afU^U^ C^kp'&TC I U^SKk fT«p% OTlk TpA^A, i3KC Ul'fciblll 
E^lk OTlk Ati:T% imor'k t &k pilSJR HC «BAAHA^illif CA t B*k 

^pAUti: m ^HE^iiui Nik B*k rpoctcjfk. 28. oifSkpiSB'k :kc 

liCOlfCA fipHflAAC «'k jfifUOY i rAACMtk BtAkOik pC4f* «IkTO 

«CT^ iikrK { T<Bls^ tcofci ruNi sota B%iiHktft»ro ; uoAvb tu 
CA, m ujkHH u$Hi. 29l nptuuTA2luii s^ A^IC^b^ hchuctoviiov'* 

iSHAH eT% SA0B1SKA. J^T^k UlkHOrk 60 AlSTlk BlkC)fiailJTAAHiC 
I, { BA3A2l^iK I ;K9ICII HKA*&3H1ü X flATU CTP'brftmTil, t pAC- 
Tp%3AÜllJ|2) J^3<U rOüHHUI'k BUBaIuIC B^OMk <:KB03lS nO^- 
<T«MfA. so. SlkfipOCH XC« I iCO^Clk rAArO^A ' «IkTO TH iUA 
CCTIk; ONlk 3B< pnf* Affef$N*k, ^KO BlSOI 111103« BkHHA^ Bk 
itk. 31* l UOiC*fcÜ)f% t, A^IM nOBfAHT'k tM% B% BIBA'KHiK tXH. 
S2. Bis Xf TO^ CTAAO CBHHKI tMOrO flACOMO Blk TOpl^, i MO- 
i^fcÜ)C;i^ I, A^ ^nOBCAHTlk Ul'k E^ T'U BklUirH. l flOBfA*k iuik. 
SS. { HlUkA'KUJI ElSCH OT'k MAOB«)KA B'killlAOJIJA Bik CBÜAklA, 

I 0^^^^"^"" ^^ CTAAO no Bp^broy B'k )l3<po i HCTonc. 34. bm- 

A^B%ill« }KC nACAlUTfl BiaBlklUlf B*B;KA1IIA i Sk3B*KCTItlllA 

Bik rpAAls i Bk cfAlqpk. 36. i3HA^ 3KI bha*^^^ BUB^ktuAÜro i 

npHA^ K'k ICOYCOB« l 06p*kTiB C*kAAlUTA MAOBlEKA, t^K NirOHCf 

c*itcH t3HA^ , ÖBAksiNA 1 ckMiacAAiiJTA npH Horoy ico^- 

COBOy, t OYBOt;:UJA ca. 36. Bk3BlLCTHUJA tUlk BHA*KB*klUf 
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3KC l^), KaKO ciknacc CA E^kcikHOBaBu. 37. i uoahiua i &kCk 

HapOA'K.^BAaCTH liCpliCCIHkCKlülA OTHTH ÖT'k HHj^'k; iLKO CTp.A- 
YOMk. BIAMUk OAPli^^KHUH Bt[2i)f;K. . ÖH'k HCl B^kAlLSlk Blk KO- 
pAEÄW BlkSBpaTH CA. 38. UOiC^fc^UJC }Kf CA . IHOy U;iv}Kk, 1}K 
HCrO^KC tSHA^ Bt^C'k, A^ ^H ^'l^ ifHUk BUA'k. iCO^C^^ ^^ ^'■''1^' 

n^Y'CTH I riiarOi(A- 39. B^kSBpaTH ca B'k AOU'k tboi l noBls- 
A^Ik^^^ubo th c'kTBOpH Bor'k. l HAI no BkccuoY rpAA^Y "P^" 
n^B^bA^bk, MHKO ckTBopu (uo^ Bork. 40. BiacT-k HCl, crA^ 

Blk3BpaTH CA HCOY^'k) npHIATlk I NapOA'k, Bt;:2i]^;iv BO BkCH 
MAI^tUTC irO. 41. l Cl.npHA< Uü^SKk, iUQUfTKi Btl tUA Upk, t 
T'k KlkHA3k ClkH-kUHlUTIO B*k, t . HAA^k npH HOPO^ tcOycOBOY 
M0i(1S2illJC I BkNHTH Blk A^M'k CBOI, 42. tilKO A'^^U^'^^H tNOHAA^ 

E% iu^y t;:KO i a'^b^'^ ^^ Au^n AlSToy, i xa o^UHpaiduf. 
crA^ 9KI (a^^ujc, HapoAH o^'^^^'^'^^X^ '• ^^* ^ ^^^'^ c;iv1uth 

Blk TOHIHIH Kp'kBH ÖTlk A^^BOIO Ha A^^^**"^ AlSTOY, IS^KC Bpa- 
HIM'k isAaaBlkUJH BkCC iutlHkC CBOC HH ÖT'k CA^H^'"^ ^^ "^ MOHCf 

ii^t;:At;:TH, 44. ch npHCTJ^nktuH cik ca1sa^ koch;^ ca B'kCKpHAHi 

PHS1S irOj l aBkl CTa TCHCHkl Kp'kBI IIA. 45. t piMi Hcoycik* 
KlkTO CCTlk KOCHilkBlü CA M'Ht;:; $TlkUlSTai^UJTCUlk 3KC CA 
BCtIUlk pCHI nCTpik t H}KC Clk ifHMk ElSäX'^ * HaCTaBkHHHI, Ha- 

POAH ^ 0^"^^'^*''^*^'*^'^ ^^ ^ VHiTX^T'K, t TAarOidlUH * KlkTO 
icTik KOCHJ^B'ki CA u'Ht;:; 46. ICO^Clk }KipCHC* npHK0CH;^(Blü)2) 
CA UH1S K-kTO; ^ia^k BO HlOJflk CHAA^ ililkA'KUJA^ ts UCHI. 
47. t BHA*KBlkUJH SKIHa, 1SK0 HC 0^**"^^ ^^^ TpmiUJT;ivUJTH 

npHAi} i naA'kuiH nplSA^^ ifHUk, ba ifi^sKi bhha^ npHKOCH;f; 
CA ¥uk, noBlSA^ nplSAii^ BCtiUH a^ioAi^UH , l aKO [i^lSA*k aBki. 
4S. iCQisfC'K fiiHi (I- fi,fi^BAi Ai^ujTH, B^bpa TB01S ciknaci ta, Ia" 
BOk MHpik. 49. ttuTi ^i iMoy raaroauKtuTio npHuikA'k ifxip'k ÖT'k 
ap'YHcirnarora rAaroaa lu^, t;:KO oyupl^T'k a^^uJ**"" tbo^, 

Hl A^"^" OyHHTIidS. 50. HCOlfCk 3KI CAUlUaB'k ÖT'kBlSllJTa 

iuoy rAarOifA- hi boi ca, T-kKikUo B^bpoifH, l ciinaciHa 

EJ^A^**^*^- 51* npHUlkA'K }KI B'k fi^OWW Hl A^ HHKOUOYHCC 
BkHHTH Ck COBOUK, TlkK'kUO HITpOBH l HOaHOy l HtIKOBOY t 
OTktl^lO OTpOKOBHI^A i UaTIpH. 53. plUA^^X^ ^^ ^^^ ^ "^^' 



1) 1. BkSB. HCl iunk t bha*Kb. 2) ( ) im Cod. radirt, 1. 

npHKOCHilk. 
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oyupikAa A*KBHtiia, H'k ciknHT'k. 58. l pj^ra^x'« ca cuoy 

R*kA^UJTI, %K0 Oyup'fcT'k. 64. ÖH'k SKI tarikNaB'k BkCA B'kH'k 
l HU'k UK 34 P;KK;^, BlkSrAaCH rAArOi(A * OTPOKOBHI^I, B'kCTaHH. 

56* l BikBBpaTH CA A^X"^ ^^ ^ BikCKpi^ci aski^ i noBiA*k 
A^TH i\ 'ikcTH. 56. l «v'^^^H'^^'^^ ^^ poAHTiift;: iia. ÖN'k }Kc 
3anplLTH lua- hi noBti^HTa hhkouoy^ki BUB^kuiairo. 

IX. 

G'ka'kBaB'k }Ki $Ka Na ^ic^Ti fi^ACTik iu^k cHii;i; l eaactw 
HA Bcl^j^'k E'fcclsj^'k l HiA^ru u^ftAHTH. 2. t HocikAa lA npo- 

nOKlSA^TH lJ^t;:CApkCTBHi BOHCkI l HlJ^t;:AHTH eOAAUJTAIA. 3. l 
fiim K'k ifHU'k* NHHkCOHCI Hl E^hBiSU^Ti^) HA HA^Tk, HH }Kk3AA 
HH HHP'kl HH }fAt;:BA HH CkpiBpA HM A'I^B^I^ pHBOy iu^ftTH. 
4. l B'k lfk}KI fi.OU'K BkHHA^TI, T^ Hp^fteiüBAITI, l OT'k T;^- 
A^ icX^AHTi. 5. l lAHKO Hl HpHlUi^KTlk BAClk, ic^CAAlUTI 
ÖT'k rpAAA TOrO npaj^lk OT'k HOr^k BAUJH]^lk ÖT'kTpACiSTI 
B'k C'kBlSA'fcHHI HA ifA. 6. tc]^OAAUJTI 3KI npOXOSKAA^i^A^ 
CKBOa*!: BCH BAAr^Bl[CT0V»UJTI BlkCA^A^Y* '^* CAUtUA 3KI tpOA'k 
HITBpnkTOBAACTklJ^k BUBAUf^lUTAA OT'k ifirO E'C% l Hl A^" 

uiüiijAt;:2(iui ca, ba ifi rAAroifiuo b'K ^t*w trip^k; 1sko Ioahi^ 

B'kCTA ÖTIk UpikTBU]^!^; 8« ÖTIk iHl[]^'k SKI, 1SK0 tAH*k 2iBH 
CA^ ÖT'k AP^I^'Ujr^ ^^y '^^^ npOpOK'k H^ftKU ÖT'k AP^BAkHHX'li^ 
BlkCKplkCI. 9* t PIHI IpOA'K* tOAHHA äd'k O^'^'^'^H^V''^ ' KlkTO 

}Ki icT'k ck, ä ifiUk}Ki ila'k CAUujiik TAKOBAti; t hcka2(uji 

BHAl^TH I. 10. t B'kSBpAUJTkUJI CA 2inOCTOAH HOB^bAAUJA lUOy, 

Iah cikTBopHUJA. i notuik ia othai ^AHHik ha utiCTO 

nO^CTO rpAAA HApHI^AlUAirO BHA'kCAiA^. 11. HApOAH }KI 

pABOYUl[BikUJi no ifiuk tA^' ^ npHiu'k ia rAAroAAJiuji iuik o 

IJ^lLCApkCTBIH B03KIH , i Tp^fcS^UKlUTAlA tlJtt;:i(lHk1S l^^ftA^UJI ^j . 
13. A^Hk 3KI HAHATIk npt[KAAlf*kTH CA* npHCTJ^nAklUA }KI $BA 
HA A^^^**^^ pt^CTI lUOY' ÖT'knOYCTH HApOA^ü, A^ ÖlUkAli^UJI 
B'k OKplkCTlklfAlA BCH l CIAA BHTAKTlk l OBpAtUTÜkT'k BpA- 
llJkHO, 1SK0 CkAI HA HOyCTt^ Ut;:CT*k ICM'k. 13. piHI 3KI K'k 



1] Im Cod. durch Punkte getilgt. 2) 1. B'kaiUt^Tl. 

3) 1. iJtt;:i(t;:AUJi. 
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BMUTf HATfl JCAtCSlk i f%i&^ Jk^'hMO^ , iOITl ^EO «C «TU 
Ci^ MXii^Kk tSKO riATk T^ICX^ttTTk. |)€«ll ^1 Klk Olf<ICHfflKCll% CRO- 

luik* noca^fi^ iA HA cnoA'u no r ath a^^^ti^. 15. i ^nkiMEo- 

PHLBA TAK0 I nO>CAA«l>IUA BCA. 16. ApTHTk iKi HATk ]|['AlSB1k i 
OBt[ pUBlS B'kBkptlBnk'HatMBOfiAar^Cil^BHIik ICKA^UH l fi,ä^f»i 
^HiHHK^Ula. CBOiuik npt^A'^AO^KHTH NapO^Olf* 17. l 1SUIA 
i HaCUTHlUA CA BCH t Blk3A[DA tSEUBIkUlAlA iuik O^Kp^^^ 

KOtna A'ii'B^ **A A^A^^« 1^ ^ Biucrik trA^ uoiML^iiii ca 

iAHHlk, C'k ifHtIk BtlLäY^ C^MCNH^H fTO; i Bl&npOCH lA TAar^^A* 
K^rO UA HfllkUITlOHRT'k KapOAH C^TH ; 19. ^NH MCI iiT'k- 

BlsuiraBikUii ptLttiA- ioattna KpkCTHTtiCt:, Ihn 3RI Uhw, obh 

}KI, lUCO np^pOKlk iTipik fi.piKXUHHtX'^ B%CKpnkC(. 20. p€«ll JKC 
IlTk' EU 3KI ROT^ MA TAarO/flTf BlifTH ; OTl^BtnilTaBnk 3KC 

nrrpik ßmv ^fikCTA Boxck^k. 21. WNik }ki 3anp4uiTk inik fio- 
Bia*k imROUOYSKi «« raaroAarH ccr^^ 23. p^K-k^ 4k0 h^ao- 
BaXr'k ciüHCY ^AOBtiHkCK^üCY «Hor^ nocrpaA^TM t hck^- 

UtfHiMf BlilTH ^Tl^ CTapiJ^k t apj^Hipn i K'kNUTBkNHKl^ i OlfKk«!»^ 

B*kinni t rpcTHi A^^^k B'kCKpikCHATH. 2S. rAaroaaJitBc BCfiinik' 

4U1TI RlkTO J^OHJTCTlk HO MHlL iTH, A^ OT'kBpik^CT'k CA CCEf 
l fi,A ElkSlkllfTlk KpkCTnk CB01 HO «CA Ak«*H i X'^AHTli HO Wirk. 
24r. txC€ B^ 2ltlTI XOUJTITlk A^Y^^ CBOHK ClkRaCTH, n^rO^CHTlk 

Tik cknaccTik HK. 26. kaI^ noAk3A MA^«*kK4nf , äiMTi npnoEpA- 

UlTfT'k BkCk Ulipik, 2 CIBI n^^rCYBNT'k AM OT*kUf lüTirrk >}. 
26. bKI EO 2iUJTi flOCTUA**'!^'^ ^^ UHII i UOl)fk CAOBf Clk, cfro 
ClüH*k MAOBt;:NkCKlil n^CT^hiJkflima. CA, fFAA npHA^Tk Blk CAAB^k 
CBOn i OTkHH t CBAT'klJ^lk AHkliCA^. 27« rAArOAÜK xc Batt% 
Bl^ iCTHNilk- CJKTnk iTCpH OTlk CTOIAUlTH^'k CkA^, ^^ iK 
itt;i^T<k BlkR0YCIIT4l ClklipikTH, fi,OH%kfi,fna OlfBkpATlk I^^CApk- 
CT«[k}f BOSKkl. 28. BliICTl^ 3Kf 110 CAOB«CI]^Tk C11]^lk 1^K0 A>^HHI 

dcuk; i noiu'k niTpa l [h]oan'ha l Ht;:KOBA Bk3HAt Ha rop^ 
nouoAHT*k CA. 29. l BiacTik, crAA uo^ls^iui ca, «HA^mi^c 
AHua iro [ho i OA*^^Hki iro e1sao eahcij^aia ca. 30. t ci 



1) Jf. zu streichen. 2) 1. OTTkUiTiTHTTk. 



Zogt. Lue. iX. 1^ 

«RMK4 A^BA ^^ llHUk r AArOif IIKVIT4 y ««o 1) B%cri U'HPOI 

U)|fOA^ <r0, idKf xoTtL Jtifli c^kKOMk^iaTii (<a) >) «% bfi^YcsAAiniK. 

ti. ftlT^% :SKf i CiKUJTAa C*k llHIHk filSaj^A^ ^TAFk^lHIH rkHIktlk* 

<*k ifHOk. 3S. i c%ic*rk irA^ (iASA;M42uWTf ca 0T% tfiro, 

prw mTlIlk K*k Ice^OKN* H4CTAIIktUI«lf , A^^P^ ^<^*^ MM*K 
CkAi EVTH, i C*kT«OpHUlk eftHHHM Tf I, TfSlS «A^<*>^ ' «AW3K 
«OmOB« i f AHNX. lAHl, MI fi'KA'M [<}^< TAAr^AAAlfli. S4. Cl XI 
f HaV rAATOAKUITIO E*lüCTlk ÖBAAlTk i OC*^lil lA ' CYBOlSIBA XI 
CA B*klUkA^MMiU*k XI iUlk <) B*k OlSAAK'k. 86. l rAAC% B*UCT*k 
ix« dCAAKa rAJTdiCA- Ck ICT% C*liH*k IMfl «*kB4lM4lH%i, TOTO 

nocA^iuatTf. 86» i irA^ buct% rAAc[%]; OBplLTi ca iico^^*k 

fAWnnk, t TU ^HAkmAJA i iniK0U<Y3K« IN B*k3«CTHiaA B% 
T^ A^H HinkCOXI $ Tt^Jfk, Hkxi BMAl^WA. 37« C'UCTlk XI 

K%. npoMN A'Hk, c*k«iiA'kiufunk iuik c*k r^^ru ci^plsT« i ha- 
l^fi,%. iuionk. 38. t Cl MXXk ts na|»oaa cikB^nN rAAroifA- 

^«IHTliClO, UOÄWk TH CA, npH9kpH HA CnUfl'k U^ , tSIR« lAN- 
l1iONAA% UH ICT% , 39. t Cl A^VX*^ fili(lT*k I ^ { BkNiaAflXw 
«"klimTlk t np;iUKAAT*k CA Ck mbrNAUU; l t^'%JiA i)fOAHT% 
^TThk iSirO iC*kKpCYIUAbk I. 40. { IIOAH^lk CA OY^IfmKOII*k 
TSOiiU'k, A^ IXAlMJKTlk I, i m H*k3U^rX. 41. IVTTkBlSUJTA«*k 

^xi ücoifck pmi iiMY' w poA< NiK'Bp'iink i pA3«pAntTiH*k, A^ 

KCAH C;KA^ Blk BAC% t Tp^HifHK «*kl ; HpilEIAH C%INlk 

TEM CKit0. 4:2. nuTi XI rpAACVtuTio luoy iio«p*kxi i ctsck 

i rkTpACI. SAHp^TH XI HCO^'C'!»^ A^X^*^** NIMHCTC^IMY' A^U*< 
#IHHCTW, iSHA" ÖT*k ÖTpOKA. i Wl^tLAII ixpOKA i B'kAACT'k I 

^iTki^io iro. 43. AMb^^AX^*) ^^ c^ bcm $ EiAimHi b^xih. 
E'clcark XI «iioAAiuTiu'k ca i «<*Ejf%, t:xf TB^fftLäuii 

nCCYClk, piHI iY^IHHK0U*k CK^UI^k* 44. S'kAOXHTI EU Ell 
^lUE BAIUH CAOEICA CH ' C%IN% 6^ HAOBlSHkCK^ itlAT% HpiE- 
AATM CA E% piEI|1S ^A^E1[MkC^t[. 45. ONH X« Hl pASO^n^WA 
TAATOAA CirO, E*k 60 npHKpikBHI*k $Tlk l(H)fk, A^ ^^ OUITIO- 
TAT*k iro, i EOliLA]^;^ CA EnknpOCHTI MI 6 TAAT^AK CHlk. 



1) 1. 1SXI. 2) L TAAroAAAUJiTi. 3) Im Ood. radirt. 

4) 1. B'ktUkA'kUJIUA iUA. 5] 1. AHBi(*EAX;K. 
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46. BkHHA< ^1 nOU'MUJifiHkl Bk riJKy K*kTO i^^k BAIUTHI EH 

BUATk. 47. ic^cnk }Ki Bt^A"!^ nouviu.fcNki c^jikAi^U^ ^X^ 
npHiuik örpcHA nocTaBH i ^ cibi 48. i pcHf iu'k- tncc aiuTC 

npHIUITlk OTp0HA Cl B'k tUA UOI, UA flfiHiUXiT'W, l HSKf 

aiiJTi UA npHiUifcT'k, npHiUidT'k nockAaBikUiaar^ ua* iskc 

eO MkifHI iCTlk BClSXlk BaClk, Ck CCTnk BAUJTkl. 49. WTlk- 
Bl[UITaBnk :KI U^iHH'k plHi* HaCTaBkNHHI^ BHA'fcj^OU'k iTipa 
$ iuCNH TBOlUk isrOHAlUTA ElSClü, l UrhSEfiAHH^OUla. BU^, 

ILKO Blk CA'KA'I^ [^4 Y^A>*'*''^ ^"^ HaMH. 60* l pCHf K'k iflUO^ 
HCO^Clk* Hl epaHHTI iU^j H^CT-k EO Ha Blü, IhCI BO HlLCTl^ 

Ha Bu, no Back icT^k. 51. Eucrik }kc $vji,A c'kKOHkHaBaax'^ 

CA AI^H>^< B'kCX'OHCACHklO IPC», t Tlk OYTKp'kAH AHIJ^C CBOC ItH 

Bnk icpoYcaAHU'k. 62. l noc*kAa B*kcTkHHKiü np'bA'^ AHucuk 
cBOiUky t lUkA'kUJi BkHHA^ B'k BCk caMap^kHkCKük , /^A o^ro- 

TOBAT*k CMOy. . 53. l Hl npHIAlUA (PO , 1SK0 AHli^l irO Bis 
rpAA^ü Blk ICpOYCaAHM'k. 54. BHA'KB'kUJa 3KI oy***^""!^^ ^"^^ 
ilSKOB'k l [HJOaH'Hlk p^CTi' rOCnO^H; X^*^**"^^" ^" ^ plHIBlSy 

Aa $rifk cikUUkA'k^) c'k hieicc t not;:cTnk ia, *I:kohcc IahIs 
cnkTBopH. 65. WBpaiuTk 3KC CA sanpiSTH tua i pCHC* Hl B^kCTa 

CA, Koro A^X^ ^^'^^ ^"^7 CUHlk BO HAOB'kHkCK'kl HlSCT-k 
npHUJkAlk A^UJI^ HAOB*kHkCK'k norO^BHT'k Hlk ClknaCT'k. 

56. l HA^ Bnk ih;iv BkCk. 67. BucTik ski ^A^uiTiunk Iwk no 

n;^TH piHI iTip'k K'k rflUOY* Ia^ no TIB1S, *kUOHCI KOAH^KkAO 

Iaiuih, rocnoAH. 58. I piHi luoy Hcovc'k* ahch *k3BHHiü 

iu;i^Tlk l n'THHA HIBICkCKUlA PH^fcSA^^ ^ C'kIH'k 4A0Bl[HkCKlü 

Hl tuaT'k Ki^A< raaBu hoai^kaohhth. 59. piHi Knk AP^V' 
roYUoy X^A^ ^"^ ca^kA'k uihi. OHik }ki piHi* rocnoAH, no- 
BiAH UH AfiiB/ii uJkAi^uji norpiTH OTkiJ^a uoiro. 60« piHi 

:KI IUOY HCOyClk- ÖCTaBH MpikTB'klU'k nOrpiTH CBOIA upnkT' 
BkU^A, TU }KI WkAnk Blk3Bt[UJTai I^ISCapkCTBHI BOHCkl. 

61. piHi 3KI l Afi^yr'Ki' Ifi,^ no tib^:, rocnoAH, AfiifiXi ski 

nOBIAH OT'kBplLlUTH UH CA, i}KI CATlk Blk A^U^Y U^^Uk. 
62* plHI HCl* HHK'kTO^KI B'kaAOHCk pJKKU CBOIIA HA paAO l 
3kpA BkCHATk O^npABidH^k ICT'k Blk lJ^*kCapkCTBIH B03KIH. 



1) cikHHACTnk Mar. 
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X. 
IIo cH]^'k }Kf AKH rocnoAi^ tH*k]cik lixik i nockAa m no 
A*K*kua np*l:A% ^H^$UK csoiuk sik s'clSK'k rpa^i^ l u*kcTo, 
iSMO^Kf X'^TlCAiui cauik Ith. 2. rAdroAaaiui :Kf Knk ifHUik* 
SKifliTBa «Y'K^ UHora 2i A*kiiaTfAk uaAO, uoahti ca o^bo roc- 
noAHHOY* 9KATB*!:, Aa isBiA^Tik A^^AATfifA Ha 9Katb;iv cbom^. 

3. lA*^'''^' c^ ^^'k nocuAäuK bu 1sko 2irHA no cptiA*^ BakKik. 

4. NH HOCHTi B'kAaraAHUJTa HH BptiTHiuTa HH canomk l HH- 

KOrOSKI Na nJKTH m I^ISA^HTI. 5. B-k ifkSKC A^^"*^ BkNUA^TI 

KOAHHCkAO, npnkB*ki raarOi(HTi - UHfi%. A^uoy ccuo^- 6« ämn 

AH B;i^A^T'k CUNOBf MHpa, nOHHCTIk Ha ifiMk UHplk BaiUk' 
äUITI AH HH, Klk Baunk Bnk3BpaTHT<k CA. 7. Bl^ TOUk HCf 

A^M^ npt^BiaBatTi 'ikA^turc i nkUf^iuTi, *k:Kc c;^Tnk oy »fH)fnk, 

AOCTOtH-k BO ICTlk A'fc^^'TC^I^ UlkSA^ CBOCbft. Hl np'kx'OAHTi 
}KC ts A^U^ B'k A^U*!^* S. i Blk ifk^KC PpaAli^ KOAHSKkA^ Bk- 

HHA^Ti i npHCM^i^T'k Bu, tiAHTc Hp'kA'kAaraiua'k Bauik, 

9. l l^tlAHTI HCA^^I^HUb^, t}Kf CÜLTl^ Bk rfCUk, t VAArO^HTi 
luia.' ripHBAH}KH Cift HA BU l^tlCapkCTBHC E03RkC. 10. Blk lfk}KI 
KOAH}KkAO '"PM"^ Blk]^OA>*'l'< ^ HC npHCUifUKT'k BAClk, iuikAI^IU^ 

Ha pacn;^Tk*k cro pku^^bTc* 11. i npaj^'k npHAkH-kiuHi nack 
OTik rpaAa Baiucro etk Hora]^ik BaiuHjfik^} OTikTpAcacuik 
Bauik* WBaHi c( BtiAHTi, t;:KO hphbahskn ca ha bu i^tica- 

pkCTBHC BOSKHf. 12. PAArOidi^ BaU-k, 1SK0 COA^Uif'^HCU'k Blk 

Tnk A>^Hk OTi^paAkHt;:! E^h/^iT^ Hi^Ki rpaA^ Tou^y** 13« rop< 
TC61S j^opasHH'k, ropc TCB1S BHA'KcaiA^, *I:ko auiTi Bik TVp*k 

i CHA^Ht: CHAU BHtUA BlüAH E^BlktUAlA B'k BAIO , AP^^^^ 
«Y'EO Blk BpISTHUJTH l noniA*k ClSA'^UJTC nOKA^iAH CA EHtUA. 
14. ÖBAHC TVp^Y l CHAOHOy OTlkpAAl^HtlC Bi^A^'*'"^ HA CJ^A^ 
HISKC BAUa. 15. i TU Ka^CpikHa^Ulk^ A^ HCBICI Bk3HIClk 
CA A^ M^ CkBIA^UJH CA. 16. CAOYUJAIAI BACk UiHi CAO^- 
UJACTlk, t CAOYUJAIAH UIHI CAOYUJAlTlk HOClkAABlkUJAiirO UA, 
i OT'kU'kTAIAI CA BACk UIHI CA OTlkUtlTACTlk , A OTlkUtl- 
TAIAI CA UIHI OTlkUt^TAITlk CA HOClkAABlkUJAiirO UA. 17. 
BnkSBpATHUlA 3KI CA ClAUk A^^^**^"! Clk pAA^CTHUK TAArO- 
AUKUITI* rOCnOAH, l E%CH nOBHHOlfl^Tlk CA HAUlk iuiHH 



1) 1. HAiUH^lk^ B im Cod. radirt. 
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TBOCUk. IS. fii^i }KC luik- BNAt^j^'k COTONA 1SK0 UAlkHHK 
t%. HiBUi HAA^UU. 19. Ci A^X^ SaU'k BAACTIi 4UCTJ;nATH 
Hä üUklA t CKOP'knillA i 114 BC;i^ CMA» B^^kK, { MHMkT^HCI 
BAClk Hl BplLAHT':k. 20. PCAHf CJUk MI fiAJk^^lTl <A^ *&K0 
BtLCH BaUli nOBNH^H&Tlk CA, p4A^tTI ^Kl CA, 'fcKO UmIM 
B4UU NAnC4H4 CATlk M4 MIBICI]^nk. 2L Bli Tlk H4^% «"kS- 

Af4A^B^ ^«^^ A^X^*^ HC^Ycii i licMi' icn^B'fcA^i^ tm ca, 

nptllliKAP^ t P4B0VUkN'k l OTiaV'M CM M44A^UI>'H<U^* fl 
^TkHf^ 1[K0 T4K0 BlOCTlk BA4r^B^/ClMM< flpt^A"^ T^COUI^. 
22. B*Cl[ UMlL lip'fcA4H4 BUIUA ^T'K OTkl44 U^fTO^ i HHK<kTCt3KC 
Hl B'ftCT'k, KnkTO ICTlk ClUH'k; TlkKlkUO ^Tk^k, i K'kTO «CTlk 
0Tk4M^, TM'U^ CUHnk i IIIOY^CI äUITI X'^^'^^^'^ C'WM'k iÜUiTH. 
2& t 0Bp4UJTk CA Klk ^MCHHKOU'k 4J!^HH%. piHi' C44;KHIt;: OMH 
BHA^i^WTIU, 1[:KI BHAHTI. 24. rA4rOA» CO B4U'k, 'bKO ltH03M 
IHICipOli^H l H'ftCAPM BlkC^OTl^UJA BHAl^TM^ "feHCC BMAMT« , I Hl 
BUAl^UlA, i CAiatU4TH, 'ftH&l CAUtUHTI, t MI CA'klUlAiyA. 25. l 
Cl 34K0HHHK'k KTIpli BnkCT4 tcK^lU4IA I t TAArO^B^* OyHH- 
TlAlO^ MkTO CkTBOpk ^KMBOT^k Bl^HkH'kl H4CA'KA^^^» ^^* ^'^^ 
SKI piHI K% iflUO^* Bli BAKONtlL HkTO ICTlk n'C4M0, K4K0 HkT<- 
UUi; 27. 0M% SKI 4(T':kBlLlIJT4Blk piHI * Bk3^IOBHUJM rOCIiOA4 
B^4 CBOirO ÖTTk BCirO CpikAkH4 TBOirO t B'CIUR A^Y'^''^'^ ^ 
ILkCI^Hw Kp'knOCTMW TBOIK l B'CftJUlk MOUlilUI^IHkaik TBMUk, 

l iiOA^^r^ CB^iro ^bKO C4uik ca. 2S. fiiHi ski iuo^ hco^c^* 

fllP4Bl[ 0TlkBiUUT4, Cl ClkTBOpH, i SKMBli B^A^^"- 2d. OHl^ 
SKI J^OTA &np4BkAHTH CA C4U1k fimi K'k IC0YCC«M * i K^TO 
$tr%. icKpkidfl um; dO. 0TlkBlSUIT4Blk SKI MC^V'^'k piHI ' 4A0- 
«^Klk iTipik . Clk^OSKA^^UU^ ^1"^ Up^C4AHll4 Blk ipH|^;i^ i Blk 
^43fi^blHKia B'k[14AC} ^3KI l CkBAlkKIkUII I l *KBBia B'kaAOSKklUI 
0THA^UIA l ^CT4Bkiyi l iMS. SKMB'k C^lilTk. 31. H^ n^UKiClO- 
H4I0 SKI tiplLI ITip'k ClkX'OSKAA^^ Mi&TkUk Tl[Uk , l BHA'fcKlk 
I UHliO tA^* 32« T4K0SKAI SKI t AIITtiHTlk BlUB^k H4 TOUk 
tl*kCTlL HpHUJkA'k i BHA'KKIi ■ UMUO 1^* 33. C4U4p1SHHH'k 

SKI irifi'K rpAAiü npHAi H4A'k ifk l bha^bi^ i MHA^cp'kA0B4, 

34. l npHCT^niCk 0BA34 CrpO^niil irO Bk3AHB4k» U4C4^ l 
BHHO, BnkC4SKAk SKI I H4 CBOI CKOTHk npHBIAI SKI I Bli TOCTH- 
HHIJ^;^ l npHAISKA lUk. 35. i N4 OYTpk*k tlUkA'K i3kU*k A'K4 
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«Kf 2tuTf npifUKAiBcuiH, Jia'k crAA sikMpauiTjR ca, BikSA^Uk 

TU. 86. K'kTO O^BO TlEJC^k TpiH IcKpkifHI UkfNlTlk TH CA 

BiaTH BTknaA'kiuioucY b'k paasotHMKia ; S7. OHik ;ki piH<* 

CnkTBO^^k» UHAOCTUlfUB CK ifHItk. ^fHf 3Kf fll«1f HC^C*k- t^^ 
i TV TBi^M TaKOHCA^. 88w E'MCT'b ^Kf JfOA^UITIO iUO^ t Tlk 
BkNHAC Blk BkCk ifTfpAl. ^KCHA XCf iT$ßA ilNIUUk IUp*Ta 
ll^bkTlft I Blk A^U*k CBOH. 39. i Cl fl Btl CICTpa iuiNfMk 

uapH'k, "bsKi t c'kA'it^uiM npK H^oy iccyc^BOY* ^'uuiiiiiiiit cücao 

CrO. 40« l U4p'TA MA'kBif'kJitUC UH^S'K CilOV^KkBlS. CTABkUlll 
}KC pCMI* rOCHi^AH; ^^ pOAHUfH AH, *kKO (ICTpA UOlt lANÜ^ 
Uik OCTaSH CAOyaKMTH; pkHH 0^0 II, A^ ttH nOU09KfTlk. 
41. OTlkBt^UITABnk :Kf pf Hf f I HCOYClk * U4p'T4 U4p*T4, RfHCttlU 
CA I UAkBHUJH i MHOB^, 42. IA>*H!^ ^Kf ICT'k H4 nOTp*KB;k- 
UapH*K BO BAariKUR. HACTk tes^kpa, ICSKI m OT'ktiHT'k CA 

♦T'k ibiik. 

XI. 

l B'ktCTnk CJKIUTIO iUCI^ Ha lt1SCTll fTiplL UOaAUITOV CA, 

i 'kKO nplscTa^ piHf {Tip'k ÖTlk o^niHUKik iro K*k ttiuo^* roe- 
noAH; Ha<iVHH hu uoahth ca, Kkohci loaH'k ha^mn «v**^* 
NHRV CBOfak. 2. pinf xcf iu'k* er A4 uoAHTi CA, raaro^HTi* 

WTknC NaiUk; bK€ ICH H4 HIBfCfX^, A^ CBATHTlk CA UlA 
TBOI, A^ npHAlT'k Ut^CapkCTBHf TBOI, A^ BillAC'VIk ^^A% 
TB01S lUCO Ha HIBfCf i H4 BfUH* 3. X'^'kSX H4iaik H4AI>^<B'l^H'kl 
A4I HaiTk na BCiSKlk A'Mk, 4. l 0CT4BH H4link rpIlLX"^ UAUIA, 
IbO t C4UH ScT4BAlEfUlk KCkKOttOY A^*^3KklttlK0Y' H4Uliil^, l 
Hf BlkBIAK H4C'k Blft tCKOlftllf Hkl , H*k 13B4BH HU 0T*1k HinpH^ 
"kaHH. &• i pf«U K\ ffHUlk- KlkTO ÖTli B4Clk tll4Tlk fi.fi^^'^ 
l HAtT*k Klk rflilOY* nOA<IYHOUiTH l pjHf*rk lUOY' A#«V^Ki, 
AA^KAk IftH K*1k 34CU*k TpK ^AlLBU, & t^KA* AP^YI"*^ «H HpHA« 

rk n^TH K'k it'tt-k, l Mi tuauk «tkc^ hoaoskhth npt^A*^ ifnuk. 

7. i Tlk ia JRTpkA^A^ 0TkBt[UlT4B'k pCHIT^k' Hl TBOPH IM 
TpO^A^} >^^^ ARt^PH 34TBQpCttld CiBT*k i A'^'K'H M^^*«^ ^"^ ^*^* 
HOUK H4 40:KH C;^Tlk, Hl UOPÜ^ B'kCT4TH A^''"^ TIB*k. 

8. rA4rOA» B4U'k, 2iUlTI Hl A^^**""!^ C>>^ BnkCT4Bnk, 34 ifl 
ICTli. AP^r*>i^ <^^i H'k 34 BI30HkCTB0 IPO BlkCT4B'k A^^'*''^ 
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l fi,ACT^ CA KAWKj luJTaTI I OBpAUlTCTI, TA'kUtITI l OTBp'k- 

3iTnk CA Baunk. 10. B'c*kKnk bo npocAi npHcUiCiTik, i huitai 

OBp'kTafT'k, t TAlkKJKUJTlOUOY OTEp^kSCTlk CA. 11« KOTOpa^FO 
SKI OTIk Back OTklJ^a BlkCnpOCHTIk CUHlk TBOI X'^ISBa, iJS^A 
KaUCHk nOAaCTlk lUOy, ÄH PUBU) ifi,A Blk piüBU M*kCTO 

3MHI» noAacTik luoy; 13. iah aiiiTi npocHTnk ^di^a, ifi,A no- 

AaCT'k lU^V* CKOpikRHI; 13. 2iUJTI «Y*^^ ^"^ ^1^^" CA^UIT€ 

«Y'U't^^Ti Aa2iHkls Baara2i A^axH HA^ouik BaiUHU'k, KoakUH 
nAHi ^Tkij^k BaiiJk CK NCEfcc fi.ACT'K A^YX"^ BAark npocAiu- 
THiunk ex ^ivo. 14. l 6^ isroNA B^bciü, i to^^) b*i: Hisu'k* 
BucTik 7Ki B'fccoY iap'kNaHOY nporaaroaa Ntiuiü. l a**- 
B^t;:a]^;K ca napo^H. 15. iTipHi }Kf ornk ifHX'ii^ p'fciuA* o 

BfAk3t[0Va*k K'kHAaH BtlCk tsrONHTlk Bt^Clü. 16. Jk^fi^BHl 

9KI tcKOYiuauKiuTi I 3HauiHk1^ tcKa^ijfJK cnk hibcci. 17. ONnk 
:ki Bt;:An^ HX"k nouuujacHk*!: pinc tu'k* BctiKO u*l:capkCTBHi 

pa3A*K^1SIA CA CaUO Bk CIB1S 3anOYCT'kCTlk, l AOUla. HA AOU^ 

na^acTik. IS. imn skc l coroHa cau'k Bk ccB*k pa3A*KAH 
CA; KaKO CTaHCTik iJ^'fccapkCTBki iro; *kKO raarOifiTi o BMk- 

3*kB0a1[ t3rON(AUJT'k ha) 2) 61SC1Ü. 19. 2(UJTC :K$ A3^ $ BMk- 

3l[Boa*l: i3roifuK Bt^cki, [cuhobi BaiiiH o KOUk i3roHATnk; 
ciro paAH Bi^A^'^'k Bau'k c;i^AkiA. 20. auiTc ah skc o npikCT^k 
BOHCHi a3ik broNUK B*kciü,] «Y'^o nocTHSKi Na Bacik i^lsca- 

pkCTBkl BOSKkl. 21* IPAa Kp*knikKlü B^kOp^SKk CA )CpaHHTlk 

cBOi ABop'k, Bnk UHp*k cJKTik iu^kHkt;: cro- 22. 2i no ifixsf 
KptiniCHi f ro HaiUkA'k noBtiAHT'k i, Bkc1s $p;^:Kkls cro ÖT-kUCTik, 
Ha ifisKc^) oY^'^B^^uji, i KopHCTk iro pa3AACTik. 23. tsKi Hlscrik 
cnk UHOUK, Na ma icT'k, t h}ki hi c'kBtipaiT'k ck uikNoi^, pacTa- 
HauKT'k^). 24. iPAa hchhctu A^YX*^ bHA^T^k OTik haob^bka, 
np'kj^OAHT'k cKB03*k Bi3A'kHaa^) u*kcTa Iiuta noKO*k, l hi 
0BplSTaiA raarOiCiTik- B'k3BpaujTx;^ ca Bik a^^"^ uoi, OTik 
iCuKA^Y^c bHAnk. 26* i npHiukA'k OEplSTafTik nouiTiHik [i] 
OYKpaujfHik. 26.T'krAa iA^T-kt noiMiT-k aP^Y'^'^X'*^ ropkiiik cibc 

CfAMk, l BlklUkAli^UJI SKHBüLTnk T^y l EUBaUKTIk HOCAtlAi^rft^A 



1] B'fcc'k H T'k Mar. 2) Im Cod. rad. und kyrill. ersetzt. 

3) 1. rflisKi. 4) 1. pacranaiTik. 5) 1. .Bf3B0A*KHaa. 
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SAOBtiKOY' TOU^Y* ropkUJti np%Biaxik. 27* eucTik :kc irAa 
rAaroAAAiuf ci, B^KaABHrnkUJH rAACik iTipa xsfNa OT-k Hapo/^a 

PCHC fUOy* BAaSKfHO Hp*kBO MOUlkUtCI TA l C^kCklJ^a , tl^KI CH 

cikcaa^k. 28. inik xcf pmc* tIsuii xci o^bo BaasKiNiH ca'm- 

UJAUJTII CAOBO BOSKkl l X'P^HAUJTf f. 29. NapO^OUlk TKi 
ClkKHfiAVkmnWK CA HaSAT'k rAarOAATH' pOAOCk pOA"^ AJKKAB'k 

fcrnk t SHaucHk'k iuircT'k, l SHaucHkf hi a^^**^"^ ca cuo^, 

T%KlkttO BHaUINkl tONU npOpOKa. 30. 'fcKOSKC EO BlMCTlk 
tOHa 3HaUINHC NHNIBkliHTOM'k, TaKO BJ^fi^iTlk CUHlk HAOBlS- 

HkCKu poA^V ctuo^. 31. ulscapHii^a lOSKkCKa Bn^cTaNiT-k Ha 
cx^'K CK uximH po/^a ciro i ^c;^ A'f^T'k ^) ia, *kK^ npH^t $Tik 
K0Hki|a BiuX^ cAiauiaTik nptiUA^AP^^'V'H coa^uo^iTa, i a 

UHOSKai Ck^C COAOUOyNa. 32. U;K3KH NINCBk1iHTkCI|H BlkCKpnkC- 
HJKTlk Ha Ci^A'li' ^'^ pOAOMk CHUk l OCA^A'^Tlk I, 1SK0 HOKaaUJA 
CA B'k nponOB*kAk iOHHHJK, I Cf UlkHOSKaC Chjl^i iOHlü. 
33. HHK^kTOSKC CBtITHAkHHKa Bk^KCrik B'k KpOBtl HOAaraCTlk 

HH noA'K cnj^A^uk, nnk na CB*kujTkNHu*k:, ^a Bik]^OAAUiTci 

BHA^Tlk CBlSTnk. 34. C8l[THAkNHKnk TlSACy ICT'k ÖKO TBOI. 
iVfi^A O^BO ÖKO TBOI npOCTO BJ^A^Tlk, I BkCI T'fcAO TBOI 
npOCTO EA^A^'*"'^' ^ "^ ^^^^ AükKABO Bi^A^**"^} ^ TlSAO TBOf 
TkMkHO Bi^A^'*''!^- 35. BidOA" ^V^^) ^A^ C8*kTnk, i}KI (ICTnk)2) 
Bk TiK% TlkUa ICTlk. 36. ailJTI 0^^^ T'fcAO TBOI CB'fcTlkAO 
B^A^'I""!^ N^ ^"^"U HACTH iTCp'kl TkUlkHU, Bi^A^'*"'^ CBlLTl^AO 
B'C(; tlKO Cf fPAA CBt;:THAkHHKlk BAHCUaHkCMk npOCB'kUJTaiT'k 

CA^). 37* IrAa 9KI rAaroAaiiiiJi, uo^t;:2iujc i ^apnclsi iTcp-k, a^ 
^BtiA^cT'k iy ifiro' BkiiJkA*K :ki BkSAc^Kc. 3B. ^apnclsi ski 

BHA'KB'k A^B*^ ^'^^ '^KO Hl np1[}KAI KpkCTH CA Hp'kB'fcl SbI^A^- 

39. fii^i SKI Hcoycnk Knk rfiuoy* Nuifls bu ^apnctiH BkH'fciiJkifAiA 
cTkKAt;:HHtiiA l BidoAOU-k^) ÖHHiuTaiTi, a B'kHA^Tpkiftia Baiua 

nA'kNa Ci^Tlk )flüUJTIHk1S i ankAOBU. 40. EI30YUkHH, Hl 1}KI 
AH ifCT'k CkTBOpHAlk BkHt^UJklfll, l BlkHiKTpklfll C'kTBOpHA'k; 

41. WBAHi ciKiuTaa aM'^'''^ MHAOCTuifi^, l Bca MHCTa Baunk 
cx^T'k. 42. Hik ropi Bau'k ^apnct^öunk, %k^ a^^'^'*''^"^ A^^'*^^ 

OTnk UATld i HHraHlk l BkCiLKOrO 3IAk^, i UHUCj^OA^*^^ 



1)- 1. ^cx>.fi^Hr%.. 2) Im Cod. radirt. 3) 1. ta. 

4) BkHiSUJTkHIl CTkKAkHHI^H H UHC*k Mar. 



176 Zofln** Luc. xn. 

OHtlj(lk Hl 0<T4B^1iLTH. 43. r«pf IUIi*lk ^UrKOM'k, tEKO ^- 
BMTf fip*KAlkC*KA4Hkf HA ClürklMIUTH]f*k l ti^liACrKANiklS H4. Tpii»-* 
HfiHUITHJfk. 44. rOp# ftJAlls irkHH;KMAHIMi t ^pHCtLI l iUUM- 
IttipH^ bv^f fCTC iHCO t rpOBH HfatlAOUH^ i MilOBlKI^N/ X'^A^ÜJTfl 

BP'kX'^ Hi BUAATik. 45. WT*kK'l:iiiT4iB'k XU irip'k &nk ba- 

K^HkMHK'k TAAPOAd i§»^' O^HTliClO, Ct FAdffOifA l HdC'k fifi^ 
C49KAAHUH, 46«. OHlk 2Kf piH« * t BAyK 34KQIt'HHK0irk T^pt, 
tLKO H4KAAA4rri HA MAOBlSKIkABpISUCHA H< O^A^Bk H0CHU4, A CAUH 
HH CAHU'tlU'^ 3KI np'kCTOilk BAlUHilk npHKACAITf CA EptSUittCX^. 
47. r^l B4U'k, KlkHHXCkHHIIlH l #4pH.Ct:i l VROKpHTN, %Ki> 3ttH&- 

A^Tf rp^cny npopoK'K, OTku.u 3Kf B4UiH I36HUJA bft. 48. iso 

CkBtLA'K'r^^^^^'PB^C'l'^ i BOiCW IMATf CK A*^**^ «Tkl^k BAUJni)f*K^ 

tucQ TM. oyco iaBHiiJA yt, nia xcf 3hmca^< ^Xi^l rpoBiM. 
49. ciro P4AH i nptiifriKAP^^'i'i^ bohchIs piMi* oM'kÄvK Bk iCa 

np^pOK'kl t 4H0CTOA'kl, i, OTli. HHjf'k OlfB^KTlk bKA^HiKTlv ^), 
50# A^ MkCTHT'k CA Kp'kBk BkCl^X^k npOpOKlk HpOAHBAlMA'ft 
dT'k OAQSKIHIk'K Bkdir^ lUlpA OT'K pOAA CCr^> &1« OT'k KpikBf 

4Bfi(*k npABkA'kH4;iro AO Kp'kBi 34X4PMIA n<(rny6'kui42ir^ 

Uf3K*AI^ ^A'TAfiiUh l XfiAlk^Uh' tl rAATOiCUK B4Urk, BkaillllTfT*k. 
CA ÖT'k pOA4 ejr«. 52. ropc BAUlk SAKOHkHHIMlU'ky liKO 
Bk3ACTf KAlOMk pAdO^UtiHklO^- CdUU [Hf] BkHHA^CTf l Blk^O* 
AAUJTHlUlw Brk3Bp4HHCTi. 63. rAArMMk.liJTIO H^f iUOlf KW 
itHUlk CM4f HAMAUM KliHHflBkUHIIM { ^ApHCRH i^) XWTlS. %aO 
rH*kB4TH CA l Eip*KCT44TH l Ulül>03K4UII1HX^, &4. AAlAlUTt 
(rO, ^AOBUTH H'RMAiTe ifTlk. O^CTli $r^ y AA HA itk BlkBrAA^ 
rOAHLTlk. 

xn. 

HH^lkHU ClkHIüyilkUlfMV CA T'KMAMrki HAp^A^) ^^^0 

nplmupA^x^^) AA^V'i^ AP^V^^? hamati^ rAArctAATH K'k o^h»- 

HHKOUli CBOiUlk- npnkBtUI BKH«Mi(*KTf CCBtl OT*k. BBACA ifAfiH- 
dslCKA, fHLf (CTlk AMUmXfiht. 2« HHHkTO^SBi BO HOKpiiBiH^ 
HT%^ (3Ki Nl: OT'KKP'kU^TlK CA, i TAIH^, CHSi HC pASO^'U^^''"!^ 



1} 1. t HHCACHA^Tik. 2) l ZU streichen. 3) Mar. richtiger 
nonHfiAA\Xk. 
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CA. 3. [34 rff CAHKO B'K TkUtL p*KCTi], Bk CBlSTlS ^CA'felUJHT'k 

CA, i iSKf Kik ^X^ rAdroA4CTi Bik TaiAHUiTH^^k, nponoBKcTik 

CA HA KpOB^k^li. 4. rA4rOAMK HCC BAMli AP^I'^U'K UOtUHk ' 
Hl ^KOITI CA ÖTlk OY^HBAIAUITlHYnk TtlAO l Hf ^) HO TOUk 
HC tUAUITCUnk AH)f4 MKO CkTBOpHTH. 5. CKKASAUK HCi BAU'k, 

Koro CA oYKOiTi ' oysoiTf »CA iM;i;ujTa2lro BAacTk no oifBkiHiH 

BkBp*KlUTH B'k liCOHü;. Cl TAArO/il» BAUlk, TOFO OlfBOlTC CA. 
6. Hi HATk AH HkTHl^k BlSHHTHk CA n*KHA3iM4 A'^^'^UA; t HH 
IAHH4 ÖTlk tfH)fnk Ht^CT'k 3a61kBiHa nfi'kfi,!^ BOrOUk. 7. H'k l 

BAacH raaBU BauiiiA BkCH iiuTkTiHH CA^THk. Hi BOiTf [ca] 
o^BO' uikHOBls)^'K HkTHi^k coyAlsttuH iCTi Bny. 8. PAaroAHi^ 

SKi BAU'k* BdSKlk iSKi KOAHHCkAO tCHOBKCTlk UA nfi'kfi,!». HAO- 
BtlKU, i CUH'k MAOBtlHkCKU UnOBlSCT'k 1 PptlA'^ AHklifAlU 
BOHCII« 9. 4 OT'kBpikrU CA UfHC npt^A^K MAOBt^Kny, OTlkBp'K- 
HCiHHk BA^A^'I"'!^ np'^fi^lt, anktilAU 60HCIH. 10. l BCiSK'k l^Ki 
piHITlk CAOBO Ha C'kIH'K HAOB*KHkCKU^ OT'kHOYCTHT'k CA iUOy* 

a iHCi BAacBHUHcacTik Ha A^VY'^ CBATny, hc OT*knoYCTHTik 
CA iuo^. 11. irA4 HCi npHBiA^T'k bu na c'kHii.UHiifTa i 

BAACTH i BAaA^klHkCTBHlS, Hl nkU^t^TI CA, K4K0 AH HkTO HO- 
UUCAHTC AH MkTO piHITI* 12. CBATU 60 A^YV^ HAOYHHT'k 
BU B'k Tlk MaCk, "KKO^I nOAOBAITlk rAaroAATH. 13. piHI 
HCl iUOV ^"^^P"^ ^*^"^ HapOAA' OYMHTliflO, pkl^H BpATOlf UOIUO^, 
A4 p43A*KAHTlk Ck U'kHOMK A^('>'^*^>^HI. 14. WHlw SKI pCHI 
CUOlf* MAOBtlMI, KlkTO UA HOCTABH CX^fi^Hm, AH A*^^^'''^^*^ ^) 
HAAlhL BaUH; 1&. piHI SKI K'k ifHU'k ' BiflOAt^TI CA l YpaHHTl 
CA OTlk BClSKOrO AHJ^oiUH'K, *KK0 Hl ^T'K tBBUT'kKa KOUOy- 
^kAO HCHBOTlk irO ICTlk iU*KHHI lUOy. 16. piHI SKI npH- 
T'kMA^ K'k ifHU'k FAarOiCA* MAOBtLKOlf iTipC^ BOraTO^ OlfPOBkBH 

CA ifHBa. 17. t uiuiiJiilsaiiJi Bk cib*K raaroiCiA' MkTO ck- 

TBOPUH; *KK0 Hl tliaUk, K'kAI CkBHpaTH RAOA^k UOi)^nk ; 
18. l piMI* Cl ClkTBOfflA' pa30ffMK HCHTkHHl^A^ MOI^ t BOAkUlii; 
ClkBHSKA^, i ClkBip;!; TO^ HCHTA MO*K i A^^P^ UOI, 19. i piKA^ 

AOifuiH uoir A^V^^7 tuaiuH uiiHoro A^^po aihcauiti ha 
At^Ta UHora, nosHB4i, t^sKAk^ nni, biciah ca. 30. piHt na 
cuoY Borik^ Eiao^ukHi, Bnk chhr notuTk a^V^^ tbouk tcTA> 



1) zu Btreieh^n. 2) 1. a'^^^'I'^^*^- 

Leskien, Handb. d. altbnlgar. äpraclie. 2. Aufl. ]2 
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SAHk OTlk TCCr d ^7Ki ^r^TO^d, KOUOy EX.fi^iT'W; 21. TdK^ 
CKBHpdkM CCBtl d Hl Blk BOr'k KOrdT*Kl^. 22. pfHf SKf Klk 
OyHIHHKOU'k CBeiulk* CirO pdAH TAdrOAl^ BdU'k^ Hi nkU'fcT^ 
CA A^YIUCHR, HkTO 'kcTC, HH TtlAOMk , B'k HkTO OBAKMCTC 
CA. 23. fi^C^tUA BO BOAklUH fCT'K RHlllTA { TlSAO 6ji,f^fl,Ai. 
24. ClkUOTpHTC BpdHlk, KdKO Hf C'fclJI^Tlk HH HCkHHRTlw^ lUHk- 
^f HiSCT'k CkKpOBHlUTd HH ^fpdHHAHlUTd, { BOF'k HHT'bfT'k 
m- KOAkUH HdHi BU ICTI AO^HklUH nkTHUk. 25. K'kTO >K€ 
OTlk BdCk niKny CA UO^CT'k HPHAO^KHTH T'kMCi CBOiUk Ad- 
KlkTk Ia^H'^* 36* ^UJTI OlfBO HH UdAd MfCO UOXCfTf, MkTO 
BHk npOMHI)^'k mmTi CA; 27. CkUOrpHTC l^Bt^T'k CCA'kH'klY'k, 

KdKO pdCTA^T'k; HC rfi^y:Kfi,A»krii. ca hh npAYA^rnk^)- rAdroA» 

mi BdUlk, t:KO HH COdOMO^Hnk Bli BCII CAdBt: CBOCI ÖBA'bMi CA 
'fcKO lAHH'k ÖTlk CH^f^k. 28. JilUTi AH ;KC Tp'bBA A>^HkCk Hd 
CCAt: C;^IUT;^ l 0\'Tp*B B'k nClUTk B'kU'feTdCU;^ EOrW TdKO 
^AtLCTlk, KOAkMH HdMi BdCk, UdAOB^pH. 29. l Blkl HC tlUTtlTC^ 
HkTO tUdTI "kcTH i MkTO PHTH, t Hi BlwSHOCHTI CA. 30* Bk- 
^6)^1^ CH^lk IA31kll^H MHpd CirO luJT^T'k^ BdlUk }Ki OTkUk 
B'fcCTlk, t:KO Tp^KBOyCTi CH^li. 31. ÖBdMi ilUTdTI l^*feCd- 
pkCTBktl 609KH% l CH BC*k npHAO^AT*k CA BdUli. 32« Hl BOITC 
CA^ UdAOI CTdAO, 'kKO 6Adrot3BOAH OTkUk BdlUk A^'I'H BdUlk 
l^'bCdpkCTBkl. 33. npOAdAHT^ tU'fcHkl BdlUI l ^Afi^HTi UHAO- 
CTUtfMK' ClkTBOpHTI [CIBtl] B'kAdrdAHlUTI Hl BIT'kUldBKlilTI, 
CkKpOBHlUTI Hl CK^A*^^!^^ Hd HIEICIXli, ^A^^^ TdTk Hl npH- 
BAHSKdIT'k CA HH Tkiit: TkAHTlk HH MpiwBk. 34. Ifi^t^Kt BO 
ICT*k CkKpOBHlUTI BdlUI, TOy l Cfi'Kfi^kn.t BdlUI B^A^'^"''^- 

35. BA^A^ Hp'fcCAd BdUJd np'fcnO'bCdHd l CB*kTHAkHHUH rOpA^UJTIy 

36. l BU nOA^BkHH MAOBlLKOUlk MdKUJTIU'k POCHOA^ CBOIPO, 
T'krAd^) B'kdBpdTHUJAS) CA $Tlk BpdKli, A^ npHUlkA^kUllO t 
TAnkKH^I^BlkUIIO dBkl OTEpOid^Tli lUO^. 37. BAd^KIHH pdBH 

Ti, lAHCi rocnoAi^ OBpAUirirnk EkA^tUTA- JiMHH* rAdroAM; 

BdUlk, 'bKO RptinOl^UJITlk CA l nOCdAHTlk lA l MHHA^BTk HO- 
CAOySKHT'k iuik. 38. iflOBO Blk B'kTOp;^!^ AIOBO B'k TpiTHUR 
CTpd}K;i; npHAITHk l OBpAUJTIT*k lA TdKO , EAd^KIHH CATTk 
pdBH TH. 39. Cl HCl E'^fi.HTi, *KK0 dUJTI BH BlSA'K^*!^ TOCUO- 



1) 1. npAA^Tli. 2) h KlkPAd. 3) 1. B'kdBpdTHT'k. 
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AHHlk XPAUHH^ B'k KU MaC'k TdTk flfiH/^iT'K, fikAlSAli O^BO 
BH l Hf Ji.AA'K nOA'I^KOnaTH A^UO^ CBOCrO. 10. l Blkl B^A'^'I'^ 
rOTOBH, *KK0 B'k ifk^KI HaC'k Hf MkHHTI , CUH'k HAOBtlHkCKlkl 

npHACTik. 41, fiiHf }KC fUOY nfrp'k' rocno^^H, kii Hauik ah 
npHT'kMA^ ckHR rAaro/CiiUH ah K^k BCkM^k; 42« pfMc rocnoAi^' 

K'kTO OyBO CCTlk Btip^kHU npHCTABkHHK'k { U^Ji.fi'hM , IfOSKC 

nocraBHT'k rocno^HH^k haa'k A^u^Uk CBOiUk a^'^'^'h bi^ 

Bp'kMA ^KHTOUHifiiHkt; 43* BAa}K{H'k paBOTlk, irO}KI npHUlkAli 
rOCnOAHH'k CrO OBpAlUTCTlk TBOpAlUTa TAKO. 44. B'k ICTHH^ 
rAarOAUH BAM'K^ 'kKO HAA^^ B'C^Uk lUtlHHfUk CBOlMk nOCTA- 
BHT^k L 45. ALUTI AH fiiHtT'K fiAElk Tli Blk CpiiA^^H CBOCMk' 
M^A**'!"'^ rOCnOANHlk MOI npHTH^ [i] HAHkHCTlk BHTH pABHkl l 
pABUtfA, "kcTH HCC i HHTH l O^nHEATH CA' 46« HpHAiTli 

rocnoAHH'k paea Toro , Bik tfkHCc a^m>^ "< hactii, t bii haci^, 

Blk tfk^KC HC BtlCTlk, t npOTCmCT'k I t H^CTk CfO CK HCB'bp'k- 
H'klUH nOAO^KHTHTlkl). 47. Tli }KC pABlk Bt^A^ BO/CMv [POCHO- 
AHHA]^) CBOCrO i HC O^rOTOBABlk AH Hf CkTBOpk HOBfAt^HHI 
frO BkfH'k B^A^"^*^ UHOrO. 48. Hf B'KA'^K'U ^^^ Cl^TBOpk 
:Kf A^^'I'^I'H^^ pAHAMlk, BkfHlk B^A^'*''^ MAAU. B'CkKOUOy 2Kf, 
fUOy^f fi^AHO BUCTlk MHOrO, MlkHOrO bHtUTfTlk Cift OTlk 

tffro, t fUOY}Kf npl^A^^^c^) mhopo, ahui'uja npocAT'k oti^ 
tffro. 49. wrifli Rpt^A"^^) BikEptituTH ^'hSiU/im,- skTO )foujT;K. 

AlUTf O^^Kf BlkSrOptl CA; 50« KpkUJTfHkfMk iUAMk KpkCTHTH 
CA, l KAKO OVAP*^^^ ^^j A^HA^^^ KOHkHAfTlk CA. 51« Mk- 
HHTf AH, tCKO MHpA HpHA^^ A^'^^ "^ SiVkÄm,; HH, rAArOAO/dü^ 
BAMlk, H'k pA3A'fci(CHk'K. 53« B^A^"^"^ ^^ ^"^"^ ^C^*^ HATk K'K 
fAHHOMk A^I^^V P^BA'K^CHli, TpHf HA A'^A l A^^ HA TpH. 
53« pASA't^^'^T'k CA OTkl^k HA CUHA i CUHlk HA OTkl^A, MATH 
HA A'^UITfpk i A'l^LUTH HA MATfpk, l CBfKpiiBf^) HA HfB'feCT;!; 
CBOHR l HfRliCT;^^) HA CBfKpiiBf CBOI^. 54« fAArOAAAUJf ;Kf t 
HApOA^Ulk* fPA^ OySkpHTf dBAAKlk BliCj^CAAlUTk ÖTlk SAHAA^k, 



1) 1. nOAO^KHT'k. 

2) Im Cod. CHA, das wäre cuha, zn lesen fHA = rocnoAHHA. 

3) 1. npl^A^UJA. 4) 1. npHAi^. 5) 1. CBfKpu. 

6) ]. HfBtlCTA. 
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55. i ir^A lornk a^V^^'*'*^^ rAaro/icTf* B^p^k b;^a^'>''>^7 ^ 

BlklBdiT'k. 56. irnOKpHTH^ AHl^i HCBO^ l aCUiil ^U^ITf 
tCKOYUI^TH^ [a BptlUCHI CCFO KdKO Hl ICKOlflUdlTI;] S7. MkTO 

:kc t ciB'fc Hl c^AH*!"^ npaBi^A^; &S« ^^A^ ^^ rpA- 

AIUJH CK C^nkpiMk CROtUk K'k K'kHifl^d^, Ha nA^TH A^^A"^ 
A'fcaaHkl 13B1ÜTH OT'k ifirO, A^ **< npHBA*tMITnk TIBI 

Kik cJi^AiH? ^ c^AH TA np'fcA^^T'k caoif3t:^ t caeyra ta 

BlkCaAHTHk Blk TkUkHHU^. 69« PAarOAl^ TIB'b* Hl iuatuH 
tSHTH OTlk TA^A*^} A^^A^^^ ^ nOCat^Al^tfHI Tpk)fOTk 
BlkSA^CH. 

XIII. 

IIpHKaiOMH^) HCl C/^ ITipni Blk TO BptlMA HOB'KA^I^UJTI 
IM^ raaHAli)^'k, i)^'k}KI Kp'kBk nHTtlTlk^) C'kM'bCI Ck HCp^kT- 
BaUH i)^lk. 2. i OT'kB'fclUTaB'k ICO^Ck piMI iuik' MkHHTI AH, 

liKO raAHA'baHi cih rptnukHtiiiui nani Bkclsj^'k raaHA'BaH'k 
BuiUA, 'fcKO TaKO HOCTpaAaiu A ; 3. hh, raaro/CMv BaM^k^ h^ 
JiujTi Hl noKaiTi ca, t bch raKOSKAi noruBHiTi. 4. ah ohh 
$cMk Ha A^^'^Ti; Ha tfAHci naAi CTAiinik CHAoy^tukCK'k t hobh 

Mi , UkHHTI AH j *kKO TH A^'^^^H'^^'U'^ BtllUA HAHI BCt^)^!! 
HAOB'kKHk HCHBAlUTHI^lk Bli lipO^CaAnUlS; 5« HH, TAarOAMK BAMlw, 

Hik aiUTi Hl noKaiTi ca, bch raKO^KAi noruBHiTi. 6« raaro- 

aaaUJI mi CkHR npHTlkM^* CMOKOBkHHUl^ tM*K2lill iTipnk Blk 

BHHorpaA'b CBOiUk B'kcancACH^, i npHAi iuiTA haoaii' ha hii 

l Hl OBp'bTI. 7. piMI HCl Kli BHHapiBH * Cl TpiTHI AtlTO, OT'k 
iflAHHCI npH)^OHCA^ ilUTA HAOA^ HA CMOKOBkHHl^H Cll l Hl 
$Bp*tTai^. nOCKl^H 1^ O^BO. BlkCKi^M^ i 3IM/(»i^ SnpancH'KiT'k; 

8. OHlk SKI OTlkB'klUTaB'k piMI IMO\" rOCHOAH, OCTaBH M^ l 

Cl AtiTO, A^^A^^^ 1^ ^KonaHR iKpiiCTik i ocuna;^ hr rHOiUk^ 

9. t atUTI OySO CkTBOpHT'k HAOAI^* 2UJTI AH HH ^ Blk PpA- 
A^UITII BptlUA nOCfcHIUJH Hh. 10. 6*K HCl Oy^A HA lAHHOUk 
OTHk CkHlkUHlUTk BHk C^BOTU. 11. t Cl HCIHa A^X"^ iM;KUJTH 
HIA^SKkH'k ^V A*KT[lk], l 6t: CA^Ka 1 Hl UOr;i;UJTH BHkCKAO- 



1) 1. npHKAlOMHUJA. 2) 1. nHAATli. 
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HHTH CA OTlkHif^A^- 12* ^3kp*KB'k HCf 1^ HCO^Ck npHPAaCH { 

pcHC er HCCHO, OT'knoYUJTCHa cch ir'K Hi^v^ra TBOcro. 13. i 
BikSAC^KH Ha HMv pjf^i^^, t aski npocTkp'b Cift t caaBiitiamc 
Bora. 14« i&OT'kB'fcujTaBi^i) }kc ap')fHCirHarorik Hcro^ovi^, sa 
tfc B'k cif^BOT^ ii^tiAH M^ Hco^cik^ rAaroAaaiuc Hapo^oy* ui^cTk 

AkH'k CCT'k, Blk tfA^KI A^^T^^T"'^ J^HäATH, B'k TTü O^BO npH- 
\OJi,^mTi U^iAHTi CA, a HC Blk AkHk CA^BOTlkHU. 15. OT'k- 

B^iuraBk ^c Kik tfcuoif rocno^k pisc - aHi^cMlcpH , KO^k^o 
Bacik Bik ca^bota; HC oTiip'fciiiacT'k AH cBOcro Boaoy an 
dc*kaa ^Tik "kcAiH l bca^^^ Hana'KT'k; 16. chi^ :Ki ji^'wvuTtfiw 
aBpauAHR CAiuT^, m,^€ ckBAsa coTona cc $cmoc na fi^u^Ti 

AHTOj HC A^CTO'KlUC AH paSAP'KUIHTH CCIA OT*k ^U Blk 
AkHk Ci^BOT'kHlü; 17« l cc CMO^ rAarOAHRUJTIO CTUAlS^X^ 
CA BCH npOTHB/C'fcM^lUTCI CA CMO^, i BCH ^f»J^h$ fid^O^A^X^ CA 
BCK^lk CAAB'kH'klj^lk BlüBaHRllJTH)^!^ OTlk tfcrO. IS« rAArO- 

Aaaujc mv Koucy no^OBkno ccT'k i^t^capkCTBkc boh;hc l Kouoy 
oynoAOBAi^ c; 19. noA^BkHO ccTik apiiHOY ropioiukHoy, chcc 

npHCU'k HAOB'KKlk BTiBpikHCC C B'k Bp'kTOrpaA'k CBOI ^ l Bk3- 
ApaCTC l BUCTlk AP'^B^ BCAkC l HTHl^A HCBCCkCKHiliA BkCCAHlUA 
CA Bli BtiTBK CrO. 20. l HAKlü pCHC KOMOlf O^nOA^B/C^ HHL" 

capkCTBkc BO}KHc; 21. noAOB'kHO ccT*k KBacoy^ crosKc npH- 
cRiiikUJH Hccna ckKpnki bii ua^l^'K TpHi caTik, a^iach;c biiKucc 
Bck. 22. i npo^osK^aaiuc ckbosUl rpa^^ki t bch [oyHA] l 

lUkCTBHC TBOpA Bli ICpoycaAHU'k. 23« PCMC ^KC CTCpii K'k 

ifcuoY« rocno^H, aiUTC Maao ccrik c'knacaM^ujTiH^^'k ca; OH'k 

2KC pCHC K'k HHU*k* 24« HOABHSaiTC CA BkHHTH CKB03^ TtlCHaa 
Bpaxa, ^KO UH03H, raarOAÜR BaMlk, BkSHlUTif^Tlk BkHHTH ^ l 
HC B^kSMOr^Tlk. 25. $Tlk HCAH^KC d\'BO B^kCTAHCTIk rOCHO^k 

Aouoif l aaTBopHTik A^^fi^j ^ nankHCTii^) BkH'fc CTO'fcTH l 
TA^iuTH A^^P" rAaroAi^uiTC * rocnoAH rocnoAH, OTBp^kSH 

HAMlk, l OT'kB'KUJTaB'k pCHCTlk BaUHk* HC Bt^A*^ BaC*k OT'k 

K^A^V ^^'^^* 26. TTirAi» HasATTk^) p^aPOAATH- tjfoUTk np'feA'^ 

TOBOHR l nH)^OMlk i HA paCH^THI^lk i TpikHCHtUTH^lk [HatilH)^'k] 
O^MHA'k CCH. 27. l pCHCTlk' rAArOAM^ BAMli, HC BtiMk BaCk 



1) 1. OTlkB. 2} 1. HaSkHCTC. 3) 1. HaMkHCTC. 
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OTlk K^A^V ^^'^^^ ÖT'kCT^nHTC Sx'k UIHi BkCH X^AATi^i 

HcnpaBA'K^). 

XIV. 

[l BUCTlk irj!k,A BkHHAC HCO^Ck Bli A^Ulw lAHHOFO K^kHASa 
^apHCKicKa B'k C;^BOT^ )fA'KBa "KCTli; H TH E^iA^X^ HABH- 
pai^lUTI I. 2. l C$ HAOB'fcK'k IMU BOAlwHny TfiXifi,^ B'fc 
npt^A^^] tfHUk. 3« l OT'kB'ktUTaB'k HCO^CIw piMC K'k 3aK0Hk- 
HNKOMlk [ ^apHCt^OUli TAarO/CA, aiUTC A^^'l'^^'^'^ K"^ C;i^BOTlkl 

1^'KaHTH. OHH ;kc oyMAkHaiUA. 4t. l npHiM^k ii^^aH i i oti^- 
noycTH I. 5« i OT'kB'fcujTaBik pc«ic kii ifHMik' KOTopaaro Back 

OCkA'k AH BOAlk Blk KAa^^Bk BlinaA^Tlk CA, i Hi AKhi icTp'kr- 
HIT|2) CrO Blk Ji,hHh Cif^BOTlkHlü ; 6« l HC BlkSMOr;^ OTlk- 

B'fciuTaTH iMoy Kik ciuoy. 7« raaroaaaiuc hcc kii S'kBaniüU'k 
npHTik«i;f;^ OAPi^^A; KaKO np'KA'kcfcA^H^**^ iBEHfiA^^'^, raa- 
ro/iA Kik ifHUik- 8. {r^a B'kS'kBaH'k b;^a^ujh Ha BpaKnk, hc 

CAAH na np-KAklfHUk MlCCTt:, ifi^A KI^TO «IkCTkH'fcH TiEi BA- 

AtT'k S'kBaH-kiY'k, 9« i npHiUkAiw sikBaBiü ta i dnoro 

pC«ICT*k TH- A^^A>^ CCMO^ U'KCTO, i TlkPAa HaMkHCtUH Ck 
CTOlfA^UI^ nOCAtlA^^^C^ U'fcCTO AP'^^^^'^'H. 10« HIw cpa^ B'k- 

BaH^k BJf^A^ujH, lUkA'K CAAH Ha nocA'^AktfiHUk U'fccT'k, a^ 

IPA^ npHA^TTk BlkBaBlü TA, pCHCTTk TH * AP^V^^? HOCAAH 

Butuc- TikrAa b;^a<T1>' '^m caaBa npt^Ai^ bc^mh s^kBanikiUH 

Ck T060UR. 11. ^KO BCKKlk B^kdHOCAl CA ClwUt^pHTlk CA^ 1 

ckM^p^iAi CA BkancciTik CA. 12. raaroaaaiuc ;kc i kii 31^- 

BaBlklillOMOY H' CPAa TBOPHIUH SB'KAIw ah BCMCpU^, HC 30BH 
APO^rik TBOl^lk HH BpaTpHIA TBOIA 3) HH pO^KACHkt: TBOCPO 

HH cif^ctiA'^ BoraTik, ia^ koah i th TaKO^A^ ['^^ boiBob^tii 

l BA^ACT'k th] .BliaA^^Hkl. 13« H'k CPAa TBOpHlUH HUp^k^ 
30BH HHIIJTAIA; MaAOUOUITH, )^pOM'kl; CA'KnU, 14. l BAaHCCHHk 
HX%fi^i\nH, t^KO HC IMA^Tlk TH HCCO B'KBAaTH * BlkSAaCTli BO 

TH CA B'k B'kCKp'KujCHkc npaBkA^^Hiü)^!!. 15« CAnyiuaBik ;kc 

CTCpik OTlk BlwaAC^KAlUTH)^!! Cli tfHUk CH pCMC iUQlSf' BAASKCHlw, 



1) Fehlt im Codex XIU, S8— XIV, 3. 2) 1. HCTp-krHCTTi. 

3) 1. TBOCIA. 
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Ih;! C'kHt^CT'k ^fA'bBlk Bli U^tlCapkCTBHI B09KIH. 16. OH'k SKI 
PCSC* MAORKKlk iTip'k CkTBOpH BHCpA^ BfAkUH t B'ka'KBa 

UHoriki, 17. l nockAa paBU CBObh b'k roAHHii; BCHfpA pisc^) 
BikBaHHkiU'K - rpAA'^Ti^ *kKO OY}Ki roTOBa c^ri^ bcK. 18, t 

HaSifl^lilA B'k K^n'fc OT'kpHl^aTH CA b'CH. np'KBlü piHI fMO\" 

ciAO KoynH^^'k, tuauk h^^ka^ i3hth l ehj^^th i, MO/iu^ ta^ 
iiit^t UA OT'kpcHCHa. 19. i Afi^yri^ pcsc iMoif* c^np^rii bo- 
aoBikHUYik KOifnHY'k HATk l rp^A«^ tcKoycHT'k t^^k, U0/(M^ 
TA^ iMlit UA OTiipcKikUia CA. 20« l Afi^yrid pmv skcha^ 
noiA)^!! i ccro pa^H hi Mor;^ npHTH. 21« i npHiUkA'K paBik 
noBt:;V^ rocnoAHHOY cbocuo^. Tor^a padPH'fcBaBnk ca rocno- 
AHHik A^Mo^ piHc paBOY CBOCUOY* isHAH Ha pacni^Tk'K i 
CT'krHiu rpa^A, Ihhiutaia i B'kA'i^HikiiA t^poMuiA l catcnnyiA 
BikBCAH ctLMo. 22. i piMi paB'k * rocno^H, BucT'k, iH;c 
noB€a*k l c[ujt]c U'fccro ictii. 23. i pcsc rocno^i^ paBoy* 
tsH^H Ha njf^TH i ^faaif^r'kt i o^Bt^^H BkHHTH, A^ HanaikHHT'k 
CA A^yk uoi. 24. raaroai^ bo Baunk, t:KO hh iahhiw ;kc 

UA^^Kk T'fc^f'k aikBaHlklY'k HC B'kKOYCHTlk UOilA BIHipA« 25. C'k 

ifHUk h;i [a'^^Y^ HapoAH mho3h, l ospaiUTk ca pcsi kii 

H^HU'k' 26« 2UJTC KlkTO PpAACTli K*k UH*K t Hl B'kSHCHaBHAHT'k 

OTki^a cBOcro i uaTcpi t hcchu i HAAa t BpaTpniA hh ciCTpiw, 

ilUTI HCl i A^V^^ CBOCIA, Hl UOSKITlk UOI ^Y'^IHHK'k BHklTH. 
27. iSKI Hl HOCHTli KpkCTa CBOirO i Blk ca*KA'*>' uchi i^'^'^i 
Hl UOSKITlk BUTH uoi OlfHIHHK'k. 38. KliTO i^Tlk BaCk 
)^OTA CTAlkHlk Clka'kAATH Hl Hp'kHCA^ ^H Ct^A*^ paiUTkriTlk 

AOBOAik, aiuTi iuaTik, iski icT'k Ha ckBpiiUiiHki, 29. l A^ 

Hl, IrAA nOAOSKHT'k dCHOBAHkl l Hl UOSKIT'k ClwBpikUJHTH, 

i^) BkCH BHAAiuTii HaMkHA^T'k p^raTH CA luo^ 30« raa- 

rOAMKlUTI, 'fcKO Ck HAOB'fcK'k HAMATlk d'kAATH l Hl UOHCI 
CliBp'kUJHTH. 31. AH KU l^tlCapk lj^l4 K'k' tHOUO^ l^tlCapiO 
CkHHTH CA Ha BpaHk Hl CKA*^ ^^ Ufi'K^Kfi.i CkBt^lU-* 

TaBaiTik, aiUTi cHAkHii icTii C'k j^tc^rnm, TikicAUJT;^ sj 
c'kp'fccTH rpAA^uiTa2(ro ck A^^t^ua Xhia Tnyc^iUTaua na tfk. 

32. aiUTI AH HCl HH , ItUTI A^^^"*^ ^^Olf Ci^lUTIO UOAHTBA^ 
nOCkAAB'k UOAHTlk CA UHp*K. 33* TAKO ^Y'^^ BCKKli BaCk, 



1) 1. piuiTH oder pitUTk. 2) zu streichen. 3) 1. TiacAtUTk. 
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tnci [Hf] OTikpiMirnk ca Kciro cKoiro iu*KHk*k, Hf ucHCcr^k 

UOI BlklTH ^Y'^fHHK'k. 34. A^CpO CCT'k COAk* ÄUMTi 3KC COAk 
OB^'bCT'k, ö HiUh OlfKO icOAHTlk CA; 35. HH Blk 3fliH HH R'k 
THOI Tpt:Bt: fCTlk, BlkHlk idkinaiTHk CA. iut^lAI O^UJ" CA^- 
lUATH fi,A CAiaUIHT'k. 

XV. 
B^^XA^ 9KC npHBAHHCai^UITI CA Klk ifCUO^ BCH UUTApf l 

rptiiUkHHi^H nocAOifUJAUKTii.1) iro. 2. i p'kniwTAa^fA #apHcii 

t Kli^HHSKkHHUH rAarOAUHlUTC ' ISKO CK^) rp*KllJkHHKlkl npHCM- 

iiiTik l cik ifHUH 'kcTii. 3. piHi hci K^k ifHUik npHTikH;^ raa- 
ro^A' 4. Kiki HAOBlcKik OT*k Back iiiny cikTO ÖBki^k i noroYBA^ 

IAHH;R i^Tlk HH)^lk HC i^CTaBHT'k AH AIBATH ^CCATlk l ^^^^'■"1^ 
B^k nOIfCTldtfH l HACT'k Blk CAtl^'l^ nOrUB'kllJAlA; A^^A<^< 

ospAiiiTiTik HR; 5. t OBp'fcT'k M^ B'kaAaracT'k Ha pau'K cboi 

fiAfi^^Mi CA, 6. t npHlUkAlk Blk A^Ulk CBOI ClkBlüBaiTlk 

;^povriki l cüic'fcA'U rAAVoX^ tuiw- paAOV^Ti ca ciw mhom^, 
t^KO Ssp'bT'k {^BkL^A^ uoi^ noriüB'kUJ^HR. 7« raaroAMK Bau'k, 

t:KO TaKO pa^OCTk B^A^T'k Ha HCBCCC i C^V^HOUk rp'KlUkHHI^IS 
KaM^lUTH CA HI3KI TlTlk l Ji^^KOkTh HpaBkAi^HHK'k^ (hCI Hf 

Tp^BCYi^Tik noKaHH*K. 8. ah kaHl HCina (u^uith a^ba'ti^^) 
Apar'kM'k, auiTrnoroyBHTnk fi,fiAri^uxi iahha, hi B'kHCHdafT'k 

AH CBtLTHAkHHKa i UOUiTiT'K ^paUHHlü i HlUTCT*k npHAISKkHO, 
AOHkACHCC OBpAlUTCTHk; 9. i OSptlTlkUJH ClkdUBaCTli ^VP^I^'U 

i cxic'^ji^'hiri^ rAaroAHRiiJTH * pa^oy^Tc ca cik uhouk^ t:KO 
ÖBptiTnk ji.pAr'h^ux^, Hk:^t noroifBH)^ii. 10. TaKO, rAAr^Äm, 
BAMik, paA^cTk BUBaiTik np'fcA'i^ ankliCAiü boskih i i^HHOUk 

rp'klUkHHl^'fc Kai^lUTCtUk ca. 11« pfMI ^1' HAOBliKlk iTCp-k 
iU'6 A'^BA Cnkina. 12. l PCSC UkHHI Clkinik flO OTkl^lO* OTkMI, 

AaHCA^^ ^^ A^^"^^^^^^^ HACTk tu'fcHk'b« l pasA^iAH tua 
tu'KHkc. 13. l Hl no MHoat^X'^ a>^hcx"i^ cii^Bii.paBnk bcc UkHH 
CkiHik $THAf Na crpan;^ ^AAim l Toy pacTOMH iu'KHkc cboi 

HCHBU BAÜ^AI^HO. 14. l^ANB'kUllO }KI iUOy BkCfc BUCTlk TAA^k 

Rp'knii.K'k Ha CTpanti toi, l T'k nasATik ahujhth ca. 15. l 
lUkA'i^ npHAlcnH ca i^HHOUk ornk sKHTiA'k toia cTpanny, l 



1) 1. nocAOifuiaT'k. 2) 1. ck. 3) 1. AiCJhTh. 



Zogr. Luc. XV. 185 

nockAa I HA ciAA cro*K nacTik cbhhih. 16« t ^KiaaJiuii hacu- 

THTH CA OTlk pOSKkl^k^ bh^Kf tL^'^Ji^^ CBHHHIA^ { HHKlwTOSKC 

[hc] fi^Aimi uoif^}- 17« B>^ c<B*K Hcc npHiukAi^ pcsr koahk^ 

HdtMkHHK'K OTkUa UOfPO bsUBai^Tlk YAt:BH , AS'K }K€ Ck^^ 

raaA^Uk ruCiiA^. 18. BikCTaBik Ifi^sk K'k OTkUio uofuoif 
t fiiKx^ fUO\" WTkHC; dkrptLiUHYik Ha HiBO t np'KA'*'' toboi«^ 

19« K^i H'fcCUk A^^'l'^^H'lk HapClUTH (A CUH'k TBOr ClkTBOpH 
UA *kKO lAHHOrO OT'k HaiUkHHKlk TBOl)^nk. 20« t BlkCTaBlk 
lfi,i K*k OTkU^IO CBOfUC^. IIUTI }Kf CU^ fi,AMHi C^IUTI^ 

0V3kp*k I OTki^k cro l UHAik cu^ BndcTik; l TfK'K HanaA< 

Ha BUMK CrO t 0BA0Blü3a I. 21. piHI HCf CMOlf CiklHlk' 
OTkHf; C'krp'fclilHY'k Ha HIBO l npIS^I^ T060MK, lOHCC Ht:CUk 
AOCTOiHlk HapCUlTH CA ClklHlk TBOI' ClkTBOpH MA tlKO 
(AHHOrO OTli HaiUkHHKlk TBOl^^'k. 22« pCHI HCl OTkl^k K^k 
paBOM'k CBOiMlk' CKOpO iSHiCftTi OA^H;^«^ np'kB^HR t OBA'fc- 

Ut^Tc I l fi,Afi,Hr€ npikCTiHk Ha p^ka; cro i canof^ki Ha 
H03*K^ 23. l npHBfA'KUJi TiAki^k oynHT'kHiü aaKOA'bTi; i 

^Ji.'KlUi A^ BCCCAHU'k CA^ 24. '6K0 CklHlw UOI Ck Up'kTBlk 

Bt: t oh;hbc, bruBA'k n'k l OBp'fcTi ca. l HasAiUA biciahth 
CA. 25. B'6 h;c cnkiHii cro crap'Ki na ccAt:, l "Kko rpAA'ki 
npHBAHHCi CA Kik A^>^^7 ^ CAnkima nt^HH'K l ahku 26. l npH> 
B'kBaBnk lAHHoro OTik paB'k B'knpamaJiiiJi i^ HkTO oyso ch 
cif^Tik. 27. OHik HCl piHi lUOY* Bparik tboi npHAi i saK^kaa 

OTkL^k TBOI TIAkl^k O^HNT^Hlü , ^KO CkAP^^^ > npHIAT*k. 

28« paarHliBa hci ca i hi ^^ortiauii BkHHTH. OTki^k hci iro 

iuJkA'k UOA^'fcaUJI I. 29. OH'k HCI OTliB'bUJTaB'k piMI OTkl^lO 
CBOlUOy* Cl KOAHKO AtLTlk pABOTaHR TIBt: l HNKOAKHCI 3an0- 
B'^AH TBOIIA Hl Ufi'kCTi^nHX'Kj l UkH'fc HHK0AH2KI Hl A^^'^ 
ICH K03kAATI^ A^ ^'^ AP^V^"*^ MOIMH B'k3BICIAHA'k CA BHMk. 
30« irA^ HCl CUHlk TBOI t3'KA^ TBOI tMtiHkl Ck i(lOBOA*tllUAMH 
npHA^} i SAKAA lUOY TIAIl^k nHTOMlü. 31. OHlk HCl piHI lUOlf' 
HAAO, TU BCIFA^ Ck UHOM^ ICH i B'ct: MO'K TBO'K CAT'k^ 
32. Blk3BICIAHTH HCl CA t B'k3APM^B;aTH nOA^Baaiill^ 'fcKO 
BpaTpik TBOI Ck MpnkTBlk Btl l OHCHBI, t3r'klBA'k B'K t 
OBpliTI CA. 

1) 1. IMOV- 
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In dem vorstehenden Texte werden abgekürzt geschrieben 
cnkicT'k, Formen von AnocTOA'k, BAdrocAOBHTH^ Eor'k, bo^khh 

A^YIUA, HCOYCOBlk, HCO^^'K, Hifi^CAAHWWy HfEOy HCCICkCK'k, 
OTkl^k, CBATlk, ClknACTH, dkltACATH, CUHli, l^tlCApk , l^tlCA- 

pkCTBHi; HAOB'fcK'k, MAOBtiMkCK'k , WO die Auflösung zweifellos 
ist; AliA'K ist dnrch AHkltCkii, A^A*^ dnrch a^k^uA*^? ^^h (VII. 9) 
durch lapAHiiH (kann anch iSAPAHifH sein), KpcT'k dnrch KpkCT'k, 
XA dnrch )fpkCTd wiedergegeben; in den betreffenden Formen 
von rAdroAATH ist stets X geschrieben, anch wenn in der Ab- 
breviatur das Zeichen " fehlt. — Wo Jagic in den Noten seiner 
Ausgabe als zweifelhaft bezeichnet, ob iw oder k zu lesen sei, 
ist hier die Lesung aufgenommen, die der Text der Ausgabe 
bietet. 



IL 

Aus dem Codex Marianus. 

Johannes IX. 
cTsa. 2. H BiinpocHiiiA h oyMfHHUH cro rAaroAMKiiJi- oif^H- 

TiAlO, KlkTO C'krp'bUIH, Ck AH HAH pO^HTfA^ CPO, ^A CAt^H'k 

poAH CA; 3. OT'kB'fcuJTa Hceifck* hh ck ckrp'biuH hh po^htiaIs 

irOj Hlk A^ ABAT'k CA A'^AA BOHCHtL HA HIUli. 4. UkHt: HO- 

AOBaaT'k A'^^A'^H A'^^^ noc'kAAB'kiuaAro ua, A^HkAiHCf A^Hk 

CCT'k' npHACT'k HOlUTlk, iffi^A HHKTOHCC Hf UOSKCTli A^AATH. 
5. Cr^A Blk MHp'fc ICU'k, CBtlTlk CCMk UHpO^. 6. CH piKlw RAHHA 
HA 3iUX»k l CkTBOpH BpCHHC OT'k HAHHOBIHH'K l nOUA3A iUOy 
eHH BpikHklMk; 7. l pCHC CUO^* H^H O^MlüH CA Bli KOyntlAH 
CHA^AUkCl^t:, f^Kf CkKABAATlk CA HOCkAAnik. l^i 3Kf H O^Ulü 
CA H npHAC BHAA. 8. Cif^CfcA** ^^ ^ H^< ** B'fcA)^^ BHAtlAH 
nptlSKAC, *t^KO CA'fcnik Bt:^ rAArOAAA^^ * HC Ck AH ICT'k cKa^h 

H npocA; 9. OBH rAaroAaA)^^, t:KO ck ccrii* [a hhh rAAro- 

AAA)f^* nOA^B>^Hli IMO^ CCT'K.] OH'K SKi FAArOAAAllJC, t:KO AS'k 
ICU'k. 10. rAArOAAA^A HCC lU^* KAKO TH CA OTBp*KCTI OHH; 
11. OTlkBtLUITA OHlk H pfHI ' MAOBtlKlw HApHUAiUlkl HCOyCk 
BpkHkl CliTBOpH H nOMA3A OHH UOH H pCHI UH * H^H Bli K^- 
n'&Ak CHAOlfAUAMK H O^U^klH CA . üliji,\ HCi H ^U'klB'K CA 

npoakpt^Yik« 12« p'fciu A ski cu^ * ^"^^ T'k cct'k ; taapoaa - Hi 

B'fcUk. 13. B^CA H K'k ^ApnC'fcCU'k, H^Kf B^ HHOPAA CAlSRli. 
14. B*K 9Ki COBOTA, iP^A CliTBOpH BpkHki HCO^Ck H ^TBpikBI 
IMOy OMH. 15. HAKU HCi BlknpAUJAAY^ H ^ApHC*KH, KAKO 
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H p1uuA iuci^' Bik rpt:ct:)fnk ri^i po^HAiw ca cch Bcck, t tu 

AH HU O^HHUIH; l HSrikHaUlift H B*kHnk. 35. CillilUia HCOlfCk; 

"Kko Har'kHaijiA h boh'k, i oep'bT'k i piMf fu^* tu st^p^iuiH 

AH BTh. CUna BOSKHt:; 36. OTlkKtlUITa OH'k H pfMC* KTO ICTlk, 

rocnoAH, A^ Rt:p;i; hu^ b'k Hfro. 37. piHf ;ki imo^ hc^ciw* 

BHAtLAU-H ICH, l FAdrOAAH Clw TOKOIA, Tlk f^Tli. 38. OHlw 

;Kf pfMf * B*kp^uR, rocnoAH* h dokaohh ca fu^. 39. i piHc 

HC^Ck * HA CXtfi,^ 431k Blk UHp'k Ck npHA'fc^^ A^ Hf BHA^UITf H 
BHAAT*k l RHAAUlTfH CAtlHH B^A^T'K. 40. l CAUlUdtBA Cf 

OTik ^a{pH]ct:H cxiiiiih c'k HHU'k i p*feuia cMOif- ia^ h uu 

CAl^DH iCWK; 41. pCHf ;K{ HU'k HCOlf^'k* ai4Jf BHCTf CatlHH 
BUAH, Hl BHCTC HUtlAH rptL^a, HUHt: )KC PAarOAlTI, ISKO BH- 

AHMik, H rp'fcY'k Batiiik np'bBUBaaT'k. 

Matthäus XIII, 24—30. 
Ih;i; npHT*KM% nptiA'^A^^H HMik raaroAA- oifnoA^BH ca 

U'KcapfCTBHf HCBfCKOI HAOBtlK^ CkB'kUJ^ A^^P^ CKUA HA 
CCA*K CBOCUk. 26. ClkRAllJfU'k ^Kf HAOBtlKOUli HpHAi BpAPlk 
frO H BkCK RAtlBCAlk HO Cp*KA*^ niUlHHl^A H OTHAi. 26. ffAA 
MCf npOSABf TptlBA H HAOA'fc' CkTBOpH, T*KrAA ABH CA H nAtk- 

BfA*k. 27. npHiUf A'kuii 7Kt pACH PocnoAHHA p'buiA tuc^' rocnoAH, 

Hf A^SP^ ^" C*KIIA C'KA'k CCH HA CCAlS TBOCUk; OTli KOlfA^ 
e^BO HUATlk nA*BBIA*K; 28. OHlk 7K€ fifHf HU'k* BpAFHk MAO- 
B^Rlk et CkTBOpH. pABH }KI ptlUlA lUOlf' X^1)JIUIH AH OlfBO, 
AA lUfA'^UJC HCnAKBCMlk IA; 29. OHli SKf pfMC* HH; fAA 
BlkCTpnkrAIAtllf nAt:BIAlk BlwCTp'krHiTC ROyn'kHO e'k HHUk H 

nujfHHiJi;^. 30. octabhti c KO^nkHO pacth c^eo a^ xcatbu, 

l Blk BptlUA }KATBU piK^ A^AATtMUli.' ClwBiptlTf npii.B*feC 
nAt:BfAli^ l CkBA^KATI H Bli. CHOHU 'fcKO C'K}KfUITH lA, A HUJC- 
HHU;K CkBiptlTC Bk MCHTkHHl^^ U0%. 

Matthäus XIV, 1—12. 

ßlk Bp[l!:]UA OHO OVCAUlUABlk HpOA*K TITpAp^li CA^^^lk 
HCOlf^OB'k 2. l pCHf OTpOKOUlk CBOHMIk* Ck CCT'k HOAHlw KpikCTH- 
Tf Ak, THk B'kCKpkCf OTlk MpikTBU^Ik, l CCFO pAAH CHAU A'i^l^T'k 
CA HlUk. 3« tpOAli^ BO fUlk HOAH'HA CnkBA3A H l B'kCAAH H 
B'k TlltkHHU;^ ipOAH'fcA"*^ PM" HCIHU ^HAHHA BpATpA CBOfPO. 
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AJhHAAT^ OBIil^A OTli K03kAHUJT^^ 33. l nOCTABHTli OBkl^i^ 

o /^uH3i%yh ccec a KoakAHtp^ ujioi£. 34. xiirA^ pfHcxik i^t:- 
capii c^iuTHHM^ a<ch;i^ur cro* npHA'KTc BAarocAOBiHi 
OTiii^a Mocro, HacA^K^vo^HTc eifroTOBaHOc Baii^ i^'KcapfCTBHc 

OTl^ CTkAOHCIHH'K BkCIFO UHpa. 35. Blk3aaKa]fli EO CA H AaCTC 
UH *&CTH, B^}KAAAa]f^ CA H HanOHCTC MAy CXpaHCHli B'K]fli 
H BkBt:CT| MA, 36i Har^.H OA*fcCTC MA, EOA'bYl^ H nOC*fcTHCTC 
MCHC, Bli TCUl^HNl^H Kt^Yli H npH^iTi Kli MkH'K. 37. Tlir^^a 

OT^B'^iuTauRTii ^MOY npaBc^i^HHi^H raaroAM^LUTi' rocno^H, 
Kor^A TA BH^v^Y^uii aas^tpa i HaTpo^YOUii, ah sKAHCA^iiia 
H HanoHYOMii; 38. Kor^a ski ta bha^Kyouii CTpaHi^Ha h 
Bi^Bt:coM^, AH Hara h OAt:)fOMii ; 39. Kor^a skc ta bha'KY^mii 

EOAAlUTa IAH Bk TCMkHHl^H H npHAOMli K^ TCEt: ; 40. l OT^- 

B*&LUTaBi^ i^'Kcap^ pcHiTii jHMii- aiiHHk PAaroAUR Bauii, no 

Hf}KC C^TBOpHCTC C^^HHOMOlf OTli CH^^k MaAU^l^ EpATpii 
UOHY'k MkHklUHYli, MkH'K CliTBOpHCTC. 

Matthäus XXVIII, 1—15. 

JStlk BIHCp^ }KI COEOT^HU CBHTaiJ^I|IH B^ npiiB^uR COEOT^ 

npHAc uapHii uar^aaiürfH i jk^pcf^rAts. uapHl;: bha'Ktii rposa. 

2. l CC Xp^C^ BHüCTli BfAHH, AH^CAl^ SO POCHOAl^Hk dilUCA"!^ 
C HCBICC l npHCT^nk OT^BAAH KAMIHk OT^ Jk^KhpiH Pp^Ea l 

c'KA'^aiiJc Ha HCMk. 3. E'fe bo apaKik cro t:KO mai^hhh i oa*^- 
HHC cro E'&AO 'Kko cH'ferii. 4. OTi^ CTpaya hci cro c^xpACA 

CA CTp'fer^LUTCH l BHülUA 'tLKO Mp^TBH. 5. OTliB^llJTaB^ H^l 

aHliCAk pcHc ^KCHaiia - hc Bonra bu ca, B'feMni so, 'feKO Hcoyca 
npOHATaaro HipcTa. 6. H*fccTni ck^c, B^cxa eo, ^ko^kc pcHc. 
npHA*fcTa BHAHxa M'&cto, ia^h;! achca yp^^^"!""!^- 7* i^ lA^po 

lUkA'^UJH pkl^'tLTa OYHCHHKOM^ CPO, 'feKO BliCTa OTli UpiiT- 
BHüX'K, l CC Bap'&aTl^ BU B^ raAHACH, TOY H OYBkpHTC. CC 

p^^ii Baiia. 8. i OTiiLucA'i^ujH lA^po OTii rpOBa cii cTpayoM^ 

l paA^CTHHf^ BIAHCI« T^CTC BkSB^CTHTli OYHCHHKOM^ CPO. 

9. i CC Hcoycik cikp^Tc h rAaroAA- paAoyHTa ca. oh^ hcc 

npHCT^nkUJH lACTC CA 3a HOS'fe cro H nOKAOHHCTC CA CMOY. 

10. TikPAa TAaroAa Hua ncoyc^- hc EOHTa ca- HA*fcTa h 

Bk3B^CTHTa EpaXpHH UOCH, Ji,A H^^Tli Bli TaAHACI^, H TOy 
UA BHA^T^. 11. lAif^LUTaUa }KC HMa CC CAHHI OTlk KOyCTOAHIA 
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Aus dem Codex Assemanianus. 

Johannes I. 

2. 83 mA 88^9rPB 9» Cfd^'f, 3. v-BfiA ooA^«6 i::«e8UJ<e; 8 lüdds •Pdfta 
•r<p«3S9dG3 :P3 lüvBBSoooe, aaea c:«6Tfifiv«6. 4. v«e fiv9^«e »TV9fiv«8 i^ia, 8 

dSTV900«8 iüA SVAOV06 «A9VA^9Woe. 5. 8 fiVAOO«e V«e 00-e^A SVoSUQTOVoe 

fi«^ 8 m^vg^ 3%9 :P3 9i;:<ego. 6. i::<«Tfioo«e «<{b9VAiH>6 f'9fi«eA'irPo6 9ovoe 

tüafi»-!«, SVS€ 9VS9 89'M>«6* 7. 8-6 fbTAd V«6 So8VAAA003AS0llV9 , A'f 
S«6VAAAOV3<{b-efiOOV»3«Ooe 9 fiVAOOA, A4< VSS VAb9€ 8W9€(IQ<« 3??». 

8. -Pd iüA 00« fiVA0V«6; -Poe A-l* fi'8VAAAOV3A«fiOOV»3«Oo6 9 SV AQUA. 

9. tüA 8VAOV06 8fi<)UT-P«8P«6, TdS3 f'b9SVAIU0O*h30O«6 Vo6SA^9%^ «<$b9VA:**f 
SA9eUI0ll*h'f%9 V06 99Tbo6. 10« V«e ^TbA I^A, 8 ^Tbo8 0UA^«6 C:o6¥figilo8, 
8 V38'8 ^TboO 3Sb9 [4*3 raQrP'f. 11. V«8 fiV93€ fbB^^, 8 fiV98 3%9]1) 
•P3 fbTdCgOoe 2). 12. ^AT^9 »3 8JI>«6 fbTdeOUoS V, A-fSOVoO 8W«6 9i::<$b*hS0V'6 
«€A9^«6 i::9dST3W«6 i::o6T00Ty VAb»9eWT8^o8 V«e 8^€ 3%9, 13. TdS3 
•P3 900 ^bo6V3 P8 900 f'9JI>900T f'<A>o600'6fi^o6¥3€ -PB 900 f'9JI>9008 ^9ed&88H)8^ 
•P«6 900«6 lüaSb-l* b9ATIU<e S€. 14. 8 S<{b9V9 fi^V^OO-S i::oe8fi00o6 8 V«6fi3({bT 
8<e V •Po88, 8 V8AAJI>9^«6 8<{b'fV9e 3%9, SA*hV9€ A^9 8'P9«€A4«4<%9 900«e 
900«*V«f, SSr^oe^»« i;:<{b'l*Sb9AA008 8 8800BP«6T. 15. 89*M>«6 fi«eVAAA003- 
^•e800Va»300»6 9 •P3Wo6 8 Voedr^V-l* %a>A*%da»9e* S« tlAj 3%9dS3 bAJI>oe* 
%b3€A«eT f'9 ^«ePA rbAAoO W«8P»«€ C:o6T800«e, A^9 fbo6VA8 ^3^3 \^A. 
16. 8 900«e 8fif<{b«8P3-P8A 3%9 ^»67 VST fbT3€S9^»6 t::A'f%9AA00« 

v«6di> i::A4>sb9AA0O'8* 17. A^^ ^9839^«e db'fb^Pve a*m>o8 lüoeTSoooe^ i::^-»— 
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«dAAOO« 8 8809T^'f 8fia»bb8fiOll9^o6 tüoSTfiOOoS. 18. ^9%^ 4>THI9S%3 4*3 
WAA ^8S*«A9dO, -PoS OV-Gh«^» 8^9«9€A«eT fio6T^o6 fio6T8 V«6 A»PA 
9[00«]«8 00»6 8Sf9VAA*f. 19. 8 83 3fiOO«8 fi«eVAAA0ll3A<eS09V9 89'M»9V9^ 
^%Sh'h f9fi«8a»«MU3€ 8JFA38 9«0o6 83baifi4.a»8^*l« 83b33e 8 ^»dVMTDVoeY, 
A4* V«6f b9S€00«eT-8 * OQ06T Mni9 3ST; 20. 8 8fif9VAA*l* 8 4*3 909VboedG3 
fi€, 8 f9VAA*f, A^9 4*Afi^«8 «fMI JI>b8SV99fie6 . 21. 8 V^fb9fi8lll€ 8* 
««0Q9 a»e:9 00«6T 3fiT; 8A8'I* AT 3ST; 8 SbA*l«Sb9A*l«* 4*Afi^«e. fb9b9N>6 
AT a»ll=9 3fiS gO^'BT; 8 900VA* 4*7. 22. bAlll« 3999»* ^'OT9 3fiT; «04« 
90ll«6VAOO«6 A-h[w«e] f9So6A4>V«6lllT8^«e 4^>68. ^009 SbA'l*%9A3lll*P 9 
003I::A fi*h^9^o6. 23. b3«3* ^Mi %A*hS«8 V«er84€UI0Q'l**l*Sb9 v«e f^- 
figile6T4*T * TSf b-l*V80ll3 f 96110« %9fif 9AeP«e, Ah9dS3 b3«3 8S4*84« f b9b9^oe. 
24. 8 f9S«6A4*-P8 i::A*fJi>9€ 90(^6 <|>4*bTfi38, 25. 8 V«6f b9fi8lll€ 8 8 bAUJ<€ 
9VS9' MV09 a»lü9 hb<«Uiro-h3lllT , •hW3 m^V 4*AfiT bb8fiV09fi«e 4*T 8A»84* 

4*T fb9b9^<«; 26. 9«o«evAiiifiv*h 8^«e 894*4*o6 SbA'f%9A€* «i-dr« :*b«ew-i««e 

V«eT V»6 V9AA, f9 fibAAA »3 V4*fi«e S(l098V9o6; 3%9»3 V«6T 4*3 
VAfiV03, 27. %b€AoeT f9 ^4>A, A^9 fbAAoB ^4*946 3fiOO«e ^ 397a»dS3 
•fMI -PAfi^oe A9fiV0984*«8 9flVbAUJT0OT b3^3['P3] fi'ff9Sba» 3%9. 28. fi<P8 
V«8 VT-e4*f88 üfoeTUJ« 9e: 94*<« f9A«e 83bA*f4*«f; 8A3 I::A 89<M*^ 
bbo6fiOO€. 29. V«6 94*9 [vbA^€] VTAAV«6 89'l*4*o8 8fia»fi4« Sbb3€A9eW4* 
^oe fidlüA 8 %A'f%9A'f* 83 •h%f3*V<e e:9dST8 V«6dt>3^A€8 %bAb«e8 

v«efi3%9 ^8b'i<. 30. fi<e 3Svo«8, 9 4*3w«e»3 4«eb«e bAb^e* n ^•M'a 

%b3€A309oe ^9edS'8, TdS3 fbAAoB ^>9^ e:e6TfiV9o6 , A^9 fb«eVA8 
^34*3 e:A. 31. -8 'hOoB 4*3 VAAAfeoB 3%9; 4*06 A4« AV8V9-6 fi€ 
8dbb4*8A3V8, fi3%9 b4*A8 fbTAc« 4«eb»6 V«8 V9A4*Ji>»8 >b«6fiOll€. 32. 8 
fio6VAAAV03A6fiVW9V4« 894«4*o6 %A4*%9AC, A^9 VSAAbe6 A»ll»6 fi«e- 
Ji>9A<6tf«6 A^9 %9A96l!:«6 fie6 4*3lü3fi3, 8 fbAlüoeTfiOO-G 4*4* 4*3^«e. 
33. 8 4*di)«6 4*3 VAAAboS 3%9, 4*o6 f9fi«6A4*V«68 Vg€ ^b»8fi00800e6 V«6 
V9AA, 00o8 ^4*A b3«3* •P4*A6 4*6dS3 a»0y6b8UI8 AaiboB fi<«Ji>9A€V«6 
8 f'bAlü«88V4*^tf«6 4*4* 4*3^o8 , fjm 38V0e6 ^b•«fiOV€8 A»Ji>9^«6 fiV€- 
00o6T8^o6. 34. 8 4*db6 VTAAA)«6 8 fio8VAAA003A6fiOllV9V4*Ji>«6, A^9 fi'6 
dfiOOc« fia6*P4*«6 e!9dST8. 35. Ve6 9-P9 VbA^€ S009A4*UJ3 894*4*o6 8 9Vllo8 
a»«34**P^o6 3%9 A8V4*, 36. a»0kr6bA dS3 8fia»S4* )(>9A«W4* 8 SbA4*Sb9A4*' 
83 4*%-P3*V6 lü9dST. 37. 8 »8Ae68IU4*8004* 8 9e!4* »934*T^4* %A4*9»9A^W4* 
8 f9 88»8A 8A98D93. 88. 8 9l!!b4*tf6 8<6 88a»8o6 8 VTAAV«8 A r9 
83IÜA TA96Vf4* %A4*%9A4* 89?4* ' 39. ^009 Ji>9tf3ll94* ; 94*4* dS3 bA8V03 
3^»* b4*W8; 3dS3 SbA4*%9A300«8 8<6 8o6^4*eb4*3^9 »VTflVdAP', ^6A3 
dGSVdlUT; 40. %A4*%9A4* 8^4** fbTAA004* VTA*Pfl94*. fbTA98gil3 dG3 8 
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nA Ah9 AdV€«0*l*A. 41. KA dO 4*^^U>94* CMtOOb^ fi<PV794*4> F9V9l»l- 
9A«I4S6 9VMI 9l!:9|r fiA«e8UI*l*V<eUl|P|r 9IM 894f .f 8 n M^oS I1I9A«6UIP|P. 
43. »ebAHOd fie rbAasaa lübH^OVH« fiV99%9 fiTW94>'f* 8 %A*HSb9a»*H 9V9»* 
9ebAW9TO<'e TOdfiTM^ 9»9 9SVIMI fi«**l*M*3W«e8 1) JI>b8S099Sfe. 43. 8 
i"b8V9A9 8 h« 8S9»fi9VT. Vt>eMlbAV«8 »9 4*4« «Te 8899»« 8 bava* 
W«8 98Y fi8W9IMI fifB^NMI 894>84^e , II9«B8 4><l*b9V9UIT fi€ ^T<|>•^, dftd 

^•eb-H^^-dov fi€ ravobi«. 44. v»6 aNVbAT »9 A94>* v^s»>90QA 8fia»fi<e 

-■P^bSVOS tN9 %4-ATA9%e; 8 9i::bA099 4^TAVr*h 8 %SM*%»i^Jh 9^9»* %b3€AT 
-r9 W<«PA. 45. iüA aS9 <|>TATroe 9«MI VTAfi«l*8AieT, %b44M«V.^ 4*rP- 
Ab99V4« 8 r9«0b9V4*. 46. 8 9i::bA«09 <|)8^Tf<6 ^'-b^-M^-WIAA 8 %a4>%9A'H 
^«n»* 9Sb9»9 1"Vfi4» W9fi8 V«8 «»4<h»PA 8 fb9b9V8, 9e!bA0ll999«6 , 8Sa»fi4- 
»«eT^^-f 89fi8<|)9V*h, TaS9 9«0oe 4>*HO»l*b90ll«l<. 47. 8 %A4*1b9AH« 9W» 
<i>*l*^>M>'H8Ate' O0Q«6 4*4«0»hb»OQ4« 9?9a(9«lK6 a»T «099 A9i::b9 e!«eT0V8; 
5bA-f%9A'f 99?» <|)T^8f * fbTAT 8 WdMM. 48. VTAAVoB d(9 8S»fio6 
^•Mh«M><f8<{bA %b9eA9eW4* h« fi9eA 8 %ib«l«%9A*h 99799' 89 V«6 8fiWT4»9e 
8d»b.f8ATWA-P84N«, V«6 4>999»ea69 «{b^fiOOT 4>AfiOO<e. 49.' SbA4>1b9a»-f 999» 
^■l^e^M^^« A<e ' ^•l*l•9 99« M*'f9UIT; 9«Vo6VAIlHIV4*V<e 8S9»fi«e b9«9 999»' 
-TbAdSAa ^4-3(9 f 9 V<e«r%A'HST V09l!:9 <|)TATf«e, fi9eW*l* f 9Aoe fi999^9Vtfe- 
fW9^, VTAAb«« W€. 50. Oin<eVAW<f 999» ^»•»••0-l<f*h8A« 8 %A*K9b9A4>* 
b4>W8, Oll«e8 9fiT S«6Tf«e li::93ST8, m^V VAfi*l*b«e 9fiT 8ebb<l>SA9V«6. 
^1. O09«8VAW*hV«6 8fi»fitfe b9«9 999»* e>4« rP9 bAk«e OUT, A^9 VTAAJi>«6 
«0€ fi9eW*l* f9A« S999fr9V<e4*TV9^/ VAb»9UIT* i;:9A8lll*l* aMtrBbTUIT. 
52. 8 SbA•^%^A•^ 999»* •f9984*o6 •^998iMI %A4*%9A«e V4-99««; 909«e fi9a»8 

9MbS(io9 rP9e:afiH« 9(io«evb«efivO'i* 8 Jk^^Nt^a^^v e:9dST3e Vtfefiii9A€W€ 8 

Johannes II, 1 — 22. 
Voe 94*9 vbA^<e lüb4«^•«T ü^oeTiuc v«e ^•^4*•^ %4*ata98, s iüa 

^•MIOT 8fi»fi9V4* W». 2. Oy«V-frPe6 dS9 I^A 8fi»fi«e 8 a»«9-PP<V8 9%9 
rP-l* lüb•^^«6. 3. 8 4*9 A9fiOO'fV<«UJ» VTrP», SbA-l*Sb9A-f 99'fOaT 8fi»fi9V<f 
^« -Pd^»* V*P•P•^ #9 8^9€0V»8. 4. SbA'fSbdA'f 98 8S»fic« * «'009 9fiOV«e 
99'64*A 8 \J99tlAj dS9rP9 ; 4*9 » fbTAd ftdATJ*-!* 999A. 5. %A'fSb9A'f 99'fOOT 



1) 1. -999. 

13* 
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6. CA «9 W» VfA9nfl*6 M>WAf« UIMIM A9a6€»<8 ft Mmr»n*|p 
8|PA988Mi V«eWA8fi€»be r9 iMVAW^ AT ft «b9«« WAMW«. 7. 1bA4» 
%MM- 8«« 8B»&e* #44'4Mm>iV9 V9A9J*»8ieT V9A«t8. 8 ^M-A-HTSUfC 
Aa Vb«8M-. S. %AI MAI 8W«- f»«fci6rAli3 ^^TTA 8 rbTr98AI«9 
4.bUI«bTfrATn». 9^8 »3 ftTTAfi«. 9. 8 AM tfi»9ST^) ^bliSiVbB- 
MbT-fi6 VT^^ B>e8V<eiU^4%9 MMI V9A«t8, 8 #9 VAAA4«», MMI >9£A9 
MmSj 4. SAIMMT VAAA-I.b9e f»«b4l1seilM36 V9A9e, fbSMM-ST aO> 
•PTM- 4bb8iVbTfrATMI 10. 8 %A4.t»aA.|> 999 - V*8AN6 «AStf AKB AdCba» 
Vm rb4IV93 f9A4>3IMI, 8 9ftA4> »TTteiMI fi€, W» «M-V4-9, «MS 

«9 8ieeAjpA9 Aaeb93 vm Aa ssaa. 11. S9 fiimivsbs ^-M^eioaM 

6^4>W»l>Ta«« 8fiafi<e V«e h-H»^ 1b44^TAa8fifiA8, 8 -MTB fiA4>Vae fiV»«6, 
8 VAbav«l<lll€ »«9f*PV8 9%». 18. V4I 9» [vbA99€] tf4lfTA3 88»S«e 

V« H-r9b>4.a»gMi fi4>9v«8 8 9v^«vT a%a 8 eb4i«vT4- a%a 8 »v»rrvp 

Mit, 8 wm 9^) ^Mb»') «^a%4IT A««*r rbAB4mi€. 13. 8 CATMI 
leiA r^SM- 8jPA98fiM-, 8 tf4lfTA3 8fiaMMI V4I 83b984A8««. 14. 8 

acbAita V4I nrbi6>-evT rbaAi*«€«€ vmmit 8 swc 8 %aAaee*p s 

rAi9€»WT>^V 8AA€«€. 15. 8 fli6«nfabT A>9 CT«« M«<e VbillW8 8 

vfi€ 8flb»ei><^ 8-vb<6Kev9, av^€ »9 8 VaA-GT, 8 rbaA4i«€«rP8«^e 
b^-fifS^r-i* fiebacba 8 A^sfissT 8firbavbeao, 16. 8 rbaA4-«e«S8«Ni 
%aAa€cr bava- v«MiwAiV9 8«^) aiM ssca» 8 #3 «wabswa 
Aatv» 9fi«v«i< «raafca Aatv» >9rAer4»i.%a. 17. 8 fawepacui« 
»«»PTV8 3%a, A>a rr84*M afiVMi- as4*Af&i96 Am» «rvaaba a«4>Afi«o« 

«€. 18. 8 M«<eVA«-l*lll€ 8JPA98 8 bAlU« 999' ^99 MM*W9n>9 
-l*VAA3lirF 4M*^«8y A>9 8Y «OVabTUrr; 19. 8 aVMIVAWJ- 8S»fi<6 
8 ba«3 89ff«e' b4*«babTW3 Vb4n><lltf6 fiT<%e, 8 «beWT A 9 r <Wg T 

s«o>Ta6Aae «e. 20. bAuic a&a 8jpA98' vaiMTb^iffT AasseiiiMiT 8 uiafi- 

«0846 AA«Ooe S4ieb6A4> fi« Vbi«NeT fiT, «99 «MIT AT «ObeWT A»Pe9?T 

&eflbTasA3iiiT 46; 21. »Pbe »a %A4*%aA4>4iii3 a vb^iNevT «vaa4- 
fitfaa«»a. 22. a%A4* ao v«8fi>b4ifia a«v4i 9?bi««iv«eT&b<8, ravpepaeiij« 
a&a »«»P8<vT a%a, A>a»a fia %A4*%aA4^iua , 8 vAbae aeiuc >emb4>^ 
8 fiAava»; aasa %A4*%aA4* ssaMM. 



1) 1. v*6»a»fiT. 2) » zu streichen. 3) 1. «pa. 4) 1. sa 

oder 88 (haec). 
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Johannes IV, 5 — 42. 

V»8 9-P9 [vbA^€] Voe-P8Ad 8fi»fi«e Vo6 %h^Sh^ fi<f^<fb98fi^6 
-P^hW^9VS^S fia»Ji»bb-e 8fi^b« V«6fiT, '«easa i$%<ffiD9e6 8•^^9V•8 89fiT<|>» 

fioeT'P» fiV99^a». 6. ü^A dS9 ooa» fivoa»A»P9<V'6 8*b^9v<$ve. 8fia»fio6 dsa 

^b»d6A« fi€ 90ll«6 >9€0OT fiAAA'bUJd V0-fi*9 rP'f fiV0»A9f«e*V8. %9AT-P'f 
^3 CA A^9 lUafiOO-f'f. 7. 8 fbTA9 9^9-P^ 900c« 8<f^'fbT9€ f9tfb«61''b00o8 

^9AoeT. sb<R>-^%9A•^ 38 8fia»fioe- A'basAoe ^s rvvov. 8. »V3P8*V8 e:9 

a%9 9llJ«<{bT I!:A«M)9€ V<« %b.fAo6; Sh^ i:!b*MUc«-P*h ^»r<e0O•e. 9. Sb<{b'fSb9<{^*b 
3^» »d^'f 8-^^•^bA•P«6TrP8 ' ^•^^9 OOeOT 8P'A38 fio6T fb9fiTllJ8 » ^3-P3 
-fVmV d634>o6T fi+W'bbA^«68^€ fi9€«€ ; •Pd fb8^•^fi•^^00•« e!9 fi€ 8P'A38 

fi•^^>^bAP^)(>oe. 10. ow«evAtf'b 8fi»fi«e 8 bavs 38* «b^d IÜ8 vAAA<$b*b 

^>bbo6 e:9d6T8 8 ^0V9 3fiOO«e SbA-b%9<R>€8 ODT' A'bdSAoe ^T f*PD9T, OV06T 
1S1V fb9fiTA<b » #3%9; 8 A*b<{bo8 008 lüT V9A96 dS*f*V9€. 11. %<$b'bSb9A'b 
QVS9 dCf^-P'b * %9Sf 9A8, 4*8 f 9«bo6f •bArP8^•^ 8^'MUT, 8 ^fJQ»^9f9V^ dfiOO« 
^<ft»9ee:9S*«6 ' 900«6 hSe^A »^9 8^*^1117 V9A9€ dSTV9€; 12. SA'b 00e68 
e!9AT8 388 900-8'V'b •P>MU3%9 8•^^9V•^9 TdS3 A'bfiOO<« rP-b9?«6 fi00»A3P3<V'6 
fi-8, 8 00« [8]db #3%9 fTOUoe 8 fic«T-P9V3 3%9 8 fi^900<P 3Sb9 ; 13. O00«6- 
VAW-bVe6 8Sa»fioe b393 38* VfiA^o8 fT3£8 900oe V9AoeT 2336 V«6dGA3€' 
^«^300 fi€ f'b^'eT, 14. -b *PdS3 fT300oe 900oe V9AoeT, ^dS3 •bOrS ShA^VS^e 
^VS»j •P3 8^-bOO«6 V«8dGA€A-bOOT fi€ V« VAhc« , fc« V9A'b, ^dS3 «be»« 
^•b^«8 3^9»; l!!9€A300o6 V«8 P3^o6 8fi009^^&P8^«6 V9Aoe8 VoefitfbAf«}^^- 
tlJ00€3€ V«8 dSTV900<« VA«oe-Pe6T8. 15. %A'b%9<$b'b ^•6 •P3^» 363^4«' %9- 
fif9<aT, A'bdSA«« ^T fiT^ae V9A9€, ShA* -PT dS3€d6A9€ PT fb*PA>9dSA9€ fiA^9 
f'9«bo8f'bOO«6. 16. %A>bSb9A'b 38 8fia»fic«' 8 AT 8 fbS^.fb'bfiT ^9€dS*b fiV93%9 
8 f'b8<a8 fiA^9. 17. OOOoBVAW'b dS3P'b 8 b3«3 3^r?a»' P3 8^-b^ ^dCdS'b. 
5b<$%»>b%9A'b 38 8Sa»fio8' A9l!:bA b3tf3; Ab9 ^dedS'b 4*3 8^'b^o8* 18. fdCOO« 
£9 ^9€dG« 8^AA'b 3fiT; 8 -PoeTrPA 3%9dS3 8^'bUIT, PAfiOO« 008 ^9edS-8. 
fi3 Vo8 SfiOOT-P9€ b3tf3. 19. %A'b%9<$b-b 3^» dS3P'b* Sb9fif9A8, V8dS({l9€, 
A^9 fb9b9b«6 3fiT 00«eT. 20. 900«<VT •P'blllS f9^A9rP8UJ€ [fi<e] Vo8 %9bA 
fi38; 8 V«6T SbA'b%9A3003, Ab9 VoO 3ba»8'bA8^A 3S00«6 ^Afi009^ 8A3dS3 
l-A'b-PAOOT fi€ f'9<a9l!:'b300o8. 21. %A'b%9A'b 38 8fia»fi«e ' dS3P9, VAb9e 
^8 EVSVy A^9 Sbb3e<a300o6 %9<aTP4«, 3SbA'b 4*8 V«e Sb9bA 838 -PS VoO 
3b»fi'b<{b8WAb«e f9^A9P8003 fi€ 900«*VP'. 22. VoOT ^<$b•b4>A00^ fi€ 3%9d(3 
4>3 VA8003, ^oOT dS3 bA'bPA3^«6 fi€ 3%9dS3 VA^oS^ Ab9 fieOf 4*83^83 
900o6 8p'<a38 3800o8' 28. Pe6 %b€<a300oe %9ASP'b 8 -PeeTrPA 3800«6; 3SbA*b 
88008-P88 f9h<$b9PP8*V8 f'9bA9P€00oe 8<e 900'e<VP' Aa»b9^e6 8 88008P9^^ 
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8e!9 9V04iV^ m^^Ah^ SVfdOOoe haHM>A4€«88AKPe S€ 3W». 24. Aa»b«e 

3fi«lK6 K:9S(»«e^ T»3 l*a4H>A9«lK6 S€ 91B7», Aa»b999o6 S Bfi(IOT4*9«e Ad- 

8(I09800<6 M4*f AV9T 8€. 25. SbA*l>%9A4< 91179» «94**h* VA??«, A^^ ^^fiT-l« 

fb8A30Q 1bA4<Sb9Ad^«8T Ji>b8fi00a8«8, S 9%>Sh'h OOoO fbTA309«8y VoeOtoVAfi- 

(IOTVO«e 4*4>^«6 V»6SA. 26. SbA'fSbSA*!« 38 88aifio6' 'hM 3SWo6 SbA*l«%aA<€8 

fi«6 OOdlüd^. 27. 8 01I9%A4* dG3 fbTA9e ai^3PS<VT 3%9 8 «|PaG^M«-l-A»»e 

fi<e, Ab9 8o6 dS34*a4€ SbA'fSb9A*l*'MlJ3, 8 ^8^0093(3 ^3 b3«3' «389 SW3U1<P 

AT ««009 SbA'h%9<{b3llJT 8-8 -PB^oel); 28. 9800*hVT dS3 V9A»P9S«6 8V98 

d&arP'h 8 8A3 V<e %b.fA«e 8 SbA^f^a^-t« «a»9VAI*9i;7«e* 29. fbTAAVOd 

VTAT093 «A9VAh*h, TdG3 b3«3 ^«64>A V8A 3AT^9 8«600V9bTJiio6 ' 3A*I* 

V0«6 38V0«8 lbb8S<l998«6 ; 30. 8ebTA9e dG3 8db %b.fA<t< 8 %h9eaA'hh9e b« 

rP3^». 31. W3a(AjF d&3 8¥Wo6 9ff9AA<l>JI>9€ 8 »^9-PWS 3Sb9 %A-l-%9- 

A4eV3* ai«8<l03A|P, Ad(A«e. 32. 94>«e »3 b3«3 b« 4>TW«e* »hAi« i:!b4*llH*9 

8^4<^«e ASVdV, 3%9dG3 V«eT 4*3 VA80Q3. 33. SbA'f%9aMf*HI»9e d&3 

a»«34*8'V8 3%9 1*« 83I::A* 3A'h h«009 f b8f 383 3^» A801IT ; 34. %A4>SbaA4> 

8^<e 88»8«6* ^93 lüb'hUH>9 3800«e, a^ (IOV9b^ V9A46 1*98«A4«V«8- 

llM<*H1b9 ^€ 8 8«eVb«eiU9e AAA9 3Sb9. 35. 4*3 V«68 AT SbA4<1b9A3(l03^ 

A^9 3UJ003 .%. WA8€*V8 89€(ni«e, 8 dS€OOV'h fbTA300«e; 83 SbA-MbdA^C 

V-l*^«6, V«6ekV3AA0V3 9«8 V*MU8 8 VTAT003 4*8V<e8 ^ Ah9 fA4<V»6S 

S9eOU ^6 d&eoWA JF»3. 36. 8 9M^^B VS^Mh9e f'b83WA3(IO«8 8 fi-eiüS- 

b4«300<e f A9A<e V«e dG8V900«6 VA««P«68, A<f< 8A3€8 V<e hSTA b<t<Aa»3(IOt)6 

8€ 8 d$«Pe8. 37. 9 Sd^« i::9 8A9V9 38<l9«e 8809T4MH*93, A^9 S4*ce 

3800«8 8A3e8 8 84N« 3800«e dG'SJ'CB. 38. -fOtr« »3 V«e8 f9&«A4*Jb«ft 

d(€Oll«e^ 8A3d&3 V«eT 4*3 Q0ba»AT80Q3 8€, 84*8 0Oba»A8lll€ 8€^ 8 V«6 

gObSMVie 8AKPe V«e4*8A3003. 39, ovo %b4*A4* »3 009%9 ^4*9«T VAb9V'Mll€ 

V« 4*« 9110« S'h«r'hbA4* di4* 8A9V9 aS34*A 8<eVAAA003Ae8D0Vai4eVT, A^9 

b3«3 ^8 V«8A ^A8^9 8<eOOV9bTAKPe. 40. 3SbA*H aS3 fb8A9€ ^«8 -Pdtl?» 

84<^4<bA4*3y ^9AA4*Ji>9e V, Sh'h tüB fbAli::«68A«6 9 #8lx«. 8 f bAe!«6T800«e 

OOa» A6V4* A64*T. 41. 8 W4>9«8 f4*«3 VAb9V'hllJ€ M* 8A9V9 3%9. 

42. aS34*A dS3 %A4*%9A4«-M>9e , A^^ a»dS3 4*3 e>4« <nW94€ lü38AA9e VA- 

b»39;<e, 84*i;78 K:9 8A«eTllJ'M>9i;7«6y 8 VA^oS, A^9 8« 3800e6 V«e 880084*96 

8»6f4<8«8 V83%9 ^8b4*, Ji>b880098o6. 

In der Anggabe von Örncic, deren Text die vorstellenden 
Proben wiedergeben^ sind die Gompendien grösstentheils anf- 



1) 1. 4*3^. 
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gelöst; anaafgelöst hat der Heransgeber gelassen das stets so 
geschriebene Mi = xp^^'^o*^» das oben dnrch febssOTsa-e gegeben 
ist, aber anch Ji>b8figii«e oder iib-efiovoe, bb«e8ooo8 gelesen werden 
kann; die Formen von <vbo6^«eT <vb•e^•ev^, die stets in beiden 
Silben ohne«e erscheinen, das oben eingesetzt ist; ferner ssbÄW- 
oder 3bA^-, wofür 8db»fi'fA8^- oder 3b»fi'f<{bs^- ; endlich svooti?«« 
Joh. 1. 33, wofür »vctoobtsw««, nnd sawwoe Joh. 1. 17, wofür 



IV. 

Aus dem Psalterimn Sinaiticuni. 

Diese Quelle kennt den Gebrauch des Buchstaben « nicht, 
sondern wendet für § wie fllr j§ se (bÄ) an. 

Psalm III. 

CldH4 CBOCrO. 2. rOCnOAl; HKTO Cb^ O^UkHOHCIUlbA C^T^H;4I^L|J( 
Ml; MHOSII B^CT4lllbA HA UMi, 3. MHOSII PAdrOAl^Tlk A^yiUI 

Mon* Ht:cTk ciinaccHkt: o Bost: cro. 4. tu skc, rocnoAi, 3a- 

CTif^nkHHK^ MOI Kl, CAAKA MOt: BkBHKC ^j FAAKX^ MOI^. 

5. raackMii moimii k'k rocnoACßi Bos^BaY^K, h oYciüiiia Mb^ 
OTik ropisJ cBbATUbA cBocbA. 6. AS'K TKt oyc^H^Y"^ ^ c^na^i^' 
BikCTaY^K, iiKO rocnoA"^ sacT^nHT^ UbA. 7. hc o^boi^ cia 

OTlk TkMlü AlOA^I HanaA^I^LpiX"^ ^^^ OKpiiCTlk. 8. BlkCKpliCHI, 

rocnoAi, ci^naci UMiy bo^kc moh, 'Kko tiü nopasH BkCb^ Bpanck- 

A^H^L^Jb^bA UH'K Blk COyC, BÜ^BlsJ Pp'KUJkHlüY'^ CliKpOVlUIAl^ 

cci. 9. rocnoA^HC ccTii c^naccHkC, h Ha aioacV"^ tboiy^i^ EAa- 

rOCA0B(L[JCHkC TBOC. 

Psalm XXV (XXVI). 

JS^AE^hi^oR^K nikCaAOMik. cA^Ai ui, rocno^i; 'Kko asii hc- 
siiAOBOH^ MOH^^) Y^A^X"^' " "^ focno^t: oyn^BabA hc hshc- 
uorü;. 2. HCBoyci Ub^, rocnoAi, i c^Tb^^Ki Ubft, pa^K^i^si 



1) I. H Bk3HCClü. 2) = MOCHf^. 
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uoiua icTik, H ^roAiY^ii^ Bni icrmt: tboii. 4. hi c'Ka'k 

CK COHliUOMlk COYCTlkHIüMk, H Cli 3aK0H0npt:CT;KnkHUHMl 
411 BlkHI^;!^. 5. Bli3HlllaBIA*fcX'^ l^P^KOB^ A^KaB^HldY'^, H 
Ck HCMkCTIBUHMI HC CMiji^Jh, 6* O^UIJUR Bli HCnOBHHIüX'l^ pif^l^t: 

iioi H OBiA^ OAi^Tapik TBOi, TOcnoAi, ?• A^ ^CAUuj;Vk pAacii 

XBaAlü TBOCbft, HCnOBiLMl^ BkCk Hl^/^iCA TBOtL. 8. POcnoAi? 
Bli'SAICBIY'K KpaCOT^ A^MO^ TBOCrO H M^fcCTO BkCfACHkti: CAaBU 
TBOCbA. 9. HC nOrOYBI C^ HCH^CTIBI^HHMI A^V^I^ UOiMi H 
eil UX^mi KpkBU ^KIBOXa MOCrO, 10. Bli HIY^2K( p^Koy Bcsa- 
KOHCHlit: C^Tli, A^^HIL^a l)flk ICnAkHI CbA MUTa. 11. a31i }KC 

NI3A060I« uoc[i^] x^A^X*^* H3BaBi MbA, rocnoAi, I nctuiAO^i 
aibft. 12. Nora Mot: cta ha npaB'KA'fc^ bii i^pn^KiiBaY'k BAaro- 

CAOBCCkCTBOYKK TbA. 

Psalm CI (Cn). 

MoAHTBa HHi|iaro^ cpa^ «Y"*^^'^'^ W ^fi'^A^ rocnoAi^Mk 
npcA^kcTii MOAiTB^ cßoi«. 2. rocnoAi, oifCAuuii moaitb^ 

MOWL, H B^nAk MOI Klk TCBt: A^ npHA^Tli. 3. HC OTlkBpaTI 
i%Hl^a TBOCrO OT^ MHC* Blk H^2KC AiHl%. T^^KX,, npiKAOHl 
KO MH'K OY^O TBOC Bli H'KHCC A^^li npl30B;f; Tbft, b^AP^ 

^YCAUUJI UMi ' 4. HA^ HHC3;f; *t;:KO A'uuik a^hi moi^ i kocti 

MObft *t;:KO COyiUlAO COCK^^ CbA. 5. nOEkCHli BU^^k; t:KO cfcHO 
HClillJC CplkAi^^< UOC, 'KKO 3aBlüY'^ C^HtLCTH ^At^B^k MOH. 

6. iVT'k PAAca B^3A'KiY^Hkt: Mocro npiAknc KOCTk Mot: haiiTh 

ftlOCI. 7. OYnOA^EHY'K Cb^ HCbAClüTI HO^CTUHt:!, BlüY"^ ^^^ 
NOL|JkHnü BpaHli Ha HlüpHI|ll, 8. SaBkA'^X'k I Blü^^ t:KO HkTIl^a 
[0]C0BbiM|JH'k [C^] HA 3'kA'fe. 9. BkC^ A^Hli nOHOUjaa)f/T; MH BpasH 

MOi, H YBaAbAi|iii CIA MHOWL KAiiHt^ax^ cbft' 10. NAC noncA'k 
^KO jfA'KBii *bcii, H niTkc Moc cii nAAMCMi^ pacTBaptLa^ii, 

11. IVTl^ AlL^a rH*bBa TBOCrO H "bpOCTI TBOCb^, ^fcKO Blk3HCCl^ 
HI31iBpiiH;C UMi. 12. A'l^HkC MOI tlKO C^fcHl^ OYKAOHIUJbft CMi^ 

H a3ni iiKO c*bHO hco^Ii. 13. tiü ^kc, rocnoAi, Bk Bt^Kii 
nptLBiüBaciiJi; H naMiA[Tk] TBOt: bii poA'K i poAi^. 14. tiü 

BkCKpCCli nOMHAO^Cmi CHOHA, 'KKO BptLMIA nOMHAOBATH, 'KKO 

npHAc BptLMbft. 15. t:Ko BAaroBOAiujbA pABi TBOi KaMCHk[c] cro, 
H npikCT'k cro oyLiJCApiAT'k. 16. h CYBObArii cia ia3iül^i 
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Psalt. Sin. Ps. CHI. 20} 

lA^Tl^, HH OfipATbftTli Cbft ROKp'KITli SIMAIJK. 10. HOClUAabK 
HCTOHkHIKlü BO A^^KpC^li * HO Cp^^A^^ TOpii npOIA^V^Tl^ BOA "Hl, 
11. HAROIATl^ BkCW^. aslspi (lAliHTülA^), HCHBA^Tli^) OHAPpi 
Blk ;KIA;KA^ CBOUR. 13* ha tu hLtHUIA HIBICkHIÜbiN npiBi- 
TAURTlk, OTlk Cp'ftA'l^ KAMkHk'ft AM^I'^I'^ PAAClk. 18. HAHA^fch^ 

ropu OTii np^&BiicnpkHiYi^^) cboi^Ii, otii haoaa a'^^'^ 

TBOlY'k HACUTITli CbA 3fMA*b. 14. np03IAEAbAH HAHCHTk CKO- 
TOMli l TpAB^ HA CAOlf^KkB;!^ HAOB'KKOUli 13BCCTI YA^^Bli OTli 
3CUAIA - 15« H BHHO B'k3BCCf AlTlk CpiiA>^^< HAOB'feKOY OlfMACTITI 
AIHC OA'fcHMk^ H )fA*bBli Cfi'^Jk.hU.i HAOBI&KV OVKp'fenHTli. 
16. HAdüTMkTlk CbK AP'^B^ HOAkCKAA^ KCAP'*^ AIBAHllCK>lb^> 
[IAJhCC CCI HACAAHAli* 17. TOy HkTIHIA 0YrH^3A>ATni CIA; 
CPOA^BO >KIAIl|JI OKAAAACTl^ IMH. 18. POpiü BIUCOKUIA CAI- 
HIUli, KAUIHli. npiB^kSKIIIJC SAbAHIU'k. 19. ClkTBOpiAli CCI AO^H^ 
Bk Bpt:MHA, CAliHlil^C n03HA SAHAA"!^ CBOl. 20. HOAOSKHAli ICI 
TkMA^ i BUCTlk HOUlTliy Bli HC^KC'^) Hp'KlA^T'k BkCI 3Blipki 
A^;KkHII, 21. CKOlfMCHI piKAURI|JI BkC)fnüTITC^) l HCnpOCITI^) Olf 

Bora nii|ji^ cibIs. 32. B'Kci'b cAikHiki^c h coBkpaiuMk cb^, h 

Bk AO^KH^lk CBOIX'K AbOir^Tlk' 23« H3IA< MAOB'&K'k HA A'K^^ 
CBOI H HA A'^^^HkÜ CBOtL A^ BIHipA. 24. tLKO Bk3BCAHHHUJIA 

CIA A*^^^ TBOtL, rocnoAi, Bcb np'kuxiAfiocThmi. cTBopH * 

HCRAl^HI CbK 3fMA*t;: TBApi TBOCbK. 25. CI MOpi BIAHKOI npO- 
CXpAHOC* TOY TAAI H iM^k^KC H^fcCTli 4ICAA ^KHBOTkHAA UAAAA 
Cl^ BIAIKlüUH- 26. TOlf KOpAEAl np'bnAABAURT'k; 3U1^H Ck, IH^C 

ci^3i^A^ p;KrATi CIA cuoif. 27. Bkcl;: oxii tcbc sAu^Tik, a^ 

AACI HHUlTiK IMli Bli BAAfO BptLMbK' 28. A^B'^UJiO TCEtL lUlk 
Cl^Bip;^^^, 0TliBpii31^UII0 3KC TfBÜ fiX^K;ih BkC'bH'kCKAA ICHAli- 
HIATli CbK BAArOCTI, 29. OTl^BpAIIJkUIIO XCI TIBtL AHHI B1^3UiA- 
TJI^Tl^ CbK' OTUMCUII A^V*^ ^X'^J ^ HI|II3H;KT1^ H B'k fipikCTl!^ 
CBOUK Blik3BpA[TIA]Tli CbK. 30. HOClkAlUII A^X"^ ^^^'^ C^kSISK- 
A^Tl^ CIA, H OBHOBIUII AIHI 3IUAI. 31« BJI^A> CAABA TOCROAl^H'b 
Bk B^fcKlk, B'KdBCCIAIT'k CIA rOCHOAl^ A'^^'^V'^ CBOHJfli. 



1) =s IWK, 2) 1. ClAliHlülA. 3) 1. HCHA^Tli. 

4) 1. np*bBnüCnp. 5) 1. HCIHCC. 6) 1. BkCY'UTITI. 

7) 1. HcnpociTi. 



AC4IAH 

f<i 

l-k !KI- 

ii.»-; 

lAMt H 






Tl. 



.1. A' 

iflir»'- 

)kHIIU 

M iro 

iJA R4- 

loritHA 

lTBITI. 

BAAre- 

KAMT- 
lailT-k 



2) 1 UATtpi oder UATIfit 
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CM; H t:KO no*bcis^, imii^kc ruh^ no'KcacTii cia. 20. cc a*^^^ 
OBA'hirai^LiJiiY'K MM K^ pocnoAi^ H rAaroANKi|iiHYii s^ao ha 
AO^iu^ MOM^. 21. H Tiü, rocnoAi rocnoAi, CTRopi ck uhomi 

HMCHI TBOfro PAAI^ 't^KO KAArA fCTli MHAOCTk TBOt:. H3BABI 

MM, 22. t:Ko Hii|jii I ^Borii ccuik aaii, h cpi^Aki^c uoc 

Blk3MMTC CM BO MH'K. 23. *bKO C*bHlk, fPAA Oy*^^^'*'''''^ ^^j 
OTlkMClk CM, H ClkTpMClk CM t:KO npOSI ^j. 24. KOA*bHt: MOH 
H3H(M0:KCTC OTli nOCTA^ H DAliTk MOt: HBM'KHI CM OA'KA pAAL 
35. H A31i ElüY^K nOHOlUCHklC IWK' BHA*bUJM MM, nOKHü- 
BALUM PAABAMH CBOIMI. 26. nOMOSI, rOCnOA> B^HCI MOH, l Cn^HACI 
MM no MHAOCTI TBOCl. 27. l O^B'^A^''^'^ 7 '^^^ p^KA TB01S 
CH, i TU, rOCnOAl^ C^TBOpHAli 1^ (Cl. 28. npOKAl^H^Tli^ TH, 
A Tlü BAAPOCAOBCCTBIUJH. B'kCTAI^UJTn HA MM nOCTUAMT'k 
CM, pABlk :KC TBOI Bk3B(C(AIT'k CM. 29. i OBA'KK^Tli CM 
OBAnürAI^LUT([H] MM B^ CpAMli, l 0Ji,i7^Ji,X.T^ CM 'KKO OA^^' 

Acui^ CTOYA^Uk cBOiMk. 30. icnoBt:Mk cm rocnoAio s'Kao 

OyCTU MOIMH l no Cpt^Al^ MliHOrii BIiCYBAAI^ i, 31. ^fcKO 
CTA A^CHA^UK O^BOrAArO CkHACTI OTli rOHMlUTHIY'K A^V^^ 
MOHf^. 

Abgekürzt geschrieben sind in den vorstehenden Proben des 
Psalteriums Formen der Worte baapo, Eor^, rAAroAATH, roc- 
noAi^7 rocnoAi^rfk, a^VV^> A^V^^' hcbo, HCBCckH^, oTki^k, 

CBATIi, CpiiA^^^; ClkHACTH, dkRACCHkl, CUH'k, l^pikKlsJ, 1^'KCApk, 

HAOBtkB'k, bei denen die Auflösung unzweifelhaft ist, ausser 
wenn k in einer innern Silbe steht, flir welches möglicher Weise 
bei voller Schreibung ik gesetzt wäre oder auch im gegebenen 
Falle c, z. B. oi^k 108. 14 könnte auch OTii^k gelesen werden. 
Sonst kommen vor ^Afi^o^i^ A^^'^^) wofür A^BiüAOBik, iHMt: 

101. 22, wofür UpoyCAAHM^b, AHliAlü 103. 4, wofür AHlkliCAU, 

«ArcH 103. 35, woftlr EAArocAOBH, mHni^cTBO 108. 8, wofür 

^IHHCKOlfniiCTBO , EArt|lfHklO 108, 17, woftlr BAArOCAOB(l|lfHklO, 

«ACTBiiui 108. 27, wofür BAArocAOBCCTBiiui eingesetzt ist. 
t) = np^si. 



V. 

Aus dem Enchologinm Sinaiticum. 

In den folgenden Stücken sind die in der Geitlerschen Aus- 
gabe mitgedruckten Zeichen über den Buchstaben weggelassen, 
nur in dem Falle, wo durch ein solches ein nicht geschriebenes 
Tk oder k angedeutet wird, habe ich nach dem betreffenden Con- 
sonanten ' gesetzt. Die Zahltiberschriften sind die bei Geitler 
angegebenen Blattzahlen des Codex. 

Die beigegebenen griechischen Texte sind entnommen dem 
EüxoXoYwv sive rituale Graecorum, opera Jac. Goar, ed. 2., Ve- 
netiis 1730; sie entsprechen z. Th. nicht ganz genau dem sla- 
vischen Texte. 

6b. 

AiUA Blk OKpHH'b l^plkKlkBkH'bMk. 

EiosKc B03KC Hauiii, npli:ii03KfH npH uocHh boa^ ropiiKA^iJK 

AlOAlMlk TBOHMlk Blk CAAA'KKXklX, l Bp'b^KAAMIwtllAlA BOAlü npH 
IAHCHH COAHMI^ ll^'bAk l CplkA^HlkCKlülA BO^Hü CBiflilfJk np'bHH- 
CT'UMk TBOHMk npOCB'bl|JfHKCMk, Tlü H HlüH*b, BAAAlüKO, 
CBifliTH BOA^ CHM; H ClkTBOpH UK BUTH B^CtlMlk nOMpikHaUK- 
IfJHHMlk OTlk Hlbft H KpOniflit|lHHMlk CA im. EAdPOCAOBfHklO 
UTOHkHHKlk; BaAkCTBO HCA^POMlk, CBAt|lCHHC Hf A^POMlk 1), 
B'dSKOMOy KOBOV7 BHAHMOy }K( H HCBHAHMOV; OTlirOHCHfH 2). 



1) 1. A^MOMlk. 2] 1. OTlkrOH(HH(. 



Eucbol. Sin. 207 

Eü3(f eU To uScop TÄv ayfoiv ßairciajiaT(ov Tüiv ayfiov ftso^aveCcuv 

Oeoc deo^ Vjfidiv, o to irCxpov oSa>p iirl Mo>oaim^ t^ XaqS st; 
-^Xüxo fjLetaTrotTjaa? xat xa ßXaßepa SSaxa ta diul 'EXioaCoo SXaxi fte- 
paireoaa^ xal xa 'lopSaveia ^ei&pa afiiaa^ t^ a}(pavx(p aoo iiri^avefajL; 
auxoc xal v5v, Sioicoxa, aYtaoov xo 58«Dp xooxo xal 7Co(if)aov aoxo ye- 
vio&at TOot xoTc apooftiVotc xal xou iJLexaXaiißavoüotv iS auxoü euXc^fa^ 
TtTjp^v, Jaxps(av ira&Äv, ayiaoiiov otxwv, iraai^c iTcißooX^C opax^C xal 
aopaxoü aXsJijXTjpiov (p. 363). 

17b. 

TcB'b HCTHHliHOYMOY MAOB'bKOAlOBIil^lO EOrOy M'U Tp'bllJlk- 
NHH l HCA^^'I'^HHHH fiAEH TBOH HaCUipkUJf CA BOriiTld)flk 
EAar'k TKOH)^!^ )^KdAA; TCBÜL npHHOCHMlk l MOAHMlk TH Cdk, 
HAdAlüKO, Ck afM'kHlüMH BAdrU l HfBCC'kH'UM'k TBOHMlk /^A- 
pOMlk npHHACTkHHK'U HU aBH^ M0ilHTB4MH CBATUIA BOPO- 
pOAHHifli l B'C'bif'k CBifliT'Ulflk TBOH)^lk. 

Eu^TQ pÄxa xo avaax^vat ix xou apfaxoü. 

Zol x(p aX7]&iV(p xal cptXavdpwTccp Oecp Y^ixeTc ol a(xapXQ>Xol xal 
ava^ioi 8o5Xo( ooo 4|iirX>ia8ivxsc xäv 7rXouo(o)v ooo aYa&fiv ed^aptoxCav 
TtpooaYO[ii«v xal Sso[iedd oou, Ssoiroxa, ouv xotc äiriYsfot? oou ayaOoT? 
xal XQ>v iiroupav((jt>v aoo 8a>ped>v (jiexoxooc i^(JLa^ avaSsi^ov, irpeaßeiaic 
x^? ajfpavxoo [AYjxpoc oou xal ttoivxcöv xa>v ayfwv aou (p. 569). 

22a. 

MOAHTBd HaA'K 'bA'l^UJHHMk CKBplkH'kHa MACA. 

Baa^^KiKO rocnoAi bo}K( Hauik, ^khbu ha BucoK'ux'ik i 
Hd cikM*&p(Haa npH3Hpabft, noHHBaiAH Bik cbat^ux^Ii; X'Baaa 
HspaHacBa, npHKAOHH^ rocnoAi, oyx'o tboc i nocAOYiuaH Hacik 

MOaAl|JHH)^lk CA TIB1S l nO^a^KAH paBOy TBOCMOy OTlkA^HHC 
C$UOy OCKBpikHkllJIOMOV CA l BlkKOVUJlkUJIO MAClk HCHHCT'klJ^lk, 
IX'lkHCC BlkKOVlUCHHC OTlkpCKAli ICH Blk SaKOHlS CBATlSMk 
CBOIMk* CHX'lk BlkKOYUJlkUJIO H(BOA(MI^ OTlkHOyCTH rpH^^lk l 
ClkROA^BH H H(0C;R}KAIH'H0 npHIATH CTpailJlkHlü)('lk TBOHX'lk 
l BCdkMpikTlkHlüYlk TaHHlk MICTlkHaarO TlSAa H KpikBI )^pHCTa 
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RlkKOVllJ(HH*b H A'K'bHH'b, HaCUipabft CA KO^KHHX'lk TBOH)(^lk. 
TaHH'k i HACA4}KAaiA C^A CBAT'UIA TBOCbft Tpan€Bld l )^paHHU^ 
Bl». CB^ATllH TBOCH lU^lkKlkBH, )^BaaA H CiiaB^A HMA TBOC 
BiaUI'kHOf* *bKO TBO( fCT'k i;1kC4piiCTB0^ CHAa H CAaBa OTkl^a 

H cuHa i CBATaaro [A^VV^l* 

Eu/i^ IttI t<üv [xiapocpaY>]oavTu>v. 

Aiaitota xopts o Oeoc -^[lÄv, o äv u<j>7]Xot(; xaTotxfiv xal to xa— 
iteiva IcpopÄv, o ev a^loi^ avaitauofAevo;, o sTraivo? too 'lapai^X, xXTvov 
TO oü? 000 xal litaxooaov TjjjLoiv Seofiivcov aoo xal luapaaj^oo ooyy^«^'']^ 
T(p acp oJxe-qj xcpSe [xtapocpaYiQoavTt xal '^zo(3a\i.i^(!^ xpeu>v tj xofcov- 
St] ßpcofiaxcov [XTj xa&apwv, wv xtqv ßpaioiv airrjYopeooai; äv vo(jl({> aYt«j> 
000* xooxa)v 88 aßooXiQxcoc {lexaajfovxi ot^'^ymprioo^f .xal xaxa^fcoooy 
aixov axaxaxp(xQ)^ {lexaXaßsTv x&v cppixxa>v [xüOTY]p(a>v xoo xtftfoi) aci- 
fiaxoc TS xal aifi-axo? xoo Xpioxoo aoo, oiro)? [)ua&e(Y] xoo Xoitcoo tzolot^^ 
axa&apxoü [lexaXijtj/sa)^ xal TrpaSseoc, to? IvxpocpÄv xoT? &s(oic ooo- 
[j.üOTY]p(oi<; xal airoXaocDV x^c ayta? ooo xal jAüaxix^ xpairiC>l<; xal 
Xü)v aöavaxcüv [luoxYjpicov , xal StacpoXaxxofxsvo? oov i^jaTv h r^j «Yfof- 
aoo lxxX7]at<f, aivcov xal 8oEaC«>v xo ovo[xa ooo xo o^l^toxov Ttaoa? xac 
TKjipac x^? Co>% aoxoo* oxt ooo ioxtv -^ ßaotXsia xal t] Sovajti? xal 
^ 8oEa xoo iraxpo? xal xoo oioö xal xoo ayCoo irvsofxaxoc (p. 534). 

29 b. 

MOAHTBa HaA'k EOACMK nHUKl|JCMk MHOrif^ BO^^* 
HCTOMCH BOA^ 1S3B0»I^ HB-Ji,'fiiBfilL CBOH)^lk, )^pHCT( BOHC( 
HaUJ'li; OyTOnHaik (CH B'Cifli npOTHBkHUb^ CHAU H nOB'bAHA'k^ 
(CH BICk A^VX"^ BOA'kHnü }KA}KA>^MJ^H H BCUK IA3lüw BOA^ 
nHMI^l|JMI^UK ' THü ?K€ H'klH*b paHH npHSkptiTH HA fiAEA TBOfF^ 
CCrO, l H^KA^HH 13 HCrO B(Ck A^YX^ TBOpAl|J(H }KA}KAi^ l 
B'cUK IA3UK }Kir;i;i|JUIwMli HAkTk (PO l if^TpOBif; (PO, C0YUJA1|JI^ 

oycTikH^ (ro, naAAipi^ rpikTaHk cro' npoj^aaAH [h] x^aaA^uk 

TBOHMk, HanOH H ICTOHkHHKOMk TBOIbft BAarOCTH^ B'CCAK 

cikApaBHc Bk tHao (ro, 'bKO npocaaBalscTik ca hma tboc, 
OTki^a H ckiHa H cBATaaro A^VX^* 



/ 
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35b. 

MoAHTBa Ha BkCM^ BOA'kBHk HO^KkHA^IÜw CTp*bMI«t|ll^l« H 

FocnoAi Hcov-)fpHCT( eo^Kc Hauiik, npocTcp^u H03lk cboh 
Ha pacnoHüL OKpaTHAik cch k'ca nx^rn H(MkCTHBnü)(''k i B'c*bMik 

HCnpH'bSHCMlk l B'CiSM'k Hf^A^rOM^k l B'CbUlk B0All3HCMlk' npH- 

TBO^KA^HHcuk nAicHoy CBocio npHrBOSAHA'k ICH cpik^i^Ut b'cH- 
K0MOY HCA^roy* icrpikraHHiMk ^KHaik CBOHyii o^upikTBKAik 

fCH CHAHÜ B'CbKOMOy HfA^I'^V P^UI^ipi^U^ HCHAlü, l BOA'bBHHIÜw 

cBOiUK noj^oyAHa'k cch b'c1sk;i^ Boa1i3Hk* t'u pasH hhüh^K npn- 
TBOSAHTH cpik^iiUi HiA^roy ccuoy cif^qjioMOY Bik Horoy ccio i 

ROyOlfAHTH BOa^b^Hk CHM^ OAP'K^AMJI^I^ HOStl CH CTObftl|JHH 

npl^A*^ TOBOUK- BikSBpaHH (MOY B'c'Kx'ik n^TCH c;i^i|jHH)('ik no 
naikTH i CKOS'k Miflica i no HCHaaMik i no KOCTiMik' saTBopH o 

HCMk ji^EhfiH AO^KIO CPO, l ^a^KAH L^ISAkBk paEOy TBOfMO^, fi,A 

T(Bli YBaAA CA TiB'b caaB^ BikCidaacTii OTki^io h cuHoy 

50b. 

MoAHTBa HaA'ii Tp^couoMk naa^i^Hi. 

FocnoAi, caaBii; KikBji,Am., BikSaara»!^ P^k;r mom; na pasa 
TBOiro ciro i 3anp*bi|jaM; tibH, TpAcaBHu^c noaoYA^H'naa, iMi- 
HfMk rocnoAi^HCUk, o^boh ca iro, imo^^ki räaroaaY^* ai|ji t'u 

€CH CklHli BO}K(H, BlkCTaHH H'kIHlS OTlk paCnOHa TOPO, l B*b- 
pOYCMlk Blk T^A. Tp^ACaBHL^I C^1|JH1S Blk HAOB'kl^'b C(Mk^ O^BOH 
CA rOCnOA^ l OyUplkTBH CA, (PO^KC O^BOIS CA pa3B0HHHKlk l 
pfHC nOMAHH MA, TOCnOAl, Bli L^UcapkCTBkH TBOIMk * CMOyH^f 

c;i^i|jio Ha pacnoH'b caiiHiki;! noMpasH cB'bTik cboh * BkBiknHBik- 
uiaaro na pacnoH'b Kik Boroy, 3aiJ^1s}KAiHaaro hb r;RB^ oi^k- 
TOMk^ npoBOA^naaro Ha KpkcrH KORHiuk i ncnoyiiJkujaaro 

tLBBOl^ BOA^ H KpikBk; piKlkUiaarO ' BO}K(, cik^paHH A^X^ 

MOH, noKAOHkUJaaro raaBii; na pacnoHt:- Bk hipohcc HcnoYi|J(- 
HHiMk A^XX^ 3iMAt: noTpAcc CA i KaMCHHi pacnaA^ ca, wnona 

IJ^pikKlkBkHaa paBAI^P^ CA, rpOBH OTBpISCA CA, T*bA(Ca 

MpikTB'kiuik o^roTOBHUiA CA* (ro}K( coTknuKii oyH^aci ca i 

b'cH C;I^1|JHH Clk HHMk* (MOVHCI pISlU^A , *bKO Ck (CTlk CUHlk 

Lesicion, Handb. d. altbnlgar. Spraclie. 2. Aufl. 14 
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c/i^ rocnoA^ i Bik3Tpfnci|JH i H3B'brHH i-ccro pdB4 rocno^i^N^ 

In den vorstehenden Proben werden abgekürzt geschrieben 
Formen von EAdr^CAOBiNHi, Eorii, Boropo^HUA, eoxchh , eaa- 

ClkHlk (= HfBtCkHlk), CBATlk, CBATHTH, CUHli; MA^B'bKlk, WO 

die Anflösung der Gompendien zweifellos ist. BCk 29 b ist dnreh 
BfCk, wie an andern Stellen gesehrieben wird^ wiedergegeben, 
die Formen von i^pikKiü, stets i^pKB- geschrieben, dnreh i^p^kK^kB-. 
qpcTBO i4pcTBH€ dnrch n'feCApkCTBO -CTBHi, die Formen von 
^TkL^k, stets abgekürzt, z. B. OHa, durch OTk«^-, x^ ^^^ durch 
jfpHCTa, Xi 29b durch \pHcri, hc^i 35b durch HC^y-YPHcr«, 
cpAi^f durch cpikAki^c, die Formen von rocnoAi^rfi^; geschrieben 
m-, durch r^cnoAi&H-, HACBa durch HspaHACBa, KpcT*b 50b 
durch KpkCTU. 



VI. 



Aus dem Glagolita Clozianus/) 



OßATaaro cnH$aHi*k ap^h- 
«nicK^yna K^npkCKdaro o no- 
rpiBCHH T'bAd rocnoAi^H*b i 
fiora Hdiucro Hcoy-x^pHCTa i o 

lOCH^t: IHCC OTlk ApiuaT'biA I 
HHKOAlMt: I CkH[HT]lH POC- 

noAi Hauicro rpoBkHiiMk no 

SlüBlkUJIO. 

MlkTO Cl; AI^HCCk eiSMAlkBkl 
UHOrO Hd3(MI' MlkTO C(; B(3- 
UAlkBkC MHOrO H MAlkMdHkl 
UHOrO. BiSMAliBkC MHOrO, t:KO 

U'fccapk ckniTii* scMA'fi: o^BO^b 



Too 4v ayfoic iratpo? -^[jläv 'Etti- 
9av(oo iTTioxoTToo KoTcpoo Xo^o^ e!c 
TT^v deoäa){i.ov tacpi^v too xup(oi> 
xal oa)T^po? Tjfxfiv 'lYjaou XpiOTou 
xal s?c Tov 'I(jDar^<p xov olto 'Apt- 
{iaOa(ac xal s?c tt^v dv T(j) ^Stq 
TOO xop(oo xaTcxßaatv (UTa to oo)- 
TTfjptov lua&oc irapaSoJcD? YsysvY]- 

T( TOOTO; OTifJLSpoV otY>] TtoXXiq 

Iv T^ Y^ • ot^i^ TtoXXiQ xal i^p8[i(a 
Xoticov^) • otyi^ TtoXXi^, oti o ßaoi- 
Xeo; oirvot" y^ ^«foßKjÖT] xal tjoo- 
3(aasv, on o Oso? aapxl oirvcoae 
xal TOO? air' aScuvoc oTcvoovTac 



1] In Eopitars Ausgabe sind v und T durch H, 8 durch Y 
wiedergegeben; in Uebereinstimmung mit der Umschreibung der vor- 
anstehenden glagolitischen Texte vertritt dagegen in dieser Probe i 
dad 9 und v, H das 8. Das griechische Original ist bei Eopitar 
S. 36 flg. abgedruckt; vollständig steht die Homilie bei Migne, Patro- 
logia graeca, t. 43 p. 439, aus welcher der oben gegebene Text 
entnommen ist. Die slavische Uebersetzung auch Cod. Suprasl. ed. 
Miklosich p. 337. 

2) Bei Kop. tcoXXt], 

14* 
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TfiiniTA. Eorik B'k UAA*b oycik- 

n€ I ClknAlUTAlA OTlk B*bKA 
OTlk A^AUA^) BlkCKp*bCI. K^kA^ 
NldH*b CiKT'k BlkHCpAlU'kHAlA 
UAlkBU I TAACI I rOBOpi B^BA- 
M^UITfl NA )^PHCTA OTlk 3AK0- 

Honpt^cTi^niiHHK'k; K'kac na- 

PO^H I KOBH I HIHI I Op;KH(k1k I 
AP'kKOAH ; K'kAC i;*bCApf I HCp*bl 
I CX^Jk^Wyk OCiKHCA^HldlA ; K'h^i 
CBtLUITA I MCHI I POBOpi ECUi- 
THCA'kHl; KlkA^ AKji,kfU^) lUA- 
TAHk*b I TpiKTlk HfnpABfAI^' 
HHüH; Klk ICTHHii; ^^^7 3*KA0 
Blk ICTIHA; AlOAkC nOOYMIUlA 
CA TlklllTfT'kHldlllk I CO^fTlk- 
HldU'k. nOT'kKiK CA Blk AKpO> 
rOHHCI KAMfHk J^pHCTlk, I CAUH 
ClkKpOYlIillUA CA' npIßpikP^ CA 
B'k TBpn^A"^ KAUfHk, H'k Blk 
n'KHld BA'kHld H)fk pABI^^ 
CA* nOT'kKiK CA HAKOBAA'fi: 

HinOE*bA>*''^^*'^ ^^ CAUH 
CkTkpfHI B'klUiA- Blk3HlkCA HA 

AP'fi^BO KAUCHk, I CklllfA*!^ 

OyupikTBH lA. ClkBABAUlA Bf- 

AHKAAPO CAUnCOHA CA'kHki^A 

YPHCTA, H'k pA3AP*I^UJ'^ BtLMlk- 

HHÜIA ;K3U IHOnAlMiH'HIKnü I 

3AKOHonp1kCT;KnkHiKu noroY- 

Bl. BAl^i BOrik CAkH'kl^C HOA*!^ 
3f UA;i; I TlkMiK nptmpAMlkHA^IJK 



av60Ti]oev. o &8o^ Iv aapxl te- 
dvijxe xal o ^Sijc ixpo^iaSsv. o 
deoc irpoc ßp<xx^ uirymae xal touc 
hi T^ qp8^ i&Q^eipe. icou icote vov 
eioiv ai icpo ßpa}(8og rapaj^al xal 
(piDval xal dopoßoi xam xoo 
XpioToo, m icapavofjLoi; icoo oi 
S^fioi xal biorcdo&tq xal raUi^ xal 
Ta oicXa xal Sopara; icoo oi ßa- 
aiXeu xal ispeic xal xpital oi xa- 
taxptToi; 1C0U ai XajiicaSe^ xal 
\uijaipai xal ol OpuXAoi ol oxax- 
Toi; ICOO oi Xaol xal to cppoaY^ia 
xal 7) xoooTcoSia r^ aoep-vo^ ; oAir]- 
&tt>g ovTmCy ^^ %al ovxm^ oXt]- 
&<oc ^oiol IpieXen^aav xsva xal {jloc- 
xaia. icpooixo^av xcp axpo^coviaicp 
X(dq) XpioT(p, aXX' aoTol auvetpi- 
ßijaav icpooe^[)Tj£av t^ icexpcp t^ 
oTEpe^, aXX' aoToloov8Tp(ß7]oav, xal 
E^C a^pov Ta xu{iaTa autmv SieXu- 
öijoav Tcpoaexo^av x^ aTjxriQTcp 
ax{iovi, xal auxol xaxexXaa&iQaav * 
otj/coaav Siel (uXoo tt^v icexpav x^; 
C<i>%y xal xaxeXdoooa aoxpU(; i&a- 
vofxcDoev ISeojiTQoav xov pi^*^ 
llafitj/mv ^Xiov deov, akka Xoaa^ 
xa aic a^mvo^ Seafjia xoug aXXo- 
fuXoog xal icapavojioöc aiccoXeosv. 
eoo Ü80? 7]Aiog Aptoxoc oico yr^v 
xal 0X0X0^ icaveoicepov 'looSaioi^ 
ic8ico(i]X8V. oTjfJiepov 9a>xiQp(a xoT^ 
licl 7^? xal xoTc aic' aiwvoc oico- 

XaX(D XTC 'pC" OTJJLSpOV OCDTIJpCa 



1) 1. AA4. 2) 1. AlOAli^C H. 
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ClknaCCHkl C;RllJTHM'k Ha 3fMl 
I OTlk R*KKa nOJi/W 3(UACIJK 
ClknAlUTHMlk * AI^HCCk dkHd- 
CtHht BkCfMCy UHfi^y, lAHKO 
BHAHMlk I (AHKO HCBHAIUI^. 

co^ro^BO Ai^HCCk nptujiCTU roc- 

nOAi^HC, COVrO^BO CkUOTpCHkC, 
COyrOYB^ «lAOB'bKOAlOEkCTBK, 

co^roYE^ cikHiTkc, Bik Koynt: 
>Kc I c'kM'bpfHki, coyrcvBO Kik 

HAOB'KKOUli nOC*bUITCHkf * OT'k 
NCEICC Ha 3CMH7 OTlk 3(UaA 

noA'k 3f ua;r Eorik npiX'OAHT'k, 
Bpara a^oBa 0T'kBpik3aiff^Tik 
CA. ckn^AuiTfH 0Tik B^bKa, pa- 
ji,^y\Ti c/K' ckfi^Ainni BikTikM*b 

I Blk ClkHI ClkMpkTkH^ BfAIKlü 
CB'bT'k npHlM'kTC. Clk paEU 

rocnoAik, cik upikTB'UMH Eorii, 

Clk OyMCpikllJIMH 3KHB0T11; Ck 
nOBHH'HlüMH HfnOBHH'H'kl, Ck 
C;R11JTHUH Blk TlkM*b HCMplkM^AI 
CBtLTlk, Clk HAlkH'HIKlkl CBOEO- 

AHTCAk, ck npHicnoAkHHUi 

np'kBlüUJ'kHIH HCBCCk. X'pHCTlk 
Ha 3CMI, B^bpOBayOMlk' YPHCT'k 
Blk MpikTBlü}fk^ Ck HiMk ClkHI- 
A'kUl^' A^ CVBUMlk I TaiHlü 

Mk}Kc Tc\" A^ pasoyu'biMik 
EOHCHUK [TaiH;^], Tama hoa'k 
SiUAim. HKji^iCA' A^ oyB'bMik, 

KAKO I C;RllJTHMlk Blk aA'K 

npocB'bTHAik ccTik npono- 



T(p xoaficp, oaoc opatoc xal 0901; 
aopato^. Sim^ oi^fispov too Ssotto- 
Too icapouoia, 8trr^ -^ oJxovoiJLfa, 
StTT*^ (ptXavOpo>TC(a, Straj tj xa- 
Taßaaic ofioo xal aoyxataßaot;, 
8irr^ irpoc dv&pa>iuoo; lirfoxetj/tc * 
ait oüpavoo iirl tJ]V y^v, airo t^? ^tjc 
oTtoxaTO) t^; Y% Oeo? wapaY^vsTai, 
icüXai cf 800 avofYovtai. ol ait' aJaivo? 
xsxoifiTjtJLivot, aYoXXeoOs' oi iv 
oxoTst xal oxi^ Oavatoo xa&T^fisvot, 
To isi-^a (fw^ 6iro8i$aa&8. fisra 
TÄv SooXoDV 6eairoT>]?, ftsra xoiv 
vexpcttv 8eo?, [lexa to>v OvtjxÄv 

ri Ctt)!^) 1^'^°^ '^"^'^ üiusoOovo)v 
aveo&üvo;, [ASia täv Iv axotei xo 
avioTTspov <pÄ?, [xexa xäv aJ^P-*" 
Xu>xa>v 4XsoOspo)xi^? xal jiexa 
xÄv xaxo)xax«) oirspavu) xwv 
OüpavÄv. Xptoxo? itd y^?, ire- 
irtaxsüxajjLsv • Xptoxo? Iv vexpoTt;; 
aoYxaxiX&a)(jL6V xal OsaocufjLev xal 
xa Ixet [luaTTpia* y^äjuv xpoirroS 
xpoTCxa oito Y^v Oaofiaota^)* [xa- 
Ott)(jL8v, luÄ? xal xoT? Iv ^800 I1C- 
e^avY] xo XTQpoYfAa. 



1) V. 1. YVtt>[iLev &SOU üiro y^? xpuiuxa Oaofiaota. 
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M'kTO oifed; BkCA AH np*b- 
npocTk cknacaiTii %EAh ca 

B'bpCVM^UJTAIA. B'kMfpa 3Kf 

cn^MOTpkiiHBikHaa TBopA^ a 
AkHfCk BaaA'UHikH'fca' BikHcpa 
naikTkCKaa, a Aii^Hick rocn^A*^- 

CKaa JI^^Mi' BlkMCpa HAOBtLHk- 

cKaa, a A^^HfCk BOHCkCTBkHaa 
A^^Tii. B'kMcpa 3a ^yx^ ^YA^-" 

pCH'k E'kIBaaUIC, A>^HCCk bahc- 
l^aHlUk B03KHCMk a^^B^kCKOI 
HCIAHIUTC Bkf T'k' BlkMipa ClkBA- 

aaH'k BUBaaiuC; ^i^h^^*^ Hipac- 

AP'bUJIH^MH 1) X^^AUH ClkBA- 
^MTlk r^BITCAA ' BlkMCpa 

ocx^mjk^iH^ EUBaauic, a>>'H<^<^ 

0C^3KA<H'klMlk CBOB^A^ A^fi^" 
CTBOyCT'k* BkMCpa CAOyriü RH- 

AATOBid p^raax^iK ca (U^, 

AkHCCk BpaTkHIUH a^^BkNIH 
BIA'kB'kllll Cr^ IIUTI3A. N'k 
^yE0 CA^UII )^pHCTOBkNliLI 
M^i;*b BldlUlkHCC CAOB0' CAUIUI 
I B'kCn^l' CA'klUII H npocAABi* 
CAHülUI H nponOBlkHCAl^ B0}Kl1k 
BCAk*b HKJi,iCA, KAKO SaKOH'k 

ocTif^nacTik, KaKO BAaroA'bTk 
npoi^BHTaiTii, KaKO OEpasH 

MHMOY^A'^'l''^; KaKO ICTHHa 

nponoB'fcAacTik ca, KaKO c1kHk 

MHUO^OAHTlk, KaK0 CAliHkl^C 
BkCCACH^UK ICnAlkHUlTlk; KAKO 
BCTlkX''kl SaKOHlk OBfTlkllJa, 



Ti oov; icavtac aicXooc aioCet 
aXXa xaxel tou^ irtoreaoavTac;. 

aoO£ve(a^, oi]pepov rot t^^ aodev- 
xla^' ybk^ tÄ tfj? avftpawroTrjTOi;, 

a>]fi8pOV TOL xijC Ö60T7JTO? ävSsfx- 

vütai. x^^^ 4(i^aic(Ceto, oi]{upov 
T^ aoTpait^ T^? dsomfjTO? xo xoo 
q[8oo [>aiciCei oJxij'ngpiov * x^ec 
iSeafietTo, oi^fiepov aXoxot^ 88a}AoTc 
xaTttSsofiei tov xopawov jf^ec 
xateSixaC&to, oijfiepov toI? xata- 
8{xoic iXsudspCav j^aptCsTai' x^^ 
üicoopYol TOD ÜiXatoo aurcp iv- 
iicaiCov, oi](jL£pov oi ia>Xa>pol tou 
^6ou iSovTsc aoTov {(ppi^av. iXka 
Yoip axouoov too Xpioroo ica&ouc 
TOV XoY^v avcüxepov * axooaov xal 
u(xv')Q90V * axouaov xal So^aaov ' 
axooaov xal xi^pu^ov &eo5 \u- 
^aXa daofjiaaia, iccoc o vofio? oiro- 
^(opei, TzuK T) X^P^^ iicavOei, iccuc 
Tuicoi irapipxovtai, tc(oc ^^ oxial 
SiaßaivouGiv , tcqoc b '^Xiog tiqv 
oixoofiivYjV icXijpoi, itctt<; 7) icaXaid 
ireicaXa(o)tai, tcco; 1^ xaiVT} ßeßai- 
ootai, luok Ttt apxaia Tcap^Xftev, 
xal icoK ta vsa imijvdTjae. 800 
Xaol iv Zicov xaTa too Xpioxoa 
Tca&ooc xaipov irapaYS^ovaat, b dE 
'Ioo8a(a>v bfioo xal b iS Idvfty 
800 paatXeTc, üiXatoc xal 'Hp<i>87)C' 



1) 1. HipasAP. 



r 
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K4K0 H0B1Ü H3Bt:ilJTaiTlk CA, 

KAM AP^KH'ba np'biA^; MKO 

HOBAa npOl^BHCA. A^^BOI AKfi,ki 
Bk CIOH'K Bli Bp*bMA ^pH- 
CTOBkHtLH Milkl^'b npi^^, iBp'b- 

Hci^Hi KO^niiH^ HCl I noraHk- 

I KAHA^Af fi,A Oet: ndCL^H B'k 

KOYH'fi: B7hfi,iTij OBa nptLcra- 

MfvUJTH A )^pHCTOBlkHA HAHH- 
HaUfwUJTH. A'1^1^'^ HCpliTBlS Blk 

NC3K( I cikndciHki, raaroa;^ 

HCHBUMlk I MpikTB'klMlk, B'kl- 

Bauji. I lOA'ki HCl rkBAsaMi^iiJTi 
arHCL^k saKaaaY^, a |}Ki OTik 
noraHii bii OAiiTk Bora, i obh 

Bk ClSNk B'k3Hpa)(';R, OBI HCl 

Kik cAiiHikij^io I Kii Eoroy npi- 
T*bKaa)^;R. i obi cikBABaB'kuJi 
X'pHCTa oT'kC'kiaax'^, a ihci 
OTik noraHik moA^uJikNO iro 
npiNMay;!;. i obi CKoriiHii^uK 

HCp'kTB;^, OBI HCl BOHCIIO T*b- 

Aoy HcpikTB;^ npHNOiuaY^. 

H'k IIOAtll [HjCX'OHCAIHkl IHCI 

OTii il^y-HTa noMHlia)^^, a 
IHCI OTii noraHik iSBaBaiNki 
IHCI 2) OTii AkCTi nponoB'K- 



Abgekürzt werden in vorstehendem Texte geschrieben For- 
men von Borik, EOHCHH, raaroaaTH, rocnoAk, HNOAOViu'kNO; 



8uo ap^tspet^; ^vva^ xal Ka'ia^ac, 
iva xa 8uo o[jlo5 iraa^a Y^^covrai, 
To f&iv xatairaoofjLsvov, to 8e too 
Xptoroo ivapxo(i8Vov. 8uo &ua{ai 
xax aun^v tt^v ^oicipav iitsxe- 
Xouvxo, dirsiS-)^ xal Giüvqplaiy Cwv- 
X(ov Xe^a) xal vsxpcjv, licpaYp-axso- 
ovxo. xal piv 'looSatoc iSiafiei 
Oücüv ajivov IttI acpttYTfjv, b 8ä il 
i&vttSv &eov Iv aapxi. xal b piv 
x^ oxt^ T^xivtCev, b 8e xq> 7jXi(|) 
Os^i irpoaixpexs. xal ol jasv 813- 
oavxec Xptaxov aitSTrijjnrovxo, ol 
8ä 4E iövcüv ?cpo&u[xa)c aoxov 48i- 
jfovxo. xal ol piv xxtjvoOüxov, ol 
8^ Ö609a>p.ov &oa(av Trpooicpspov. 
aXX' ol piv 'Ioo8aToi xi^v ii 
A^Ytiircoo 8taßaaiv ip.v>3p.^veuov, 01 

8J 45 löVÄV XTQV Ix X^? TlXaVY]? 

Xuxpcoaiv Trposx>]poxxovxo. 



1) 1. apX'HipHa. 2) 1. IHCI. 
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HiEO, CBATik, ciknAC(Hk(, ciknacaTH, i^*bciipk, MA^RlLKik, wo die 

Auflösung der Gompendien zweifellos ist; die Abkürzungen für 
Xptaxo; (x''k, \a) sind durch YPH^'^'k, H^jfa durch HCoy-j^pHCTa, 
die des Adjectiys durch ^phctob-; die des Adjectivs r^cnoA^^rii^ 
durch rocnoAi^H-, kskctbiiHAA durch BOHCKCTRkHAa, hckaa durch 
MAOB'fcHkeKda, cunccA durch cauncoHa wiedergegeben. 



Aus dem €odex Suprasliensis. 

1. 

Aus dem Leben des heiligen 

(ed. Mikl. p. 138.) 

Den Anfang bildet eine kurze Darstellung der Arianischen 
Streitigkeiten unter Konstantin d. Gr. Nach Unterdrückung des 
Arianismus sei aber der Kaiser Valens wie ein zweiter Arius 
feindselig gegen die orthodoxe Kirche aufgetreten; darauf setzt 
die unten folgende eigentliche Legende ein. Acta SS. t. VII 
Maji p. 258 steht die lateinische Uebersetzung eines handschrift- 
lichen griechischen Textes, der dem vorauszusetzenden griechi- 
schen Original des Cod. Supr. ziemlich genau entspricht. 

Blk TOH HCl Bp'bUA B^b H'Kk'TO UiKSKk Blk nOYCT^tfH Ha 
BlkCTOU*b ari^lAkCKOMlk SKHTHieMlk HCHBUH Hd 3IMH, HUfHCMk 

HcaiChh. Tik no OBiüMaio cik hcbccc boskhh raack CA'uujaB'k 

BMALUTfl) CkHHTH H31k RClfCTlüHA H HpITH Blk Ppa^k KOHk- 

CTaTHHk H( ocaBuiaBik c^A ckHH^f Ha'k, noycTiüN'A H npHA^ 

B'k HapiHCHldH rfiAJi,lky H OEp'bTC BOPOEOpikHlüA fpICH ROTOnik 

AcyiukHidH, H no UHAOCTHB'b'bUk HcpiMHH Rpopoi^'b ortfk 
BikSropH CA Blk ^TpOB*b lero , h oskYO^K^aaiuc Bkc;i^A^- "^ 
BOHCHio 3K( nonoyujTfHHio HaKasai^iiJTOYOVMov npHCHO Ha 



1) Auf raack bezogen wäre richtiger Bca^AUiTk; biaalutc 
kann indess als eine Art Oerundium gefasst werden, vgl. § 70, 8. 



r*- 



' ;^S'^^«Ä* ?fT4.\''*l!"^'^ "i^Tl^^in^ 
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OTii oyaA'u K^HkNi^^ u'kcapA. Ti^rAa ulicdpik Ov^Aik B'kBS'b- 

CHBlk CA QkBkpIkR'k CbUO OHAMO BHA^l M*bCTO HlkKaKO AKU 

Ban;^ c^^uit^ hcäk'lu^ h thh'u cupkAAiuTi^^) nA^KHA h a^ck 

HACT'k Bk ri$H H TpkHHie 3*bA0 AIOTO H K;KnHHHie, Blk H'CSHf 
UtLCTO AUJTf BlinaACTli KAK'k AIOEO CKOTTi^ TO K TOHOy 
;KHB0 Ht H3A'K3fT'k* ClkHOTpHBli O^BO l^'KCApk U'bCTO TO H 
0\'B*bA'^K'1^; I^KO CbTk CkMpkTlkHA leCTli, ROBfAtL BkBptLUJTH 
H T^, H H^i niikTkMlk CBOHMli. B'kBp'kHCIH^ 3Kf EUBlklUi^ 
A^BklOMOV HCnOB'bA'NHKOlf YPH^'f^^^^K^V HcAIChOY Blk C'kUpkT'k- 
HX^Ufk nSfkHHHNi npHBUCTli l^t^Ti, HC npHHMlk HHKAK^rOXCC 

B'kAa, ABHI6 Eo CHAOi» rocno^A HAiuir^ Icoyc-XpHCTOca 
npHUJikA'kiua A^^^^a arr'cAa H3AP[1(UJH]cTa h hc thhiü t^^ h 

HBBCA'^IUa H nOCTABHCTa Ha RiKTH H pgKOCTa I6M^* UHpik 
TCB'b, Kp'KnH CA H B^kBUi^XCAH * H C€ piK^Uia OTH^^CTa 
OT'k iffrO. Bk CCB*& }KI BUBlk np'kKAOHHB'k KOAÜLHlk BAA- 

roA^ipkCTBi BOra TBopAiuTaaro npoii'ucA'ki MHor^ki o pa- 

B^X^lk CBOH)^lsk. BTiCTaBTi 3KC OTli MOAHTBU H TIKlk UH'kMk 

nii^TkMk np'bA'^BapH u^'bcapa h naK'ki hui^ 3a oy3A& kohb 
i^tLcapa pcHc Kii L^ticapoY aP'i^^^^'^i>'>^' 'tu oifB^, w i^'bcap^v, 
oyu^pHTH MA )^OT*baiu( B'kBp'krik MA Blk THH^, Hik rocno^k 

icOyC-XpHCTOC J^OyAHMldH TOBOUK 03KHBH UA H3B(A*^ MA HB'k 

cKth tboi€a Ha OBAHMfHHie HCHOKopikHaaro TB^iero cifMa. a^ 

H HUlftil n^^Y^'"'^^ "^^y nOCAOYLUaH UCHI H 0TBpk3H l^plkKRH 
npaBOBlkP'KH'klHX'lk H OTlkA^XCA^^ ^, H OA^'^'bl^UJH paTH, Ha 
riSfkTüi HAiUJH, H B'kBBpaTHUJH CA UHpkHH, H BX^Ji.iT'K HA )^BaA« 
]^BaAlHHIil. l^'bCapk 3Kf BHA'bBlsk BAASKiHaarO H CB'bTkAkCTBO 
AHl^A lerO H CA^BiCkHiikUR AP'^BOCTk AK'kl BAEldBlk CA HC U03KC 
^TkB^UITaTH I6H^ CA0BCCI. TAMC HO UaA'K MACb PAarOAA 
lJt^Cap*k Klk BAASKIHOV^Y'^^ * A^ aiUTC OlfBO HC OTSpiiB« U4I 
OT'kA^U'k l^pnvKlskBC npaBOB'bp'kN'klHJ^V TO M'TO BXkJi,iTlk TOFO 

A'K^kMa; Tikr^A pa3rH*bBaB'k ca cBAT'UHM'k a^VV^'^*^ BiskroAk^ 
HHK*k j^pHCTOcOBTi w npc^poi^'k Hahh HA !l]^a'Ba L^'bcapa hb- 



1) HiSKOro CCB1S? statt HtLKoro vielleicht H'fcKaKO aliquo modo 
zu lesen. 2) 1. -üjta. 



FjJ«=t*' 
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2. 

Aus dem Leben des Mönches Jakob. 

(ed. Mikl. p. 396.) 

Die fast wörtlich übereiiistimmeiide griechische Legende 
findet sich bei Symeon Metaphrastes (Migne, Patrol. graeea t. 
114; p. 1213^ theils griechisch, daher unten der griechische 
Text; theils in lateinischer Uebersetznng). Weggelassen ist vor 
dem unten folgenden Sttlck die sehr unvoUkommen übersetzte 
Präfatio ^) . 



ElüCTli Hl^KlüH OTlklUKAKI^K 

pHlVHlk HapHl^ai6Ml&, HUiHiUW 
HaKWBli' H CK UaAOBp^UCHK- 

Naaro ccro ^khtku coyieT- 
Naaro OTiiBpiirik ca :khb1& h1& 
Bii^ KOCH miuTifi^ n* a^Tik. 
TOAHKO ;kc aa^MliBOl^ H EAa- 
riüHUH A'^aiü nocn'KujHBik 

MkCTKHlk aBH CA H O^rOAKHlk 
EOr^y UKO^KC I6M0V H AAfi'K 

Ha B'Kcnü noaoyMHTH h UHoru 

HHU Al&MKBlü XpHCTOCa Hd- 
lUCrO TBOpHTH YUCHCMK. BKCH 
}Ki U^TKA :KHTHI0 AHBAlUTf CA 
K ifcUOV CWKHfiAA\^ CA, H^'^KC 
U'HO^KaHlUHH BOaKOHKHnüHYli 



[xoTcoXsi nopcpupeaüvi xoXoufxiv^, 
<p ovofxa 'Iaxo)ßo(. Ooto? t^ to3 
Tupooxafpoü ßtoü [xaTaioTTju Ätco- 
Ttt^afjLevoc cpXTjoev sv Tivi 07rY)Xai<p 
IttI TrevTsxatSsxa eteaiv. 'EtcI 
ToaouTov 8e apsi^ xal aaxiijaei 
TTpoxotj/a^ t([xio^ (ucpdiQ xal suape- 
OTO? Tqi Oecp, (oate aüTov xal ya- 
p(a[xaTO( xata Saifxovcov xaTaEico- 
ö^vai, xal TcoXXa^ iripac iaaei^ 

T(p TOü OÜDT^pOS ri\Lm 'IlQOOÜ 

Xpiatou iTcsTeXsi ovofxati. IlavTS^ 
Tofvuv Tiljv To3 dvSpo? TToXlTStaV 
&au[xaCovTe( Tcpo«; aoiov auvitpe^^ov, 
(ov ol 7rXe(ou( t^«; tcov Suaaeßwv 
ZafiapsiTcuv 8p7]axeta; oir^pjfov, 



1) Bei dieser Gelegenheit fKge ich hinzu, dass auch andere Le- 
genden des Cod. Supr. sich bei Symeon finden: Martyrium Pauli 
et Jnlianae (Mikl. p. 1), Patrol. graeea t. 115, p. 575; M^Ka 
CBATUH^ii TipcHTHU u. s. w. (Mikl. p. 132} Patrol. t. 115, 
p. 95. 
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BHA^ K ifCUOY npH^^AAlUTA 
SO^KHY MAOB^Klk, Ha MH03^ 

orAaiuaA oTik so^kh'i'yii KifHrik 

Ha HCTHHbH^lJ^ B^P^ OEpaiU- 
TaatUI. Hli^ HapOA'K MAOB^Hb- 
CKlüH HC-KOHH BOIOAH AHti- 

BOAii H HaHna«H Ha poEid c*naca 

HaUtHT^ XpHCTOCa, BHAA CHEf 

OTifc MHoriü 6Aar*iiA aIktHah 
ux^TKA H npaBikA«<Aaro skhtIi» 
Ha iHf^Bl^ nporoHHlia; BikCra 
Ha ^h, YOTA H npornaTH oTii 
np^^KAc HapfMinaaro ui&CTa. 

BkAl^aii 60 Blk l6AH0r0 OTlk 

cauapaHik; hc-kohh h bii hh^ 

HCTNHlü OTliBpailJTaiJ^UJTH- 

HXik CAj npHPOTOBa lero cikEpa- 

TH BkCA nOCAOYlUaiXwUJTAA 

lero ji,p^yr^ h cfikfi^^^^^x, h 
paEu Ha AanHHie CB^raaro 

M^?Ka^ fi,A H OYAOBHBlk Blk3U0- 
JKlTTk OTTk CTpanlk T'feX'*^ 

npornaTH. ciiBpaBikUJc ;kc ca 

BkCH Blk ^KHAHUITC ?KKpkl^a 
CBOierO H UHOrO UlüCAHBlklUC 
H npOKaSkAl&BlkUIC KORkMkHi&f 

leAHHik AtuA ckB'kTni, H npH- 
BiftaB'kiiJc ECCTOVA*^;!^ :kih^ h 

BAATHn,^ H HHO TOAHKO^KA^ 
OEl&lUTaBai^lUTC AA'TH CH, 

aiUTc BikauosKCTii aanaTH eo- 
;khio pafiOY HaKWBOV, uko^ki 

HUlk TOUR BHHOUI^ BlkSUOUJTI 
OTlk 3CUkA CB0I6A Clk CTOy- 
AOMli UXiTKA OTlirHaTI. T^MH 



C '*> 



> X 



ouoicep opoiv TTpoc auTov irapaYS- 
vojiivoog b Too Osou av&pooiuo^^ 
iicl TToXu xaTTjXctfV ix tAv OeiCDV 
Ypacpwv eU fiQV aXrjft^ irfativ 
lirioTps^psv. 'AAX' b tcp y^vei toiv 
av&ptt>i7(üv 2S ^PX^^ iroXefxoiv Sia~ 
ßoXo{ xal (jLaXiata tou toS acoT^po«; 
:q[id)V SouXoic, bpu)v iaatov Sia rr^q 
TcoXXr^C Tou avSpoc euapeam^aea); 
xal axpißouc iroXireiac licl luoXo 
Sicoxopevov, l7c&}^e(pi]aev aurbv tcov 
iupoeip7][jivtt>v T07co)V Stco^ai. Eis- 
sX&wv yap eU Sva Ttt>v 2!a(j.ap£i- 
TÄv, TÄv avüaftev xal iE «PX^? 
T1QV aX7]&6iav aTToarpecpofiivcov, 
Tuapeaxsuaoev autov oovaYayeiv 
iravta«; too; Tcpooij^ovta«; aotcp ^C- 
Xou; xal ouifYSvei«; iid T(j) iveSpeu- 
fr^vai otYtcp av5pi, oiuco^ aotov ica- 
YtSeooac SavTQÖeii] t&v |jbepc»v ixef- 
vcov aiceXa^ai. DoveX&ovtec toCvuv 
aitavrec e?? to xaTaY«>Ywv toü 
luap' auToI^ ispio); xal iroXXa fiifj- 
5(av7]aa[isvot tiXoc jxfa Travtcov 
iTrsxpaDfjos yvcip-TQ* xal 81^ jisTa- 
äteiXafjLSVoi avaiSi«; xal aa^^iQuovox; 
irpoeatttK ^ovaiov 8i5o3otv aoTcp 
sixoai j(poafvoi>; xal aXXa Toaaora 
TuapiUiv auT(p xaTsicaYifiXXovTat, 
e? 5üV7}0e(iQ oTroaxeXfaai tov too 
fteoü 800X0V Ictxwßov, irpo; to 
XaßrjV 8pa6apivoü? 8üvr|8^vai ao- 
Too<; ix T^c X^''^^ aoToiv direXa- 
aai. Tautai; tat«; uTroajfideatv 
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HOtUTHUi^, H TAkKH^BlkUJH Blk 
^BkpH UOAUaiUC I6r0 BkBfCTH 
»R. OHOMOV ^C HC YOTAUJTOY H 
Ha MH031& TO ClkTBOpHTH OTlk- 

Aaraui^ujTOY np^snüBaaiuc ec- 

CTOYA^ TaiiK^UJTH H Clk UHO- 
rOM^ UOAHTBOlffw MOaAlUTH 
npHATH M^. H UAA'hl O^Bpiiaik 
H ftHA'KB'k M^ UH^atUC UbHkTOY 
E^TH, H np^KpkCTHBli CCEC 
3aTB^pHBlk SaKAlOMH J^E^^pH H 
K^aBpaTHBli CA H CTaBlk Ha 
B'kCTOKlk npHAC}KHO MOAHTB^ 

eoroBH npHHOiuaaiiJf. UHoroy 
;ki «lacoY UHHx^BikUJOV h hoiu- 

TH OySKC np^nOAOBAUUTH CA HC 
npl^CTAH^^UJC TAliK^lUTI I 
BCAHKOUlk TAACOUlk BKnKI^IU- 
TH' nOUHAOyH UA, paEc eO}KHH^ 
iJk^A KaKÖ 3B1&PKUH HS'kjl^iHA 

b;kA^ npl&A'ii^ rAaRou^ TBoiei^. 
noil*iüCAHRik TKi npaBKA'KHnüH 

H Bl&A^ Bk M'bCTlSJflk T^Jfli 
3BlSpHH UHO^KkCTBO; Bli pa3- 
UldtUiCCHKU BlknaA'K OTlk- 

Bpik3ik ji^EWfiH H raaroAa i6h* 
OTik K^A^V npHiuaa i€ch cKuo^ 
Koro AH hiutciuh; ^Ha }Kc pcHi- 
^Tik MOHacTiüpi^ lecu'k ckAc 
EAH3ik c^iUTaaro, h nocaa ma 
Ht^MCHKU A^NiCTH npocBop;!^ 

BK CKM^ BKCK, H Bni3BpaTHBlk- 
lUH MH CA H HA^UJTH Bli Ma- 
HaCTlüpk OMp^KO^lk Ha MllCTl^ 
CCMk. A^ MOi(^ TA, HAOB'feHC 



aoTov 4aicspa^ ßaöeCa^ Xoiicov ^tci- 
XaßouaY];, xal xpooaaua tiqv dupav 
Si^ao&ai aoTi^v [itapexaXet] . Toü 
5s dvaßaXXofiivoo xal iid toSto 
TTOO TtoXo oirspTiftsfiivoü lirifj^vsv 
ovaiSu); xpouoooa xal [xeta ttoX- 
X% ixsa(a; ixXiirapouaa Sejf&^vat 
aoTr;v. Kai Sy] Trapavot^^ac xal 
deaaafxevo^ autiQV eSo^ev cpavTaap.a 
slvai, xal xaraocppa^Caa«; autov 
7cpoa^^[>Y)^sv T^v dupav xal uiti- 
oxps^ev xal ata? xata avaxoXa*; 
ixtevT] Tcpooeu^i^v tqi fte(p aviirsfx- 
i{>sv. IloXXf^; Se wpag diaSpa- 

{AOOOYJ? xal TTi? VOXTOC -^St] TOV 

{xisov Spojiov xaTaXaßoooT);, oox 
aTT^oj^eto Too xpoosiv xal [iJsr(ikiQ 
cpa>v^ Ixßoäv ^XiTjaov jas, SoüXs 
TOO Oeou, xal avoiSov fiot, jak^ tcox; 
07]p(a>v ßpo)p.a irpo ttj? xiXXY]? aou 
Y^vcüjiai. üuviScov Tofvuv o hUaio^ 
xal dvaXoYioafxevo? tr^v ^v toT; 
TOTTOi«; dxe(voi<; xcSv &7]p(a)V tcXtq- 
&UV &{; Stofxpiaiv dfXTceocov '^voi^ev 
ax«v xal X^yei aor^ • ico&bv -^Xde; 
(o8e, ecpT], Tiva 8i CtiTsTc, xal t(vo; 
et;; ^H 84 aTcoxpiOsTaa scpr;* dx 
TOO aoxY]TT]p(oü eJfxl T0ü8s, xal 
aTteoTeiXe jis -^ r^'{o\j\i.h-r^ aue- 
vsyxstv soXo^ta? e?; TT3v8e tt^v 
xu)[X7]V, xal iv T(p üTToaTpicpsiv [is 
xal ttTTiivai h T(p [xova9TY]p((p 
otj/r^aiv jiot iv Tq> TOic(p TooTCp. 
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BOSKHH, HOMHASh UA H 

npHHUH, A^ HC Bi^A^ 3B^- 
fihUH HB'kfi.tHA. TlkP^a :Ki 
Oy^KC O^MHAOCpfeAHBlk CA 

BKBfA^ ^ H nptlA'^CTaBHBni 
I6H BOA^ H YAl&Blk BkA^31k 
CaUlk Blk I^Tpklf^l^ KA^TkK;^ 

aaKAiOHH CA, ocTaBHBik :kih;i^ 

Bli BkHl&IUlfHH KA^T'I^I^. OHA 
H;C UA'KUJH nOUAKHA Bli UAAlk 
HAClk, H nO TOUlk Ha*IA KpH- 
MATH H nAAMÜRUJTH npHBpk^Kf 
CiEi Klk A'KI^P^M'I'^ H Clk rOpKAMH 

cAiiaaMH aoB^Aiuc cBATaaro. 

H npl&KAOHHBli CA AKkpkl^AMH 
H BHA'KBlk Hlk OAP'k^HM;!^ H 
OKlü Blk MH031& B0A^3HH CJI^IU- 
T;R Bk HIA^OyUtlHHH BUCTlk, 
MTO CH I6H EXiJl^iTlkj HAH H'tO 

I6H cikTBopHTik, Bi^npauja 

I6b^l). OHA :KC TAarOAA I6M0V* 
npH3pH HA IIA H np^KpkCTH UA, 
UKO CpkA'HKHOUl^ E0Ais3Hkl^ 
OAP'K^HMA leCUlk. TO CAlü- 
lUABlk H3A^31k H AEHI6 NAAOSKH 
KpAA^ BfAHK^ H A^BÜRIffw CBOM^ 
P^KA; Blk3A0:KH HA Orrfk, fi^U- 
HX^Wk MA^KA OTli UACAA CBA- 
THüH^lk rp^AlUC M^TCnAOCTHUi^ 
P^Klü CB0I6A, H np^KpklUTAA 

1^ HACTO no npkccMk HC np'b- 

CTAAIUC. OHA 9KC CBOHMli CTOy- 
AOMli^) TpkHAlUTH H ^OTAIUTH 



IlapaxaXa» oov oe, av&pa>7re [xoo 
Oeou, oZxxeCpifjaov (le xal hiiai \i&j 
ha \ir^ diQpiaXcuTo^ '^i>^w\iai. Tote 
oitXaY^viofteU sJujijveYxev aunr^v, 
xal TcapaOsU olot^ aptov xal oXa^ 
xal oScop eiaeX&wv auro^ iv rcp 
avcotipq) xsXX((p ivixXsiasv autov 
xaTokel^az tiqv Yovaixa iv Tip 
i^coT^pcj) xsXX((p. 'H Si sSoEev 7cpo<; 
oXf^ov iQpefJtelv, xal [xsta tauta 
avaßoav ^p^aro xal oXo^opofxivT) 
icpoapijaoeiv iaoTi^v xfi Oop<f xal 
(iexa Opi^vo)v iiuixaXeToftai tov 
ayiov. Kai 8tq Tcapaxo^J^a; 8ia 
T^5 dopCSoc xal ?8a)V aor^v oove- 
X0[xiv7]v xal ox; ^v icoXX^ oBovig 
oSoav , iv ajAY)j(avfq: icepieoTY] , t( 
av eiTTOi aoT^ tj rf ironjosi aurfi. 
'H 8e Xe^si icpo; aorov • Seofiai 
000, iit(ßXetI/ov eJc ä[i4 xal o<ppa- 
Yiaov jjLs, Ott xapSiax^ o5ovtq oov- 
iyo\ia.u Tauta axoooa^ lE^X&ev, 
xal iropav [leyaXTjv avof^J/a? itaps- 
xa&taev adrjjv, xal n^v aptotepav 
aoToo x®^P* äTTiSii^aa^ T<p Tcopl tq 
8eEi^ oTraXetcpcav Ix too IXaioo täv 
aYio>v iiropfaCev auTTjv 8ia tfj? 
ftepp.oTTjTo? TÄv jjetpÄv aoToo, xa- 
TttocppaiffCcov aodjv auvex^c l^^l 
Too oTiQftoo?. 'H 8i T^ oJxetcf 



1) Die Worte Biinp. I6b^ sind ttberflttssig. 

2) HCCTOYA^Ulk? 
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lero oifiiOBHTH H Ha nojfo- 
T'lsHKie STiAO CBATaar^ npH- 
KccTH raaroaa leuo^** uoa^;r 

T'H CA, Ua^KH UH CpKAkl^C Ha 
A^l^3t[, A^ UH RptlcraHCTli 
OAplk^KAUJTHKi UA E0a^3Hk. 
ONlk ;Kf no CA^IDTHH Rk iffMlk 
npOCTOCTH TBOpl&'lUf I6H 0}KC 

Ha BpaMEA^' Ko^'nHo ;kc h npo- 
KaskCTBa a^KaBaaro Bti^^ h 

BOA CAy le^a KOAH OTlk MHO- 

raaro k üiH noncHCHku Kick- 
upkTkHifvi« BOAliaHk Hans- 

CITTi, AO AR<>iO HAH AO TpHH 
SaCTk TaKO Bf3 MHaOCTH at- 

s.;^vk pxiKx, KTk orH» npHA^A 
Tpkn^aujf, A^ ifeaH^Kc oyA^Bi 

pA^MkHlüH)fli npkCTli H3r0- 

p*bBkiiJc OTiknaAOiUA. to n^t 

COTOHHHkCKUHMlk K-kSHCUli 

npOTHBklÜA CA TBopisaiui, 
«KOHCC I6M0V OTTk orrft npH- 
BlüBaiAUlTA^Hfl BOalSSHkM^ 

NCCkTpknHMA^UK BikaovovMov 

nouucaov hc HauTH na 
epkAkUf. OHa ;kc np^caaBHOie 

TO BHA-bBlillJH H B' CIKt 
BIÜBI1.IIJH, BHA^-KtUC EOpÄ^Kif^ 

cBATaaro or-k ornn oy^K« 
KkCÄ^ H3rop-KB'iij;f^, Biicnaa- 
KaB'uiH ropi^t: h BiidAi^XHA^R- 
ujH npHnaAf ^^ Horaua cba- 
Taaro h p^Kaua CBOHua bh* 

»KlUTH CA BTk npkCH BkRHÜHlJC* 

oy ropj ukH^ OKaan^H h otti- 

UlflH^H, «V ropi UHt, lüKO 

ckH^A>^ lecuTk orna B^MHaaro, 

Leskien, Handb. d. altbulgar. Sprache. 2. 



avaiSetof <pspofx^v7], ßouXofiivTj 81 
aoTov itaYiSeooat xal s{? l7ri&üfx(av 
atoTTov aYayetv, U^ei aoTcp- Sso- 
fiat 000, aAenj^ov jaoü ^tcI tcoXo 
TYjv xapSfav, otcox; TraooTQ rj oov- 
iXOüoa jjie oSüVTj. '0 81 Syto? 
xata TT^v irpooooaav aoTou airAo- 
TTQTa eixwv aoT^ xa Tcpoc Oepa- 
Ttetav aotf^c testeXer Sjia 8$ xal 
TÄ« tixvac Toi) wovTjpoü dictoTojie- 
vo? xal SeSttii;, jitj irw^ ix t^? 
7roAX% eis aoTiQv oufwcadeia? a&a- 
vttTov 4aoT(j> aaft^veiav lirayayoi, 
tel Sog tj xal TpsT? Äpag ootcds 
d<pet6co5 TTjv apioTspav xeipa T<p 
icopl 7rpoo<pipo)v Ivsxaptipei, a/pt? 
oS al apfiovtai taiv t% xs^po? 8a- 
xTuX(i>v xau&eToai aTriirsoav. Tooto 
84 Tal? 8taßoAixatc fiTjxaval; avTi- 
oTpaTSüojjievo« lirofei, «Sore aotov 
8ia T^s äx To5 TTüpo? 7rpooYtvofiiv>jc 
auT<p a(pop>jToo oSovijc fwj nva 
xaxioTYjv evvoiav x^ xap8(q: aotoä 
üTTsiaeXOelv. 'H U xo rapaSoSov 
?8o5oa xal h iaotj YevopivTj, 
4o)pa yap Ti^v xeTpa Toi3 äyfou 
Tüaottv axe8ov oTto Tropo? SaTtavTj- 
detoav, Saxpoaaott Trixpov xal ore- 
vaSaoa 8sivov toi? «ool TtpooiTreas 
ToS a^fou xal tat? x^polv aotf^«; 
To TSiov TüTTTOüoa oT^fto; ißo'a- 
otfiot Tf^ aftXtq: xal laxonafxev^, 
oifiot oTi xaTaßpüDjia ei^Li to5 
a?a)vfoo Tcopo?, oifioi on 8oxsTo'v 
eJfxi TOü StaßoXoo. 6s aYio? 

Aufl. j5 
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OY ropc UH% UKO MCHAHUJTC 

lecMii fi,HmKO/(i. cratiüh mcc 

^}KACTKHlk npOTHBiK TOUOy 
SnüBlk fiiHi K rfCH* BkCTdHH, 
}KCHC. H Ck MHOrOU^ H^TKJI^iWi, 
JülkCTAKHK^ Wk OTlk 3CMKA H 
npHAfSKHO MO^AHTBA; ClkTBO* 

pHBik TAaroAa i6H' noB'&TK'A'^ 

MH, HTO TH leCTli. OHA ^Kf Hl&- 
KOAH ripHUJCA'UJH K' ^^7 lÜKOSKC 

B'baiuc A'^^^y no bkccmoy ciiKa- 

3a I6M0Y; UBHBlklUH I6M0Y A^- 

KaBkHiüHjf'k cauap^Hii, HaH- 
nanc ski cotohhho nocY^^HHie 
Ha npaBKAHaaro h BiiCTaHHie. 

H aBHie B6AMH BlkSAliX*^^^''^ 
paBli BOSKHH H MHOPO Clk CAa- 
BOCAOBHHMli H Clk CAliaaUH 

BAaroA^pHBii Bora oraacH mr, 
AaBik }Ki I6H npocBopu h 
nocikAa Hk Kik cBAToyoyMov 
{lac^aHAPOV cnHCKcynov. AO- 

lUlkA'li^UJH }Ki l^pkKBH BkCa HO 
CAl&A^R^*^K>^ BOrOBH np^^K- 

A^7 no TOM ;k6 h npl&noAOB- 

Hovoyuov ui^sKO^* HcnoBlLA^; 
MKO^Kc H rik MHoro oraacHBii 

Hlk H OBp^Tlk M^ npHAf^KkHO 
31kAnüH)flk, Ki}Kf CliTBOpH, 
Kai^tUT^ CA A^('l''>>^ >^H Eidk" 
UpkTk» JI^Ari^^)y H nO TOUli 
9KfHiK OySO noyCTH Bk ^KfHk- 
CKlüH UaHaCTlüpk. CliBpaBlk 
:K$ BkCA BOrOAlOEHB'kliA AIOA" 
H YPHCTOAlOBHB'klM KAHpOClk 



icpoc aoTTjv • avaonjdt , yi^ai. 
Kai oüv icoXX^ Tj ßfcfL Ix Too 18a- 
cpoo? avaorjjoa? aun^v xai eo)(T^v 
ixTsv^ iuiTeXiaa? X^et aoTJ • ti 
oo( ioTtv, avaYyeiXov {loi. ^H 8s 
(ji6A.k iX&oooa sU iaoTi]v , oitax; 
eljfsv tÄ tou irpaYjxaToc , xata 
XsTCTov aoTcp üri^-fioctTO, cpavepo)- 
aaaa auTcp n^v rmv Trapavofxcov 
Zafxapeirmv, (xaXXov 8ä too 8ia- 
ßoXoo [isXsryj&sTaav xata too 
a^ioo iiripooXiQv. Kai 8tq f^iya 
OTcva^ac b 8ooXog too dsoo xal 
icoXXa (JLSTa So^tjc xal SaxpocDV 
eo^apion^oac t^ deq> xaTi^x^oev 
aoTi^v, 600? TS aoT^ soXo^fa^ 
dicioTSiXev aoTiQV icpo? tov ayuÄ- 
TttTov iTcfoxoTüov 'AXi6av8pov. 'H 
88 TiQV ixxXY)(3{av xaToXaßoooa 
SxaOTtt TQ>V irapiQXoXoo&TjXOToiv T^ 
Oe(p lupojTov, liueiTa hk xal t^^ 
ayiioTaTcp dv8pl iE<i>H'oXoYi'ioaTo * 
0? xal aoTo? TcXsToTa xar*3)fijoa? 
aoTi^v xal eopo>v aoTiqv ixTsvok 
if' oic |;cpa|ev (jtsTavooooav, l8o>-< 
xev aoT^ To t^c a&avaoCa? XooTpov 
xal fisTa TaoTa t^v piv y^vaixa 
dirioTeiXsv sS; to to>v irap&^vo>v 
aaxTjnJpiov. Sova^aYtov 84 iravra 
TOV ÖeofiX^ xX^pov xal tov ^iXd- 
jfpioTov Xaov iEe8{a)£sv t^? Te iro- 
Xeo)c xal Ttt)V (i^pdüiv ixefvmv irdvTac 
Todc eop&ö^VTa<; llafiapsiTac, xal 
(jtsTa TaoTa icapaifsvo)jL&voc ^poc 
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HBriiNa H3' VfiAAA H OT'k 
CTpAH'k TtJfTi RKCA OKpUTTi- 

lUAA CA cauapAHiJ, H n^ tomii 
HaKWB^ Ha MH03'K lero aKU 

OTkli^'k npHCHUH O^'Kp'KnkKiA 

Kasaatuc. Ha toahko mci npHSK- 
Ac HapcMCHa sKina otii no- 

KaaHkM Klk XpHCTOC^ CA npH- 
BfAI; UKO^Kf HkCTkHl^ MRHBlk- 
UIH CA 6H H A^P^ H^ BlSClü 

n^ BpUMIHH MCf A^l^^*^ 
A'klUTH H^KOierO CkBl&THHKa 
OT'k HCMHCTa BiSCa MiRHHMa 

BkRHUtUC, cBATaaro npH3UBa- 

UlUTH. npHBfA'UJf MCC Hik Kli 
BO}KHIO paBOY pOAHTfiff 18^ 

MCAuajf^ lero nouHAOBaTH m 

H OTlkrHaTH OTlk iffA Hf- 
HHCTlüH BlSCk. H nOMOAHBlk- 
UIOY* CA CBATOYUOY H fiS^U% 

B'kaAOTKkui;^ 1) Ha tf;^, aEkie 
rocnoAkrf^ BAaroA^TkM B'Kca 
npor'na h otpokobhh^ hu^Iiah. 

BAaroA^PHB'^uj^ ^^ P^ahtcau 
I6A Bora H T'kPAa iiScthuia 

leMOy TpH CkTa 3AaTHHlk, 
H\:Ki HS Tli^MkM BkBATH Hf 

pasH npaBkAHiJH Hik hh bh- 
A*Kth pa*iH. rAaroaa Huik oy- 
B^iUTasaA HC fi^ätarn jk,AfiA 
BOSKMM Ha KcyniCH; H'k raa- 
roaa HU'k na*ir fi^Afi^nn a 
hhiuthhm', a3> BO ciro m 



Tov ftsoo SooXov 'Iaxtt>ßov iicl tcoXo 
aoTov «K icati^p YVTQaio; liceonjpi- 
5ev. 'EtcI ToaooTov 8i tj Tcpo^^rp 
&8toa YUV1Q ix |i8Tavo(ac aotfjV 

T(jS xup((|> 77p091]VSYXeV, Q>; Tl(JL(aV 

ofdetoav auTq> xal x^P^^H'^'^^^ 
xara Sat|jLovo>v xata^tcod^vai. 



Meta 84 xp^^^v tiva ftuYaTTjp 

TIVO? TÄV TCpmTSodvtlttV TOÜ ßoO- 

XeoTif)p(ou iftico axa&apTou icvsu(i.a- 
to; ivepyoopivT] ißoa, IE ovofiato^ 
2icixaXou|jLivY) TOV ayiov. A^a- 
Yovte? oov aoDQV itpo? tov öeoo 
SooXov o( TauTV]; if^^s^^ TcapsxaXouv 
aoTov iXs^aai tt^v auTf^c veoTTfjTa 
xal (iTceXaoai aic' aoT^; tov axa- 
ftapTov 8a(pAva. Kai 8iq icpoa- 
so^afjivoo Tou ayCoo av8po^ xal 
Ta? X®^P®^ ^^'^ iiciWvTo? iropa- 
Xp^l^a T^ Too xupCoo X^P^*^^ '^^^ 
8a(pAva amjXaosv xal rqv ical8a 
taoaTo. Eüxapton^oavT8? Toiifap- 
oüv ol TauTT]? Y^vati; t^ ftecp xal 
T^i a7(<|> av8pl aicioreiXav auTcj> 
Xpo^tva Tpiaxoaia, aicep o 8ixai0(; 
00 jJLovov XaßsTv oox T|Vi<3xeT0 dkK 
oo84 i8&Tv xaT88itaT0; X^y^ov aoToT; 
xal ireÄoöv, jxi^ Setv ttjv x^P^^ 
TOO ^ou l(jL7rop(av iroieia&ai * oXXa 
(ioXXov 8oT8 aoTa toT; ictwxoi;, 



1) 1. -uioy. 



15^ 
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Rlia'M^, Bk n^CTIJNH 60 
XCHR1J CH)f*k HC rpISEOYI^. H 
TaKO EAarOA^pkCTKAlUTA A 
OTlkHOYCTH Rli CBOU CH. B'k 

AP^yr^u }Kc naK'U lOHOuua 

Hl&KlkH OT'k Bl&Ca HaCHiClHlk 

OEl&Ma Horaua pacAac^- h 

TOrO B'kSIkUlkUJC CBOH IßU^ 
npHHCCOtUA Klk CBATOyOVUS, 

ucAAiuTi lero uoahth aa ifk. 

OHii }Ki rpH A^H aA'KaBli H 
M0AHTB1& I6AH0H UfiHMTKAElk 

i^l&aa pacaaskieHaaro ciiTBo- 

pHBlk H BAarOCAOBHB1J-H RO- 

BiA^ CBOHUa Horaua Bik A^Mii 
lero NTH. UH03H h;i h hhh 
npHX^^KAaaY^ k ifcuoV; P^^' 

AHMkHIJiflk A3A NM^lUTC, H 

BkCH rocnoAi^if^ SAaroA^'*'*^*^ 
HH^AuieMN OTni)fO}KAaaY». 

BHA'KB'k }KC CCBC paS'k 60MCMN 
allAO OTlk BkCl&Y'k MTOMa H 
leSKf OTlk HkCTH BlüBaiJ^lJUTCI6 

CA UHor'KiNU'k naAiHMie, otn- 
A^ oT'k uKcra roro h slisKaRik 
HA^ tsKO ii nonpHtuTik OTik 
rpaAa Toro, n OBpl&Tik niiu- 

Tip^ BCAHK^ Bk SpHSlS pH- 
HkH^tl&U'k KAMl^H^ /? Al&T'k 
}KH TOy, UOAHTBaUH H HlSCNk- 
MH BkCA A^HH H HOtUTH npH- 

npoBa^KAa^. nHuiT;^ Ha UHora 

Bpl&UCHa OTlk Tpl&Blü 1) UMl&a- 
UJf paCTiRlUTHHX'K Bk p1SHl&. 

110 TOMik HCl rpaAi^Ui^ uaaik 



iyo) 'jfap tauTtt ou Xa(JLßava>, ev 
ipijfitcf Yap SiOLYCDV tootoov oo 
Xp^C<o* Kai ootcix; euj^apiorouvra; 
aoToo<; t(p ds(p iv sSpi^v^g aTciitepL^j^ev 
e{^ Ta iSia. ^AXXots 8i vsavia; 
Ttc 01CO irv6o(xatoc axaftapxoo Im^- 
peaadeU afjLfotipou^ aircoo touc 
iroSa^ irapsXu&i) • xal 8tq toutov 
ol tSiot Yovsic ßaoTaoavte? i^T^T®^ 
icpoc Tov aytov, TrapaxaXoovrec 
auTOV £oEaa&ai aicip adtoo. '0 8i 
xpeT? Tjpipac VTjaTSooa? xal TJ 
icpoosox*^ icpooxapTspiQoa^ o^t^ tov 
TtapaXoTixov aTrexatiaTYjaev, xal 
fioXo-p^aac autov iicexp&^pev auT(j> 
ToT( iSCoic TToolv eic tov otxov 
aoTou d?reXOeiv. IIoXXol bk xal 
oXXoi :^pxovTo Tcpoc aoTov voaooc 
8ia<p6pooc 8}(0VT8(; xal iravTeg TJ 
Too xop(oo x^^piTi Sia T(ov euxo>v 
auTOo i(0(j£vot avej((»poov. 'ISoiv 
6i iaoTov o SouXoc too &80o iravo 
Tcap' a7ravTQ>v TificopLSvov xal d^v 
ix T^c Ti(JL% oo(jLßa(voooav toT( 
itoXXoic itTd>oiv SeiXiaoac, airiXiTce 
TOV Toicov xal 90^^ j^pYjoaf&evo^ 
diir^X&ev coc airo [xtX(Q>v Teaoapa- 
xovTa T^c TcoXeux; ixe(yy]c^ xal 
supcixv auTo&i oin^Xaiov pi^^ irapa 
n^v 03(ft7]v TOO i50TajAoo nixpac Jicl 
TpiaxovTa Inj xaT<pxi]a8V eoxat? xal 
ofivoK iraaac Ta<; i^fiipac xal 
vuxTa; SiaTsXioac. Ta; (livroi 
SiaTpo^ac ^7^1 1C0X0V TOV XP^^^^ 
ix T(ov ßoTav(DV el^sy xoW irpoc 



1) für rp-feBTi. 
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Ha Bp^3^ ClkTBOpHR'k H Tlk 
Kk p'feA'^KUA HaClü AI^HH A*^' 

AaA oTii Toro KpkUif;^ ciel& 

HM'KaUJI. Ha TOAHI^^ 9KC ^KH- 

THI8 lero caaBkHO buctii, 
uKOMCc no AC^*bMa /^CATkUa h 

TpikUk A^CATkMk HpkH'l^fMlv 
K ifiMOY npH^OA^TH H KAH- 
pOCHHKOUlk H UHOr'kIHUlk 06- 

iiaiuHHUik Ha BaarocAOBiiuTc- 
Nki6 H Ha HaKaaaHkieoTikifcro. 

3. 

([oJan'Ha apj^HcnH- 

CKoyna KOCTaTHHu rpa^^ 
SaaToovcTaaro CAOBO na 
CBiflkT^i^ nacY^ (Miklos. 
p. 365). 

PaAOVHTf CA rocnoAH 

BkCir^a, Bk3AI0Bkl6Haa BpaTk- 

ie, H naK'ki pcK;^^ paA^ynTc 
CA' rocnoA>^ bamsii^ uhmhuski 
HC nki^l&Tc CA* rocnoAi^ HB 

UpkTBUH^lk BlkCTaAlk^ U C 
ifHM'k HapOA'K MHOrik CBA- 
T'KIHJf'k. npaSA^HlkCTBOlfHUlk 

^BO Bk CAaCTk H H^AOUi^API^-' 
CTBkHO, Ck BO Blk HCTHHiR 
AkHk, H}KC ClkTBOpHAlk POC- 

n^Ah ' B'kSApaAOifHM ca h 

BkBBfCCAHMlk CA Bk ifk; npO- 

nOBl&AHi^'ii^ c'naca natuiro 
BiiCKp^ujcHkie, nanc TKi nauic 
ciknaccHHie^ Bk3knHYuik; npo- 
noBl&AHUik oifupkUJTBCHkie 

AHIÜBOAOBO; HfHHCTnüJfli B'KC'k 



taoTa xiQicoipiov fiixpov icapa tt^v 
oxÄTQV f iXoxoXiQaa^ xal tooto xata 

tpocpiQV iautip TcepieiuoieiTo. 'Eicl 
TOOoüTov 8s 1^ iroXiTeCa adtoo icept- 
ßo7]Toc Y^T^^®^> ^ ^''^^ £1X0(31 xal 
Tptaxovta (jLOväiv fiova/ooc icpoc 
aotov Ip^sa&ai xal xXiriptxouc xal 
icoXXoo^ xo3(jLixoo^ lupog To soXo- 
YsTaftai xal otijptCaa&ai oi:' aoToo. 

3. 

E?? T7]v xpiT^fispov ava- 

OTaOtV TOO XOpfoü TjflÄV 

'IijaoüXptoToo bfi.iX(a(Migne; 
Patrol. graeea t. 49. 50, p. 821). 

Xafpste iv xop(<p icavTote, aya- 
injTol aSeX^of, icaXiv ipÄ, ^aipets* 
xupio^ ^YY^^? [i7]8sv fi6pipaT8* 
xupio; ix vexpayv iyiQY^P'^^^} ^^^ 
{jL8t* adtoo ©x^o«; icoXo? aydöv. 
^Eoptaacopsv oov TjSicD^ xe xal 
att>9pdvtt>g, aoTY] ^ap aXirj&ok 7) 
'^{iipa, ^v &ico(7)aev o xdpio^* a^aX- 
Xia(3U)(ieda xal eufpavdcu^ev iv 
auT^ * x7]pdStt>|tev tiqv too atot^poc 
avaaraaiv, (xaXXov 5e xi^v 7]jieTipav 
ßoi]0(i>{jL£v OQynrjpfav , xiQpuE<i>p£v 
T^? a(OT7]p{oo i^(iipa<; tiqv üirofiVTj- 

(31V, XTlpdEcOfi^V T1QV vixpCDOlV TOO 

SiaßoXoo, n^v Ta>v axaOaptcov Sai- 

JfplOTiaVÄV 9Q>T7]p(aV, Tl^V TÄV 

vexpcov avaataotv. Aia ^ap t^? 
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nA'Kiff HHI6; CknaCf Hlkie KpkCTN- 
MHIkCKO, BlkCKpISUJIHIkie MpikT- 
B^UH^lk. BlkCKp*tUJfHkl6Mni B^ 
J^pHCTOCOBOUli OyTaCHfTlk l^f- 
WHa OrifkHa,*ipkBk XCf NI^CIü- 

naiflkH ^MHpai6Tik; aA'K ua- 

TITTk CA, AHUBOAlk CfeTOyi^TTi, 

rpl&)fik OYupktuTBkiaieT'k ca, 

^OyCH AiRKaBkHHH npOPOHMUH 
B'UBaiJ^Tlk, 3CUkHH'l Ha HiBUA 
BlkC^OA^Tlk, C^tUTHN Bk äjl^^ 
CBOBOSKA^HH BlüBai^Tlk OTlk 

Xi3ik AHUBOifk H Kik BoroY npH- 
B^rau^iuTf raarOiiiRT'k ji^HtA- 

BOAOBH* KlkA^ TH, CkUpkTH, 

}KAAO; KA^ TH; aA^ noE^A^; 
BHHa TKi Hauik lecTii cBATaaro 
npasAkHkCTBa h rpikSKkCTBa 

CirO XpHCTOClk, H7K$ H YcjfOA^- 
TaHHHKlk leCTlk HaUlk BkC^Jflk 

AOBpik' Tik BO HC npkBa Hlü 

CkTBOpHAlk OTlk HICilwIUTaarO 

Bk C;iwUJTII6 npHBIA^Is^' "^"^ H 
HU riüBHiRllJTA ClinaCAlk, 
OlfUpkIlJTfH'kl OSKHBHAlk H Hl- 

npnusHHHa npoTHBikCTBa 

OTATlk* T'k paBlü Hlü CifvtUTA 

rp^^oy CB0B0A>^ aBHAik, aa- 
raa^HBik naiui p^K0i|raHki6* 

XpHCTOCk HU, pfHI, HCKOY- 
HHAlk OTlk KAATBU 3aK0Ha, 
BlüBli 3a HU KAATBa. 3a ifCHCI 

AOCTOHTik H nauik pClJUTH* 
MT^ BiiaA^Mik rocnoA^BH aa 



avaotaaecD^ too Xptotoo aßivvoTai 
piv Y^svva iropoc, oxwhfi 8e axo{- 
(iijToc teXsoT^, ISyjc Taparceraty 
icevdet SiaßoXoc, afiapiCa vexpoo- 
Tat, icvsofiara Tcovepa SKoxetai, 
oi aito Y% sie oopavooi; avaTpi- 
](oooiv, ol iv T^ ^8iQ iXeodspoov- 
Tai T(ov Seo^v too SiaßoXoo 
xal &e<p icpoo^euifovTee Xe^ooci 
T^ SiaßoXcp* 1700 000, ftavaTe, 
To vTxoc; TToo 000, ^8ifj, To xiv- 
Tpov; AiTio? 5e r^\iX^ tt^? a^fac 
TaoTT]«; iopT^c ts xal TravYjYopso)? 
XpioToc, xal 7ravTo)V i^juv twv 
xaXcov Tcpo^svoc ' ootoc \iiv yap 
'^[xa^ xal 1^ ^PX% ^i^ot7]08 xal £x 
TOO [LT^ 0VT05 eU TO sTvai TcapT^YÄ- 
Ysv ooTo? xal vov aicoXXofiivoo? 
loo)oe, v8xp<o&ivTa^ iCtt>oico(i]o& 
xal T^c too SiaßoXoo Topavv(8oc 
acpeiXsTo* ooToc SooXoo^ ovTac 
7j}ia^ T^ a[xapT(qi iXeoOipoo«; iiro(- 
iQoev, iEaXs(({«ac to xaft' f^fimv 
XetpoYpacpov • XpioToc r^ixa; iE- 
7]Yopaoev ix t^( xaTapa; too vofioo, 
Yevofievoc oicip '^ficbv xaTapa. 
'Ecp' oic aEiov xal TijjLa? elTcelv t{ 
avTairo8<ooo{JL£V T(p xop(<|> nepl irav- 
TO)V <5v dvTaTciScDxsv "^[xiv; ftcoc 
Äv jtovoYSVTi? avftpa)itoc 8t Tjfiac 
Yevioftai i]68oxi]os, xal y^y^ve 
omfjxoo^ H^XP^ öavaToo, ?va Tjfiäc 
a{(ov(oo OavaToo ^ooi]Tat' douXoo 
fiopcpi^v icpopsosv TO)V ay^iXcov 
8eoicoT7j(; ' oapxa TcpooiXaßsv o &eoc 
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hau'; Korii cu hhohaa'k hao- 

BlSKli HaCk pa^H HSB^AHAlk 
KlüTH, HBUCTlk nOCA^lfUJAHBlk 
A^ CkUpkTH, A^ Hld OTlk BUHk- 
HlüA CkUpkTH H3E4BHTlk' Blk 

paBHi OBpaaik ca oeaI&mi aHi^'cAk- 

CKlüH BAaA'KIKa- HAKTk npH- 
ATli BOrik CAOBO^ H HAOBl&Klk 

UBkniui CA cikOBpasKNik H paB- 

HOieCTkCTBkHK OTKUtOY' BKCC 

np'KcTpaA^, A^ "'w ^'■''■^ m^- 

npaBA^kl paBOTU H3kMITlk H 
OTli NIHKCTHU HSEaBHTli. CCPO 

paAH ckTpkn^ nocTpaAaTH 

HAkTkUK nOJk,Afi,HT$^h HatUffO 

HCHBOTa- cfro paAH h norpi- 

Bf Hli BldCTlk HCTOHHHKli BfCk- 
UpkTHIÜ; A^ ClkUpkTkNUHMlk 
npHCNO Cif^lUTKH ^KHBOTli HO- 

AacTK, H naK'ki TKi no smh 

AOBpO TBOpA, HCI^I&ii'KA HAO- 
BtLHKCKlüA CTpaCTH ' H6A^~ 
CTOHHO }KI OTli BOPOBOpkl^lk 
HCHA^Blk BlkCnpHHMaiUf Blk3- 

Uk3AHKi. rocnoA>^ ^< Namii 

Ic^-XpHCTOCli 3a MHOrA^M 

BAarocTk npoKasKfH'kiA ohhiu- 
raauuC; cAtinuHUik BHA'KHkf 
Aauiuf; jfpoMiüA u^Auauji, 
Bttcki np^raHuauji; Aa3apa 

MITBpkTOAi^HkNa H3 UpkTBlü- 
H^lk BlkCTaBHAli, OTlk HATH 
XAl&E'k HATk TUC^lUTlk HA- 

cuuiTk no uopY jfOAHAik, 

BOA^ BK BHHO np'KAO^KHA'k, 
KplkBOT^HHH^ MHlSAHAli, 

AkUlTipk Afi\HCyHArOrA Olf- 



Xo^o;, xal av&pumoc i(pa(vsto o 
oofXfjLopcpo; xal o[ioouato^ tcp Ttarpf* 
xal raota twcifisivev, iva Tjfiac t^? 
a8(xou 8ouXe(a^ iSiXiQtai xal t^c 
aTtfjLiac XotpQtaTjtai. Aia touto 
iraöeiv tqv^oxsto oapxl o t^? Cwtjc 
^(jLiSv X^PIY^^ ' ^^^ TOüTO xal ItacpTj 
T^C a&avao(ac t; thjyiq, iva toT? 
övTjTou a(8iov )fap(o7]Tat Cwtqv. 
Kai Tcap^v jiiv eirl 7^? eoep^exÄv 

xal {<D}18V0^ TÄV avOpcüICCDV Ttt 

icaOr]' ava^fac 8e oiro Oeojxax^^ 
'Iou8a(tt>v aiceXafjLßave tag afxoißac. 
'0 [i4v ifo^P xopto? ^[lÄv 'Itqooüc 
Xpiaro? 8ia icoXXi^v ayadoTYjTa 
Xeitpoo; ixa&apiCe, T09X0T? to ßXe- 
Tcetv äxo^pKeto, x<*>^^^< äftspairsos, 
8a{fiova^ am^XaDve, tov AaCotpov 
T8Tpa7]fi8pov ix vexpcov '^ifeipS; ix 

«ivTs aprcov irevTaxtox'-^^o^? ^X^P" 
xaosv, inl OaXaaoT]^ Trepieiranriae, 
TO o8tt)p e{; olvov p^rißaAe, r^v 
alfxoji^ooooav laoaro, n^v ftoyaTipa 
Too apxwovaiföJifoo Oavoooav av- 
sCcüOTcoiTjas, xal aXXa TroXXa {100x13- 
pia &a6(xaTo^ a^ia tcsico(iqx8V. 
'Iou8aioi 8i oico cp&ovoo xal ßaaxa- 
vCa? xiVT3devTa(; icoti p.ev iXföaCov 
TOV xupiov, voTi 8i xaTaxp7]{xv(Cstv 
iireipodVTo, TsX&oTaTov 8e xal iitl 
TOV oTaopov ^Y^T^^ * ^^ ^ xüpio? 

7]|Xtt>V 'ItJOOü? XplOTOC OOX ifllJJLTfj- 

aaTo Ti^v xax(av täv ßXa9cp7](xo>v 
'Iou8a(o)v, aXXa xal tov vätov 
aoToo l8{8oo ei^ {taoTiYac, xaTa 

TOV irpocpT^TT^v, xal Ta? oia-^ovac 
auToo ei^ ^air(a(j.aTa , xal oux 
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UHOr'k TaHHIk A^CT^HHk HOY- 
ACCli CkTROpHAlk. HCHA^BC 3Kf 
aaBHCTHUi^ H pkKkHkl6Uk OBk- 

^Tii OBorA^ KauiHHieuik eh* 

OK^Uiaa^iR eil CTlSHli ClkpH- 
Hi^TH, KOHkMH'Kie 9KC H Na 
KpikCTlk npHBfAOlUA N* Hlk f^C- 

noAi^ Natu' Jcy-XpHCTOCk hc 
noApaHCHAik aaos^ j^oyaiiNiü- 

H)flk SKHAOBlk, Nil H RAflUTH 

CBOH AAi<<uJ< Ha paN'ki, no 
npop^MkCKOYM^, H aaHHTl^ 
CBOH NaaaoYiucHkiii; h nc otii- 
BpaTH AHuta CBOiero otii ct^- 
Aa nakBaHku, h KONkHkNi&ie 

UKO ^BkHA Na SaKOACNkie npH- 
K$J!^iHlk B'kICT'k H UKOSKf aPHA 

np^A'ii^ cTpHrif^iiiTHiMii lero 
BiBik raaca, nc npoTHBA ca, m 

lip'fep'feKaA. J^OyAHMlk NC Blk- 

Bii^oyAuaiiJc, cTpaxcAA nc 

np'biijTaaujc, np^A^^uJ^ ^^ (^^^ 

c^A^uJ'T^^M^ B^'i'^ npaBkA^. 
H$ npHA^ BO Bii npiiBoie nphtuk- 

CTBHI6 M^HHTH H KaSHk Ck- 
TBOpHTH HCBl&pkN'kIHM'k, H'k 
BlkC)fOTl& A^'^^'^'l'Pl^n'&AH'lU'k 
H TpkH'KHkieUlk NaCTaBHTH 
3aBA;^}KA'KUIHHYlk Na hcthh;!^. 

H 0VB*b;KAk rocnoAi^N'^ baa- 
rocTk bcahk;^»^. x^Atad^^ 
lero }KHAOBi H raarOAaaYA^' 
Bl&ck HuaiuH, rocnoA>^ ^< 

AAkrOTpkn^AHBlk Ckl B^Clü 

fiporaHuaujc. ;khaobc Na ahhi 



airiorpe^e to irpoattMcov aotou airo 
alaj(6vr^^ 2fiirroa|iaTfoy, xal to te- % 
XsoTOiov m? TTpoßaTov iicl a^ayriV 
tjxOt] xal a>c aftvoc ivavrCov tou xei- 
povTo? aoTov acpovo^, oox avTiraa- 
oofj^vo;, oüx avTiXi^^ov. BXaa^Tj- 
[xoop^vo^ odx avTsXoiSopet, tzol- 
o}(Q>v oox i^iue(Asi, irapeSiSoo 8s 
iauTov T(p xp(vovTi Sixatm^. Oo 
Yap -^XOev licl x^ irpcuriQ icapooaiqp 
xoXaaai xal ti[xo>pr|aa(3&ai xooc 
aiu(aToo^, aXX' i^deXifjae 8ia fia- 
xpodo[x(a; xal oicofiovijc oST^f^^at 
TOü? icsTcXavTjjiivoüc eic t^v oXtj- 
Oeiav. Kai fj.a&e tou xoptoo 
TiQV dYaftoTijTa xal tiqv j(prp 
OTOTTfiTa TiQv fiÄY«^T^<v. 'Eß^aa^ij- 
[xoov aoTov ol 'loüSatoi xal fXs- 
yov «po; aoTov • 8aijtoviov Ixet?? 
8e xopio«; (laxpodofio? wv too«; 
8a([iova? Ix täv avftpaizrottv -^Xao- 
vev. 'Ioo8aioi e?<; to Trpoowirov 
äv^TCToov ToS oo)T^po;, aoToc 8e 
Tooc TocpXooc aoToiv idepaTTSuaev. 
'looSaTot Tov XpioTov IX(&aCov, b 
8s XpKJTo? ToT^ "jKiükoi^ aoTÄv to 
Tfi'/Qiv ix^p^CsTo* xal 8i6Xoo 8l- 
STsXeaev sospfSTmy to6( oßpiCovTac 
xal avTl xaxo^v aya^a 8(i>poopLsvo? 
ToT? aj(apf<3Tot? xal (iiapoT? avftpco- 
TToi?, avsEixaxo)^ 8i fipov Xoi8o- 
plaq iatt>c xal ao&svTj^ IvofiCCsTo 
b OTc' aYY^XcDv 8opucpopoo(jLsvoc. Kai 
iva fii^ iroXXa X^^ovts^ 8oStt>{A6V 
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CAl&nkHii H)fik i^'KAiaaiuc. h;h- 

A^BI XpHCTOCa KaUCHkl6Mlk 

nosHBaa^^, XpHCTork :kc 

)fpOMHIMlk H)flk TfHIHkie A^- 
pORaaUlC* H BCCAHMKCK'U Clk- 
KONKHa A^Bp^ TBOpA A^CaSK- 
AaU^tUTHMlk fM^ H Blk BkAlk 

ulicTO A^spo A^P^B^^ Mino- 

JfBaAUMtUTH'lUlk TlSMlk H 
CKBpikHIkHUHUlk MA^B'fcKOMlk, 
KpOTKO }KC TpikHA KACBCTld H 
HlUOtUTkHlk MNHUlk Bl& npH- 
fUkAH HkCTk OTlk ari^lAlk. H 

Aa HC npoA^^^ caoba, a^ "P^* 
AiMik Bk cau;^ paab^ bciuthY- 

KOHkHkH'ftl HCl BCA^Hlk Blü- 

Kaaiui Ha KpkCTii h na cikUpkTk 

CAABkHlkH l^l&Capk H npHrBOSK- 

A^Hii snüCTii Ha aP'^^'^ (^^' 

BHUlü YCpOBHMOUlk H Cfpa^H- 
UOUlk H BkC*tMH CHAAUH Af- 
f^CAkCKAUH nOKAAHUHkie npH- 
iMkA. CH ^BO KpOTlkKO n^A'>>^'- 

AiTik }Ki H nocTpaAa; nauii 
fip^A'>>^4'^*^^>^ noAa^ h o^hh- 

TC^k KpOTOCTH BUBaiA. CCfO 

paAH oyEO h mu a^i^^'^h 

leCMlk TpkntlTH SlkA'klHJflk 
HAOB^Kli np^lUTCHkU. Hlk H 
NA KpkCTl^ nOB'bUIIH'k E'klBlk 

BOiikiua A"*^^^ H UHO^KaHtua 
H^ji,iCA noKasaaik, a^ noH'fc 

TAKO OyCTaBHTlfc B0r0Upk3k- 
KlüHX''k HfHCTOBkCTBO, A^ NC 
HUl&MT'k BHHU HCBl^pkU HH 
Aa TAArOAiRTlk, MKO npocTA 



pnQxovetv Tov Xo^ov , eXfta>{jL£v eW 
aota xa xs<paXata rwv icpaYfxaTeDV. 

TiXoc yoov -^^^'^^ ^^'^ "^^ araopov 
xa\ Oavatov b t^^ SoSt]^ ßaatXeo^ 
xal irpoar^XooTat t<p SuXcp b biro 
To)v Xepoußlp. xal Hspa^ip. SoSo- 
Xo^oufisvo; xal biro Traoayy Sufxa- 
jjieoiv te xal a^Y^^üDV Trpooxovoo- 
(jLsvo«;. Taoxa 8e iupaiu>c OTcifieivi 
T& xal liraoj^ev, rjfuv biroifpa^fiov 
iuapix<»v xoil SiSaoxoXo^ iicteixefac 
Yevo(jLsvoc. Aia tooto ouv xal 
iq{jL£Tc otpefXofisv Y®^va((0{ (pipeiv 
tag Td>v icoviQpwv avdpcoiucov airei- 
Xa;. 'AXXa ifoip **i ^^^ "poS atao- 
pou xpsp,ao&&U (AS^Cova epya xal 
irXefova Öaofxata iiceSsCEato, iva 

XaV OOTtt>; TCaOOTQ TÄV fteOOTüYCÜV 

r^v fiavfav, Ärce [jltq Ixetv aoToo? 
Tupocpaotv T^? aTTiorCa; jjlijts Xi^eiv, 
OTi ^iXov av&po>irov iaraopoaav. 
üpcDTov [jiv oüv TjviajtsTo b Xpt- 
ato; oTaopo)&^vai xal sU tov 
aipa iTcapö^vai, ha xooc iv t<{> 
aepi 8a{[iovac fUYaSeoo^* ixps- 
p.aoöii) äirl EoXou, ?va tt^v luaXat 
6ta ?üXoo irpooYSvofiiviQV toi? av- 
Opo>itoi; ap,apT(av JaoijTai' dvii^Y) 
64 xal Tji ^oYXlß tt^v irXeopav 5ia 
TT^v Ix T^5 icXeopä? ToS ÄSap. 
Xr^cpösToav y^^*^^^'' 'EtcsiStq ^ap 
b 091? Ti^v Euav TQiraTifjosv, ri 84 
Eoa TOV 'ASoLfx irapaß^vai i:ap- 
80X6uaasv (i^^X&s 8s aTcocpaai? xaT 
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HAOHtiKa nponA)fOMik. npikBOie 
oyKO cikTpkn'K XpHCTOcik npo- 

TAA Ha aipl& nposKCHCTik' no- 

Bl&UJCHlk BUCTlk Na Ji,p'kK% 

^a BnüBikiUkH AP^Ri^i^ rp^Y""^ 

ApI&BOUlk HAOB^KOU' Hli^^- 
AHTlk- npOBOACH'K }KC BlüCTli 

H Konkieuik BK pcEpa 3a npH- 

?KCN^. 3a tfl^KI 0VE0 3MHi6vr;i^ 
np^bakCTHAii, Byra }K6 npli- 
cT;^nHTH ÜA^Ma cikTBOpHaa 

— H3HAC 3Kf OTlipiHCHHie Ha 
OBOIO, H OYH'KcapH CA CKUpkTk 

OTik Üfi^AUA A^ Mocca h na 
[Hi] cikrptiujKiiiHlYni — ciro 
pa^H npoBO^cHa eiüiija piBpa, 

A^ Oysl^Mli, MKO Hf TliKUa 

u^sKcuik npHNccc ciknaccHKie 

CTpaCTK YPHCTOCOBa Nil H }KC- 

HaMik. ÜA^M^is^ K^ npiiBik cik- 

31kA^Hlk BUCTlk, no TOUlk 

Byra* h Üa^m"!^ ^V^^ >^^ "P"^' 

AKlUTCHli B'klCTli; ^Kf Ha ^Kl Bli 

ocAOYuiaHH'i BiüCTik, ciinaci- 
Ha :Ki b;i^a^'I''>s^ npH}KHTHi6Mik 

HAA'K. KlüHU }KC npH^KHTkieMli 
HAA'K; HC npH^KHTHieUlk AH 

HAAa MapHiHa; xa EoXpHCToca 
c'knaca npn^KHTik Hi cik u;!^- 

TKiUlk BUBliUJH, UKO^KI HcaHKÜ 

nocAcyiukCTBoyieTik, hti a^Y- 

)f^ CBATOy OCtllfKllJOY Hfk, »KO- 

}Kc ap'Y^HViAii FaBpHYAii baa- 
roB'bcTHAik. ccA oyBO paAH 
BHHiü H piBpa npoBOA^Ha biü- 



auTtiiv aficpotipcov, xal ißao(A.eooEV 
b ftavato? aico 'ASafi fiixP^ Mcoo- 
aeox; xal JtcI too? jitq otfiapn^oav- 
Ta?) — 8ia TooTo TtTpcüoxetat "^ 
TcXsupa, tva [ia&<D[X6v, ort od [i6- 
vov avSpaotv -^ve-^xs oa)T7]p(av to 
Tuafto; Too XptoToo akka xal yo- 
vai^fv. 'ASafx ^ap irpÄro? iTtXaaÖif], 
eiTa Eoa • xal 'ASap. oox TQTraTiQdTj, 
-^ 8i Yovr^ ä^aTcaTYjftsToa Iv irapa- 
ßaaet ye^ovs, acD&iQoetai Se 8ia r^c 
Tsxvo^ovfa?. no{a(; xsxvoYov^ac, 
el jj.1^ 8ia T^c Tsxvoifovfa? MapCa^ ; 

AoTYj Y*P "^0^ 00)1^ pa Xptotov 

ItsxvcüoaTo odx av8pl aoveX&ouoa, 
(üc 'Hoafa? fiapTüpet, aXXa Tuveo- 
[xatoc aiffoü ^TTioxiaoavTo? aorj, 
xa&cD^ FaßpiT^X o ap^otY^eXo? soa*^- 
YeXfoaxo. Aia TaüTT)v ouv tt^v 
TTpocpaotv xal yj icXeopa Tzhqa<3sxai 
TOD XpioToü, tva xal ra irpoet- 
pTj^iva o?xovojtT;&^ xal xo fiocmj- 
piov ToS ßa7rT((3[iaT05 ^tijpojjO'j xal 
^ X°^P^^ [xeXXoüoa Xafx^iQ. IItq- 
'^aCei '^ap ai(jLa xal o8tt>p Ix r^^ 
TcXeopoic To5 Xpiotoo, iva xal to 
xa&' TjjjLÄv x^tpoTP^?^^ ^^ ajxap- 
T(ac awaXeftj/Tß , xal xtp aifian 
adtou xa&apia&(op.8V xal xov ira- 
paSeioov diroXccßcofj^v. '^ jaoottj- 
ptoo [xsYaXou, [isxevoTQoev b Xtq- 
oxT^?, XP^^^ "k^ o8axo?, tva ßa- 
icxiad^ * hd xoo oxaupoo 2xpip.axo, 
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Ac pcHf Haa cTaH;iwTik h raHHaa 
KpküJTfHKu nponoBtiA^Ha B^- 
AA^TTk H saaroA'KTk y^t'äiij- 

THn BkCHUTH.HCTCHC BO KpkBk 

^a H p^KOi|raHKi€ rp^^ni Na- 
lUH^ik sarAaAHTik, h KpiiBkui^ 
lero OHHCTHUii CA H nopoA^ 

BkCnpHHMCUli. W RCakU TaH- 

Ha^ noKauAik ca paaEOHHHKik, 

BOA"^ OSp^CTH CA, A^ ^^ 
KpkCTHTlk* Na KpkCTt: BHCb- 

l&tuc, N6 E'K HHKaKO^Ki OEpasa 

KpkUUTCHkU, HH HCT^HHHKa HH 
lacpa HH fi^lkTKfi^A HH TBOpAlU- 

raaro uoahtbiü* BkCH oyEO 
oyMfHHi^H pasEl&rolUA ca 3a 
CTpa^a HioA^HCKa* Hik hi hc- 

HM'fe Icoyc BOAU, Hlk H Ha 
KpkCT^ BHCHMlk CKA'KTfiCk 

BOA*^ BUCTik. no üi^Ki oyBO 

HS El& KaKO BK li^'fecapkCTBKie 
hcek'hoc BKHHTH paSEOHHHKOy 

BC3ik KpKuuTiHkii; noA^saatui 
leuov noKaasikUJOY ca hs ah- 

UJHTH CA KpKlilTfHKKi, BO^^ H 
KpKBk HCTOHH OTlk npOEO^^- 
H^UH^lk piEp'k CBOH^lk ciknacik, 
Aa H pa3E0HHHKa CBOBOAHTlk 

OTik HaAi}KAUjTHH)fik leuoy 

aikAlk H KpkBK CBOM^ H3EaBlk- 
6HKI6 EUBlkUUI UBHTli HU^IU- 

THiuik Ha ifk HaA^^A^* atuTf 

EO KpkBK lOHkHa H KOSKAU H 



oox 7]v Stepo? Toiro?*) ßairria|j.aToc, 
00 mrjyi^, ou X((ivy), oox ofißpo^, 
oojf 6 riQV fiooTaYüayCav lxTsA.a)V • 
Tcavte; ifap 5ta tov yoßov t<Sv 
'Ioo8a(a)v scpo^ov al jAaOrjTat' 
aXX' oox i^itopijoev o 'Irjooii? va- 
(iatcov, aXXa xal ^ttI oraopoo xpe- 
|xap.evo^ SijjtioopYoc oSattov ^i^o- 

vsv. 'EttsiStq y^P Q^X ®^^^ '^® ^^ 
ebsX&Eiv e?c tijv ßaotXe(av tov 
Xtqoti^v 8(;(a ßairrtojjLaxoc, ^XP^^ 
8ä tov (ifixavoTjoavTa (ii^ afjLoip^aai 
Too ßatfafiaToi;, oScop xal aifjia 
icpoTQxaro t^? voyefoT]? aoToo icXeo- 
päs ocoTi^p, iva xai tov XtqottjV 
iXeo&spcooiQ To)V ii77^pT7){iivu)v xa- 
xo)v xal To atfia aoToo XoTpov 
aitoSe^ElQ Ysvofisvov twv &h aoTov 
Ta? IXirtSag I^^vtcov. El ^ap 
TO aifia Taopo)v . xal Tpa^cüv 
xal oTcoSo^ 8a[xaXeo)^ ^avTtCooaa 
T00(; xexoivofxivoo^ aYiaC&i Tcpo^ 
T1QV T^; aapxo^ xa&ap9iv, 7r6a<p 
[xaXXov TO aifia to3 XpwToo om- 
T^po? Y)|wov xa&apsiov yi^ovs irav- 



e -** 



Jf? ^ 



TCOV OJJLOÜ TOiV X?^^^^"^^^' '^^^ 

oov eiing oo( ti? täv ait((3T0)v* 8ia 
t( laTaopw&T] b XpiaTo?; sJirJ 
aoT(j)' Tva aTaopoioTQ tov SiaßoXov. 
'Eav siing aoi* 8ia t( Ixpsfxao&T] 
iTül EoXoo; 8{7r4 aÖT(p' iva ttqv 
8ia EoXoo icpooYsvo^evYjV a^iaptfav 



1) TOTTO?. 
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nonfA'k lOHNI^A KpOHNVk 
OCKSpklffH'UNJfk CKATNT'k HA 
OHHUlTfHHie HAkTN, KOAUH 
HAHf KpkRk XfiHCTOKAU H 
CnaCA HAUIfrO OHHUITfHHie 
C'kICT'k RkCKVk KpkCTHU- 
HOU'k. AUlTf piHIT'k TH KTO 
OT'k HIR'KpkH'klX^ ' nO HTO 
npOHAT'k B'kICT'k XpNCTOC ; 
Pkl^H I6U0Y' A^ B'kIR'kUINH 

rp'k)f*k R'k nopoA'K AP'^i^^U'k 

paaOpNT'k. AUlTf piHIT'k TH' 
nO HTO XCI H TpkHHie HOCHA'k; 
pkl^H ISUS- fi,A TpkHHIS H 
RAkHkl^k AA^UORO HCKOpf- 
HHT'k- OH'k BO CTIHATH H 
TpiCTH CA 0C;K9KA<H'k B'kICT'k 
H TpkHkie H RAkHII^'k A'i^^TH. 
Icoyc 3KI HAOR'KKOAlOBkl^k Ckl, 
^OTA npOU'klCAHTH 3A CROISrO 
("kTROpinktl RkCI nocTpAA^ 
NACk A'^^U^T A^ U'kl OT'k 
OC4;3KA<Hk0 CROBOAI^ B;kA<ii'^- 
ÜKOXCI nOpOAN ^A ^'>*'^ XCIH'kl, 
AA npHB'klR'kUlHH rp-kjfk HAO- 
B-KROU'k OT'kU'klKT'k, TARO- 
9KA< H TpkHHieU'k R'KHkHAH'k 
B'kICT'k, A^ Rk3A'KAAH;KW 
BkA'k 3IUk W rp-KjfOU'k CROHVk 
nOCAOVUlAHHHU'k RpOTH'KHUi;k 
C'kTROpHT'k. AUITI TH piHIT'k* 
nO HTO SA'kH'k H Ol^kT'k HC- 
HHA'k: pkl^H I6US- A^ U'kl 
CkUpkTOHOCkH'k UX^ 3UHHH'k 
HSBAlOISU'k- TA BO 3AkH'k CAA- 
AOCTk B'kICT'k HAU'k H HCI^'K- 
ÄIHkIS. AUITI TH piHIT'k HAR'kl 



iv t^ icapaSet9«p avaxaAidT^xai. 
'Eov etiqQ 901 ' Sia tt xat axdtv&ot^ 
i^opesev; eiice aur^* tva xac 
axavfta^ xal toik xpißoXoix; rou 
ASa(i ixfiZwTiQ' 2x8ivo(; ^ap are- 
veiv xal Tpi(A£iv xaxESixao&Tj ^^*^ 
oxav&a^ xal rpt^Xou^ 'jfScopYelv. 
'Irj3oo^ oov ftXav&panco^ a>v, xou 
iStoo icoii^|iaTo^ deXflov icpovorj- 
aaa&ai iravta uiciorv] Si r||i.a;, 
tva f||ia( xaraStxTi^ ^odep«Da{). 

iQcncep ^op iyevmQdi^ ^*^ Yovaixoc« 
tva TiQv hi p>vatxo^ icpooyevofjLivriV 
a|Aapt(av rolg ovftpiuicoi; airoXeitji'fjT 
OUT» xal tau oxavdaic ots^ovou- 
tai, iva TT^v xaxoi^ Y^^^PT'i^®^^*^ 
öiro T^c ^rapaxof^^ yrjV 8ia ttjC 
{Sia; uiraxoTj^ TjfiepoiTspav dp^a- 
aT|Tai. *Eav 8s euqQ oof X^^V 
xai oEoc 8ia tt lictsv; siice auT<p' 
tva r|(i&t^ Tov davan^fopov tov 
i^|ieao>]Aev too SpaxovrtK' :^ ^^p 
^o^ ixsLVi] ifjLOV 'jfeyove ^XoxaapLa, 
xal To oEo^ ixEivo ifjLOv Ye^ovev 
tafME. 'Elav Se eiiqQ ooi icoXtv o 
airi^To^' Sia rt xal xoxxtvi^v Ive- 
Suoato x^a(io8a, xal Sia t( I^o- 
vurrerouv icpo^tovre^ aur^; ehzk 
adTq>* tva xal {ii^ d^ovrs^ autcp 
icpoaxovi{3o>oiy ol 'louSaloi xal tTjV 
ßa^iAstav aurou xal axovre; irl 
YT|? o|jLoXo'pr|9<oai. Nov {asv X^^^ 
aCovts^ irpossxovoov oux slSore^ 
ai:Ep eirpatxov, iv 8s xj {isX- 
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HIBÜpbHlUH * nO MTO npHCT^- 
naM^UJTf HA KOAÜHO^ nOKAd- 

Hta^Y^ CA leuoY; pi^iiiH leuov 

AA I Hf Y^TAlUTf nOKAOHAT'k 

CA leMOY* ;khaori h hi no roAh 
noKüA^T'^ utücapikCTRHie lero 
Ha 3IMH. HUH^ oifBO px^ra- 

UKUJTI CA nOKaaHUM^T'k CA Hl 
B^A^UJTf, I6}KI TROpÜaY^, 
Blk B^A^UJTfie ;Kf RbCKpÜ- 
lUIHbie RbCÜKO KOAÜHO HOKAa- 
HHT'k^) CA HIBtCbCKlUHJf'k H 

3fUkHiüH)f'k H npüHcnoAi^rfH- 

'iX^, N BbCÜK'k ASlUK'k HCnO- 

B'kcT'k CA, 0KO rocnoAi^ Icoif- 
XpHCTOcik B'k CAAB^ Bora 
OTkij^a. auHH-k. HuaT'k ;ki h 
naaiUTik T'k hhx^ npHT'kM^- 

Hf T'kKUa BO UlÜCapikCTBO 

OBpasoBaaiuf, h-w h Kp-kBOu- 

AIHkie H ^BHICTBO ^KHA^R^K 
taRkUlUf. A^IUA }K$ H npkCTk^) 

B'k fix^ulsi lero, js^a BknHiu^Tik 
CA rpücH HX'ik. ci oyBO xfincT^- 

BOp'lilH TBOp'fcaY^ Hl fiABCy- 

u'kM^ujTi nponNHaieua, nani 
X» BOidUK ocA'kn'iui. TBapk 
^f Hf 3) pasovu'K cBOiero 3h;k- 
AHTiAu H TBopkHa- le^'naMi 
BO ciknacoy Ha KpkCTtL bhch- 

MOY7 RHAlSRI^ HO^RkCTBkNOie 

cAkHki^i XpHCToca npaRk^- 
Haaro CAkHki^a A^ca^KA^i^ua 

BiaaKOH'HHKlU Hlk«) TpikHA 



Xooo^ avaotaoei itav ^dvo xap.i|;ei 
i7coupav(a)v xal imYefcov xal xa- 
Tax&ovia)v, xal iräoa YXokjoa 
i(o(ioXo7ii]aetai , on xupto; 'Itj- 
000; Xpiatoc &U 8oEav &eoo 
Tratpo?. 'AjAT^v. ^Ex®^ '^ ^*^ 
1^ X^ap.uc ixe(v7] xal frepov 
atviYp.a' ou jjlovov yap n^v ßaoi- 
Xe(av üTreTüTTou, aXXa '^ap xal to 
aip.oßopov xal (povolSsc tc5v 'Ioo- 
Sa(cDV iTreSsfxvuto. ^Scoxav ik 
xal xaXafi.ov iv t^ X^^P^ auTou, 
iva Ypa<p(ooiv auTcbv ai a|i.apT(at. 
TaSxa i^iv ouv oi XP^^'^P'^X^*' 
iicofoov, ay^^^^^"^^^ "^^^ oraopoo- 
fisvov, (taXXov Se ixoaa{(uc airo- 
TOfXtt&ivte^. 'H Si xT(ai? odx 
i^Yv6r]oe tov iaot^; SeoitoTTiv ts 
xal 6>)p.iOüpYov • ETI Y^p too oa>- 
T^poc iirl TOO oraupoo xp&p.ap.ivou^ 
OecopY^aac '^Xto; a?o&i]To? xov 
•^Xiov T^? 8ixaioouvT)c Xptaxov otzo 

t(uv irapavoficov ußpiCo(i£vov , [l-^ 
<piptt>v TO ToXfiTjfia cpeu^st orxoT^oac 
TT^v Y^v xal aroTcov ^Y^oap-evoc 
oov8pY&iv xal cpoDxiCeiv ocp&aXftooc 
Tou; TTjv ji^Y^^*^^ aaeßoSvta? doi- 
ßeiav. Ou JJLOVOV 8e "^Xio? Icpu- 
Ysv, dXXa xal 7] y^ IxXoveixo jjli^ 
cpepoooa n^v avofxiav tcov Spcofji- 
vo)v, lv8eixvo(x£V7] 8e xal 8180- 



1) 1. nOKAOHHTlk. 

4) 1. Hl. 



2) 1. TpkCTk. 3) 1. Hl Hl. 
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AP'WSOCTb OTlkCli;Kd oupd- 



HHR'k 3fMkM^ 



Cf3aK0HbH0 



CMIUTI npOCBÜUJTaTH OHH 
TBOpAUJTHIMlk npÜBCAHKO Bf- 
aaKOHkie. HI TlkKUd HCI CAkHbl^C 
BÜ^Ka, Hlk H SIMkU TpACÜaiUI 
CA Hf TpknAUJTH BCSaKOHkU 

^KHAOBkCKa, noKasauj^iuTH 

;KC H O^HAIUTH, UKO BOflk BÜ 
np0nHHai6MlüH* tum' }Kf H HC 

Tpknliaiui, Hik HiroAOBaaiut 

Hl X'OTAIUTH HOCHTH Ha CCBÜ 
B0r0Mpik31kKlüHX'lk ^KHAOBlk. 
HC CHlill BO BpaXa OlfBIB'k 
KaHHlk OCKBpkHH 3IMkM^, HC 
CHUf OTA^KHAlk 3CUkU^ CTAlk- 
nOTBOpCHHie CnOAOB'k, HH CHl^f 
OCKBpkHHlUA l€A HinpaB'A^Clk- 
TBOpiHHHMlk COA^UkUHC, HH 
CaUH UHI CliTBOpHUJA HA^Alü 
^Tlk iflA, Hl CHI4I OYTA^KlkHHAa 

» KpiiBk 3aYapHHHa leA'ua 

;KHA0BC HIHkCTHie Cl BIAHK0I€ 
ClkTBOpHlUA^). CirO B0A1^^>)'U^ 

H ;kictokoi€ KauiHHie ca pac- 
Tik lecTii A^)C^Bi>'H^H H 

^HBliH KaUlUK'* HHiaX'M BO^ 
piHI, OTTk A^YY^^'^^^^I'^ "^" 

CAüA^V^'^''^^ KaMiiiKa^ ka- 

UUK'k ;KI BIL XpHCTOCli. w 

HipasoifUK» MCH^OBikCKaaro. 
KaMiHkie pacna^i ca h th hi 
MOYMvTli, Bi3A^uiHaa ^bh- 

^KATlk CA H A^YlUIBkHHH Hl BlL- 



oxoooa, Ott Oeo; oraopoofievoc * 
6to xal oüx T^vei^^exo, aXX' ij^aXe- 
Traivs ^1^ &iXou9a ^ipeiv dcp' lao- 
T^; Tou; deooTOYeic MooSafooc. 
Oü^ oSto)? yap a5eXcpoxTovT^oa<; 
e^pÄvev JVaiv ttjv "pjv, ooo 
oütcoc ißapTjaev aoTiQV -^ t<Bv yi- 
YavTtt)V TTupYOirotfa , ou? oorco; 
aoTi^v i^Xovav a&ejxiToopYT^oavTs; 
üoSofuxai, ouä" aotol ol ta siSmXa 
icXasavtsc i( aot^c, ou xo aifia 
Zaxap(oa xal "AßeX ixj^udev Sßa- 
pTjoev aoxi^v ooxooc ooov 'looSotoi 
xo fx^ya xooxo xoXfiT^oavxe? aae- 
ß7]p.a. Ata yap xooxo xat 01 
axA7]pal Tüixpat io^iCovxo, ?va fia- 
öwoiv, oxi ouxo? laxiv tj irvsofia- 
xixi^ xal Cwaa Tuixpa * &rivov yap, 
(fTjolv, Ix 7rveüji.axix% axoAouöoo- 
07]? Tüixpa;, 71 Ss irixpa r^v o Xpt- 
oxoc. '^ö x^? 'Iou8a£tt)v a'jfvcofio- 
aüVTjc • al TT^xpat ioyiiobrioaL^f xat 
00X0 1 avaiaftY]xoü!3t, xa a^j^oj^a xXo- 
veixai xal ol Iftij/oxoi aictaxouat, 
xo xaxairixaofAa xo5 vao5 ^iq-^^oTOLi, 
tva Xotirov r^ IpT^jicoai; aoxÄv 
8etx&^. ^Eaylabr^ ^ap xo xaxa- 

Tr^xaop-a xat dy^P*"^ "^^ ^^ '^^ 
va(p 8ta xov efirovxa Xptaxov * ?8oü 
a(p(exat b olxo; ojicov spiQfjio^. 
Kai -yttp xal i^pi^titoxat [xsxa xr^v 
^(ptaxoxxovtav iravxa xa xäv 'Ioü- 



1) richtiger wäre cikTBOpAiUTi oder ciiTBOpHBlkUJi. 
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pasA'^P^ CA, A^ noycTOTa lero 

BBHTlk CA. pAHJk.hfiA BO CA 
OnOHd H OBHd^KCHd BUIUA 

i^pbKiiR'kHaa BA pfKiuddro 

ICfihCTA' Ci, OCTaBbl€Hlk BU- 

BadTik BaMik A^Mii Baiuik 
n^CTik. onovcTü bo Rbci 

MbCTbHOie ^KHAORbCKOie 3A 
YPHCTO^BHHCTBO, H ^KHRX^IU- 
THI Blk rp^AlS H B-k lilpbKBH 
aHl^CAH OTHAOUJA OTlk T^A^ 
H npÜHAOlUA B'k HpkKlkBb. 

MHora HCl TlLAf ca ^ciknujH'iY'K 

CBATlkHX'lk BlkCTaiUA Ck XpkC- 
TOUlk, A^ OlfBÜMlü, UKO XpHC- 
TOClk ^Mkpli Hl l6AHHlk Blk- 
CTdHCTlk, H-k BkCÜY'K Q^n'EA' 
KUJTHHX"k Ha ifk BkCKpÜCHT'k. 
Cl leCTlk MkCTkHUH HaMATlkKlk 

npasAi^HHKik nac)fiu h ch c^T'k 

TaHHU X'pHCTHaHOUli * BkC- 
Kp^lUfHHH llpkTBlüH)flk H 

;kh3hh B^A^ujTaaro B'kKa 

npa3Ai)'H0Y>€>''^* <^^^ PM^ 
oifBO npasAi^H^HMik hi kba- 

COMlk 3kA0BlU H AX^KaBkCTBHU, 
Hlk Onp'kCH'kKlü HHCTOTIU H 
YCTHHlü, BÜpOYUKUJTI Bli OTk- 

HA H cuHa H CBATaaro A^X^j 

B'k Tp0HU4^l€AH0l€CTkCTBkH^ 
H Hf ClkTBOplHX^ * BÜpOYUf^lUTf 
BkCKpÜUJIHHH, MaMvUJTI POC- 

noAa naKU rpAA^UJTa o^hci 

Hf ClkM'KpCHa Hlk CAaBkHa Ck 
CBÜTkAOCTkU^ HIBCCkCKOM^, 
Clk CBlLTlkAlüHMH ArfiA'hi, Clk 



8a((ov asfAva, xal oi irapafiivovre^ 
T^ icoXei xal t^^ Up^ ay^s^ot f^'T- 
ißY]oav ixetOev xal ^X&ov eI^ tt^v 
ixxX7]9{av. IloXXa 8i acofiata tcov 
x8xoi^7][iivü>v ayiojv aovTjYipftif] 
XpioTcp, ?va {JLa&cop^v ri\izX(;, on 
XptOTo? aTTo&aviüv (tovo; oux av(- 
oTaxai, fllXXa icavta? toü; sf; aoTov 
TciateuovTa? ix vexpcov av((mjotv. 
AoTT], coc iv xscpaXafcp, iotlv iq 
aeiiV)^ TOü Tuaaj^a ^opTiQ xal xaoTa 
3(ptOTiavd)v Ttt liuaTmjpia* icspl 
avaotaaea>c vexpayv xal C<»% a{(u- 
v(oü 7cavT)Yop(Co{isv. Totyapouv 
iopTaatt>p£v ^iq iv CuP'lQ xax(ac 
xal irovT)p{ac, aXX' iv aCop'Oi; 
s{Xixpiv&(ac xal oXiri&efac, iriotsu- 
ovtec e^c Tcatipa xal olov xal 
ayiov irveufic^, ei; tpiaSa oftoooaiov 
axTiatov • TüioTeoovTs; t^ avaotaaei, 

TüpOoSoxäVTE? TOV XtJptOV TüfllXlV ip- 

](Ofi8Vov oäxiti pivToi taireivco; 
aXX' ivSo£o>; (xeta XaixTrpoTTjtoc 
oüpav(oo, fista cpwreivctfv a^Y^XoDy, 
}ji£Ta oaXiriYYOc xal foßoo xal 

Xapa;* X*P*^ P^^ '^^^ aytcDv xal 
Sixa(a>v, foßou 8i tcdv a8{xQ>v xal 
a{i.apTa>X(uv. ^0 &so; 84 t?^; eJpKj- 
v>); icavrac 7)|JLac xaraEwooeie tt; 
fjkSTa aif^cuv avaoTaa&o); Iv Ip^oi; 
xaXoIc eope&ivTa? xal irforei op&o- 
86£(p^ X^piTi xal cpiXav&pa>ir(Q^ too 

|i0V0Y8V0OC aOTOO Olou, p£Ö' 00 

8o£a, TijJLiQ xal irpoaxuv7]9ic T(p 
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TcvsojittTi, vov xal ael xal e^c touc 



Tp^BOM^ H CTpa)fOU'k H pd- 
AOCTHM- [paA^CTHUK] XCI CRA- 
TlUHX''k' H npaBkAHlUN^lky 
CTpajfOU'k XCI HfnpdRkAbH'U- 
HX"k H rpÜlUkH'UHYnh^. BOr'k }Kf 

MHpa Rkcüx A^ H'ki cnknoA^-* 

BHT'k RkCKpÜlUIHHIO CRATU- 

HX"k A'l^Aiu BAaru a^^^h'm " 
npaROUK RüpouK^ uko tom^ 

CAaRa H fi^filkTKAEA Eh RÜKU 
RÜKOUk. aUHH. 

In Miklosich' Ausgabe sind die Compendien sämmtlich auf- 
gelöst und in den vorstehenden Stücken in derselben Weise 
wiedergegeben. 



vni- 

Ans dem Eyangeliniu des Priesters Sabbas 

(CaBHHa BHHra). 

Johannes XVin, 28—40. 
fif^oiiiA iHCOVca OTik KaiM^iü B'k npiTOpik' bIl ski 34 

O^Tpa* H TH Hf RbHHA^ Rl^ HplTOpik, fi,A Hf OCKBpkllATlk CA, 
Nlk A^ »AAT'k naC)fM. S9. H3HA< 9Kf FlHAdTlk Clk NHUH BlkNlk 
H pfHf* KA^HK p^kM-k npMHOCHTI H4 MAOBlüKa CirO; 30. <»T1i.Bli:- 
ItiaiUA }Kf M p^kUJA m^' ai|JI Hf BU BUAlk aAOA'fcl, HC BU- 
]f0M'k irO np*kA^AH TCB*k. 81. pCMf SKI ÜHAATlk- noiu*kTi I 
R'kl H nO 3AK0H^ BAUIIM^ CX^Jk.HTi IM^. p*kUJA }Ki CUtf 
ÜKfi^iV HAUlk Hl A^CTOITlk O^BUTH HNROrO}Kl. 32. M CAOBO 
iHCOlfCOBO ClkEX^fi^iTlk CA, f}KC pIMI KAIHAA, KOIISll ClkUpkTHHK 
]fOT*kUJC ^MpÜTH. 88. BkHHAf ^1 nARU FlNAATIk Bk HpiTOpik 
H TAArOAA Klk IhCO^C^ H piMC lU8* TU AH CCH l^tlCApHk HIO- 

AiicR'k; 34. 0TikB*ki|iA iM Inc^cik* o cib*K ah ci tu taa- 

rOAClUH HAH HHH TCBÜ MH*K p*ttllJA ; 35. OT'kB'KlIJA CUO^ 

ÜHAAT'k* fAA a3ik xcHAOBHHik icuk; po^i^ TBOi [h] ap;|fHipn 
TA np^kA^uJ"^ MkH*k. MTo CCH cTBopHAik; 36. OTikBüiiiA Incoycik' 

||-kCApkCTBHC UOC HÜCTlk OTli MHpA CCfO. AI|JC OTlk CCrO UHpA 
BU BUAO U*kCApkCTBHC M0C, CACyrU M0A 8B0 nOAKHfAld CA 
BUUIA, A^ HC npl^A^Hlk BU)flk HlOAfOMlk* HUHU ;kc u^lücapk- 
CTBHI UOC HtlCTlk OTlk CA^A^* 37. pCHC ^RC CUS FlHAATlk* SBO 

14*kCApk AH TU CCH; OTliBli InCO^dk' TU TAArOAClUH URO 

L e B k i 6 n, Handb. d. altbnlgar. Sprache. 2. Anfl. | g 






■k UHp-k 
HCTHH'KI, 
4T© ICT k 

fCT'k Xi 

^40 B-k- 



^xaa;C^ 

MCICh- H 
'K'kH'k H 

rk K'kH'k 
im'k ÜH- 

»Kp'ETAUR 
i ' SiKOH'k 
»^UptTH, 
■ ÜHAdT-k 
i rAdrOAA 
liBtTA H( 
i OT'kR'b- 
'H TA [h 
O^Ck' NC 

TH A'M^ 
k HUdT'K. 
Kl SknH- 

KfCApfKH - 
KtCAptBH] . 



.SiJX/' 



Sav. knfga Joh. XIX. 243 

13. ÜHildT'k nti CAlUluaR'k Ta CAORfCa H3BIAC R'KN'k iHCOlfCa 
H C'kfi.i HA CA^AHL|iH HA UÜCTÜ HapHU^afUtLUk il[M]TOCTpaT^, 

fBpfiCRH^) 3KI roAnkraa-a. 14. B*k h;i Kik nAT-WKik^j, b*K }kc ro- 
AHHa . §. N raaroAa Hioa^^*''^ * ^^ i^'kcap'k Raiuik. 15. ohh ski 

BbnHUJfX^' RkSbMH RkSkMH, pacn^kHH I. TAarOAa HWk DHAarik* 

i^ücapa AH saiuiro pacnkH^; oTikBüiiiaiUA apx'Ufpci* hi Huauik 
ulsiCAfiA TikHHM^ Kccapa. 16. Tor^a :ki np*KA^cT-k i HUik, a^ 

H pacnkHX^Tli. OHH ;KI nOIMlklUC l BtA^lUA Bk npfTOpHk. 17. H 
CAWK CH HOCA KpkCTk H3HAC Blk HapHU^aiMOf KpaHHIBO UÜCTO, 

»Kl raaroAtTik ca tBpficKu roAikraa-a^ 18. hai^c i pacnAiuA, 
H cik HHMk HHA I cx^^oy H 0H^A^7 ^0 cfi'kfi;^ ;kc iHc^ca. 
19. Hanca }kc h thtaa ÜHAaTik h noAO^KH ha KpkCTü, cü ;Kf 
HancaHO' Ihcoycii Haaap'kHHH'k utücapik HiOA^icKik. 20. ccro 

TNTAa MH03H HlkTOlUA OTli HlOA^I, UKO BAH31k BÜ MÜCTO 

rpa^a^ h^c^kc pacnAiUA iHCoyca. h bIi nancaHO iBpcicKU h 

rpkHlkCKlU H pOlfMliCKlü.^) 26. CTOUY^ }KC npH KpkCTlL iHCOlf- 

coBü MaTH iro H ctcTpa uaTfpt iro MapHu Kaco^oba h 
MapHu Mar^aauHH. 26. iHcoycik ;Kf BH^üBik uaripc h 
otfMiHHKa cTOAipa, iro^Ki AiOBAüiuc, TAarOAa MarcpH' }kiho, 
cc ckiHik TBOi. 27. no rouk ;kc raarcaa oyhchhkov* ci uaTH 
TBoa. H OTii Toro Haca noATii uk o^niHNKik B'k cBoa ch. 

. 28. no CIMk BÜ^lü iHCOlfCli, UKO BCa I0;KI CkBpklUHlUA CA 
HCMk, A^ CkBX^A^Tlk CA K'kNHP'kl; 30.^) H np*KKAOHk PAaBA^ 

npl^A^cTii A^KX^' ^1* HiOA<> ^^y "^ **<^^ nAT'kK'k e% 

fi,A Hl OCTaHX^Tli Ha KpkCTlL TÜAICA B'k C^BOTX^, BÜ EO Bl- 
AHKlk A^^Hk Blk TX^ Cii^BOTX^, UOAHIUA }KI ÜHAaTa, fi,A npü- 
BHUkTlk rOAÜHH l)^lk H Blk31iM^Tlk A. 32. npH^^ }KI BOIHH, 
H npkBOlfMOlf ;KI nplLBHlUA rOAÜHH H AP^rOMOV paCHATOlfUS 

cik HHMk. 33. Ha iHcoyca ^ki npniuikA'KUJi, uko bha^Kuja i 
iO}Ki Supkiua, Hl np'kKHUJA iMoy roAliHHio. 34. Hik iahhi^ 

OTlk BOIHli KOHHIMk IMOy piBpa npOEOA^ H H3HAi aSHI KpkBk 
H BOA^. 



1) 1. IBpilCKU. 

2) Im Original folgt hier noch OBtLA'K roA^- 

3) V. 21—24 fehlen der 8ava. kn. 

4) 28 — 30 fehlt von dem Worte Xi^ei — TSTiXeaTai. 

16* 



244 Sav. kiüga. 

In den oben gegebenen Texten werden abgekürzt geBetarieben 
Formen ron bokhh, rAare^aTH, A^VJT"^) A^^^i iHcoYcnk, Ihcoy* 

COBlk, KpkCT'k, M4TH, C*hlH*k, I^^kcapk, lil*KeapkCTBHf, MAOB'KKlk, 

deren Anfiöenng nnasweifelhuft ist. Die in Sreznev8kij*s Ausgabe 
mitgegebenen Zeichen ttber den Bnchstaben sind, da die Ausgabe 
darin wie in anderen Beziehungen onznverl&ssig ist, hier weg- 
gelassen. 



GLOSSAR 



Vorbemerkiuig. 



In diesem Glossar ist ttberall, wo die Quellen k neben h bieten 
das letztere geschrieben, das sogen, enphonische /\ stets eingesetzt, 
für 3 nnd s nur 3 gebraucht, A da angewendet, wo h als jh zu 
lesen ist, für lo nach }K u. s. w. oy geschrieben. Die mit Präpo- 
sitionen zusammengesetzten Verba stehen unter dem Simplex, indess 
sind die Präpositionalzusammensetzungen mit einer Verweisung auf das 
Simplex in die alphabetische Ordnung aufgenommen. Bei den Verben 
sind angegeben der Infinitiv und die 2. 3. sing. präs. Die gelegent- 
lich gegebenen Paragraphenzahlen beziehen sich auf die Grammatik. 
Von den Abkflrzungen bedeutet m. Masculinum, n. Neutrum, f. Femi- 
ninum, s. siehe, iter. iterativ, conj« Co]\}iinotion, die ttbrigen sind an sich 
deutlich. Die in Klammem beigeftlgten Worte sollen nur die nilchste 
etymologische Beziehung angeben, sind aber z. Th. auch in die alpha- 
betische Ordnung aufgenommen, wodurch das Glossar einige Worte 
mehr enthält als die Texte bieten. 



fl 



a coiy. aber hL 
acHie adv. sogleich. 
aRiifb m. 'AßiX Abel. 
aftfifk adj. Abels. 
aRiciACYM'k m. 'AßscoaXoSfi. Ab- 
saloin. 

aSNTH S. 0BHTH. 

aspaUifk, dRpddUifk adj. (zu 

aRpddU'k) Abrahams. 
ari^fA'k m. Engel aT^sXoc. 



ari^fAkCK'k adj. (ari^fAik) eng- 
lisch, des Engels, der Engel. 

arHkti^k m. Lamm. 

APHA n. § 49 Lamm. 

AAAMORik adj. (AA^Mii) Adams. 

AA^yk m. Adam. 

AAORik adj. (aä'k) des Hades« 

AA^RkHik adj. (AAOBlk) zum Ha- 
des gehörig, auf den Hades be- 
zflglich. 
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a^VORbCKik adj. (a^OB'k) dss. 
aA'K m. qfSTji; Hades, Hölle. 
A$plk m. aoqf Luft. 
a3'k pron. § 83 ich. 

AHH$ S. MHlilf. 

aKO coiy. wie m^, 8. mko. 

aRporoHHfü adj. axpo'^coviaioc, 
— KaufHb Eekstein. 

dKU conj. wie, gleichsam (bei 
Yergleichnng einzelner Begriffe) . 

aAdRacTp'k m. aXaßaotpoc Ala- 
bastergeftsS; -flasche. 

aAfgdHAP'W m. 'AXi^avSpoc Alex- 
ander. 

aAKaTH, AA'MTH -H^ MflUH 

hungern, fasten. 
HTKBAAKATH CA hungrig Wer- 
den. 

a/iHi^BA, 4A*MkS4, f. Hunger, 
Fasten. 

Aiik^OBTi. wS^. 'AX^afaa des AI- 
phaens. 

aUHHik, aUHHk d|i.ijy Amen. 

aHi^iA-k m. aYTeXoc Engel. 

dH^piA m. 'AvSpia; Andreas. 

AH^pfOBik adj. (AHAPCA) des An- 
dreas. 

4H'H4 m. ^vvac Annas. 

4H'kAP'k4 m. 'AvSipiac Andreas. 

481^1^41^, 4NktifAnk m. i'ft^^^ 

Engel. 



4nocTOA'k m. airootoXo; Apostel. 

4pHU4Tlia f. 'Api}iaOa(a Arima- 
thaea. 

4pHieBik, 4pHfBnk adj. des Anns, 
4pHieB4 Blip4 arianischer 
Glaube. 

4pX'4Hl^fAnk, 4p'x'4HyfAnk m.apX' 
aYYsXoc Erzengel. 

ApX'HfnHCKOYH'k m. apxieit(9xo- 

^icoc Erzbischof. 

4p)f Hev'H4ror'k, 4p'x'HC\'H4rorik 
m. apxtauvaYCDyoc Synagogenvor- 
steher. 

4pX'HTpHKAHHnk m. apxiTp(xXivo; 
Tischvorsteher. 

ApXHiepiH) 4p]^HipfA m. apxi- 
epeoi; Qberpriester, Hoher Prie- 
ster. 

dX'^'Bik m. Ahab. 

AiUTf co^j. wenn (sij, AmT4 ah 
ei U sin autem, 4UiTf an nh 
e{ Si }ii^Y8 wenn aber nicht, 
4I1ITC AH 3Kf HH wenn aber 
nicht, sonst; nach relativen 
Pronomina und Adverbia ver- 
allgemeinemd, hhci aiuti oc 
av (oc iav) quicunque; 4UiTf 
im indirecten Fragesatz: ob, s. 
§ 85. 



B4AHM m. § 60 Arzt (eigenü. Be- 
Sprecher ; b€i/q bqfoti fabulari) . 
BAAkCTBO n. Arzenei, Heilmittel. 
£4Ha f. Bad. 



Bf34K0HHI6 n. (fifdlk, 34K0irk) 

Gesetzlosigkeit; Gottlosigkeit 
aoißeia. 
KI34K0HkH'k a^j. (BIS'k, BA* 
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KOHik) gesetzlos, gottlos, i?apa- 

B€3dK0HkHHie n. (BI3AK0HbHnk}, 
pS. 108. 14 BfSaKOHHkf, pS. 

25. 10 Bf3aK0HiN'kf, Gesetz- 
losigkeit avo|i.(a, Missetluit. 

6f3B0Ai»Nnk adj. (sfS'k, boa^^) 
wasserlos. 

BfBA^uikHik a^. (Bfa-k, A^** 
UJd) a<j;uxoc seelenlos, leblos. 

BCBAI^Hd f. Abgnmd (ygl. A'l^HO). 

Bf3MAliRHie n. (Bf3^, Vgl. 

UA-kSHTH) Lantlosic^eit, Stille. 
Bf30HkCTB0 n. (zu ^K0, eigentl. 

»das ohne Auge sein«) Seham- 

losigkeit, Unversclilintheit. 
Bi30ifMHie n. (Bf3nk, evu'k) 

avoia Unverstand. 
Bf30YMWHnk a^. unverständig. 
Bf3*k prip. mit Gen. ohne. 

BfC-npKCTAHH (s. npÜCTAHb) 

ohne Aufhören, nnaufhdrlieh. 

schamlos. 
BicnkUp^kTHie n. (Ef3nk; ck*- 
upikTk) Uttsterbliohkeit. 

SIClkMp'kTkH'k a^j. (s. Clk- 

up'kTkN'k) unsterblich. 
SfC^A^ ^' Bede, kaXui, Unterre- 
dung. 

(bicüa^) reden, sich unterreden. 

BlUITHCAkHIk a^j. (Bf3nk, MHCAO) 

zahUos. 

EHMk BH U. S. W.^ S. BUTH, 

Vgl. § leo. 

BHTH 6HNK BHieiUH Schlagen. 



H3BHTH alicoxT8(v8iv erschiagcn, 
tödten. 

noBHTH darauf schlagen, nie- 
derschlagen, K4MCNHieUk 
noBHTH steinigen. 

npliBHTH zerschlagen, xatoiY- 
vovai zerbrechen. 

eVBHTH erschlagen, tddten. 
BHMk m. (bhth) Peitsche. 

BAArOBOAHTH -AML -AHUJH 

(BA4rnk, boahth) mit Acc. 
eoSoxsiv zufrieden sein mit, 
Wohlgefallen haben an, billigen. 
BA4roiaLOAi6HHie ntr. (Subst. verb. 
zu BAAroBOAHTHJ Wohlgefallen. 

BAarOBt^CTBOBATH -BOVI^ 

-BOVieiUH (vgl. BAArOBKCTH- 

th) edaYYsXfCso&at verkünden. 

BAArOBÜCTOBATH -CTOVUK 

-CTOY^ßUJH sas dem vorigen. 

BAArOBÜCTHTH -B'klllT;^ -BÜ- 
CTHUJH (vgl. BAarO-BtlCTk 

eoaYYiXtov) soa^YS^^Csodai ver- 
kUnden. 

BAArOA^PH'l'H -pM -pHlUH 

(BAarOky A^P*^) °u^ ^<^' ^^^ 
Pers. danken. 

BAarOA^P^^C'TBHTH -pkUITBAUK 
-pkCTRHUJH (BAAPOA^PI^CTBO, 

-AApkCTRHie 8oxapt9T(a Dank- 
barkeit, Dank); danken. 

^AAr^Jk,ATk f. (BAAP'k, A^'^^) 

Xaptc Gnade. 
BAAroA^^'i'^ ^* (BAArnk, A'^'i'HJ 
X«pic Gnade. 

BAAr0H3B0AHTH -AUR -AHUIH 

oSoxsiv belieben. 
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CA4rocAOB(NHie n. (genauer baa- 

rOC AOR AI6H H 16, B A ArOCAOBb- 

I6HHI6 Snpr., SubBt. yerb. zu 
BAArocAOBHTH) Segen. 

BAArOCAOBfCTBHTH -BfUITBAM^ 

-Bf CTBHUIH (yerkttrzt ans einem 

^BAArOCAOBfCbCTBHTH^ Vgl. 

das folg.), daneben BAAro-CAO- 
BiCTMTH €uXoY8tv Segnen. 

BAArOCAOBfCkCTBOBATH 

-CTBOlfU^ -CTB^ieUJN (von 

einem *6Aaro-CAOBf CkCTBO = 

eoXoYtaj'euXoYeiv segnen, preisen. 

BAarocAOBiiuTCHHie ntr. (Subst. 

verb. Zn BAArOCAOBfCTHTH) 

euXo'ffa Segnen, Segen. 

BAArOCAOBHTH -BAM -BHIUH 

(EAArik, CAOBO) soXo^etv seg- 
nen. 
BAarocTk f. (BAArik) Qttte. 

BAarOTBOpHTH -pHK -pHUIH 
(BAAnk, TBOpHTH) aYttOoTtOt- 

eiv wohlthun. 
BAarnk adj. gut; Bik baapo Bplü- 
MA ps. 103. 27 znr rechten Zeit. 

BAAXCfHlk 8. BAA9KHTH, 
BAA^KHTH -^K^ -9KHUIH (BAAF'k) 

eigentl. gut machen; BAasKfHik 
beatns (laxapioc selig (heilig). 

BAA3HHTH -}KHM *3HHIUH 

(BAAaifk) irren trans. 

CkBAASHHTHin die Irre bringen, 

verleiten, ärgern oxavSaXCCeiv, 

— CA oxavSaXtCeodai Anstoss 

nehmen (vgl. cnkBAA3H'k). 

BAAaH'k m. das Irren, Irrthnm, 

Anstoss oxocv&aXov. 



BAHSik, BAN3k adv. nahe. 
BAHCiiiAHHie ntr^ (Subst verb. 

zn bancuath) Olluiz, Blitz 

OioTpoiin] . 
BAHCi^ATH -t^AUk -i^AieiUH iter. 

(BAkCT'kTH , BA*kCH;kTH = 

*blhskn., vgl. BA-kCKik Qlanz) 
glänzen. 

BifkBATH BAIO^ BAiMSlUH Spelcn 

vomere. 

H3BAkBATH aosspcien i^sf&siv. 
BAio^nk m. Schtlssel. 
BAiocTH BAiOA^ ^AiUiH wahren, 

hüten, Acht geben. 

CkBAiocTH bewahren^ behüten. 
BAACTH BA^A^ -A<u>H irren. 

(ba^A*^) ^^b iatt., icapveueiv. 
3aBA4^AH*^M sich verirren. 
BAX^A^ (baacth) m. (Irre) irop- 
V8(a. 

BA4^A>^H'>>' (ka^a*^) ^' buhle- 
risch, -MO adv, 

BO conj. denn. 

BoraT'k adj. reich (vgl. oif-Bor*k). 

BoraxkCTBO ntr. (BoraT*k) 
Reichthum. 

BOraTUTH -T'klÄ -T-kl6UIH 

(BOraT'k) reich werden. 
BoroBopkHik adj. (Borii, BpaTH 

BopM) dtopiox^c ge^n Gott 

strdtend. 
BoroBopkiiik m. (BOrik, BpaTH 

BOpUk) Kampfer gegen Gott 

&8op.a;(oc. 

BOrOAlOBHBIk a^j. (BOr-k; AI6- 

bhth) deofiXr^c Gott Uebend. 



251 



Boroup'kB'birk adj. (s^rk, | 
up'kS'kC'b YcrhaMt, widerwir- 
tig, vgl. up*k3'ftTH) 8soaTOYT|< 
gottverluttst 

BoropoAHivi f. (sor'k, pcAM"*"") 
GottgebAreim BeorauK- 

BOrOMkTkl^k DIL ^SOrk, HNCTH 

MkTiK) GottesYerelner, From- 
mer, o deooeßi^. 

Bor-k m. Gott. 

BOSKHÜ a4}- göttlieh, Gott«. 

BOSKkCTBO n. (B0rk] Gdttlidikeil, 
Gottheit. 

BOXCkCTBkH'k adj. (SOaKkCTBO) 

der Gottheit zukommend, auf die 
Göttliehkeit bezilglieh; soaKk- 

CTBkHJIi Xa T^C 8COT1}TO<. 

KOAHÜ comp. adj. grdtter. 
BOAk m. § 37 Kranker. 
BOA'kBHk f. (boaKth) Schmerz, 

Krankheit. 
boaKth -aw -ahiuh krank sein, 

Schmerz empfinden. 
EOAupHN'k m. § 50 Vornehmer, 

Adliger. 

BOpK 8. EpATH. 

BOCTH BOA^ BOA^UiH steehcn, 
mit etwas Spitzem stoBsen. 
npoEOCTH durchstechen, durch- 
bohren. 

BOMTH CA BOUk CA BOHUIH CA, 

mit Gen. des Gegenst. sieh 
fürchten. 

OVB^XTH CA in Furcht gera- 
then^ erschrecken. 
BpAKik m. Ehe, Hochzeit, pl. 
BpaKU Ya|Aot nnptiae. 



SpANHTH -HUB -HNUIN (BpjNk) 

wehren. 

B«k36pAHHTH, mit dem Dat. d. 
Pen. yerwehren, Terineten. 

BpjHk f. (BpATH BOpUB) Stelt, 

Kampf. 
BpjTH BopuB -pieiUM kämpfen, 
streitoi, — CA c*k... sieh streitoi 
mit, kämpfen mit 

BpjTHH 8. BpJTpHH. 

BpjTpHH f. coli. (BpaTp'k) BrO- 

der. 
BpiTp'k m. Bmder. 

BpjT'k = BpATp-k. 

BpAHkN'k adj. (EpAB'k) hochzeit- 
lich, der Hochzeit: cuNOBf 

BpAMkHHN oi oiol TOO VOf&fCOVOC. 

BpAUikHO n. Speise, Nahrung. 
BpcHHie S. BpkNHie. 
BpkBkHO n. Balken. 
BpkHHie n. Koth. 
Bp'krk m. Abhang, Ufer. 
BpKUA n. § 40 Last. 

BOYAHTH -aXA^ -AHIUH (vgl. 

B'kA'ftTH) wecken. 

B'kBEOVAHTH aufwecken. 

O^BOYAHTH erwecken, — CA 
sich ermuntern. 
BOVA adj. thöricht. 
BOVr^u f. Sturm, Wirbelwind XaT- 

B'kA'kTH -XCA^ -AHIUH wachen. 

BAB'kA'fcTH i'^fXilPiEVi Wach 

bleiben. 

B'kpATH BOpUB 8. BpATH BOpUR. 
B'kpATH BfpJB S. BkpATH. 
BUBATH -BAUB -BAieUIH itcr. 
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(zu kuth), werden ^If^ta^i, 
geschehen, sein; EiüBAKUiTfie 
To -^fifvofievov; — CA sieh er- 
eignen oo(ißa{v8iv^ entstehen. 
H3fi%iBATH im Ueberflnss vor- 
handen sein. 
npHE'UBaTH icpooY^Yveo^ttt 

hinssnkommen. 
npIscuBATH verbleiben, mit 
Part . fortfahren : n|iKBiü Ba4- 

IMf TA'kK;ivUITH SS ilt^(&8Ve 

xpououoa. 
BUTH werden Yt-peadat, imperf. 
Präs. i6CUk ich bin § 140; 

CJl^lUTfie to OV, NfC^lUTlie 

TO [LTi ov ; — perf. Prfts. b^a^ 
E^fi^imH ich werde (als Fat. 
ich werde s^)^ die (Tompositio- 
nen haben nnr die letztere Prl- 
sensform; b^a**^ fiiXXcov kflnf- 
tig; BJKA^ ^ ^* P^- imper. s. 
§ 101; EUCTik worde, geschah, 
entstand; BUBlkUiiie xo ^eyc- 

V7)(iivov; Bl^ CfBK BUBI^ttill 

Iv iaoTJ *(e:^o\U^ri in sieh ge- 
gangen. — BHUk im Oondit. 
s. § 100. 

3AB1ÜTH vergessen. 
H3B1ÜTH (heraus werden) frei 
werden, loskommen ; fibrig 
bleiben icepioaeoetv. 
npHfi'UTH icpooY(7V8(9dat, npH- 
BiüBik icpo9YSvtf{xevo< anhaf- 
tend. 
np^&BUTH verbleiben. 
cikBUTH CA sich verwirklichen, 
sich erflülen. 



BkA*kTH S. BlkA^kTH. 

BkpATH Bfp;^ BipfUiH Icseu, 

sammeln. 

H3BkpaTH auslesen, auswählen, 
erwählen. 

C'kBkpaTH zusammenlesen, zu- 
sammennehmen, versammeln. 
BlsrATH -TAHR -raieiUH iter. 

(z. folg.) laufen, fliehen. 

npHBiLraTH icpoo^psoyetv seine 
Zuflucht nehmen zu. 
B*fe:rH;KTH «hjk -HiUiH laufen, 

fliehen. 

B'kBKrHü^TH hineinfliehen. 

hsbKphjkth herausfliehen, flie- 
hen aus... 

noBKrN;iiTH entlaufen, ent- 
fliehen. 

npHBtsrH^TM xatafsoYetv Zu- 
flucht nehmen. 

pA3Bl£rH;ivTH CA auscina&der- 
flieh^, sieh fliehend zer- 
streuen. 
BlEA^ f' Noth. 

B'lLAH'*'** -}KA^ -AHUIM (bKA^) 

zwingen. 

noBKAHTM (vgl. nofiKAA) be- 
zwingen, überwinden, besie- 
gen. 

OYfBKAHTH nöthigen. 
bKa^h*^ adj. (bI^a^) eloi^^' ^urm. 

BK^KATH -aK^ -MCHUIH (s. B^r- 

h;iith) laufen, fliehen. 

OT'kB^xcaTH weglaufen, ent- 
fliehen. 
B*kAik adj. weiss. 
bKchth CA bKui;^ ca ^chuih 
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CA (B'ftc'k) wüthen Sai(iov(- 
Csa&ai. 

B'k3B'fcCHTH CA sich in Wnth 
versetzen, wüthend werden. 
K*fcc*k m. Dämon. 

BllLtkHOBATH -HOyi« -HOlflBUlH 



(K'kCkH'k) dämonisch sein, be- 
sessen sein Sat;(iov{Cio^i. 
e^ckHik adj. (B*ftci^) dämonisch, 
auf Dämonen bezUglidi, beses* 
sen. 

B^A^ S. B'UTH. 



B. 



BaAHTH -AMI -AHLUH Wälzen. 
OTikBdAHTH abwälzen, weg* 
wälzen. 
Bana f. Snmpf, Laehe. 

BA^ABA) BApAABA m. BappaßS^ 

Barrabas. 

BApHTH -pm -pHUJH mit AcC. 

vorausgehen. 

ufi^ja^'WEApHTH mit Acc. zu- 
vorkommen icpof&aYStv. 
bap'toaou'Kh m. BapdoXofjiaio; 

Bartholomaens. 
BAp'k m. (Bkp'KTM) Hitze. 
BapuTH -pui» -piüieuJH iter. (zu 

BapHTH) mit Acc. vorangehen. 
BAUik pron. euer. 
BiAHH adj. gross. 
BiAHKik KÖj. gross, von der 

Stimme: lant. 
BfAHMHie n. (BfAHKTk) Grösse. 

BfAka'bBOA'k -3t:ov^'>^ BecXCs- 
ßoiiX Beelzebub. 

BfAkA'Kn^Td f. (BfAkAKn*k] pie- 

^aXoTupiiTSia, eoirpiitsia Herr- 
lichkeit. 

BfAkAtinik adj. (BfAHti, AlkHlk] 

Iw^aXoTtpBiti^^j euicpeinf)^ sehr 
schön. 
BiAkMH adv. (BfAHJi) schr. 



BfAtSTH -AUR -AHIUH befehlen. 
noBfA'KTH Befehl geben, be- 
fehlen,, zulassen iirtxpiiceiv. 
BipHra f. Kette. 

BfCfAHTH -;AUK -AHUIH (BiCfAlk) 

froh machen. 

Bi^BfCf AHTH erfreuen, — CA 
sich erlttstigen, in Freude ge- 
rathen. 
BfCfAik adj. froh. 
BfCTH BfAA^ -A^uiH fahren. 
B^BfCTH hineinführen. 
B'kaBfCTH hinauffahren, — OH H 
iira{peiv xouc o^&oXfAouc die 
Augen erheben, aufblicken. 
H3BfCTH hinausfahren. 
npHBiCTH herfahren, — CA sich 
wohin bringen, sich zuwen- 
den. 
npoBfCTH durchführen. 
cikBfCTH hinabführen. 
BfCTH EiBXi -3f uiH fahren vehere. 

H3BfCTH hinausfahren. 
BfTlkY'k adj. alt. 
BfT'ktJUATH -lUdiA -uiaieujH 
(BfTlkY'K) altem, alt werden. 
OltCTiiUJaTH veralten. 
BiMfpik m. Abend. 
BiMipu f. (BCHfpik) Abendmahl. 
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BflUTk f. Ding, Sache. 

oa'tSa Bethsaida. 
BH^^tiHHie n. (Snbst. verb. zu 
BHA*kTH) .das Sehen, Aussehen 

bha'Kth -}KA^ -j^HuiH sehen; 
BHAHU*k part. präs. pass. sicht- 
bar, HfBHAHU*k unsichtbar. 
3aBHAt:TH mit Dat. beneiden 
invidere. 

BHHA f. Ursache alxia, Schuld 
culpa ; Vorwand itp(S<paat^. 

BHHaffk m. (bhho) Weingftrtner. 

BHHO n. Wein. 

EHHorpa;^!^ nä. Weinberg. 

BHHonHBki^A m. § 58 (bhho, 
hhth) Weinsäufer. 

BHCbTH -ui^ -CHUiH hangen; 
BHCHUik part. präs. pass. han- 
gend. 

BHTATH -TAMK -Tai6UJH Auf- 
enthalt, Herberge haben. 
npHBHTATH Wohnung, Her- 
berge nehmen. 

BHTH BHMK BHI6UJH Winden, 

wickeln. 

ciiBHTH zusammenwickeln. 
BH^-aHHia f. B7]&av{a Bethanien. 
BAara f. Feuchtigkeit. 
BAAA'UKa m. § 58 (BaacTH) 

Herrscher, Herr. 

BAaA'kIHkifk adj. (BAAA'klKa) 

was dem Herrscher zukommt, 
BAa^nankHaa tot t^; 2Eoo- 

BAAA'klHkCTBHie n. (BAAA'klHk- 



CTBO] Herrscherthnm, Herr- 
schaft, Oewalt i^ooata. 

BAAA'klHkCTBO U. (BAaA'kIKa) 

Herrscherthnm. 

BAacBHUHU f. ^ka<sffri[Lia Läste- 
rung. , 

BAaCTfAHHli m. § 58 (s. BAac- 
TfXk) Gebieter. 

BAacTfiCk m. (baacth) Gebieter; 
instr. pl. BAacTiAiii Zogr. Luc. 
7. 8 kann auch zu BAACTfAHHik 
bezogen werden. 

BAACTH BAAA^ BAA^CIUH mit 

Instrum. herrschen. 

BAacTk f. (BAacTH) Macht, Oe- 
walt, Obrigkeit. 

BAacik m. Haar. 

BAaHHTH ^HSk -HHUIH itcr. (zu 

baKuith) ziehen. 

OBAaHHTH umziehen, ireptßoX- 
Xstv bekleiden. 
BA'kK'k m. Wolf. 
BAlkKik part. prät. act. I^ s. 

BA'KUJTH. 

BATkHa f. Welle. 

BATkHi6HHi6 u. das Wogen (Subst. 
verb. zu BA*kHHTH ins Wogen 
bringen, — CA wogen). 

BAiiHki^k m. Stachel, Dom. 

BA'KüJTH BAKKiK -HfuiH ziehen. 
OBA'KuJTH umziehen, bekleiden; 

OBATkMfHli § 106. 

npHBA'KiUTH hinschleppen, her- 
schleppen. 
C'kBA'KuiTH abziehen, ausziehen 
(Kleid) ; ciiBAlkKTk § 106. 
BOAA f. Wasser. 
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KOAHTH •m;A'^ -ahuih iter, (zu 

BiCTH BfA^) Miren. 

H3B0AHTH faerauBftlbreii. 

npoBOAHTH darehfahren^ (Zeit) 
hinbringen, zubringen. 

np'KnpoBOAHTH ganz zubrin- 
gen (Zeit). 

BOAOHOC'k m. (BOA^, HiCTH) 

Wasserkrng. 

KOA>>'H*k adj. (boa^) wftssrig. 

KOH m. pluT. tant. Krieger, Sol- 
daten. 

BOHH'k m. (s. boh) Krieger, Sol- 
dat. 

BOAHTH -AML -AHUJH (BOA») 

wollen, lieber wollen aipeio&at. 
H3B0AHTH 80S0X8IV gemhen, 
belieben. 

BOAOBkH'k adj. (BOA*k) anf Och- 
sen bezüglich, c^npjKrik BO- 
AOBkHik Ochsengespann. 

BOAii m. § 56 Ochs. 

BOAia f. (vgl. BiAtSTH) Wille; 
BOAI6UK mit Willen, willig, frei- 
willig, Hi-B0AI6ML ohne Willen 
aßooXijTcoc, unfreiwillig; B0AUK 
HUtiTH cik... übereinstimmen 
mit, einwilligen in. 

B016BATH Boiei^ BoioieuiH (boh) 

kriegen, bekriegen. 
Bparii m. Feind. 
BpasKHii adj. (Bparii) feindlich, 
. des Feindes. 
BpA^KkAA f. (Bparii) Feindschaft. 

BpaSKkA^KATH --A^V*^ -A^V*^" 

UIH feindlich sein iy^alpev*, 
BpAH*k m. Rabe. 



BpATA n. plur. tant. (BpliTH 
Bkp^ S, 102, 3 a) Thor porta. 

BpATHTH -UITÜL -THUIH (Bp*k- 

T'Kth) wenden, kehren. 

B*k3BpATHTH zurückwenden 
avaxafiTrTetv, — CA zurück- 
kehren intr. 

OBpATHTH umwenden, umkeh- 
ren, — CA umkehren intr. 

OT*kBpATHTM wegwenden, ab- 
wenden. 

PA3BPATHTH Verkehren, ver- 
kehrt richten, verdrehen Sta- 
orpi^stv. 

c*kBpaTHTH abwenden. 

BpATkHHKlk m. (BpATkN^k) Thflr- 

hüter. 

BpATkHlk a4j. (BpATA) auf das 
Thor bezüglich, zum Thor ge- 
hörig. 

BpaHk m. Arzt. 

BpAMkBd f. (BpAHk) Heilung, 
Heilmittel. 

BpikBk f. Strick. 

Bp'kr;ii S. BplSlUTH. 

Bplk3^ S. Bp'KCTH. 

Bp'kTOrpAA*^ m. (BpiiT*k, 

rpAA*^) Garten. 

Bp*kTii m. Garten. 

BpiiTtSTH -lUT^ -THUJH wen- 
den, kehren. 

Bpik^i^ m* Gipfel, Spitze, oberster 
Theil; BpiiX'OV inavo) oben, 
darüber; A^ ^P'^V^ ^^ oben, 
bis zu Ende, bis zur Vollendung. 

Bp'KAHTH -}KA^ -AHUIH 

(Bp'KA'^) beschädigen. 
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sp'KA^ ™* Schaden, a. a. Lei- 
besschaden, Wunde. 

iter. (tu sptiAHTH) beschftdi- 

gen. 
spKUA n. § 40 Zeit, B'k sptiUA 

Zogr. Lac. 8. 13 irpoc xatpov 

eine Zeit lang. 
spKcTH Bp'kd» -3f uiH (nur mit 

Präp.) binden, lOsen (öflhen). 

OTiiBp'KcTH (ablösen) Ofihen, 
OTiiBp'kCTnk § 99 offen. 

OifBpliiCTH ein wenig Offnen 
itapavo{Yetv. 
Bp'KTHUiTf n. Sack, Tasche iqpa. 
Bp'KujTH Bp*krjK BpiiSKfUiH Wer- 
fen. 

B'kBp'buiTN einwerfen. 

HcnpOBp'KuiTH ganz umwerfen^ 
nmstflrzen. 

HH3iiBp'KujTH niederwerfen. 

OT'kBp'KuiTH wegwerfen, ver- 
werfen, — CA mit Gen. sich 
wegwerfen, abfallen von^ ver- 
lengnen; leugnen; entsagen; 
Zogr. Luc. 9.61 aicoTarreo&at 
sich verabschieden. 

noBp*kuJTH hinwerfen. 

npHsptsiuTH anwerfen, — ca 
itpooxoirretv sich anschlagen, 
anschlagen intr. 
Blk präp. mit Loc. (wo?) und Acc. 

(wohin?) in. Der Acc. steht bei 

Zeitangaben, wo ein Erstrecken 

über einen Zeitraum angegeben 

wird, z. B. Bii T*k fi,WHw an 

dem Tage, B^k fi^A^ I6AHH1i 



2v yftveqi \li^, B'k CNUR HOlUTk 
in dieser Nacht; zur Angabe 
des Zweckes: Bii cnkB'bA'KNHie 
zum Zengniss. — B'k hua im 
Namen des und des; B'W-hha; 
in einem fort, immer; Bii... 
UKCTO ansUtt. 
B'kBKrHATH s. e'krH;RTH. 

B'kBiCTH S. BfCTH Bf^A' 
BlkBpKUITH S. Bp'KuiTH. 

BiiroAkHHKi^ m., — soxcHH der 

Gott Wohlgefällige (B*krOA^Hik 
wohlgefÄIlig, EikroAHTH gefal- 
len, s. rOA*^)* 

B-kA^TH S. AATH. 

BihA^Ba s. Bk^OBa. 

B'k^KAAAATH S. }KAAaTH. 
BTk}KfUJTH S. }KfUJTH. 
Bli9KH34TH -3AUR -3ai6UIH iter. 

(zu Bii-xcfUiTH) anzllnden. 
Bik3(ii) präp. mit Acc. (eigentlich: 
hinauf, altb. nur als) dvtl s£ fDr, 

BAArOA*kTk B'kd BA. x^9^ 
ivTl X^plTOC, 31iil0 Blk3 A^BpO 

xaxa divtl dif a^v. ^— BliC-KiKM 
warum? 

B'k3aAKaTH S. AAKATH. 

B'kSEAAroA'kTkN'k adj. (BAaro- 
A'kTk) eo^apioToc dankbar, Hf* 
B'k3BA. axapiotoc undankbar. 

B'kSEpAHHTH S. EpAHHTH. 

Bli360VAH'*'H 8- BOYAH**"**. 
Bli3Bt:CHTH CA S. B*ftCHTH CA. 
B'k3BfAH«IHTH -HJK -HHUIH (Bf- 

AHHHTH gross machen, BiAHK'k) 
vergrössem, erhöhen. 

B'kSBfCiAHTH S. BfCfAHTH. 
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B'kBBfCTH 8. BiCTH EiJ^S^. 
BlkSBpaTHTH S. BpATHTH. 
BlkSBllCTHTH *11JT^ -CTHUJH 

(BtscTk) verkünden. 

B'WaB'kllJTaTH -lUTAUK -tJUTA- 

leuJH iter. (za BikSBliCTHTH) 
verkünden. 
BiiSrAaroAaTH s. rAarOAaTH. 

B'kSrAACHTH 8. TAACHTH. 

B'ksrop'KTH s. rop'KTH. 

BlkSA^TH 8. Jk,ATH. 

EJKBAAUHH^ n. (Sahst, verb. zu 
K^SAAtaTH) avTaTüdSofia Ge- 
gengabe. 

B^kSA^K^TH 8. fi^AtaTH. 
BlkdABHrH^TH 8. AB^^^H^TH. 
^l^Sfi^fiA/^OEATH CA S. pAJ^^KA- 

TH CA. 
B'kSAP^CTH 8. paCTH. 
B^kSAP^CTli m. (pACTH) T^XtxCa 

erwachsenes Alter (eigentl. Auf- 
wuchs). 

Bii3AnaY4HHi6 n. (Bubst. verb. 
zn B'kSA'UV^TH) 0Tev;iY}id( 
das Anfsenfzen. 

BlkBA'UV^TH 8. fi^^XATH. 
B'kaA'KAATH 8. J^'KAATH. 
B'kaHrpATH 8. HrpATH. 
BTk3HUATH 8. HMATH. 

Bik3HpaTH -pAWv -paieuiH iter. 
(zn B'kakp'bTH) axsviCeiv hin- 
blicken. 

B^kSHCKATH 8. HCKATH. 

BlkSHTH 8. HTH. 

Bli3AArATH -PAUK -FAieiUH iter. 

(zn bii3--A0}KHTH) auflegen. 

Leski en, Handb. d. altbnlgar. Spraehe. 2. 



Bli3AAKATH 8. AAKATH. 
B*k3Ai}KATH 8. Ai2KATH. 
B'k3AftJUTH 8. AiUlTH. 
B*k3AHBATH -BAMK -BAieilJH iter. 

(zu B*k3-AHTH) aufgiessen. 

Bli3AHTH 8. AHTH. 
Bli3A0}KHTH 8. A03KHTH. 
Bli3A'KCTH 8. AKCTH. 
B*k3AI06HTH S. AIOBHTH. 

B'k3AiOBAi6HHi6 n. (Subst. Verb, 
zu BiiBAioeHTH) Liebgcwln- 
nung aYaTHjatc, Liebe. 

Bli3U0llJTH 8. UOUJTH. 

B'kdUkBAHie n. (UkBA^) Oegen- 
lohn afjLoißil]. 

Bli3U'fcpHTH 8. Ut:pHTH. 
Bl^UACTH 8. UACTH. 
B'k3U^}KATH 8. U^}KATH. 
Bli3HfHABHA*kTH 8. HiHABH- 

B'k3HiCTH 8. HiCTH. 
Bli3H0CHTH 8. HOCHTH. 
B'k3*kBATH S. BliBATH. 
Bli3*knHTH 8. B*knHTH. 

Blk3kp*kTH 8. 3kpt:TH. 
B*k3ATH 8. kATH. 
BliKOIfCHTH S. KOlfCHTH. 
BlkKO^Ui^TH -UJAIA -UIAI6UIH 

iter. (zu Bik-KOVCHTH) kosten. 
BiiKOVUifHHie n. (Subst. verb. zu 
BiiBOycHTH) das Kosten, Spei- 
sen. 

B'kKnaCHil^TH 8. K'klCtlil^TH. 
BliAArAAHUITf n. (Bli-AArATH; 

eigentl. der Ort zum Einlegen) 
Säckel, Beutel. 

Aufl. 17 
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*AaieiiiH ins Wogen bringen? 
Bi^AaAjfJK CJk Zogr. Lno. 8. 23 
ixivS6vtoov. 

BliAHB4TH -B4M -BAieillH iter. 

(zu Bik-AHTH) eingiataen. 

B'kAOMCHTH 8. AO)KHTH. 
B'kA'bCTH 8. A'kCTH. 
BliUfCTH B. UfCTH UiTJk Werfen. 
B'kUfTATH 8. U<T4TH. 
Blk-Nf3AAn;i^ (Blb-NfaAnjK] adv. 

plötzlich. 

B'kU'bCTHTH -tJUT^ -CTHttlH 

(ut:cTO; einräumen) fassen. 

B'kHfCTH S. HfCTH. 
B'kHHIiaTH B. HUATH. 
BlbHHTH B. HTN. 
^ B'kH'k adv. hinaus, B*kNl£ (BkH'fc) 

draussen, B'kHcy hinaus. 
B'kH'Kuikifk (Bi^H'KuiTkitk Mar.) 

a^j. aussen befindlieh, äusserlieh. 
B'kH;iiT^k adv. (i^T^k) innen. 

B-kHil^Tpklfk adv. (Bl^HJKTpk) 

innen befindlich, innerlieh. 
Bl^^p;^^KHTH -xcü^ -skhuih 

(op;iv}KHi6) bewaffhen. 
B'knacTH s. nacTH na^A^. 
B'knHTH -nHHK -HHieuiH rufen, 

schreien. 

Biia'knHTH ausrufen , auf- 
schreien. 
B-kH/tk m. (BiinHTH) Ruf, Schrei. 

B*knp4UJATH -uia^ -lUAieUIH 

iter. (zu B'k-npocHTH) befragen. 

B'knpOCHTH S. npOCHTH. 
B*knkCATH S. nkCATH. 
B'kCAAHTH 8. CAAHTII. 



BliCfAHTH -AK -AHttlH (CfAO) 

ansiedeln, ci^AP^BHie B*k T*k- 
AO Gesundheit in den Körper 
einpflanzen Euch. ; — CA sich 
ansiedeln, Wohnung nehmen. — 
B*kCfAl6NAn r^ oSxoofi^ die 
(bewohnte) Welt. 
B*kCfAi6HHl6 n. (SnbBt. verb. zu 
B-kCf ahth) Niederiassung, Woh- 
nung. 

BliCHiaTH 8. CHMTH. 
B'kCKA^HHTH S. KAOHMTU. 
B'kCKOMHTH B. CKOMHTH. 
B'kCKpHAHie n. (BTk3-, KpHAO) 

Saum xpaoicsSov. 

BlkC^pkCHÜ^TH "HMk -NSttlH sieh 

erheben, aufstehen, auferstehen. 

BliCKp'KCHTH -lUJK -CHtUH (B*kC- 

KpkCHj&TH) aufstehen madien, 
auferwecken (von den Todten). 
B'kCKp-ftujfHHien. (Snbst.verb. zu 
B'kCKpliCHTH) Auferweekung. 

BliCKOYPHTH CA S. KC^pHTH. 
B'kCK;!;!» S. BlkS. 
B'kC^'knATH 8. CAtSHATH. 
BliCUHaTH CA S. CUHUTH CA. 
B'kCnAAKATH 8. HAABATH. 
B'kCn^BIANiKTH 8. nOUAH;ilTH. 
BTkCnpHHUATH 8. HUATH. 
B'kCnpHhkTH S. lATH. 
B'kCnpOCHTH S. npOCHTH. 
B'kCR'kTH S. RKTH. 

BiiCHATk adv. rflckwftrts, zurflck. 

BliCTABHTH 8. CTABNTH. 

BiiCTAHHie n. (Subst. verb. zu 
B'kCTATH) das Aufstehen, das 
Sicherheben (gegen Jem.). 
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K'kCTaTH 8. CTaTH. 
BlkCTaMTH S. CTA»TH. 

TiUiTH) avaToXiQ Osten, Orient. 

BlkCrpffflfTaTH ». TpiniTATH. 

K'kCTp'kraTH -PAM «-raieuiii 
(K'KC-Tp'krHJ^TH) auf- (in die 
Höhe) reissen, . «BSTeissen. 

S'kCTp'krHJI^TH 8. Tp'kTNATH« 
ErWCTfilkSATH 8. Tfi'hBATH. 
B'kCYB^AHTH 8. ^^^^HTH. 
eikCJfAAfiaTH 8. J^AAliaTH. 
BlkC)fOAHTH 8. )fOAHTH. 

BiiCY^^A^HHi^ n* (Snbst. verb. 
am B'kCX'OAHTH) Aufgang, das 
Hinaufsteigen aseensio avaAi)^ic. 

BTkCJfOT'tTM 8. jfOTltTH. 
BlkCXOVAHTH 8. Y^^MTH. 
B'kCJf'UTMTH 8. )f1klTHTN. 
BlkCXlklUITATH -UlTAUK -UITA- 

isiuH iter. (m ■'kC^-jf^UTHTH) 
zerren. 
B'kf'iiiiaTH -aai^ -aaieiuti (=s 

. R'ka-c.) iter. (CKAaTH) hinanf* 
. senden. 

E'kT^PHiviUK adv. (inatr. sg. 
s zu KiiTopHi^a) zum zweiten 

Male. 
B'kToponp'kBnaH adj. Saurepd- 

icpo>to( der erste nach dem 

zweiten. 
BiiTopik num. ord. zweiter. 
Bna-Präp. nur in Znsammensetzung 

mit Verben und nur im Psalt. 

vorkommend: aus. 
B1Ü pron. § 83 ihr. 

BiaPHaXH 8. THaTH. 



BUKHAiTH *HJ9k -MiUlH geWOhnt 

werden. 

■"UMü^ (B'kHMiK) 8. Blk. 

BiiicoiPk adj. hoch, oomp. B'U- 
uiHH, ntr. B-Miuf (auch adv.). 

BiiicoTa f. (vgl. BiacM*k) Höhe. 

Biucnpkifk adj. (Hcnpk) in der 
Höhe befindlich, summus. 

B'UIIIHH 8. B'UCOB'k. 

B'uuikifk a4|. (B'kiuiHii) höchst 

summus o^ioroc. 
Hiun f. Hals. 
BkA^aa f. Wittwe. 

RkH*k 8. BliHli. 

Bkp'fcTH -*puiL -pHUiH sieden iotr. 

BkCaK'k 8. BkCKKlk. 

BkCfrA^ ndv. (BkCk) immer. 

BkCfAHMkCK'kl adT.(BkCfaHHkCKTk 

7:avToSaic(iC) zu einem BkCiAHKii 
dss., gebildet wie Toahk^k u. 
a.) auf jegliche Weise. 

BkCk a^. pnm. § 80 omnis. 

BkCk f. Dorf. 

BkCkH-k a^. (BkCk) dörflich, dorf- 
artig, BkCkHUH rpaA'H x«i(i.tf- 
iroXi; Flecken. 

BkCkKik adj. pron. § 75 (BkCk) 
jeglicher. 

BkCtEMkCK'k adj. (BkCtlKlk) jcgli* 

eher Art, BkCKHkCKaia toi au{x- 

itavta ps. 103. 28. 
BkC^A^V ^^* (BkCk) ttberallher 

undique. 
BkMtpa adv. (8. BCHipik) gestern» 
BkHfpauikifk acy. gestrig. 
B'KA^U'k s. b^KA'^'TH § 143. 

BtSA'fe^TH Bt:Uk (BtLA'K) BtICH 

17* 
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§ 143 wissen; B'kA*kTH CJh sich 
bewusst sein Zogr. Luc. 9. 55. 
noB^KA''^''*^ berichten, erzählen. 

sanoB'KA'^'rH gebieten. 

HcnoBti:A*kTH bfioXo^eiv be- 
kennen, — CA dss. 

nponoB^&A'^'i'i* verbünden 

XTJpOTTSlV. 

C'kB'KA'K'i*** ooveiS^vat sieb be* 
wnsst sein; mitwissen (ygl. 
ciiBKA'K'rfiCk). 
oyB'bA'KTH zu wissen bekom- 
men, erfahren, lernen, er^ 
kennen. 
B'Kkii m. LebensEeit, lange 2imt, 
Ewigkeit aicov, OTik BtiKa ix 
Too aiiiivoc; Blk BtiKii in Ewig- 
keit, B*k B'kK'k B'KKev (Dativ) 
ei< Tov aimoL too aiäivo^, Eik 
B'KKlü BllKOU'k sh too; a{o>- 
va< Tcov a{iovci>v. 

BtlHHTH -HMK -HHUIH (zu BKHO 

Mitgift, eigentl. Eanf^reis] ver- 
kaufen, — CA feil sein (mit 
Instr. des Preises). 
B'bHki^k m. (bhth) Kranz, ELrone. 

(BtiHki^k) kränzen, krönen. 
B'Kpa f. Glaube, Treue; ETkfi^k 



lATH (huath) Glauben fassen, 
mit Eik c. acc. an Jem. 

BtspoBaTH -pcyuB -po^i^iuH 
(B*kpA) glauben, — vn^ mit Acc, 
— mit Loc. glauben an. 

BlspkH'k acy. (B'Kpa) gläubig, treu. 

BikCHTH -uiJK -CHUIH hängen 

(vgl. BHCkTH). 

. HHS'kB'bCHTH hinabhangen las- 
sen, hinablassen. 

n^BliCHTH anhängen. 
B'KCTkHMKi^ m. (BKcTk) Bote. 
Bt:cTk f. (B'feA'fe^TH) Runde, 

Nachricht. 
B'Kc'k 1 . Bg. aor. s. Bf cth Bf a^. 
BtiTBk f. Zweig. 
BtiTpik m. (b'Kmth) Wind. 
B'fcTpkH'k adj. (Btirp^k) windig, 

auf den Wind bezflglich, BO^pu 

BtliTpkHa kaXka^ av^fioo. 
BlETpkrfk adj.(Bt:Tp'k)des Windes. 
BlEMkH'k adj. (BKK'k) ewig. 
BlsuTH B'KUR BKieujH wehcu. 
EJhBATH RJhTKXk -}KiUJH binden. 

0EA3aTH umbinden, verbinden. 

ciiB A3aT H zusammenbinden, 
fesseln. 
BAiiJTHH adj. comp, grösser, 

BAtUTi n. mehr. 



TABpHNA^k m. Faßpii^X Gabriel. 
raA'K m. Kriechthier, Gewürm. 
raAHAfH m. roXiXaio^ Galiläer. 
raAHAfiicK'k adj. galiläisch. 
rAAHAfia f. FaXiXafa Galilaea. 
PAAHA'KtiHHH'k m. § 50 Galüäcr. 



rB03AHtf m. Nagel. 
ffOHA f. Y^svva Hölle. 
PAABA f. Kopf; Hauptstttck xsfoi- 
Xaiov. 

rAArOAATH -AUR -AI6UJH (vgl. 

TAAroAii) sprechen, reden. 
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sikSrAarOAaTH zu reden an- 
heben, — Ha mit Acc. xa- 
TY)Yop&iv anklagen, klagen 
gegen. 
nporaaroiiaTH Bpraehe be- 
kommen. 
TAAroA^k m. Wort. 
rAAAHTH -}KAM ^fi^HinH glätten. 
3ArA4AHTH ISaXs(cpstv ansra- 
diren. 
VAAj^ik m. Hunger, Hungersnoth; 
Zogr« Luc. 15. 14 rAA^i^, 
wenn richtig, masc. i-St. 

TAACHTH -LU;^ -CHLUH (PAACli) 

rufen fcovsTv. 

B'kdrAACHTH ausrufen, mit 

Acc. anrufen. 
OPAACHTH marfffsi^ belehren. 
npHrAACHTH irpoa<po>veiv, her- 
rufen, herbeirufen, anrufen. 
CAACik m. Laut, Stimme, — Bf- 

AHH (BMHKTk) laute Stimme. 
TA^Xit adj. taub. 

CAJkfi^ATH -AAK -AAI6U1H 

schauen ßXiireiv. 

cikrAAA^'i^H besichtigen, mu- 
stern. 
rA^BHHA f. (rA;iiB-OK'kj Tiefe. 
TA^BOKii adj. tief, comp. rA;Re- 

iiHH. 
THATH (rikHATH) TKiHSk -HfUIH 

treiben, jagen. 
B^kiPHATH austreiben. 
HSPHATH H}KAiH^ austreiben, 
n. 



OTiirHATH wegjagen. 
norHATH verfolgen. 



nporHATH verjagen, vertreiben. 
rHfCTH rHfT;iv -TfiiiH drücken. 
THHTH rHHMK rHHi6iiJH faulen. 
THOii m. (rHHTH) Dünger. 

PHtSBATH -BAWL -BAI6UIH C^ 

(m'bB'kj zürnen. 
pA3rHt:BATH CA in Zorn ge- 
rathen, sich erzürnen. 
rH*kBii m. Zorn. 

rHt:3AHTH PHlkSKA^ rH*k3AH- 
uiH (rN'K3A0) Nest machen, 
nisten. 

^rH'K3AHTH CA dvve0O98O8lV 

sich einnisten, Nest bauen. 

rHt:3A0 n. Nest. 

rOBk3'k adj. reichlich. 

roBopii m. Geräusch, Lärm. 

r^A^^HA f. (r^A'i«') Zeit, Stunde. 

r^A*^ T^' Zoit namentl. passende 
Zeit xatpo;, Bii roA*^ eoxa(- 
po>c, Eik roA'K BUTH passend 
sein, gefallen. 

roA'kroe-A roX^oda Golgotha. 

rOA'KHk f. Schienbein, oxiXoc. 

roA^Ek m. § 37 Taube. 

roHHTH -HMK -HHUiH iter. (zn 

PHATH }KfH^). 

H3roHHTH austreiben. 

OTikrOHHTH wegtreiben. 

nporoHHTH vertreiben. 
ropA f. Berg. 
ropf inter). wehe. 
rofinü adj. comp, schlimmer, 

schlechter. 
ropkKii adj. bitter; ropki^'K adv. 

bitter, bitterlich. 
rop*kTH -pWL -pHUiH brennen 
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l] sflndig. 
K rptie- 



..■i**-^'V' 
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B-k rpAAü^uiTfie Kpt:uA aU 

To fiiXXov in Zukunft. 
rMfSHTiiCk m. (roYKHTN) Ver- 
derber. 

rMfKHTH -KAM -BHUIH (vgl. 

r*UBHiKTN, t'UBath) Verdor- 
ben tians. 
noroifBHTH verderben, verlie- 



ren. 



riiHaTH 8. rN4TH. 

r'UB4TH ^AK -BAI6UJH ZU 

Qmnde gehen, verderben intr. 
riüBH^TH -H^ -HfiiiN vu Onude 

gehen, verderben intr. 

HsriüBHiKTH verloren gehen. 

nonuBH^TM verderben intr., 
verloren gehen. 
rJkKA f. Sehwamm. 



A 



A^ conj. (eigentl. Bedentang: 
8o) dass, 80 daas (nt fin. und 
consec.); in dem damit einge- 
leiteten Neben8atze 8teht regel- 
mässig das Perfeetiwerbnm ; 
vor den 3. Personen des Ver- 
bnms ersetzt es den Imperativ, 
z. B. fi^A npHA^T^k ikbixw ve- 
ttiat, s. § 85. 

A^BHTH -BAUB -BHUIH sticken, 
würgen Ttv^Y^tv. 

noA^BHTH ersticken, erwürgen 
airoitvCYstv. 

A^BiiiAOB'k adj. (aabuai^} Da- 
vids. 

A^BiiiA'k m. Aaß{S David. 

A^AiKik a^J. weit, fem. 

A^AiMf adv. weit, entfernt. 

A^HHHAi^ m. Aavt7]X Daniel. 

AapoBATH -p^uB »peviBuiH, 

Snpr. -BAUB -BAI8IUN (MP^) 

schenken. 
A4pi^ m. (A^Th) Gabe, Geechenk. 

A^pkCTBOBATH -CTB^UB 

-cTBevieiUN (von a^P^^tbo 

Schenkung, Gabe) schenken. 



AATH A^Uk A^^H § 141 geben, 

Zogr. Lne. 12. 39 znlaasen in- 
nere. 

Bi^AATM einhindigen aico&iSo- 
vat; — nAfUiTH v«5Ta )cX{vetv 
terga vertere. 

BikdA^TH znrflckgeben, avra- 
icoSiSovai, erstatten. 

OT'kA^TH weggeben, heraus- 
geben, (Schuld) erlassen. 

nOA^TH hingeben, hergeben, 
darbieten, reichen, geirähren 
XB(KC8o&ai. 

npoA^i'N (hingeben) verkaufen. 

nfi'Kjk^ATH überliefern tradere 

«apaStfiovai, verrathen ; — 

AOVV'k oder A^ui^ den 

Geist aufgeben. 

A^UHHie tt. (Subst. verb. zu A^- 

0TH) das Geben, Gabe. 
A^uTH jk,AHk fi^AmiUH iter. (zu 

Aath) geben. 

BikBAAUTH zurückgeben, er- 
statten; CAABiB — Euch. 50 b. 

NSAA0TH ausgeben. 

noA^HTH darbieten icapix^^v. 
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npoA^UTH verkaiife]]. 
P43A4UTH aastheilen SiaSiSo- 
vai. 

ABHrH^TH >H^'HiiiJH bewegen, 
got. vagjan'^ heben. 
BiiSABHrH^TH aufheben, er- 
heben. 
noABHrHA^TH in Bewegung 
setzen, wegbewegen, gavag- 
jan\ — CA sich anstrengen, 
kämpfen. 
ABH}KaTH (abhskhth?) "YHn^ 

-}KHUJH bewegen. 
ABHSaTH -}Ka; -}KiUJH oder 
-saiA -saieuJH bewegen; be- 
mühen Zogr. Luc. 8. 49, — 
CA sich bemühen axoXXea&ai 
Zogr. Luc. 7, 6. 
noABHsaTH ca sich bemühen, 
ringen, kämpfen aYcov^Cea&ai. 

ABOH S. A'^BOH. 

ABOpik m. Hof. 

ABii'Pk f. und plur. a^Ii^PH Thür. 

ABii'Pki^a f. (ABii'Pi^) uud plur. 

AK>>'P>>'^'^ Thürchen. 
A^BATii num. ord. neunter. 
A^BATk f. num. 9, A^^^^Tk a<- 

CAT'k 90. 

A^CHTH -lu^ -CHiUH antreffen, 

finden. 
A^CHHi^a (AfCkHHi^a; a^^hii) f. 

rechte Hand. 
A^CHi^ (ACCkHii) adj. recht, p;iiKa 

AfCHaa undA^CHaa ohnepjKKa 

die Rechte, rechte Hand. 



AiCATHHaf.(AiCATii) der Zehn- 
te (als Abgabe). 
AiCATk f. num. (§ 73) 10, HATk 

A^CATl^ 50, A^BATk A^- 
CATTi 90. 
AHBHTH -KilUR -BHUIH CA(AHB0) 

mit Dat. des Oegenst: sich wun- 
dem, erstaunt sein über. 

AMBO n. § 46 Wunder. 

AHBkHi^ adj. (ahbo) wunderbar; 
AHBkHO adv. verwunderlich, 
wunderbarlich. 

AHHaffk m. 87]vapiov. 

AHUBOAOBii adj. (AHUBOii'k) des 
Teufels. 

AHUBOA'k m. SiaßoXo; Teufel. 

AHtziB0/(k adj. (AHUBOAii) des 
Teufels. 

AA'krorpiintiAHBi^ adj. (Ai^^k- 
TTk, Tp^kotTH) langmüthig 
fiaxpo&o}io;. 

AAiiroTpiinliAHie n. (AAT^rik, 
Tp^knUTH) Langmuth p.axpo- 

AAT^rTi adj. lang. Ha a^'^^'^ 

lange (von der Zeit). 
AATiPTi m. Schuld. 

AA'k}KkHHKli m. (AAli^KkUlk) 

Schuldner. 
AA'kSKkHik adj. (AAi^r'k) schul- 
dig, verpflichtet, — lecuk ofst- 

AO prftp. mit Oen. bis; A^ KOA'K 
bis wann, wie lange? A^ ^16- 
AH}Kf bis wann, bis; A^ HAi^c 
(eigentl. bis wo) bis, solange; 
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bis jetzt. 
vS^OBAk adj. (vgl. A^Bpii) tapfer. 
vS^OKpii adj. gat; A^EpIk adv.; 

AOspo Out bonnm. 
vS^OBOAii m. (AO-BkA'KTH) das 

Genügen, das Aasreichende, 

Zogr. Lnc. 14. 28 Kosten. 
A^OBkAtiTH § 138 genügen. 

VS^OHTH S. HTH. 

AOUOBHTii m. (A^M'k) oixoSe- 

G1C0T7]; Hansvater. 
A^ou^k m. § 56 Hans. 

A^M*UCAHTH CA S. U'kICAHTH. 
A^HiCTH S. HCCTH. 

AOCAAHTH -HCA^ -A*fUJH mit 
Dat. der Pers. beleidigen. 

iter. (zn j^0CAjk,HTH) mit Dativ 
der Person beleidigen. 

AOCTATH S. CTATH. 

AOCTOHHik adj. (a^ctohth) an- 
gemessen, geziemend, werth, 
würdig (mit Oen. der Sache). 

A0CT0MHHI6 n. (Snbst. verb. zn 
AOCTOtziTH) eigentl. das Zu- 
stehen, das Zukommen; der 
gebührende Erbtheil , Erbgut, 
Gut. 

AOCTOWTH S. CTOMTM. 

APAPikliA f. Spa^p-^i Drachme. 

APiB/(i6 adv. eher, zuvor; ehe- 
mals icaXai, vor Alters. 

ApiBi^kifk adj. alt (aus alter Zeit 
stammend] apj^oio^. 

APSBkifk adj. alt ap^oitoc. 

Apoyra f. Freundin. 



AP^roHi^H adv. ein ander Mal, 

das andre Mal. 
Apoyr'k pron. adj. § 75, 5 and- 
rer alius, ja^fiQ^SHH andere Sts- 
pot; Ei^ AP^***!^" aXXote ein 
ander Mal; j^p^yr^ fi^ß^yrAy 
ApO^TTk AP^roy u. s. w. ein- 
ander. 
APOVrik m. Freund, 
AP'kxCABa f. (Api^^ATH) Macht, 

Herrschaft. 
ApiiH^aTH -}Ka; -}KiiiJH halten, 
inne haben. 

OAP'kSKATH irspiijfsiv, aovijjsiv 
anfassen; CTpa^oilk, BO- 
A*k3HHUiv OAP'i^^HU'k von 
Schrecken, Schmerz gefasst, 
befallen (aüvejfofxevo?) ; iiri- 
X&tv achten auf. 
^AP*^^^*!^** erfassen, in Besitz 
nehmen, zurückbehalten, fest- 
halten, — CA auvi^sodat. 

AP'KSATH -3AUIv -3AI611JH (vgl. 

AP^B'kK'k) kühn sein, getrost 
sein. 

APliBOCTk f. (vgl. AP'l^^'I^Klk) 

Kühnheit, Frechheit. 

AP*K3iiKik adj. kühn, zuversicht- 
lich. 

APkKOAk m. § 37 Knittel, Stange, 
Spiess. 

AP'Kbo n. (vgl. § 46) Baum. 

AO^HABik m. Donau. 

J^^y\ATH A^UJ^ -UlflUH 

(A^VJf'*') Wasen, wehen. 
A^V^BkNii adj. (a^Y'^) '^^^ 
[xaTixo; geistig; geistlich. 
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A^X"^ ™- (A'^X'"**^'*'**) Hauch, 

Oeist. 

Aovuia f. (ACHfx^j a'^X"*'^»«) 

Seele. 
A^uiiK^N'k adj. (AOYUia) SfMJ^o- 

X0( beeeeh; lebendig. 
AOViu^H'k Mä), (AOyiua) der Seele 

angehörig, anf die Seele bezttg- 

lich, seelisch tj^o^ixoc 
Aii^iU nnm. § 77 zwei; A^^^ 

A^CATH 20, x^^^ Ha A^CAk- 

Tl 12. 

Aii^BoH nnm. adj. § 78 zweierlei; 
vertritt bei plnr. tant die Gar- 
dinaUahl. 

A'kH;A^ ^' Regen. 
A^kHO n. Grund, Boden. 

Al^paTH S. A^fiATH. 

A'kCKa f. Brett, Tisch. 
A^k^NJikTM "HJf, -NfiUH (nur mit 
Präp.) athmen. 

B'kSAniiX**^'''" anfathmen, auf- 
seafaen. 

AlkUiTH f. § 44 Tochter. 

A'KiU'k m. Rauch. 

Ain^aTH -X^w^ -)fai6iUH 
(AI^X"^'''") <^^inen, hauchen. 
K*k3A'UX^'i'** aufathmen, seuf- 
zen. 

A^Bph f. Schlucht. 

AkNk m. § 41 Tag, a^m^-'T "^v 
7}fiipav Aas. Joh* 1. 40 (s. § 
17); Ai^Nk-Ch (diesen Tag) 
heute, A^ <^ro j^hm bis 
heute. 

A^fiATH A^P^ '-pfUJH reiss^ 
(schinden). 



pa3Ai»paTN zerreissen. 

A*KBa f. Jungfrau. 

A*KBNi^a f. (A*t^Ba) Mftdchen, 
Jungfrau. 

A*KaaNHi6 n. (Subst. verb. zu 
A*KAaTH) if^ada das Arbeiten, 
Arbrit ; A^^A^ a*1^^^nhi6 hk 
ipYflto^av wende Fleiss an Zogr. 
Luc. 12. 58. 

A^baaTfiCk m. (AlsaaTH) Arbei- 
ter. 

A^baaTH -aauii -aaieiUH (A'^ao) 
arbeiten. 

B'kaA'fcaaTH, z. B. BiUAUkj 
bearbeiten» 

A*KaHTfiCk m. (A*fcaHTH) Theiler 
(upionj^. 

A^baHTH -aVK -aHiUH (A'^^'i^) 
theilen. 

pasAlsaNTN zertheilen , ver- 
theilen. 

Al^ao n. (s. § 46) Werk. 

A^baik m. Theil. 

A*K^kua (vgl. A'l^^>i<) P^V' ^^ 
Gen., diesem nachgest^lt, x^piv 
wegen. 
A*Kaisi präp. mit Gen., diesen 

nachgestellt, x^P^^ wegen. 
AlSTH f. plur. taut. Kinder. 
AliTH A%Vk Alii^ujH und A<^' 
A^ A^^A^uiH § 122 logen. 
oa*Ktu umlegen, bekleiden, an- 
ziehen (ein Kleid). 
npHA'tkTU daran legen, anhal- 
ten. 
CkA*^*!"** (zusammenlegen) her- 
stellen, herYorfaringen. 
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A'KTCAk t (A'fcTH) That, 
Biiarau a* eoapiarijou Tu- 
gend. 

^l^linNHie n. (Subst. verb. zu 
AlsuTH) d«B Thun. 

A'fciüTN x^m^ fi^^muH (vgL 
A'tiTH) legen, verrichten opersri, 
z. B. ^Kp'kTRü^ A- Opfer ver- 
riobten. 



NaAlSHTH CA Bioh verlassen, 

vertrauen, hoffen. 
OA'l^ii>TH umlegen, beUeiden, 

a 

anziehen (ein Kleid). 

npHA*i^ii>TH anlegen, daran hal- 
ten. 

C'kA'fcnTH (asusammenlegen) 
herstellen, hervorbringeni 
schaffen. 



6. 



Die so im Anlaut geschriebenen Worte s. unter I6. 



2K. 



x^aAOCTk f. Betrttbniss, C^Xo? 

Ass. Job. 2. 17. 
-TKfi^i Identitfttspartikel, z. B. T'k- 

;kac idem, TAKe-aKA< ebenso. 

^i ooiy. U aber, s. §§ S4, 85. 

HCfA4TH -iiAMk -iiai6uiH Wün- 
schen. 

HCfAüac n. Eisen. 

x^fii'fcakN'kadj. (;km*K30) eisern. 

^KfHHjfik m. (}KfNa) &ätttigam. 

^KfNd f. Frau, Weib. 

SKiNkCK-k f. (3KfHA) weiblich. 

^KfCTOKii adj. hart. 

;kcuitn HCirjK ^KiaKciUH (aKkr;^ 
§ 104) brennen trans. 
B'kSKfiUTH anbrennen, anzün- 
den. 
P4HCACUJTN entfachen, entzün- 
den. 
cik^Kf lUTH verbrennen, aufbren- 
nen. 

HCHBHTH »EAUK -KHUIH (SKHK'k) 

lebendig machen. 



OSKHBHTH wieder beleben. 
^KHBOT'k m. (^KUBii) Leben. 

}KHBOTkH*k adj. (SKHBOT'k) auf 

das Leben bezüglich, Leben ha- 
bend ; }KHBOTkNO Cwov animal. 

SKNBik adj. (vgl. ;khth) lebendig; 
;KHBik BUTH leben. 

3KHB*K 3. sg. aor. Supr. 2, S. 221. 
(px7|9s lebte, wohnte. 

SKHAOBNH'k m. § 50 Jude. 

^KNA^BkCKik adj. jüdisch, der 
Juden. 

HCHAa f. Ader, Sehne. 

9KHaHUiTf n. (^Ha'k, ;khth) do- 
micilium, Wohnplatz, Wohnung. 

HCHTfiCk m. (3KHTH) Bewohner. 

;khth ;khbm -biuih leben. 
H3KAHTH verleben, ausgeben, 
aufwenden (Kosten). 
npHNHCAHTH dazu aufwen- 
den, mehr aufwenden. 
09KHTH dvaC^v wieder auf- 
leben. 
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npH^KHTH (erleben, Kinder) ge- 
bären, erzengen. 

^HTHHCK'k 9LÖj. (HCHTHie) anf 

das Leben bezitglich; CAACTk 

HCHTHttCKAM ^8oV1^ TOU ß(ou. 

^HTHie n. (Subst. verb. zn 3KH- 
tn) Leben, Lebensbesehreibnng. 

^HTOn. (9KHTH] Getreide, Fmcht. 

^KHTOUlipieHHie n. (^khto^ 
iilspHTH) Getreidemessnng ai- 

TOjliTplOV. 

^KHTkHHi^a f. (}KHTO) Seheuer. 
^KpiiTBA f. (^KpüTH) Opfer. 
^KpüTH }Kkp;^ ^KkpfiUH opfern. 

TKhrXk S. ^KftUTH. 



HCkA^TH 9KHA^ -AiiUH warten, 
erwarten. 

9Kk3AHI6 n. coli. (zU ^KhSA'k} 

Stäbe, Stöeke. 
SKkaA'k m. Steoken, Stab. 
SKkpki^k m. (^KpüTH) Opferer, 

Priester. 

^KkplITH S. ^KpÜTH. 

^JhAATH "TKfi^Xk -;kaciuh dürsten. 

B'k^KAAAATH CA Dnrst be- 
kommen, durstig werden. 
9KAiio n. Stachel. 
9KATBa f. (}Kath] Ernte. 
9KATH }KkNUK TNieiuH schneiden, 

ernten. 



3. 



BA präp. mit Acc. Instrum. Oen. 
hinter. Mit Acc. örtlich auf die 
Frage wohin? dahin gehören die 
Wendungen hth ba Koro Jem. 
folgen, bATH 3a p;^KM bei der 
Hand fassen, oifA^pHTH 3a 
OY)f ans (hinters) Ohr schlagen. 
Zur Angabe des Grundes, Zwe- 
ckes, Interesses: wegen, für 
(auch im Sinne von avxQ, z. B. 
3a NUK}Kf BHHiR wegen welcher 
Ursache, 3a tkouk bccIla;^ 
wegen deiner Rede, 3a Hie oder 
3a Hi69Kf weswegen, weil; 3a 
ifk uoaHTH fUr ihn bitten; 

HfHaBHCTk 3a B'k3AI0Eai6- 

HHI6 juoo? avTi aYainf]98Q>;. — 
Mit Instr. örtlich auf die Frage 
wo? — Mit Gen. zur Angabe 
des Grundes, z. B. 3a CTpa)fa 



HMAfücKa aus Furcht vor den 
Juden. — 3a oifrpa am näch- 
sten Morgen. 
3aBa;f;AHTH s. Ba;^AHTH. 

3aB'kA'I^TH S. B'kA'^'TH. 
3aB7üTH S. BUTH. 
3aBNA*KTH S. BNAlSTH. 
3aBHCTk f. (3a-BHAlETH) Neid. 

3arAaAHTH s. rAaAHTH. 

3aAH adv. hinten. 

3aHU0AABki^k m. (3aüuik zu 
3a-bATH unt. a. leihen, A^'^**) 
eigentl. Darlehngeber, Gläubi- 
ger, Wucherer. 

3aHU'k m. (3a-bATN u. a. leihen) 
Darlehn, Bik 3aüu'k aath 
darleihen, leihen. 

3aHTH S. HTH. 

3aKaAaTH --AAVk -AaieuiH iter. 
(zu 3a-KaaTH) schlachten. 
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aaKil4TH S. KA4TH. 
aaKAlOHHTH 8. KAIOHHTH. 

34K0AfHHi6 n. (Snbst. verb. sn 
BdKAATH -koauk) Schlftchtniig. 

saKONonptKCTiiwnkHHK'k m. (34- 
KOH'k, np'KcT^nkHHK'k) Ge- 
setzesübertreter. 

aaKOHOOYHHTfiCk m. (34K0N'k, 

OY*iHTfiCk) vo|io8iSa9xaXoc Oe- 
setzeslehrer. 

34K0H'k m. (-KON'k ZU HA-TH) 

Gesetz; EiT'kjifik 3. altes Te- 
stament, HOBik 3. neaes T. 

34K0HkHHK'k m. (34K0NkNlk) 

vo|itxdc = Gesetzeslehrer. 

34K0HkN'k adj. (34K0H'k) ge- 
setzlich, zum Gesetze gehörig. 

3an4Aii' m. (nacTH na^^; 
eigentl. Hinterfall) Untergang 
(der Sonne etc.), Westen. 

3anaaHTH s. naaNTH. 

aanoRl^A^ ^- i^E^- 3anoB*KAli- 
tm) Gebot. 

3anplETHTH S. nptlTHTH. 

3anp'fciuTaTH -lurauK -uixa- 
16UIH iter. (zu 3a-np*KTHTH) 
mit Dat. der Pers. bedräuen, 
befehlen, verbieten. 

3anp'KuiTfHHie n. (Subst. verb. 
zu 3a-np'fcTHTH) Bedrfluung 

3anOYCT'KTH -CTKUK -CTtlieulH 

(noYCT'k) wüst werden. 

3anATH S. nATH. 

3acT;RnHTH s. cT;RnHTH. 
3acT^nkHHK'k m. (vgl. 3a- 



CT^nHTH) Vertreter, Be- 
schützer. 

3aTB0pHTH S. TROpNTH. 

aaoifUKHHie n. (Subst. verb. zu 
3aovuJHTH) Ohrfeige [mkicio^ja. 

3aOYllJHTH -lUif; -UIHIUH (OlfX^) 

an die Ohren schlagen ^atcCCeiv. 
3axapHHH'k adj. des Zacharias. 
3a]{fapHU m. Za^apCa^ Zacharias» 
3ai^*KAHTH -XCA^ -AHIUH s. 

3abai4k m. Hase. 

3B'fcpk m. § 37 (wildes) Thier fera. 

3i^$A^C^^ adj. des Zebedftus. 

3fafN'k adj. grün. 

3faNi6 n. (v^. 3f AfHii) Kraut. 

3fUau f. Erde, Land. 

3fUkHik adj. irdisch. 

3H9KAHTfi(k m. (3H3KA^ 3kAa- 

th) Former, Schöpfer. 

3N3KA^ 8. 3kAaTN. 

3HaoTik n. C^iXconj^ Zelotes. 

3aaTHi^a f. (3aaTo) Goldstück. 

3aaT0 n. Gold. 

3aaTO0VCT'k (3aaT0, «fCTa) 
adj. Chrysostomos. 

3a'kMk f. Galle. 

3UHH m. Drache Spaxcov, 091^. 

3UHHNik a4]. (3UHn) 4er 
Schlange. 

3UHU f. Schlange. 

3HaufNHi6 n. (vgl. 3NaUA Zei- 
chen, zu 3HaTH) Zeichen. 

3HaTH 3NauK 3Nai6UJH kennen. 
no3HaTH erkennen, no3NaN'k 
bekannt. 
I 30EaTH -BauK -BaietUH fressen. 
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noBOBATH anfflreBfien , ver- 
zehren. 

B^ILXk S. SlkBATH. 

apaRii m. (akpüTH) Anbliek, 

Aussehen. 
dpikNO n. Korn. 
aiiBaTN B^KXk -BftiJH mfen, 
B'kaikBaTH aHsrofen ; ein- 
laden. 
npNSikBaTN herrnfen, herbei- 
rufen. 
CkaiiBaTH zusammenrufen. 

B'Wfi.ATH S. 3kAATH. 

siiiiOBA f. (S'kii'k) Schleehüglceit, 
Bosheit. 

B'kiiOAtLH m. (a'Kii'k, a*Kth) 
Uebelthäter. 

B'kiiOMkCTkN'k adj. (aikAik, «ik- 
CTkHik) unfromm , Suoosßijc 
gottlos. 

sikAii adj. sehlecht; bdse; S'WA^ 
adv. 

SkA^TH 3H9KA^ -}KA<ttiN for- 
men, bauen. 



cik3kAaTH erbauen, anfbanea, 

erriehten, bilden, erschaffen. 

SkA'k m. (3kAATH) Mauer, 

Wand. 
SkpüTH -pUK -pHUiN schauen. 
B'kBkpÜTN (=» B'kB-S.) ava- 
ßXiireiv aufschauen , auf- 
blicken. 
NA3kp*KTN anschauen. 
npNBkpliTH hinschauen iirtßXi- 
icstv, mit HA -f- Acc. an- 
sehen, anschauen. 
npo3kplETN SiaßXiicsiv (durch- 
schauen) klar erkennen ; ava- 
ßXiireiv den Blick wieder öff- 
nen, das Augenlicht wieder- 
bekommen. 
OYdkp'KTH erschauen, gewahr 
werden, bemerken. 
B'Kiio adv. sehr, gewaltig. 
3ABh;^th -tt;ik -niiuh keimen. 
npo3ABHA^TH aufkeimen, her- 
vorkeimen. 
3;^Bik m. Zahn. 



H 



H conj. und, auch; H — H et 
— et; H Ck auch mit, zu- 
gleich mit; AKO H gleichwie, 
wie auch. 

*H lero anaph. pron. § 78 er. 

Hapk m. 'Idcsipo; Jairus. 

H-EO conj. denn. 

HrpATH -rpauK -rpAieiuH spie- 
len. 

BiiBHrpaTH anheben zu spie- 
len. 



HrcYUiHHU f. iQYoofjivY] Aebtis- 
sin. 

H/^iy H^t'Ti^i conj. wo relat, zn- 
weilen auch =: ort qnia ge- 
braucht; A^ Hfi^imi, fi^oiik- 
AiTi^i bis wo, bis,, wie lange. 

MA^Aii m. eiScoXov Götzenbild. 

Hifi^AHik m. 'lopSavijc Jordan. 

H3KAC = HA^ wo; ort, iirei^. 

H}KACHX% S. rHATH. 
HSKAHTH S. 9KHTH. 
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h-;kc lero^aKf pron. rel. § 78 der, 
welcher; vertritt häufig in den 
Uebersetsnngen den grieeh. Ar» 
tikel, z. B. n^Kf HA ^pdH^KJk 
ta Trpoc 9fipacite(av, lexcf OTlk 

MkCTN EiaBAUIllUTfie CA UA- 

A^NHie fj ix xfjC Ti|i^c ou[Aßa(- 
vooaa irrä>9t^, TaÜH^ MHCf 

M3BaBNTH -BAUB -BHUtM 

(cans. zn H3-EidTH) befreien, 
eriöaen. 
H3BaBiii6HHi6 n. (Snbst. verb. zn 
H3BABNTN) Befreiung , Erld* 
snng. 

HBBHpATN -pAUR -pAieUIN iter. 

(zu N3-BkpATH) ixX^fsiv ans* 
wählen. 

H3BHTN 8. BNTH. 
M3BiCkBaTH 8. BiCkBATN. 
HBE'kIBATH S. B'kIBaTH. 
HBBlhlTH 8. B'kITN. 
HBBUT'kK'k m. (HB-EHklTH) 

Ueberflnss icep(oasu|jia. 

H3E*ErH;^TH 8. BtirNiRTH. 
N3BCCTH 8. BfCTH Bf^^* 
H3BfCTH S. BKTH BI3;ik. 

H3B0AHTH 8. BOA***!""- 
NSBOilHTH 8. BOAHTH. 
H3B*6CTHTH -UlTiR -CTHIUH 

(H3BlECTik) gewiss machen ße- 
ßatouv confirmare. 

HBEüCTii adj. (s. § 99, 1) ge- 
wiss. 

HBEüturaTH -uirauK -tUTAie^ 
uiH iter. (zn H3B*Ecthth) ge- 
wiss machen, bestätigen. 



HSTHATH, -T'kNATH 8. rNATN. 
HBTONIITH B. rONHTN. 
HBropÜTN 8. rOpÜTN. 
HBrOilBHJJ^TN 8. TOilENilkTH. 
HBAAmrH S. A^MTN. 

H3APaHaHTkCirk adj. zn 'lopaij- 

X(tv]<: (Iintrtit), israelitiach. 
HBAP^N/Ck m. iopttijX Israel. 

HBAPCUJTH 8. pflUTH. 
H3AP*t^UiNTH S. ptttlHTH. 
MBHCKATH S. HCKaTH. 
H3HTN 8. NTH. 
H3A*6CTH S. AllCTH. 
HBUÜHHTN S. MUHHTH. 
H3HfU0tlJTN 8. UOIUTH. 
HSHfCTN 8. NfCTN. 
H3H0CHTH S. NOCHTH. 

HspaHAieEik adj. (HspaHiCk) Is- 
raels. 

HSfiAHAHTUHHnik m. § 50 Israelit. 

H3paHiCk m. loparjX Israel. 

MB'k prip. mit Oen. ans; HC- 
npiiBa von Anfang an. 

H3*KCTN 8. UCTN. 
H3ATH S. bATH. 

Hl^fUOH'k m. r^z\tjm Statthalter. 

NAH S. AH. 

NAH» m. 'HX(ac Elias. 

Huauk 8. HUKTH. 

HUATH leUAMk I6UAI6UIH (kkTN) 

nehmen. 

BikBHUaTH aufnehmen, aufhe- 
ben. 

B'kN-NuaTH (eig. annehmen, 
anhalten) npooix^iv aufmer- 
ken ; — Cf Eli icpoo^x^tv 4aoT^ 
sich hllten. 
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OBHUaTH (dgentl. mnfasseii) 

pflücken, einernten rpaySiv. 
OTHUATH wegnehmen. 
f npHHUaTH annehmen, empfan- 
gen, aufnehmen (z. B. Per- 
sonen in Herberge). 
RikCnpHHUaTN Air etwas zn- 
rttckerhalten avTOTCoXaiißa- 
vetv. 
ciiNHuaTN (cikNkMATH) Zu- 
sammennehmen, versammeln, 
— CA sich versammeln. 
HUfHOSaTH -N^UK -NoyieujN 

(hua) nennen. 
HU'KNHie n. (Subst. verb. zu 
huKth) das Haben, Habe, Be- 
sitzung. 

HUKTH -UKUK -UÜietUH, HUaUk 

HuauiH § 144 haben; zurUm- 
. Schreibung des Futurums (s. § 

149), Z. B; HUA^Tlk B'kKOV'- 
CHTH YSOaOVTtti; Nf-HU*KTH 

anopetv. 
HUA n. § 40 Name; HUiNfUk im 
Namen, namens. 

HU;ik 8. bkTH. 

HNorAA, HHi^rAa adv. (HHik) zu 

einer Zeit, einst. 

einmtlthig. 

HHOnAfUf NkHHK'k m. [HHlk, HAf- 

ua] zu einem andern Stamme 
Gehöriger aXXeScpoXo;, Fremder. 

HHOMAA'k adj. (HH'k, MA^O] [10- 

vo^evi^? eingeboren. 
\iww pron. § 75 unus, alter, alius. 
HOaH'HA f. 'Ittxxvva Johanna. 



HOaH'H'k, HoaNii m. *Io>avvY]c 

Johannes. 
HOAHOB'k adj. des Johannes. 
HONA m. IfAvac Jonas. 
HOHHNlk adj. (HONa] des Jonas. 
HOCH^OR'k adj. (HCCH^ik] des 

Joseph. 
HOCH^ik m. '\is^fyr^f:f Joseph. 
Hpo^HUA^ ^* "HpioSiag Herodias. 

der Herodias. 
HpCAOB'k adj. (HpoAii) des He- 

rodes. 
HpOAi^ m. 'HpcoSY]^ Herodes. 
HCaHU m. HoaCac Esaias. 
hcai^hA m. 4oaaxioc Isaak. 

HCKapNOTkCKlk a^. loxapto>T7]C 

Ischariot. 

HCKaTH hck;k HtUTfiuH oder 
hujt;^ HtUTftUH suchen, mit 
Oen. des Gegenst. 
BikSHCKATH hervorsuchen, ix- 

CiQTeTv, fordern. 
H3HCK4TH herausfordern von, 
verlangen von. 

HC-KOHH adv. (s. KOHk) von An- 
fang an. 

HCKONkMATH 8. KONkMaTH. 
HCKOHkMaBaTH -BANK -Bai6UIH 

iter. (zu HC-KCHkHaTH) been- 
den, vollenden, — CA zu Ende 
gehen, zu Grunde gehen ; ttber- 
setzt Zogr. Luc. 8. 23 oofiicXi)- 
pouadai. 
HCKonaTH s. KcnaTH. 

HCKOpfHHTH -NMk -NHUIH (KO- 

pfNk) entwurzeln. 
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HCKpk adv. nahe. 

HCKpkifk adj. der nahe, uftehste. 

HCKO^nHTH S. KOlfnHTH. 
HCKOYCHTN S. K^IfCHTH. 
HCKOVlUaTH -tUAUK -lliai6|UH 

iter. (zu hc-koychth) versu- 
chen, prüfen Soxi^aCstv. 
HCKOifUJ^HHie n. (Subst. verb. 
zu HCKOifCHTH) Yersuchung. 

HCnHTH S. HHTH. 
HCnaikHHTH S. HA'kHHTH. 

HcnaiiNkindecl. adj.(n/i'kH'k]yoll. 

her. (zu HC-naikNHTH) er- 
füllen. 
HcnaiiHieHHie n. (Subst. verb. 
zu HCHA'kHHTH) Erfüllung, irXi}- 
pa>|i.a Fülle. 

HCnAÜTH 8. HAÜTH. 

HcnoB*KA^HHi6 n. (Subst. verb. 
zu HcncB^^AaTH) iSo}AoXoY7)ot{ 
Bekenntniss. 

HCnORtLAATH S. nOBtLA4TH. 
HCnOB'KAI^NHK'K m. (vgl. Hcno- 

^%ji,h Bekenntniss, HcnoBls- 

AliTH) Bekenner. 

HcnoAkifk adj. (noA'k) unten 

befindlich; Unterst. 
HcnpaBHTH s. npasHTH. 

HCnpOBp^KUJTH S. Bp^KUITH. 
HCnpOCHTH 8. npOCHTH. 

Hcnpk adv. oben^ hoch, B'k-Hcnpk, 
Kucnpk in die Höhe. 

HCnOlfCTHTH S. ROlfCTMTM. 

HcnoifU''i'^HHi6 n. (Subst. verb. 
zu Hcno^CTHTH) Herauslas- 

Leskien, Handl). d. altbulgar. Sprache. 2. 



sung, — A^X^ Aufgebung des 

Geistes. 
HcnnuTaTH 8. nnklTaTH. 
HCTflUTH 8. TfUJTH. 

HCTHHa f. Wahrheit, e'k hcth- 
HXk in Wahrheit, wahrlich. 

HCTHHkHik acy. (HCTHNa) wahr- 
hafty wahrhaftig. 

HCTHpaTH -pa;ii -paieuiH iter. 
(zu HC-tp*Kth) ansreiben, aus- 
wischen. 

HCTOB*k adj. wirklich, ovxcoc q>v^ 
echt. 

HCTONMTH S. TONif^TH. 
MCTOMHTH S. TCHMTH. 
HCTOMkHHKlkm. (vgl. HCTOMHTH) 

Quelle. 

HCTp'kraHHie n. (Subst. rerb. zu 
HCTpi^raTH) AusreiBsung. 

HCTp^kraTH -VAW. -raieiuH (hc- 
Tp'krH;^TH) ausreiasen, aus- 
ziehen. 

HCTpikrNMTH 8. Tp'krNif^TH. 
HCTpUTM 8. TplLTH. 
HCTArHMTH 8. TAFHiKTH. 
HCTA3aTH 8. TASaTM. 

HCoycoBik adj. (HCOYCik) Jesu. 

Hcoyck m. 'Itjoou; Jesus. 

HC)fO}KACHHi6 n. (Subst. verb. 
zu HC)fOAHTH) Ausgang, Aus- 
zug. 

MCXOA^TaÜHHK'k m. (vgl. in 
derselben Bedeutung jjfOA^Taii, 
HcxoAaraH, zu x«»AV X^- 
Ahth) Vermittler, Fürsprecher. 

MCjfOA'k m. Ausgang (y^A'*^) 
lEoSoc, Ende. 

Aufl. 18 
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HC^CAHTH 8. JfOAHTM. 
HCl^ÜilHTN 8. 14*KilHTH. 

Hci^üAieHHie B. (Sub8t. verb. zu 
HCi^iiiiHTH) Heilung tafia. 

HClk^Nil^TN 8. Clk^NA^TN. 
HCUriATH 8. c^naTH. 
HCAKH^TH 8. CAKHMTH. 
HTN HAJk NA^tUH; lUliA*!^ 

lUkiiii § 109, gehen; nth no 

mit Loc. folgen (nachgehen). 

K'kaHTH hinaufgehen. 

BikHHTN eingehen, hineingehen. 

AOHTH mit Oen. des Zieles, 
bis hinkommen, erreichen. 

3ANTH (eigentl. hintergehen) 
untergehen (von der Sonne). 

H3HTH,part.prät.act. HUikA'K, 
Hiukiiik, ausgehen, hinaus- 
gehen , ausrücken ; HBHfi,i 
Psalt. ps. 103. 23 = H3H- 

HaHTH gegen Jem. gehen, 
heranrflcken, — na Cfih/^hi^i 
ans (ins) Herz kommen. 

OBHTH umgehen, umgeben, um- 
ringen xuxXouv. 

OTHTH, part. prät. act. otUk- 
A'k, otukiiik, weggehen. 

noHTH hingehen. 

npHTH (= npH-HTH) her- 
gehen, kommen; Bik cfEli 
npHiUkAi^ in sich gegangen, 
npHTH B'k CA IXdelv eU 
iaoTov. 

npoHTH durchgehen. 

npliHTH hinfibergehen {xera- 
ßaCveiv, überweggehn, über- 



schreiten , hinüberkommen ; 

Torübergehen, vergehen. 
0ABHTH CA auseinandergehen, 

zergehen, sich trennen. 
CkNHTH CA zusammenkommen, 

zusammentreffen (z. B. im 

Kampfe). 
CkHHTH hinabkommen xata- 

ßa(veiv. 

Hl^*KAHTH 8. l^iiilHTH. 
Hl^tLAÜTH S. l^tlAÜTH. 

Hi^tLiiUTH -iiui;iw -AUieiUH iter. 

(zu Hi^tLANTH) heilen. 
Hi^iiAieHHie n. (Subst. verb. zu 

Hi^iiAHTH) Heilung. 

HMfSH^TH S. MfSH^TH. 
HlUTfSHA^TH 8. MfSH^TH. 
HIUTHCTH 8. MHCTN. 
HtUTkTfH'k 8. HHCTH. 
HtUkA'k, HtUkAlk 8. HTH. 

NIOAA m. 'louSa; Judas. 
HiOA^H HiOA^ii m. 'looSoio; 
Jude. 

HIOA^H^Kli» HIOA^HCK'k adj. 

(HiOAiH) jüdisch, der Juden; 

CTpaY'K HIOA^HCKlk 9oßo<; Ta>v 
'Iou8a(a>v (als Gen. obj.). 

HiOAliia, HiOAli^a 'Ioo8a(a Judäa. 

HUKOBAk adj. (HUKOB'k) des 
Jakob. 

HUKOBii laxwß Jakob. 

HiepfH, Hiept^H m.iepsuc Priester. 

HiepfUHia m. 'kpe^(a; Jeremias. 

Hiep^caAHUik IspouaaXT^fi. Jeru- 
salem. 

Hiep'kAAHkCKikadj. (HiepikAaH'k 
Jordan) jordanisch, des Jordan. 
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I^IHHCapfTkCKli adj., -CKO I63f- 

po See von Genezareth; Zogr. 
Luc. 8. 26 ans Versehen fttr 
gergesenisch (l^ipl^fCHHiiCKik] 



oder gadarenisch (paa^Ph- 

HkCKik Mar.]. 
l^fOHa f. yiewa Hölle. 
l^fpl^fCHHkCKik adj. gergesenisch 

TÄv repYeatjvÄv. 



K. 



KABATH -}KX% -}KfUJH zeigen; 
mahnen. 
HaKasaxH hinweisen, anweisen, 

ermahnen. 
nOKa3aTH darzeigen äirtSeixvo- 

vai. 
c^KasaTH aufzeigen, darlegen, 
erklären, auseinandersetzen, 
erzählen. 

Ka3Hk f. (KaaaTH) Strafe. 

Katfia^a m. Ka'iacpa; Eaiphas. 

KaKO adv^. wie? 

KaKOBik^ adj. (KaKii) wie beschaf- 
fen qualis iroSairo^. 

KaKik adj. pron. § 77 wie be- 
schaffen qualis. 

KaMfHHie n. coli. (KaufHk) Ge- 
stein, Steine. 

KaM'ki, KaMfNk m. § 40 Stein. 

KaMUKik m. (KaMu) Stein, Fels. 

KaMtkHik adj. (Kauu) steinern, 
aus Stein. 

KaHa raAHAfH Kava vr^ FaXt- 
Xaia; Eana in Galiläa. 

Kancp^NaoifMik m. Kairepvaoufj. 
Kapemaum. 

KacaTH -cauK -caieujH iter. (zu 
koc-h^th) berühren. 



npHKacaTH ca mit Loc. des 
Gegenst. anrühren. 
Ka^fpiiHaoYU'k m. Kaicepvaoofi. 

Kapemaum» 
KauTH KauK Kai6UJH CA Reue 
fühlen, mit -H Loc. über 
etwas. 

OKauTH TaXav(C&tv bejammern 

(z. B. Supr. 377. 19); OKa- 

tüHik a&Xioc elend. 

noKatüTH CA bereuen, Busse 

thun. 

KBacii m. (kiüc-h;^th) Cofii) 

Sauerteig. 
iff^P^ ^* xs8po<; Ceder. 
iffcapk m. xoiaap (als römischer 
Kaiser, unterschieden von i^li- 
capk als ßaaiXeu;]. 
£h^a m. KrjCpäc Kephas. 
Kaa^ASk m. Brunnen. 
KaaHiaTH -humk -HuieiUH iter. 
(zu kaomhth) neigen, beugen, 
— CA sich neigen, anbeten 
TTpoaxüvsIv. 

noKaaNUTH ca mit Dativ sich 
verneigen vor Jem., verehren, 
anbeten. 
npt^KaaHiaTH (eigentl. über- 

18* 
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neigen), — CA sich neigen 
(vom Tage). 
KAACTU KA^A^ -A^iUH Uden^ 
legen. 

NaKAacTH aufladen, anferiegen. 
KA4Cik m. Aehre. 

KAATH (KlkAATH) KOAUK KOAieUIH 

stechen, schlachten. 
BAKAATH erstechen, abschlach- 
ten. 

KAfBfTa f. Schmähung, Verleum- 
dung. 

KAfO^OBii, KAfonoKik adj. des 
Kleopas. 

KAf naxH -nAKK -nAieuiH (eigentl. 
anstossen) andeuten aiQfjiaCveiv. 

KAHpoc*k m. xX^pog s=s Geistlich- 
keit. 

KAHpockHHKii m. (zu einem adj. 

KAHpOCkHlkVOnKAHpOCli) xXy]- 

pixo; Geistlicher. 
KAOHHTH -HUR -NHtUH neige», 

beugen. 

BikCKAONHTH CA slch aufrich- 
ten. 

noKAOHHTH CA mit Dat. sich 
verneigen vor, icpooxovaTv tivt 
anbeten. 

noA'i^KAOHHTH neigen unter. 

npHKACHHTH hin-, hemeigen. 

npliKAOHHTH Überbeugen, — 
PAAB^ das Haupt neigen, 
— KOAtkHli die Knie beu- 
gen, — CA sich ftberbeu- 
gen irapaxuirrsiv, wankend 
werden, sich beugen = nach- 
geben. 



O^KAONKTH declinare, ablen- 
ken, — CA weichen, sich 
neigen (vom Tage). 

KAÜTlkKA, KAtlTkKA f. (KAÜTk) 

Zelle, kleines Gemach. 
KAtiTk f. Gemach, Zelle. 

KAIOMHTH -M;K -MHUUH (KAlOMk) 

schliessen; kaiomhth ca sich 
schliessen, zusammenpassen, zu- 
treffen. 
3AKAI0MHTH verschliesseu, — 

CA sich einaehiieesen. 
npHKAiOMHTH CA passon, stim- 
men ao^<f<ov8Tv ; zufilllig ein- 
treffen, sich ereignen. 
KAiOMk m. Schlüssel. 
KAATsa f. (kaatm) Schwur, 
Fluch. 

KAATH KAkNiiw -NfUJH flucheo, 

— CA schwören. 
npoKAATH verfluchen. 
KifHra s. KikilHra. 

KNA3k S. KlkHAdk. 

KOBATH KCBA -BiiUH Schmieden. 

OKOBaTH (umschmieden) fessehi. 
KOBii m. (KOBaTH) Anschlag, 

List, Nachstellung. 
Kor^A s. KikPAa. . 
K^}Ka f. Fell. 

KOHCkA^ 3* Kli^Kk^O. 
KOBkAHlUTk m. (KOSkAli) Böck- 

lein, junger Bock. 
KOSkAii m. Bock. 
K03k/(k adj. (KOBkAik) des 

Bockes, der Böcke. 

K03kAA n. (KOSkAli) § 49 

Böcklein. 
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KOAH adv. qnantnm, quando; hh- 
KOAH-}Kf niemals, le^A koah 

;V^ qnicanque oc av, oc iav.- 
KOAkliH adv. um wie viel 

KOAli adv. quantmn, qnando, A^ 

KOA'k wie lange, bis wann. 
KCAüHC n. Knie. 
KONK § 37 Anfang (ha-matn), 

nur in hc-konh. 
KOifk m. Pferd. 
KOifkN'k adj. (KOifk) auf das 

Pferd beeflglich, des Pferdes. 
K0Hii(k)cTaTHifk adj. Constan- 

tins, — rp^A"^ KwvoTavxfvoü 

TcoXi; Constantinopel. 
KOHki^k m. Ende (vgl. KOHk). 

KOHkHATH -MAUk -MAI6UIN 

(KCHki^k) endigen trans. 

HCKOMkMATN CA ein Ende 
nehmen. 

ciiKONkMaTN beendigen. Toll- 
enden ; C'kKONkMA A^spo 

KONkHkN'k adj. (KONkHk) end- 
lich; adv. comp. K0NkMkN*kl6 

endlich, zuletzt. 
KonaTH -naw -naieiUH graben. 

HCKonaTH ausgraben. 

OKonaTH umgraben, 

noA'kKonaTH untergraben. 
KcnHie n. Lanze. 
KopaKMi^k m. (KOpaBiCk) Schiff- 

lein. 
KcpaB/(k m. Schiff. 
KcpfHk m. § 40 Wurzel. 



KOpHTH -pUk -pHUIH SCheltCU, 

schmflhen XoiSopeiv. 

o^KopHTH ausschelten. 
KopNCTk f. Beute. 
n0cn;kth -h^ -HfiUH mit Acc. 

oder mit Bik + Acc. anrühren ; 

— CA mit Loc. dass. 

npNKOCH^TH CA mit Loc. be- 
rtthren. 
KCcraTHifk adj. Gonstantins, — 

rfiAfiflsi Ko)vatavt(voo ir6Xi<; 

Constantinopel. 
KOCTk f. Knochen, plur. kocth 

Oebein. 
KOTCpTüJi pron. § 75, 2 wer. 
KCiUk m. Korb. 

KpaAa f. Scheiterhaufen, Holzstoss. 
KpaHNieBO (n. adj.) uücto xpa- 

vtoo toicoc Sdildeistätte. 
Kpaca f. Schalheit. 
KpacHTH -lUM -CHiUH (xpaca) 

schmücken. 

o^KpacHTH aussdimficken. 
KpaccTa f. (g. Kpaca) Schönheit. 
KpacTH KpaA^ -A^uiH stehlen. 

oifKpacTH wegstehlen. 
KpaT'kK'k adj. kurz. 
KP MAO n. Flügel. 
KpHHaTH -MJk «MHiUH schreicn, 

rufen. 
KpOBik m. (Kp'kiTH) Dach. 
KponHTH -HANk -HHiUHsprengen, 

trftufeln, besprengen, beträufeln, 

KpOTOCTk f. (vgl. KpOT'kK'k) 

Sanftmuth. 
KpOT'kKik a^. sanft, mild, comp. 
KpcT^kMaii; KpoT^kKO adv. 



. Kp'Kn'kK-b) 

ay'Kp'bnifHH, 

iHluii kaufen, 
läfen. 
KoynAB) auf 

:9 p lou. 
^Tf) Kanf, 

TH ^(A*«TH) 

if -^ben. 

zugleich öfiou. 
fikH« iidv. zu- 

HUIH und K. 

.Theben zu 



m 



_iiiH (dw mit 



cE machen. 

iTtüSfa Wache. 

^%; K-k TO- 

ferner. 

. wann?, conj. 

HH-K'kAt-iKf 

77 jeder. 
Jag (ilixavn, 
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KlilfH^KkHHK'k m. (K'klfH^KkHli] 

Ypa(ifi.aTsu(; Schriftgelehrter. 
K'kifHSKkNik adj. (KikifHrA) auf 

Schrift, Buch bezüglich. 
K'k-TO pron. § 77 wer? hh- 

KiiTO-SKf niemand. 
KUBATH -kam; -BaieiUH iter. 

(zn K^TH KUMk, KldHiRTH) 

nicken, schütteln (den Kopf). 
noKiUBaTH TiiaBauH die 
Köpfe schütteln. 
K'KIH pron. § 78 qni iroTo^; BlkC- 
^x^Vk warum? 



KnuciAii adj. saner (vgl. Kuc- 
h;^th). 

KlUCHJf^TH -N^ -NfUIH SaUOr 

werden. 

BikKidCHA^TH sich einsftuem. 
KJhji^cy, K^Aü adv. woher? OTik 

K. woher? 
Ki^nHHa f. Distel, Dornbusch. 
Ki^nHHNie n. coli, (zn ka^hnna) 

Domgestrüpp, Domen. 
K^nüAk f. Bad. 
KynpkCKik adj. kyprisch, von 

Cypera. 



A. 



iiaaapV, aasa0^ m. AaCapoc 
Lazarus. 

AAKATH "HXk -HflUH(vgl. AAKATH) 

hungern. 

BiiSAaKaTN Hunger bekommen, 
hungrig werden. 
iiAK*kTk m. § 51 Ellenbogen, 

EUe.' 
AaHHTa f. Wange. 
iiauHHie n. (Subst. verb. zu 

AauTH) Nachstellung. 
AAUTH iiAUK AAieuiH bellen, mit 

Acc. schmähen; Aai^iUTf lero 

Zogr. Luc. 11. 54 iveSpeoovte^ 



auTov. 



AiBliHT*k m. XsuitTj^ Levit 

M^KATH 'TKXk -3KHUJH (AIIUTH) 

liegen. 

Blkdaf^KaTH avaxeia&ai zu 

Tische liegen. 
HAAf^KATH anfliegen, mit Loc. 

iicixeta&ai bedrängen. 



ufiHAiTKATH anliegen, mit Loc. 
einer Sache anliegen, sie 
fleissig betreiben, sorgen für. 
afl^fOHik m. Xs^ecov Legion. 

aflUTH AArJK aAHCflUH § 105 

sich legen. 

B'kBafUJTH sich zu Tische 

legen. 
OYAfiUTH sich legen == auf- 
hören. 
afyi^HH m. § 60, acc. Afyl^HUK 

AsuCg Levi. 
afyiiHTik m. \&\>kr^^ Levit 
AH conj. oder, h-ah oder, ah 

— AH, HAH — HAH aut — 

aut; Fragepartikel in der Satz- 
frage = lat. ne; ah — hah 
utrum — an. 

AHBAHkCKik adj. libanisch, des 
Libanon. 

AHKik m. Chor, Reigen. 

AHC'k m. Fuchs. 
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AHTN AHMR AHI6IUN gieSSen. 

B'kBiiNTH aufgiessen. 
npcAMTH vergieesen. 

AHTOCTpOTTi m., 8»v. Joh. 19. 

13 AHTOCT|MT;ik XiOoaTp<iyrov. 
AHJfCHUHie n. (anx^, iath) 

das Zuvielnehmeii, irXsovs^Ca 

Habsacht. 
üHjfik a^j., comp. ahuimA, Aber- 

mftsBig, nimias, abandaoB ire- 

ptaoo^, AHtUf n. noch darflber 

fcepi990Tepov. 
AHi^f n. vgl. § 48 Antlitz. 

AHl^fUlipHie n. (AHl^fUlSpik) 

Heuchelei. 
ANi^firkp'k m. Heuchler. 

AHIUHTM -^U;!; «-UINIUH (AHjfk) 

berauben, — CA beraubt werden, 
entbdiren, Mangel leiden. 

AHOTH AlEUR AliieUJN gicSSen. 

npoANtiTH vergiessen. 
ACfiikBANHie n. (dabst. verb. zn 

AOBlkSATH) EUSS. 
AOBlkSATH -9KJIk -^KfUIN ktUSCn. 

AOBHTBA f. (aobhth) Fang, 
J«gd. 

i\OBHTH -BAMl -BNUm (aOBIi) 

jagen (Jagd treiben), fangen. 

^Y^MNTH erjagen, erhaschen, 
TcaYtSaiieiv. 
^CB'k m. Jagd, Fang. 
iioSKf n. (AftUTH, W. leg) Lager. 

i\0}KHTH -9KA^ -SKNUHI (AIUITN 

AAfJK, W. leg) legen; die 
Präp. steht dabei (wie bei ponere 
im AbL) im Loc., resp. Instr. 
BiiAO^KHTH einlegen. 



B'kaAOSKHTH hinauflegen, oben 

auflegen. 
NAAOXCMTN auflegen, aufhäufen. 
OTikAOXHTH weglegen, abwei- 
sen recusare. 
ncAOHCNTN hinlegen. 
npHAOMCNTH beilegen, zulegen, 
hinzufflgen ; npH a . THAf cf 
(Loc.) d^n Körper hinzuftl- 
gen. 
np'KAC3KHTH {umlegen) ver- 
wandeln. 
np'kA'kAOXCHTH Vorlegen. 
CkAOSKHTH componcre zusam- 
menlegen, zusammensetzen, — 
CA sich zusamaenthun, sieh 
vereinigen. 
AOUNTH *-UAMi -UHUIM brechen. 
CKAOUHTH confringere zer- 
brechen. 
AOHO n. Schofls« 
AO^NA f. Mond. 
AO^HHii adj. comp, besser. 
A^kPATH -}K^ -xcciUH lügen. 
AikHCk adj. (A'krATH) lügnerisch, 

lügenhaft <|^eoSi^c* 
AbCTHrw adj. (AkCTk) tmgvoli 
dolosus. 

AkCTHTN -1UT;K -rTMlUH 

(AkCTii) täuschen, trügen. 

npiLAkCTHTH überlisten, be* 
trügen, verfahren. 
AkCTk f. List, Trug. 
AlsnoTA f. (Atinik) Schtahttt. 
A'fenik adj. schön. 
AlECTH A%sXk A*63fiUH schreiten; 

steigen. 
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R*kA'KcTH dfitreten. 

BikaA'KcTH hinaufiiteigen. 

H3A1SCTH heranssteigen. 
A'fcc'k m. Wald. 
A'fcTO n. Jahr. 
A^iLHkBa f. (rgl. AlKK«k Heilmittel, 

AtLNHTH heilen) Heilnag laaic 

AIOKHTH -EAMw -KHUIH (AlOBIk) 

lieben. 

R'KBAiesHTH lieb gewinnen, 

B'kBAiOBAieH'k lieb gewon*- 

nen, geliebt. 
AiOBik adj. lieb; KAK«k aiobo qni- 
libet ; aioeo — Aieso sei es — 
sei es, ob — oder. 

AlOEOAlKliUA f. (AlOBIk, A'^THJ 

Buhlerin. 
AiOBU f. § 52 (AiOB'k) Liebe. 
AI0AHI6 m. plnr. tant. § 37 Leute, 

Menschen. 
AiOT*k säj. grausam, schreeklioh ; 



AiOTt adv. fieivco^, gewattig, 
heftig. 

AAUiTH AAKif^ *-MiiUH biegen. 

ASkVik m. Hain, Wald. 

AJKMCkH'k adj. (AJ^rk) anf den 
Wald bezflglioh, des Waldes. 

AJKKAB'k adj. (vgl. AAiK'k Bogen, 
AJKKA nnt. a. List, zu aauith) 
rftnkevoll, bösartig, böse; aai- 
KABiüif der Böse, Tenfel. 

A^KABkH'k adj. (AjKKAB'k) bös- 
artig, böse. 

Aif^KaBkCTBHie n. (Aif^KABkCTBO) 

Bosheit, Schlechtigkeit. 
AJi^KABkCTBO n. (AAiKAB'k) Bos- 
heit. 

Aif^HHTH -Hif^ *MHUJH (vgl. AAUI- 

th) trennen. 

pASAJKHHTH zertrennen, ganz 
trennen. 



M 



iiArAAA'kirfH f. § 60 MaY8aXi]V7] 

Magdalena. 
MA3ATH «dKü^ -MCiuiN schmieren, 

salben. 

noMABATH bestreichen, sal- 
ben. 

4IAA0B|ltUUilHkHlk adj. (UAA'k, 

BpISMik) kurzzeitig, kurze Zeit 
dauernd. 

flAA0tl0IIITk m. § 37 (UAA'k; 

MOuiTk f.) Armer. 
UAAik adj. klein, paucus, MAAH 
pauci; UAAo adv. wenig, ein 



wenig; Bii MAAls ein wenig, 
kurze Zeit. 
MAAU adv. (MAA'k} wenig, ein 
wenig. 

«lAMACTlü^k = MON. 

MAHif^TH -Hiß -NiuiH winken. 
noyAHJKTH mit Dat. xata- 
vsueiv znwinken. 

MApHHH«k adj. (MApHHJ der Ma- 
ria. 

MApHU f. Map(a Maria. 

MAp'TA f. Map&a Martha. 

MACAO n. (MA3ATH) Salbe, Oel. 
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M4CTk f. (MASaTH) Salbe, Fett. 
M4TH f. § 44 Mntter. 
uaT'Tiii m. Ma&dotoc Mattkäns. 
Mf }KA^ adv. präp. mit Instr. zwi- 
schen; MI9KA0V CHMk iv T(p 

)i8Ta£a inzwischen. 

MiCHia m. fuaaCac Messias. 

MICTH MIT^ -TfiiiH fegen, keh- 
ren. 
noufCTH ausfegen. 

MfCTH UfTAl 'Tf IllH oder UfT4- 

TM -lUTÄ -iiiTfUiH werfen. 

R'KiiiTaTH einwerfen. 

OT'KMiTaTM wegwerfen, — CA 
sich wegwenden von, ver- 
leugnen, abweisen. 

MITaTH S. UfCTH 2. 

UfHk, MkHk m. Schwert. 

MHAOBaTH -ilOlfUiw -il0lfl611JH 

(MHii«k) Mitleid fühlen; mitAoc. 
bemitleiden, Erbarmen haben 
mit. 

I6I11H (MHiiocp'kA'k) Mitleid, 
Erbarmen fühlen ; mit Acc be- 
mitleiden. 

UH/IOCp'kA'k adj. (MHiHk, vgl. 

cp'kAi^Ui) barmherzig. 

MHAOCTHB'K adj. (MHilOCTk) mit- 

leids-, erbarmensvoll. 
MHAOCTk f. (MHii'k) Erbarmen. 

MHAOCTUlfH f. (MHAOCTk) § 60 

Erbarmen IXeoc, Almosen. 

MHA'K adj. erbarmens-, mitlei- 
denswerth iXesivo^. 

MHMO (vgl. MH-HAITHJ adv. vor- 
bei, vorüber. 



MHH^TH -H^ -HIUJH vorüber- 
gehen, (von der Zeit] vergehen, 
verfliessen. 

MHp'k m. Welt, BkCk MHp*k 

xoapioc. 
UHpik m. Friede, h^h Bik UHp'k 

= icopeooo zh eipijVTjv geh in 

Frieden. 
MupkUik adj. (MHp'k 2) friedlich; 

MHpkN'K adv. in Frieden. 
MHca f. Schüssel. 
MAaAfHki^k m. (MiiaA*!^) Junger, 

Unmündiger vi^icio;. 
UAAA'K adj. jung. 
Mii'kBa f. Gemurr, Oer&usch, Lärm 

Tapaxii- 

MillkBHTH -BAMw -KHUIH (UAlk- 

Ba) murren. 
Mil'kNHH f. § 60 Blitz. 
MiiikHaHHie n. (Subst. verb. zu 

MA'kHaTH) das Schweigen. 
UA'kHaTH -HJK -HHiiiH schweigeo. 

noMiiikHaTH ein wenig schwei- 
gen. 

npISMii'kMaTH 7rapaaifi>icav ver- 
schweigen. 

oifM^'^^^TH verstummen. 

UNOr'K S. MIkHOr'K. 

MOKp'K adj. feucht. 

MOAHTBa f. (moahth) Gebet, 
MOAHTRAi j^tULTH Gebet hal- 
ten. 

MOAHTH -AU^ -AHIUH bitten, UO- 

AHTH CA beten, mit Dativ der 

Person Jem. bitten, zu Jem. 

beten. 

nOMOAHTH CA 7rpoo&a;(69&ai; 
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mit Dativ der Pers. Gebet 

richten an^ Bitte richten an. 

U0iii6HHi6 n. (Snbst. verb. zu 

moahth] das Bitten, Beten 

llOH4CT^p\ m. piovaan^piov Klo* 

ster. 
uopkCK'K adj. (MOpie) meerisch, 

des Meeres. 
M0pi6 n. Meer. 
UOCfH, MOCisA, MOCH m. Mcoo^c 

Moses. 
MOCiOBik adj. (Mociii} des Moses. 

UOHHTH "HX*. -HHUJH (vgl. MO- 

Kp'k] feuchten, netzen. 

OUOHHTH befeuchten, benetzen. 
MOiUTH UOPAi -}KfiiJH können, 

got. moffan, fiuvaa&ai, {o^oeiv. 

Blk3M0iiJTH Kraft bekommen, 
vermögen, got. gamagan. 

H3-Hf'M0UJTH Kraft verlieren, 
schwach werden. 

nououjTH mit Dativ helfen. 
MOiiiTk f. (uor^ MOiiiTHj Macht. 
uomTkNik adj. (UOiUTk) mäch- 
tig potens. 
MpaK'k m. (upikK-H^TH) Dunkcl, 

Finstemiss. 
MpaHkH'k adj. (upaK'k] dunkel. 
up'kS'kTH -9KA% -3HUJH zuwidcr 

sein, verhasst sein. 

Up'kKH^TH -HAI -HflUH dunkcl 

werden. 

oup'kKN^TH ins Dunkel gera- 

then, vom Dunkel überfallen 

werden. 
Mp'kTR'k adj. (uptiTH) todt. 



Mp'kTBki^k m. (Mp'kTB'k) Todter. 

Mp'kl^aTH -HAI -HIUIH itcr. (zU 

Mp'kKH^TH) dunkehl, sich ver- 
dunkeln. 
up'KHCa f. Netz. 

MpISTH (MkpISTH) Mkp^ -pflUH 

sterben. 

0ifMp1STH aroövTjoxetv (erster- 
ben) sterben. 
M'kKH^TH -ha; -HfiiiH nur mit 

Pr&p. rttcken, bewegen. 

npoMikKH^TH CJh (eigentl. sich 
durchschieben] sich verbrei- 
ten, bekannt werden. 
M'kHor'k adj. pron. § 77 viel mul- 

tus; comp. M'kHOSKaii; na 

M'kHOd'k sirl iroXo viel, sehr. 

M'kNOSKHTH -9K;K -3KHUJH [U^k- 

HOr'k] viel machen, mehren. 
oyU'kHOSKHTH Vermehren. 

M'kNOSKkCTBO n. (MlkHOrik) 

Menge. 
M^ pron. § SB wir. 

U^C/IHTH -IllillAw -CAHIUH 

(M^C/ik) denken. 

AOMUCAHTH CJK mit den Ge- 
danken erreichen ; Hf A. 8ia- 
Tcopsiv Zogr. Luc. 9. 7. 

nouidCiiHTH bedenken, erwä- 
gen. 

npOMUCAHTH irpovoeTa&ai pro- 
videre Vorsorge tragen. 

padMUCAHTH (hin und her den- 
ken) nachdenken. 

CkM^CAHTH 8taXoY(Ceo8ai ver- 
nünftig denken, vernünftig 
^ sein. 
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MiacAk f. Gedanke. 

MiüT4pk m. (M'UTO) Zöllner. 

MiüTH MUUK uuieuiH wMohen. 
OT'KMiJTH abwaschen. 
^ifUidTH rein waschen, abwar 
sehen, — CA sich baden. 

M^TO n. Lohn, Oabe. 

MkSAA f' Lohn. 

Mk3AkHHi^4 f. [UkSM) Zollstätte 
TsXwviov. 

UkifHH adj. comp, kleiner, gerin- 
ger, n. MkHi6 weniger. 

MkifkuikUH adv. weniger. 

UkHt^TH "HHh -HHUIH meinen, — 
CA fioxeiv videri scheinen. 
noUkHtLTH sich erinnern, ge- 
denken. 

Ukp^TH S. MpISTH. 

MkCTHTH -lUTif^ -CTHUJH 

(MkCTk) rftchen. 

UkCTk f. Rache, Strafe. 

MkHkTlk m. cpavTaa|jLa Erschei- 
nung, Gespenst. 

U'KHa f. (vgl. MS-Mt-T'k, § 113) 

Tansch. 

UlKHHTH -HUK -HHUIH (UlKH4) 

tauschen, ändern. 
H3M1SHHTH austauschen, ver- 
ändern. 
M^pa f. Mass. 

MlSpHTH -piA -pHUIH (MlSpA) 

messen. 

B'kdil'kpHTH wieder messen, 

zurück messen. 
CkUtipHTH massigen, demüthi- 

gen, CklilspieHik demütMg 

TttltSlVOC. 



Mt^CHTH -lu^ -CHUIH mischeo. 
CkUt^CHTH zusammenmischen, 
vermischen. 
Ut^CTO n. Ort; B'k — M'Kcto 

anstatt. 
UlscAHk m. Monat. 
M'KTaTH -Tauiw -TaieujH iter. 
(au yiCTH, uiraTH] werfen. 
B'kii'KTaTH einwerfen. 
OT'kUlSTaTH wegwerfen, — 
CA sich wegwenden, abfallen 
von, verschmähen, verleug- 
nen, leugnen. 

ll'bX'''^ ^' Schlauch. 

UAK'kK'k adj* weich. 

UACO n. Fleisch. 

yACTH IIAT^ -TiuiH umrührea 
(z. B. Flflssigkeit), verwirren, 
aufregen, — ca aufgeregt, er- 
schüttert werden. 
B'kBUACTR in Aufregung ver- 
setzen, — CA in Aufregung 
gerathen. 

UATA f. mentba Minze -^Sooojio«;. 

llA^A^TH -3KA^ *AHUiH zögern; 
zaudern. 

ux^AßCCTh. f. (ui^AP*^) Weisheit. 

M^AP**^ ^4J* weise. 

MAHCaTH *>KaUK -:Kai6UIH CA 

(M;K9Kk) Mann werden. 
B*k3MA%}KaTH CA sich erman- 
nen. 

M^}Kk m. Mann. 

li;^3KkCKik adj. (Ui^^Kk) männ- 
lich, des Mannes. 

MJKKa f. (dieselbe W. wie in 
UAKik-K'k) Marter, Qual,. Pein. 
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i ushKA f. (dieselbe W. wie in 
UiftKik-Kik} Mehl. 



MAIMHTH -M;K -MHIUH (UiKKa) 

martern, quälen, peinigen, 
uypo n. (iopov Salbe. 



H 



HA präp. mit Loe. (wo?) und Aco. 
(wohin?) auf; mit Acc. anoh: 
gegen, z. B. s^kcrj Ha rfk 
erhob sich gegen ihn; zur An- 
gabe des Zweckes, z. B. Ha Ci 
dazn, zn diesem Zwecke; Ha 
A'&Ta uikHOra auf tiele Jahre, 
viele Jahre lang; oynikRaTN 
Ha mit Aoc. vertrauen auf. — 

H4 TOilHKO und Ha TOilHUtl 

iTzi Toaootov in solchem Orade. 
Na-saAHTH -;ka^ -ahuih irpoo- 

ßißaCsiv anstiften. 
HaEOAHie n. (mm] Ueber- 

schwemmung. 
HATik adj. nackt, bloss. 

HaA^^A^ ^' (^gl* HaA'KtiTH c^, 

At^TH) Hoftiung. 
HaA'ik pfftp* mit Acc. (wohin?) 

und Instrum. (wo?) über, ober, 

oberhalb. 
NaAi^HiBkHtk adj. (A^^Hk, 

AkHiRkHik täglich) was auf 

jeden Tag kommt, täglich. 

HaAlSK>TH CA 8. A'Kl'*>*H. 

uaaapiT'k m. NaCapift Nazareth. 

Haaap'KHHH'k m. § 50 NaCapaToc 
Nazarener. 

iiasNiiaTH -pauK -paieuiH iter. 
(zu Ha^-Skp'kTH) ansehen, be- 
trachten, beobachten, auffassen 
TrapaTTjpstv. 



HaSkp'KTH S. 3kp1STH. 

HaH- vor dem Comp, zur Bezeich- 
nung des Superlativs, z. B. Han- 
naMf am meisten potissimnm. 

HaiiUkHHK'k m. (nabkTH) lüeth- 
ling, Tagelöhner. 

HaHHik m. Na{v Nain. 

HaHTH S. HTH. 

uaKasaHHie n. (Subst. verb. zu 
HaKa3aTH) Ermahnung, Beleh- 
rung. 

HaKaaaTH -3aiA -saieuiH (Ka- 
saTH Ka3KA^) hinweisen auf. 

HaKa3aTH -}k^ -skiluh s. Ka- 

3aTH. 

HaKaaA^TH -a^>^ -a^i^uih iter. 
(zu Ha-KAacTH] aufladen, auf- 
legen, auferlegen. 

HaKaacTH s. KaacTH. 

HaKOBaAO n. (KOsaTH) Ambos. 

Haaf}KaTH s. AfHcaTH. 

HaaOSKHTH S. aO}KHTH. 
HaHICTH S. HfCTH. 

HanaA^TH s. naA^TH. 
HanacTH s. nacTH naA^. 
HanacTk f. (vgl. HanacTH -na- 

A^) Anfechtung, Gefahr, ttsi- 

paaptoc. 
HanauTH -nanM -nanieuiH iter. 

(zu Ha-nOHTH) tränken. 
Hanai^HHTH s. na'kHHTH. 

HanOHTH S. nOHTH. 
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HankCATH 8. nkcaTH. 
HapiUlTH 8. pfUlTH. 

HapHi^aTH -i^aMw -i^aieiuH nnd 
-M;i;-MfiiiH her. (zu Ha-piiuTH) 
nennen, — CA heissen. 

HapoA'K m. (vgl. poA**^) Ge- 
schlecht, Volk, plnr. Hapo^H 
o/Xoi Menge. 

Hapif^raTH ca s. p^raxH ca. 

HacaAHTH 8. caAHTH. 

HaCHAHTH -aUw -AHLUH (CHAa) 

vergewaltigen, bezwingen. 
HacaaAHTH -}ka^ -ahujh 

(caaA'i^-K'k] süss machen, ver- 
süssen, — CA 7j66vea8at = an- 
genehm werden. 

iiiH CA iter. (zu Hacaa^HTH] 

mit Gen. gemessen. 

IJJH (cA'kA'i^) dnrch Nachfolge 
erhalten, erben. 

HacAlSA>^HHKikm. (cA'kA'^) Nach- 
folger, Erbe. 

HaCTaBHTH S. CTaSHTH. 
HaCTaRkHHK'K m. (vgl. HACTa- 

bhth) iTTtora-ni«; Vorsteher. 
HacT^naTH s. CTJ^naxH. 

HaC^THTH S. CklTHTH. 

HacnkiiuTaTH -lUTau^ -uixaie- 

UJH iter. (zu Ha-CkiTHTH) sät- 
tigen. 
Ha-TpoyTH TpOR;^ -Bf iUH näh- 
ren. 

HaT^KKaTH S. T'kKaTH. 
HaOlf^HTH S. OYMHTH. 



HaHHHaTH -Hauiw 'HaieujH iter. 
(zu Ha-MATH) anfangen. 

Ha-HATH -HkNif^ -HkHfUJH an- 
fangen. 

NasAT'KK'k m. (HaHATik ange- 
fangen, zu HaMATH) Anfang. 

HaiATH B. lATH. 

Ha^aHaHif k m. Na&avai^X Natha- 
nael. 

Hf adv. nicht; vor Nomina, z. Th. 
auch vor Verba, den Begriff. 
verneinend, nn-. 

NiEiCkH'k adj. (hiso) himmlisch. 

HfEiCkCK'k adj. (HfEO) himmlisch; 
des Himmels. 

HIBO n. § 46 Himmel. 

Hi-BHAHU'k part. präs. pass. (zu 
rhA'Kth) aoparo; unsichtbar. 

Hf-Bik3BAarOA't^TkH'k adj. (vgl 
SAaroA'tiTk) undankbar. 

Hi-BlSA^Mik adj. (part., B'kA'^'i'H) 
unbekannt. 

NfBlspHi6 n. (Btipa) Unglauben. 

Hi-BlspkH'k adj. ungläubig, unge- 
treu. 

HiBtiCTa f. Braut, junge Frau. 

Hi-roAOBaTH -A^UK -AO^ieuiH 
(vgl. rOA'K) ÄYavaxTetv unwil- 
lig sein. 

Ml-A^^T'^'^M 8- CTaTH. 

Hi-A^^'i'^^Hik adj. ungebührlich, 
unwürdig. 

Hf-A^^VM'KHHie n. (Subst. verb. 
zu Ni-A^-OVMtiTH mit Sinnen 
nicht erreichen) Zweifel, Verle- 
genheit a\».rf/avia* 

NiA^r'k m. Krankheit. 
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HIA^^^H'K adj . (HiA^fk) krank, 
A^ifjfTk HIA. TcveofjLa aoOe- 

NC-}Kf conj. als (beim Comp.). 
Hf-3ikA0S4 f. axax{a. 

Hf-HUtlTH S. HMtlTH. 

HC-HCTOBik adj. rasend, wahn* 
sinnig. 

HfHCTOBkCTBO n. (HI-HCTOBlk) 

Wahnsinn. 

Hi-uoujTkHik adj. schwach^ 
kraftlos. 

Hi-upikHiftit part. präs. act. 
(up'KuaTH) CBt^TTk To avioics- 
pov <pc5; das sich nicht verdun- 
kelnde Licht. 

HfHABHAtiHkH'k adj. (NfHA- 

BH^tiHHie Subst. verb. zu Hf- 
HaBHA'&TH) gehässig, des Has- 
ses, C/IOBICA HfHaBHAlSHkHa 

HI-HaBHAtiTH -;KA^ -AHUIH (s. 

BHA'&TH; eig. nicht ansehen) 
hassen. 

Bik3HfNaBHAtiTH Hass fassen 
hassen. 

Hi-oc;i;M;A<HkHO adv. (ocü^sKr 
AiH'k, s. oc^AH^^H ^°ter c^- 
/^hth) axaiaxpitax;, ohne ge- 
richtet, verurtheilt zu werden. 

Hf-noB'kAHM'k part. prils. pass. 
(zu noB'kAH'i^H) unüberwindlich, 
unbesiegbar. 

ui-noBHHkH'k adj. unschuldig. 

Hf-noKopkN'k adj. widerspenstig, 
ungehorsam. 

HC-nox'BaAnkft part. präs. act. (zu 



nojCBaAiaTH) undankbar a/a- 

pioTo«;. 
Ni-npaBkAa f. Ungerechtigkeit. 

HinpaBkA0TB0pi6HHI6 n. (Hf- 

npaBk^a, tbophth) Unrecht- 

begehung a&8fjitToupY(a. 
Hf-npaBkA^H'k adj. ungerecht. 
HinpHnsHHH'kadj. (HfnpHKSSHk) 

des Teufels. 
Hf-npHi3i3Hk f. Unhuld, Uebel; 

Unhold, Teufel. 
Hi-np'kKA0Hi6H'k part. prät. pass. 

(zu nptiKAOHHTH) ungebeugt, 

ungeneigt. 

HfnkLUTCBaTH -LUT^If Mw-UITOY' 

leiJJH vermuthen, meinen. 

Hf-pasAP't^uJf Hik part. prät. pass. 
(zu pa3Ap1suiTH) aXoToc un- 
auflöslich. 

Hfpa30VMHi6 n. (pa30VU'k) Un- 
verstand. 

Hf-pa30VUtiTH (s. pa30YU'&TH) 
OLYVoeiv. 

Nf-CK^A'^l€M'k (S. CK;i^A*fc'l'H) 

avexXsiTctoc nicht abnehmend. 
NfCTH Hfc;^ -CCLUH tragen. 

BikHfCTH hineintragen, hinein- 
bringen. 

Bnk3HfCTH hinaufbringen, erhe- 
ben, erhöhen exaltare. 

AOHfCTH bringen bis, hinbrin- 
gen. 

H3HCCTH heraustragen, -brin- 
gen. 

HaHfCTH auf etwas bringen, 
herbeiführen. 

npHHfCTH hertragen, bringen. 
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npoHfCTH ▼orforingeii« schmä- 
hen oveiSt'Ceiv. 
Hi-C'KTB0pi6H'k pari. piit. pasB. 

(zu CkTBOpHTH) OXTIOTO« lUl- 

ersehaffen. 
Ni-c'kTp'knHM'k pa3rt. präg. pass. 

(zn CKTpikHlLTH) onerlrftglich. 
Hf-oifcunAb^ part. pifts. act. (zu 

oyc^naTH) axo{|i.i)Toc nicht 

einschlafend. 
Hi-]^oyA'i^ adj. nicht gering, nicht 

schlecht. 
Hi-HHCTik adj. nnrein. 
Hi-HkCTHB'K adj. aosßijc nnfronun, 

gottlos. 
HiHkCTHie n. (MkCTk) Unehre, 

aoi^y^\La unfrommes Thon. 
HibkCiüTk f. iceAsxdiv Pelikan. 
HH adv. nein ; oo8i ne — qnidem; 

noch, HH — HH neqne — ne- 

qne; HH-K0AH-9Kf niemals, hh- 

K'KTO-SKi niemand, HH-K^k^i* 

}Ki nirgendwo, HH-MkTO-xci 

nichts, HH leAHH'k 3Ki ne nnns 

qnidem ou8s(c. 
ifHRa f. Acker. 
HHa^k adv. nieder, hinab. 

HHB'kBp'klllTH S. BptlUlTH. 
HHB'kX'^AHTH 8. X^AHT""- 

HHKHAiTH -HX^ -HiuiH sich nei- 
gen. 

npHHHKHi^TH sich hemcigcn; 
sich hinneigen. 

HHKOAHU'k m. Nixo87]}io<; Niko- 
demus. 

HnncBklinTik m. Niv8ue{T72c Ni- 
nevit. 



UHHIBkfcHTkCK'k adj. (HHHfBk- 

tiHT'k) ninevitisch. 
HHi^k adv. vom über, — oacth 

icCicTStv iicl Tcpdowicov. 
HHiUTk adj. arm. 
HOB'k adj. neu. 
Hora f. Fttss. 
HOSKkH'k adj. (Hora) auf denFnss 

beztlglich, Boa'KBHk H03KkHa 

Fnsskrankheit, Podagra. 
HOCHTH -UJA^ -CHUIH itcr. (zn 

hicth) tragen; Hf 0ifAOKk ho- 
ch M^k iooßaoraxToc nicht leicht 

tragbar. 

B'kSHOCHTH erheben, erhöhen, 
— CA sich erhöhen, (AexecopC- 
Csa&ai libermüthig w^en. 

H3H0CHTH heraustragen. 

noHOCHTH KOMoy Jem. Vor- 
würfe machen, Jem. schmä- 
hen. 

npHHOCHTH hintragen, darbrin«* 
gen, z. B. xiLAXÄi Dank. 
HOUJTk f. Nacht; houithMw in 

der Nacht bei Nacht. 
HOUJTkH'k adj. (HOUJTk) nächt- 

Uch. 

HOlf^KA^ S. HJI&SKA^; § 21- 

Hik coBJ. aber, sondern. 

HUHU adv. jetzt. 

HupHUiTi n. Höhle. 

Hls- part. vor pronominalen und 
adverbialen Worten zum Aus- 
druck des Indefiniten: H*t^-KaK*k 
irgend welcher, HlSHcaKO auf 
irgend eine Weise, hIl-koah in 
einigem Grade, Hls-K*kTO irgend 



289 



wer, H'K-K'KIH irgend welcher, 
H'fe-MkTO etwas XL, s. w. 

N*Kiilk adj. stumm. 

N*KcMk (s. l6CMk § 140; § 23, 
2) ich bin nicht; HiscTTk mit 
Gen. Zogr. Luc. 12. 24; M'kCT'k 
mit Infin. oox otov ts. 



HlSClk S. HICTH. 

H^AHTH -}KA^ "AHUIH (vgl. 

HA^SK^a) nöthigen, zwingen, 
u;km;aa f- Zwang, Gewalt, Noth- 
wendigkeit 



o präp. nm, an ; mit Acc. örtlich 
an^ AiCH^u^ znr Rechten; 
mit Loc. örtlich um (an). — Mit 
Loc. giebt es im allgemeinen die 
Veranlassung and Beziehung der 
Handlung an : an, um, von, über, 
z. B. ctE'k aus eigner Ver- 
anlassung, CKEAaSHHf Ik CAi 
likH'k wird sich an mir ärgern, 
HMCHH TBOieuk in deinem 
Namen, UHpti uoahth um 
Frieden bitten, MOifAHTH c^^ o 
— sich über etwas w^ndem. 

part. des Ausrufes, mit Nom. 
oder Gen. verbunden. 

osa pron. § 77 beide; OEa Ha 
ji,iCAT$ 12. 

osaMf adv. doch. 

OBIT'kllJaTH S. RfTlklliaTH. 

OBHA^ t (vgl. ^^m) Beleidigung, 
Kränkung. 

OKHAtiTH -}KA^ -A"IU" (vgl. 

OBHAa) beleidigen, verletzen, 

kränken. 

nptiOEHAlSTH verachten. 

OBHMaTH S. HMaTH. 

OBHTH S. HTH. 

L 6 s ki e n , Handb. d. altbnlgar. Sprache. 2. 



0. 

0BaaAATH-A^HK-A^i6iiiH (saa- 
cth) mit Instr. herrschen über. 

osaaK'K m. (= *ob'vlakb, BA'kuj- 
th) Wolke. 

OBAacTk f. (BAacTH) Gewalt 
i(oua(a, Gebiet, Bezirk. 

OEAaHHTH S. BAAMMTH. 

OEAAiUk adj. Xa'ixo;, zum Laien- 
stande gehörig. 

iOBAHHiHHie n. (Subst. verb. zu 
OBAHHHTH) üeberführung (einer 
Schuld), Beschuldigung, An- 
klage. 

OBAHMHTH -H^ -MHLUH (vgl. 

AH 141] aufzeigen, kund machen, 
überführen (einer Schuld), be- 
schuldigen, anklagen. 

0BA0Elü3aTH SAHk -3ai6lllH 

(AOB'kdaTH) xottacpiXsTv küssen. 
OBA^raTH -rauiw -raieuiH iter. 
(A'kraTH) , eigentl« umlügen ; 
verleumden. 

OBAtLUlTH S. BAlSlUTH. 
OEHaSKHTH -HCJK -3KHUJH (HaP'k) 

entblössen. 

0EHOBHTH -BAbR -BHIllH (HOB'k) 

erneuern. 

Aufl. 19 
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OBoii pron. § 78 beiderlei, ^eon 
bini (8. A'I^boh). 

OEPA30R4TH -SC^m. -30YIB1IJH 

(0Epa3*k} bilden, darstelleB, 

oiroTuirouv Yersisnbildlicheii. 
ospaaik m. (eigentl. ümriss, s. 
plK3aTH) Bild, Gestalt, tuicoc 

OBpaTHTH 8. BpaTHTH. 
OE-p^KCTH -pi^UlTAl -UJTCUIH 

§ 127 finden. 

npHOEpt^CTH erwerben, gewin- 
nen. 
OEpISTaTH "TAVh -Tai6iiiH iter. 
(zu 0B-p1scTH) finden. 

(bo^h) thöricht werden (i4opat- 
vsa&at. 
OElk präp. mit Acc. nm ; OB OH*k 
noAik an jener Seite, jenseits; 

OB HOUJTk Sl* 0Jl7]C t^C VOXTOC* 
OB*kYOAHTH 8« ]^OAHTH. 
OBlklATH 8. b^TH. 

OE^HaH m. (b^k-n^th) Ge- 
wohnheit. 
OEkiiiTk adj. gemeinsam xotvo(;. 

OEklUTkHHK'K m. (OEkUJTkH'k) 

Theilhaber xoivoivoc. 
OBkUiTkH'k adj. (OEkUJTk) theil- 
nehmend xotviovixog. 

(OEtLA"^) Mahlzeit halten. 

OBtiA"^ lu* (cacTH) Mahlzeit. 

OBtlTTk m. (=^*ob-vetbj vgl. OT'k- 
BtTTk) Versprechen, Gelübde. 

OBtiiiJTaBaTH -BabR -BaieiuH 
iter. (zu OBtiiiJTaTH} verspre- 
chen. 



OE'kuiTaHHie n. (Sobst. veib. zu 
OEtLUiraTH) Yerspreehung. 

OEtLUITATH -UlTaUL -UITAI6IIIH 

(OB'KT'k) veispreehen, geloben. 

OEABaTN 8. KA3aTH. 
^EATH S. bkTH. 

OBOrAA adv. (OBik] zu dieser Zeit, 
diesmal, OB. — AP^i'^hi^h 
das eine — das andre Mal. 

OBlk pron. § 77 dieser; OB*k — 
OB'k alter — alter, alins — 
aliuB, b Si — o fie. 

ORkHa f. Schaf. 

OBkHift n. § 49 (OBki^) Schäf- 
lein. 

OBA^A^ ^^' (OB'k) von dieser 
Seite. 

OPAaCHTH S. PAaCHTH. 

oraauiaTH -lua« -luaieiUH iter. 
{zu o-raacMTH) xanj^etv be- 
lehren. 

orifk, OFHk m. § 38 Feuer. 

orifkH'k, OPHkUik adj. (orHkJ 
feurig, des Feuers. 

orpaAHTH s. rpaAHTH. 

OA^SKA^ ^- (OA'feTH, s. A'*^'^**) 

Kleid. 
OA^AtlTH -At^Mw -AtlieUJH mit 

Dat. siegen llber, besiegen. 
OAP**^ ™- Bahre, Bett. 

OAP*^^^TH S. fi.fi'K^KATH. 

0A1SHHI6 n. (Snbst. verb. zu 
OA'&th] Bekleidung, Kleidung. 

0A1STH s. A'*^^'"- 
OAtiiüAO n. (oaI^hth) Decke. 
OAlsi3iHHi6 n. (OA'KaTH) Beklei- 
dung, Kleidung. 
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o;khbhth s. mchbhth. 

OKO n. §§ 38, 4S Ange. 

OKOCaTH S. K0B4TH. 

OKonaTH s. KonaTH. 

OKpaTHTH ^lUTAl -THUJH 

(KpaT'K-K'k) verkürzen, — 
n^Tk Jem. den Weg abschnei- 
den. 

OBpHN^k m. f laXY] Becken, Schüs- 
sel. 

OKpkCT'K adv. ringsam. 

OKpKCTkifk adj. (OKpkCT'k) Um- 
liegend, umgebend. 

OKOyCHTH S. KOyCHTH. 

OHoyiuaTH -luauK -uiaieiUH iter. 
(zu o-BoycHTH) Versuch machen. 
OKU = aKu. 

OAikTapk, oa'Tapk m. Altar. 
OAtiii m. iXaiov Oel. 

0M04HTH S. MOHHTH. 
OUpaMHTH -HAI -MHUJH (upaK^k) 

verdunkeln. 

OUpikKHA^TU S. Up'kKHX^TH. 

OHarpik m. ova^poc wilder Esel. 
OHauo adv. (OHik) dorthin. 
OHTk pron. § 77 jener, er. 
OH^^oif adv. (OH'k) von jener 

Seite. 
onAOTik m. (naccTH) Zaun. 
onoHa f. (n-ÄTH) Vorhang. 
o-npaBk^HTH -m;a^ -Ahiuh 

(npaBk^a) rechtfertigen Si- 

xatoüv. 
O-npaSKHUTH -}KHIilU^ -;KHni6- 

iiiH (= -npa3Ai^HiaTH iter. zu 



npa3Ai^HHTH leer machen, von 
npa3A^H«k) übersetzt Zogr. 
Luc. 13. 7 xatapYeiv = müssig 
liegen lassen. 

onp'kckH'kK'k m. (npl^ckN'k) to 
aCofiov das ungesäuerte Brod. 

OnO^CTUTM -CTtHR -CT1SI6UJH 

(noycT'k) wüst werden. 
opaTH 'fiHf, -pieiiiH pflügen. 
opHTH -pK -pHiiiH trennen, 

stören. 

pa30pHTH (zertrennen), zerstö- 
ren. 

op^}KHi6 n. Waffe. 

OCKBpikHHTH S. CKBpiiHHTH. 
OCKAaEHTH CAi S. CKAaBHTH CA. 
OCaaBHTH S. CaaBHTH. 

ocaoYLuaHHie n. (Subst. verb. zu 
ocAOifiiiaTH) Ungehorsam. 

OCAOlfUJaTH CA S. ^AdflU^TH. 
OCAkRHA^TH -HA^ -HfUJH (vgl. 

CAtinik) erblinden. 
ocMk f. num. 8, ocuk Na a<- 

CiftTI IS. 

OCM^k num. ord. achter, ocM'k Ha 

A^CiftTf achtzehnter. 
OCHOBaNHie n. (Subst. verb. zu 

OCHOBaTH) Gründung, Grund, 

Fundament &ep.iXiov. 
0-CHOBaTH s. Verbesser, zu S. 104 

gründen. 
ocHUBaTH -Bäi^ -BaieujH iter« 

(vgl. 0-CHOBaTH) gründen. 

OCOCHTH -BAI^ -BHUJH CAi 

(ocock) sich vereinzeln, allein 
leben [jLovoiCeiv. 

19* 
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0COEk adv. vereinzelt, allein, für 
sich. 

OCOAHTH -ilüK -ilHlJJH (COAb) 

salzen. 

OCTaBHTH 8. CTaSHTH. 
OCTaBilCITH -BiltlU^ -BAiai611JH 

iter. (zu 0-CTaBHTH) erlassen, 
vergeben; unterlassen. 

OCTaTH S. CTATH. 
OCT^naTH S. CTil^nATH. 

OCkAii m. Esel. 
ociunaTH s* c^naxH. 

OCtlHHTH -HM^ -HHLUH (Cl(Hk) 

umschatten, beschatten* 

iter. (zu O-cä^hth) verurthei- 
len* 
oc^}KA^HHi6 n. (Subst. verb. zu 
OC^AHTHJ Verurtheilung. 

OTHMaTH S. HUaTH. 

OTHpaTH -pau^ -paieiUH iter. 
(zu o-rptiTH) abreiben^ abwi- 
schen, abtrocknen. 

OTMTH S. HTH. 

OTpoKOBHi^a f. (OTpoK'k) Mägd- 
lein. 
OTpOKikm. (pciiiTH; infansjKind, 

Tcai? = Sklave. 

OTpOHHUlTk m. (OTpOK'k) Eind- 

lein 7üaiS{ov. 
OTpOMift n. § 49 (OTpOK'k) Eind- 
• lein. 

OrptlTH S. TpISTH. 

OTlk präp. mit Gen. von weg, 
ab, von aus; örtlich, z. B. OT'k 
HiBfCC vom Himmel her, OTlk 



HB^A^V^^ ^^" woher (rel.), 
OTTk K^A^7 K^A**^ von wo- 
her? OTTk C^A^ "^^^ ^®^5 

auch von der Person, von der 
etwas ausgeht, z. B. OTik eora 
nockAaHik von Gott geschickt, 
und daher nicht selten den 
Urheber einer Handlung bezeich- 
nend (beim Passivum); zeit- 
lich: von an, z. B. OTTk 
BtiKa von Ewigkeit an, OTik 
Hi€aH}Ke seitdem (rel.) , OTik 
CfAti, CfAH von jetzt an, OT'k 
TOAtl von da an; partitiv, 

Z. B. le^HHlk OTlk A^^HHH 

einer von den Tagen; zur An- 
gabe des Beweggrundes, z. B. 
OTlk pa^ocTH aus Freude. 

OTlkB'&SKaTH S. S*K}KaTH. 
OT'kBaAHTH S. BAAMTH. 
OTlkBpaTMTH S. BpaTHTH. 

OT'kBpaiuTaTH -iiJTauK -luTa- 

16111 H iter. (zu OT'k-BpaTHTH) 
wegwenden, abwenden, — CA 
mit Gen. sich abwenden von. 

0TikBpik3aTH -3aui^ -aaieuiH 
iter. (zu OTik-sptiCTH) öflftien. 

OT-kBpikCTlk a^j. § 99, 1 ge- 
öffnet, offen. 

OTlkBpISCTH S. BptlCTH. 
OTlkBpISIllTH S. BptlUJTH. 

OTik-Bt: 3 sg. aor. § 113 ant- 
wortete. 

OTlkEtlTlk m. (vgl. OTlk-Bt) 

Antwort. 

OTTiBUlUTaTH -UJTaUK -UJTa- 

I6UJH (OT'kBUT'k) antworten. 
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OTTkrMaTH S. THaTH, 
OTTkfOMHTH S. rOHHTH. 

OTikrOHi6HHi6 n. (Snbst. verb. 
zu OT'KrOHHTM) Vertreibung, 
Abwebmng. 

OT*kA^HHi€ n. (Subst. verb. zu 
OTlkA^TH) Vergebung, Verzei- 
hung OÜYYVCÜJIT]. 

OTlkA^TH 8. A^'^M« 

OT'KKp^TH S. Kp^TH. 

OTikAaraTH -raui^ -raieuiH iter. 
(zu ot'K-aojkhth) weglegen, 
abweisen, recusare. 

OTlkAO}KHTH S. A03KHTH. 
OTlkMCTaTH S, MfCTH, MCTaTH. 
OTlkMlffHIk S. OTkMkHHTH. 
OTlkU^TH S. MUTH. 
OT'kM'kTaTM S. aUTaTH. 

ha^ahth) ganz und gar, pror- 

8US, sU '^0 TcavteAi^. 
OTiknacTH s. nacTH na>\^. 
OTTknoycTHTH s. noycTHTH. 

OTTkROyiUTaTH -lUTaUK -iiiTa- 
I611JH iter. (zu OT'K-nOYCTHTH) 

loslassen, erlassen, vergeben, 
OTiipaAi^Hik adj. erträglich, 
leicht; adv. comp. OT'kpaAi^- 
H'Kie erträglicher avexrotepov. 
OTikpiHfHHie n. (Subst. verb. zu 
OTikpfUlTH) a7ro<paai(; = Be- 
scheid, Urtheil. 

OTlkpflUTH CA S. pflUTH. 

OTikpHi^aTH -HAHk -i^aieuiH 
und -H^ -MfiiiH CA iter. (zu 
OTik-pciiiTH CA) sich entschul- 

« 

digen. 



OT^kplsuiaTH -Luai^ -LuaieujH 
iter. (zu OT^k-pISiiiHTHJ ab- 
lösen, losbinden. 

OT'Kp'kUJHTH S. pISlUHTH. 
OT'KCT^HHTH S. CTÄHHTH. 
OT'kC'KiiaTH 8. CkaaTH. 

OTikCidaaTH 'AAHk -aaieiuH iter. 
(zu OT'K-C'KAaTH) wegschickeu. 

OT'KTp'krM^TH S. Tp'krHÄTH. 

CT'KTfiACATH ^CAm. -caieiuH 
iter, (zu OTik-Tp-ÄCTH) ab- 
schütteln. 

OT^kTp-ÄCTH S. Tp^ÄCTH. 
OT'K)fOAHTH S. jf^AMT""« 
0-T'KlUT€THTH -lUT;^ -THIJJH 

(von TTkiUTiTa in der Bed. 
Schaden} beschädigen. 

OT'KMTH S. b^TH. 
O-TbMkHHTH -HU^ -HHIllH 

(TkMkN'k) verfinstern, OT'k- 
MiffH'k axoTiopivo; verfinstert. 

OTki^k m. Vater. 

OTkHk adj. (OTki^k) des Vaters, 
väterlich. 

OT'klilkakl^k m. (OT'KllJkAlk 

ZU OTHTh) avaxopTjTTQi; Ein- 
siedler. 

O-TiÄFTiHHTH -H* -MHIilH (vgl. 

TiftSKkKik) beschweren. 

OTiÄTH 8, bATH. 
0)fOAHTH 8. ^fOAHT^H- 

Oi^kT'k m. acetum Essig. 

Ol^tCTHTH 8. l^ttCTHTH. 

04H 8. OKO. 

OHHCTHTH 8. HHCTHTH. 

OHHiiiraTH -uiTai^ -lUTaieiUH 
iter. (zu 0-hhcthth) reinigen. 
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CHHI11TINHI6 D. (Snbst. verb. zn 
Omhcthth) Reinigimg. 



O-lUTOyTMTH -UJT^ -THUJH 

empfinden, merken, begreifen. 

^UlliA'^, OUJkil'K 8. HTH. 



n. 



naroYEa f. (riüS-N^TM) Ver- 
derben. 
naA4TH "fi.AHk -^aieujH iter. 

(zn nacTH na^^) fallen. 

Hana>\aTH mit Acc. anfallen, 
angreifen. 

pacna^aTH ca zerfallen. 
na^^HHie n. (Snbst. verb. zn 

nacTH na^A^) das Fallen, der 

FaU. 
naxcHTk f. (vgl. }Khth) Futter, 

Weide. 
naK^ adv. wiederum. 
na/iHTH -AHK -AHUiH flammare, 

brennen trans. 

3anaAHTH in Flammen setzen, 
entflammen, entzünden. 
naUiftTHie n. (vgl. nau^^Tk) 

Andenken. 
naUiftTk f. (vgl. MkH-1STH) An- 
denken, Gedächtniss. 
nacTH na^A^ -j^iiUH fallen, die 

Präpositionen dabei mit dem 

Loe. verbunden, z.B. Ha KaMfHf 

auf den Stein fallen. 

B'knacTM hineinfallen, hinein- 
gerathen, — c^ dss. 

HanacTH anfallen, — Ha BuiaR 
um den Hals fallen. 

^T'knacTH abfallen. 

npHnacTH an etwas fallen, auf 



etwas stürzen, mit Loc. des 
Zieles Zogr. Luc. 6. 48; — 
Kik KOalSHOua vor die Knie 
fallen, zu Füssen fallen. 

pacnacTH CAi zerfallen, sich 
spalten. 
nacTH nac^ -CfiiiH hüten, wei- 
den. 

c*knacTH erretten, erlösen. 
nacT^ffk m. (nacTH nac^) 

Hirt. 
nac^a f. mcr/a Pascha; das X 

in der Flexion wie K behandelt, 

daher Dual naci^ls. 
tiAH$ adv. mehr, vielmehr, [xSAAov 

und rXsTov. 
ncTpoB'k adj. (niTp'k) des Petras. 
niTp'k m. n^Tpo; Petrus. 
niMaak f. (nfiUTH ca] Sorge, 

Betrübniss. 
nisaakH'k adj. (ninaAk) be- 
trübt. 
niuiTipa f. Höhle. 
ncuiTH nf K^ -MCiuH backen ; — 

CAi sich sorgen (der Oegenst. 

der Sorge im Instr. oder mit 

-|- Loc). 

noniuiTH Cift sich Sorge ma- 
chen. 
niuiTk f. Ofen. 
HHraH'K m. iriQYavov Raute. 
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nHAdTOBik adj. (nHA4Tik) des 

Pilatns. 
HHAaTik m. üiXatoc Pilatus. 
HHpa f. m^pa Tasche. 
nHp*km. (iihth) Gelage, SehmanS; 

Gastmahl. 

HHCdTH S. nkCATH. 

nHTH nHM& HHieiUH trinken. 

HcnHTH austrinken. 

oynHTH c^ sich betrinken. 
HHTHien. (Subst. verb. zuhnth) 

Trank. 

nHTOMlk adj. (vgl. OHT-tlTH, 

s. § 138) gemästet, fett. 

nHT*KTH -Ttiuiw -TtiieujH näh- 
ren. 
o^nKTtiTH mästen. 

nHiuTa f. (vgl. nKT-tiTH) Nah- 
rung. 

nAasaTH -Bau^ -saieujH iter. 
(zu nA^TH HAOB^) schwim- 
men, schiffen. 

npfmaaBaTH durchschiffen 
Siairopsu&iv. 

iiAaBii adj. weisslich. 

nAa^^Hi adv. (= *noA-A>^HC, 
Ai^Hi loc. sg.) mittags, Euch. 
50 b. 

HAaKaTH -M^ -MfuiH weiueu, 
klagen, — CAi mit Gen. der 
Sache weinen, klagen über. 
BikCnAaKaTH ca in Weinen, 
Klagen ausbrechen. 

naaKaTH -mai -hiijjh spülen. 

naaMk m. (naaKaTH 1) Weinen, 
Klagen. 

nAauiTk m. x^^V-^^ Mantel. 



nMUAi n. § 40 Stamm <puXif]; 

nafCHa f. Fusssohle. 

naiCTH nafT^ -TfiiiH flechten. 

CknafCTH zusammenflechten. 
nAfiUTC n. Schulter, naciUTH 

B'k^i^aTH terga vertere. 
naHHOBfHHie n. (Subst. verb. zu 

naHHJKTH) das Spucken, 

Speichel. 

nAHH^TH -H^ -HflilH Spuckeu. 

HAHUiTk m. Lärm, Tumult. 

nA^>\ik m. Frucht. 

nAO^'i'H HAOB^ -BfiiiH schwim- 
men, schiffen. 

nptinA^TH (einen Fluss u. 
dgl.) überschreiten. 

HA'kKlk m. Schaar, Heerhaufen. 

HA'kHHTH -HMI^ -HHUIH (HA'kHlk) 

mit Gen. des Gegenst. füllen. 
HCHA'kHHTH ausfüUcn, ganz 

füllen, erfüllen. 
NanAikHHTH anfüllen, voll- 
füllen. 

HA'kHik adj. voll, die Ergänzung 
im Gen. 

HA'kTk f. Fleisch. 

HA'kTkCK'k adj. (RA-kTk) fleisch- 
lich, des Fleisches. 

nAkBAHHie n. (Subst. verb. zu 
HiCkBATH) das Speien. 

nifkBATH nAIOMw HAlOieilJH 

speien. 
HAlSBA f. (nAtiTH) Sprcu, Stroh. 
HAlSBfAik m« (nAtLTH) Unkraut. 
nAtLBkHHUA f. (haIsba) Stroh- 

scheuer. 
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HAlkHa f. Beute. 

HAt^HNTH -HMk -HHUJH (HAl^Ha) 

beuten , plündern , gefangen 
nehmen. 

HA'bHkHHKlk m. (vgl. HAt^Ha) 

Gefangener. 

nAlkHi6HHi6 n. (Subst. verb. zu 
HA'bHHTH) Gefangennahme. 

HA'kTH HA'kB^ -BiuiH gäten. 
HcnA'bTH ausgäten. 

HAAcaTH -lu^ -ujiiiiH tanzen. 

no präp. mit Dativ, Loc, Aecug. 
— Mit Dativ, örtlich: tlberhin, 
längs z. B. no hä^th längs des 
Weges', no EpIkFoy längs des 
Ufers, no npkCkUik Über die 
Brust hin , no uopio auf dem 
Meere hin; nach, gemäss: no 
saKOHOY dem Gesetze ge- 
mäss, no OK^Haio nach Ge- 
wohnheit, no npHKaiOHaio zu- 
fällig, no KOiCn freiwillig, no 
BkCiMOy allem gemäss, voll- 
ständig; mit dem Dativ von 
Zahlworten oder Bezeichnungen 
theilbarer Dinge drückt es 
Distribution aus, z. B. no 
AH^B^ua je zwei, zu zweien. — 
Mit Loc. zeitlich: nach, z. B. 
no UäA'^ Hac*fc nach kurzer 
Zeit, no TOUk nachdem^ dar- 
nach, nachher; — no CH)|^ii 
xata TaSta Luc. 6« 23. — Mit 
Accus, no Hie}Ki Icp* oaov in 
wiefern, insofern; no BkCA 
Al^HH xa&' r^fxipav; no BkCA 



rpaA^ über alle Städte hin, 
in allen Städten. 
noEHBaTH -BaMk -BaieuiH iter< 
(zu no-EHTH) daraufschlagen^ 
niederschlagen, — KauiNHieuk 
steinigen. 

nOEHTH S. EHTH. 
nOK'brH^TH S. El^rHÄ^TH. 

noE'kA^ ^- (^gl- K'^A^) ^^^* 
noE'KAH'rH (vgl. noK*KA^) s* 

noBia'KHHie n. (Subst. verb. zu 
noBiat^TH] Befehl. 

noBiat^TH s. Biat^TH. 

noBHHOBaTH -HoyiüL -HoyieuiH 
(vgl. BHHa, noBHHkHik) unter- 
werfen, — CA sich unterwer- 
fen. 

noBHHkHik adj. (BHHa) schuldig 
reus« 

nOBpIklUTH S. Bp'bUJTH. 

no-B'bA^TH 'fi^AWk -A^ieiUH 
(vgl. B'kA'feTH) verkünden, er- 
zählen. 
HcnoB'bA^'i^*^ bekennen, beich-' 

ten dEofjLoXoYsTv , — CA ijo- 

fioXoYew&ai. 

nponoB'bA^'i^H verkünden. 
noB'^A'^^TH s* B'bA'^'rH. 

nOBt^CHTH S. Bt^CHTH. 

noranik m. paganus Heide« 

noraHkCKik adj. (noranii) heid- 
nisch. 

nornaTH s. rnaTM. 

norpiBiHHie n. (Subst. verb. zu 
norpiTH) Begräbniss. 

norpiTH s. rpiTH. 
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nOr^SH^TH S. r^SHÄ^TH. 

norp^^KaTH -;KaiA -^KaieiiiH 
iter. (zu no-rp^3HTH) ein- 
senken, eintauchen^ — CA un- 
tersinken. 

nO-rp^3HTH -TKXi. -3H11JH 

(rpA3-H^TH) einsenken, ein- 
tauchen, versinken lassen. 
noro^EHTH S. rO^EHTH. 

nOA^BHTH S. A^BHTH. 
nOA^BAlÜTH -BAUUR -BAUieiUH 

iter. (zu no-A^^HTH) ersticken 
trans. 
noAMt^'TiA^k m. (no^aTH) Ver- 
leiher, Gewährer. 

nOA^TH S. A^TH. 
nOA^UTH Si Ji^AiaTH. 
nOABHrHÄ^TH S. A^HPHÄ^TH. 
nOAKH3aTH S. ABH3aTH. 

noA^Ea f. (doba passende Zeit, 

Gelegenheit] das Passendsein, 

ncA^ELa lecTik es geziemt sich. 

ncA^E^aTH -EaM^ -BaieiuH (no- 

AOBa) geziemen. 
noA^BHTH -BA»k -BHiiiH pas- 
send machen, gleich machen. 
cn^noA^EHTH mit Dat. des 
Gegenst. würdigen xaTa^iouv, 
— CA gewürdigt werden« 
OYfiOA^BHTH (anpassen, an- 
gleichen) vergleichen ofwtoov. 
noA^Bi^Hik adj. (noA^Ea) ähn- 
lich, gleich ofjLoio«;. 

aOAP^^^TH -}Kaiif; -;Kai€lllH 

mit Acc. nachahmen. 

nCAP^V'^''^ ™- (AP^V*""^) Genoss, 
Nächster. 



noA'i^ präp. mit Instrum. (wo?) 
und Acc. (wohin?) unter, unter- 
halb. 

nOA'I^KAOHHTH S. KAOHHTH. 

noAi^KonaTH s. KonaTH. 

nOA'KIATH S. lATH. 

no3Al^ adv. spät. 

n03HaTH S. 3HaTH. 
n030EaTH S. 30EaTH. 

noHTH noWk noHUJH (hmth) 

tränken. 

HanoHTH satt tränken, Jem. 
zu trinken geben. 

no-Ka3aTH -3ai^ -saieiuH auf- 
weisen, darlegen iv8e(xvüo&ai. 

noKa3aTH -}k^ -hciujh s. Ka- 

3aTH. 

noKaiüHHie n. (Subst. verb. zu 
noKauTH CA) Reue. 

noKauTH CA s. KanTH ca. 

noKaaHiüHHie n. (Subst. verb. zu 
noKaaHUTH) Verehrung, An- 
betung. 

noKaaHUTM s. KaaHciTH. 

nCKAOHHTH S. KAOHHTH. 

noKAOHik m. (vgl. kaohhth) 
Verneigung, Anbetung. 

nOKAOHkHHKlk m. (nOKAOHlk, 

noKAOHHTH) IC poaxu vrjm^c An- 
beter. 

noKOH m. (noHHTH) Ruhe. 

noKopkHik adj. (vgl. no-KopHTH 
unterwerfen) unterwürfig , ge- 
horsam. 

noKp^BaTM -BauiR -BaieiUH iter. 
(zu no-KpiüTH) bedecken. 

nOKpiüTH S. KpiüTH. 
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nOK^KaTH S. K^SaTH. 

noaaraTH -rauiL -raieuiH iter. 
(zu no-AO}KNTH) hinlegen. 

noAO^KHTN s. ao:khth. 

noA^YA^^HkNii adj. (vom Loc. 
noAOY-Ai^Hi mittags) mit- 
tägig. 

noAOY-HOUJTHadv. loc. (zu noAik, 
HOUJTk) mitternachts. 

no-AoyHHTH "HXi -HHUJH er- 
langen, erhalten. 

noAii m. § 57 Seite, Hälfte. 

nOAk3a f., gen. -3A, Nutzen. 

noAk3kHik adj. (noAkaa) nütz- 
lich. 

noAkCKik adj. (noAie} zum Felde 
gehörig, des Feldes. 

noAie n. Feld. 

nouasaTH s. uasaTH. 

nouaH^TH s. UaH^TH. 

nOMICTH S. MICTH 1. 
nCMHAOBaTH S. MHAORaTN. 
nOMAl^HaTH S. UAliHaTH. 
nOMOAHTH CA S. UOAHTH. 

noMopHie n. (uopie) Land am 
Meere, Küste. 

nOMOlUTH B. UOUJTM. 

ncuoujTk f. (moujth) Hülfe. 
nc-upaHHTH -HÄ% -HHUJH (upa- 

Kli) verdunkeln. 

nOM^CAHTH S. M^CAHTH. 

nou^CAik m. Oedanke evvoia. 

nOM^UlAUTH -lUAUlA -UJAUie- 

UJH iter. (zu no-uiüCAHTH) be- 
denken SiaXo^tCsadai. 
noMiiiiiJAi€HHi€ n. (Subst. verb. 
zu noMiüCAHTH) Bedenken, 



Erwägung SiaXo^iafi^c > Sinnen 
Siavoia, Gedanke SiavoT^iJta. 

nOUkH'kTH 8. UkHlKTH. 

no-UAHÄ%TH -h;& -hiujh mit 

Acc. gedenken [xiii.v^QOxea&ai. 
KlkCnoMAHi&TH ava{&t}iy7]a- 

nOHOCHTH S. HOCNTH. 

noHOUiiHHie n. (Subst. verb. zn 

noHOCHTH) Vorwurf, Schimpf 

ovsiSo^. 
noHti adv. wenigstens. 
noniAik m. Asche. 
noniHiHHie n. (Subst. verb. zu 

noniiiiTH CAi) das Sorgetragen, 

Fürsorge. 
noniujTH CA s. niiuTN. 
nonnpaTH -pauf^ -paieiuH iter. 

(zu no-nkpaTH) niedertreten. 
nonpHiUTi n. araStov Stadium; 

Meile. 

non^CTHTH S. n^YCTHTH. 

nonoyiiJTiHHie n. (Subst. verb. 

zu nonoycTHTH] Zulassung, 

Gewährung. 
nonkpaTH s. nkpaTH. 
nopa3HTH s. pa3HTH. 
nopo^a f. TcapaSetaoc Paradies. 

nopOAHTH S. pOAHTH. 

nopt^HpHOHik m. Ilopfupsfov Por- 
phyrion. 
nocaAHTH s. ca^HTN. 

nOCAOy^KHTH S. CAOYHCHTH. 

nocAoyj^'k m. (cac^y''^; eigentL 
Zuhörer, Ohrenzeuge) Zeuge. 

nocAOYiuaHHie n. (Subst. verb. 
zu nocAoyuiaTH) Gehorsam. 
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nOCACyiUATH 8. CAOYIUATH. 

nocAOViukAHBii adj. (vgl. no- 
CAoyiiJaTH) gehorsam. 

nocAOYUJkCTBO n. (nocAO^Y''^) 

Zengniss. 

nOCAOyulkCTBOBaTH -CTBO^Mk 
-CTB0YI6111H (nOCAOyUJkCTBO) 

zeugen, bezeugen. 

nocA'bA^ &d^' ((^'^A'i^) zuletzt. 

CA'bAk) letzt. 
nocn'bujHTH s. cn'buiHTH. 

nOCTABHTH 8. CTaKHTH. 
nOCTHrH^TM 8. CTHrH^TH. 
nOCTHTH -UlTiK -CTHIUH CA 

(nocTTk) fasten. 
nocTpa^aTH s. cTpA^aTH. 
nocTik m. Fasten. 

nOCTTilA'*STH CA S. CT^A'*^TH 

CA. 
nOCliAATH 8. CkAATH. 

noc^aaTH -Aauik -aaieiuH ifer. 
(zn no-cikAaTH) hinschicken. 

nOCkCTH S. CiSCTH. 

no-ckTHTH -lUTiR -THUiH be- 
suchen, heimsuchen. 

nocbuiTiHHie n. (Subst. verb. 
zu nocKTHTH) Heimsuchung 
visitatio irzloxt^i^. 

nOCiEUlTH S. ClEUlTH. 

noTon'K m. (toh;rth) Flut, 
Sintflut; — ^oyiUkHiüH die 
Seele überfallende Flut. 

nO-TplEBHTH *BAI^ -BHUIH Ha- 

Xs((peiv tilgen, vertilgen. 
noTplEBa f. (vgl. TptLBt) xpefa 



Noth, Nothwendigkeit ; Ha no- 
Tp-kB^ lecTii es thut noth, 
ist nothwendig. 

nOXpACTH S. TpACTH. 

noTpiKCkHik adj. (vgl. noTpAC- 
TM, Tp^cik) geschüttelt, ge- 
rüttelt, Mt^pa noTp^ckHa 

pirpov aeaaXeofiivov Luc. 6. 
38. 

nOTliKHiKTH S. T'KKHÄ^TH. 
nOO^CTHTH 8. ^CTHTM. 

noo^MiHHie n. (Subst. verb. 
zu nooYHHTH) Ermahnung, 
iirißooXi]. 

nOOyHHTH S. OYHHTH. 

no^YiuTaxH -uiTam-iuTaieiiiH 
iter. (zu no-oycTHTH) ermah- 
nen. 

nO)^BaaHTH S. )^BaAHTH. 

noYBaAUTH -auur -AnieiUH iter. 

(zu no-)^BaAHTH) danken. 
nÖYOTk f. (jfOTtTH) Begierde, 

Gelüst. 
no)^0TlEHHi€ n. (Subst. verb. zu 

ncY^TtiTH) das Oelüsten. 

HOyOTlITH 8. Y^''''*^T*W- 
nC^OyAHTH 8. )^OVAHTH. 

ncHHBaTH -Bauf; -BaieiUH iter. 
(zu no-HMTH) ruhen. 

no-HHTH -HHUR -HHieuiH ruhcu. 

noMp'knaAkHHK'k m. (nonpik- 
naTH; vgl. noMpiknaAO glei- 
cher Bed.) Schöpfgefäss. 

noMpikHaTH -nauK -naieuiH iter. 
(zu no-Mpt^TH -Mpikn^) schöp- 
fen. 

nOHpi^naTH -nauR s. Mp'knaTH. 
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nOHplKTH S. Hp'kTH. 
nCMOyTH S. HOyTH. 

noucATH -caMK -caieuiH and-iu^ 
-uiiuiH (vgL noucii) gürten. 
np'bnOKicaTH irepiCcuwovai um- 
gflrten, 

nOUCTH S. UCTH. 

ncucik m. OlirteL 

nObftTH 3. b^TH. 

noWk s. ntkTH. 

npaBHTH «BAiA -BHUiH (npasik) 

re€ht, richtig machen^ richten 
eüftovstv, 

HcnpaBHTH xareoftüvstv, — CA 
xareu&uvsa&at, avap&oooOai 
sich aufrecht halten, bestehen. 
oynpaBHTH einrichten, verwal- 
ten, lenken, leiten a^mini- 
strare, oynpaBAieHii eu&sTot: 
Zogr. Luc. 9. 62 = ge- 
schickt. 
npABOB'bpkHik adj. (npABii, Bt:*« 

pa) op&o8o£o; rechtgläubig. 
npaBii adj. eu&u; recht, richtig; 
npaBAU Bt^pa der rechte Glau- 
be; adv. npaB*K recht, richtig. 
npaBk adv. (vgl. npaBii) recht, 

richtig. 
npaBkAA f. (npaBii) Recht, Oe- 

rechtigkeit Sixaioauvr). 
npaBkAi^HHKik m. (npaBkA^Hii) 

der Gerechte. 
npaBk^i^Hii adj. (npaBkA^) ge- 
recht, auf die Gerechtigkeit 
bezüglich t^? 6ixaioouvY]c. 
npasAi^HNKik m. (npaa^Hik] 
Fest, Festtag. 



npaa^i^Hik adj. leer, müssig, fest- 
lich (von Zeiten). 

npa3AkH0BaTH -HoyiüL -Hoyie- 
uiH (npadAi^Hik) feiern. 

npa3Ai^HkCTB0 n. (npadAi^H^K) 
Festlichkeit, Feier. 

npaa^i^HkCTBOBaTH -ctbovm^ 

-CTBOyieiUH (npa3AI^HkCTBO) 

feiern. 

npa)^ii m. (vgl npi^CTk) Staub. 

npinocHTik m. Praepositus, 

npiTOpik m. irpaiTcopiov Praeto- 
rium. 

npH präp. mitLoc. bei, an, neben« 

npHBAH}KaTH -}KaUK -}Kai6UJH 
CA iter. (zu npH-BAH^KHTH CAU) 
sich nähern, herankommen. 

npH-BAH^KHTH -^K^ -^KHUIH CA 

(BaHBik) sich nähern. 

npHElüBaTH S. S^BaTH. 
npHBlüTH S. ElüTH. 

npHEtLraTH s. B'braTH. 
npHB'bHCHUiTi n. (npHBlsr- 
h^th) xaTa<puY>] Zufluchtsort. 

npHBICTH S. BICTH BIA^- 
npHBHTaTH S. BHTaTH. 
npHBA^llJTH S. BA^UITH. 
npHBp-bUlTH S. Bp'bUlTH. 

npHrBO^KA^HHie n. (Subst. verb. 
zu npHrB03AHTH) Annagelung. 

npH-rB03AHTH -;KA^ -AHUIH 

(pbobahh) annageln. 
npHraacHTH s. rAacHTH. 
npHPAaiiiaTH -uiauR -luaieuiH 

iter. (zu npH-PAacHTH) anrufen. 

npHPOTOBaTH s. rOTOBaTH. 

npHAl^TH s. A'^^'TH. 
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npH}KHTH S. ;KHTH. 

npH^KHTHie n. (Subst. verb. zu 
npH}KHTH] eigentl. das Erleben; 

npHBHpATH -paMk -pAi6uiH iter. 
(zu npH-3kp'bTH) anblicken, 
hinschauen auf i(popav respicere. 

npH31kBATH S. 31iKaTH. 

npH3nüBaTH -sam -BaieiuH iter. 
(zu npH-3ikBATHJ herbeirufen. 
npHBkp-bTH S. 3kpt:TH. 

npHHHCAHTH S. ^KHTH. 
npHHUaTH S. HMATH. 

npHKacaTH ca s. KacaTH ca. 

npHKAOHHTH S. KAOHHTH. 

npHKAiOMaif m. (vgl. npHKAio- 

MHTH CA] Zufall, Ereigniss. 

npHKAlOHHTH CA 8. KAIOHHTH. 
npHKOCHMTH 8. KOCHMTH. 
npHKplüTH S. Kp^TH. 
npHAIHCaTH 8. AI^KaXH. 

npHAi}KkHii adj. (npHAf}KaTH) 
assiduus, npHAiSKkHO adv. ixts- 
vwc angelegentlich, sorgfältig, 
eifrig. 

npHAO}KHTH 8. AO^KHTH. 

npH-AkRHÄ^TH "HX^ -HfUiH an- 
kleben intr. (mit Loc. des Ortes 
ohne Präp.}. 

npH-At:nHTH-nAUK-nHuiH (vgl. 
npH-Akn-HÄ^TH) ankleben 
trans., — CA sich anhängen. 

npH-Al^ntLTH-nAiA-nHiiiH (vgl. 
npH-Akn-HÄ^TH] ankleben intr. 

npHHICTH 8. HICTH. 
npHHHKHÄ^TH 8. HHKHATH. 



npHHOCHTH 8. HOCHTH. 
npHOEp'bCTH S. Oept^CTH. 

npHnacTH s. nacTH na^^- 
npHpaBHTH s. paBHTH pa;K;ik. 

npHCTaBAnTH -BAHUK -BAUI6^ 

lUH iter. (zu npH-cTasHTH] 
hinzustellen , anfügen iirißctX^ 
Aeiv. 
npHCTaBAi€HHi6 u. (Subst. verb. 

zu npHCTABHTH] i7r{ßA7]fJ.a 

Flicken, Lappen. 
npHCTaBkHNKii m, (npHCTaBH- 

tm) Verwalter, Aufseher o?xo- 

v6|i.o?, Vorsteher. 
npHCT^naTH s. cT^naxH. 

npHCT^nHTH S. CT^nHTH. 

npHCkHli adj. Yvn^aioi; echt, wahr- 
haft ; dauernd , unvergänglich ; 
npHCkHC adv., npHCkHO ciü 

a{Sio^. 

npHTIUlTH S. TIUJTH. 
npHTH (= npHHTH) S. HTH. 
npHTlkKHMTH 8. Tl^KH^TH. 
npHTl^Ma f. (npHTliKHMTM] 

TrapaßoXn) Gleiohniss. 
npHTtkKaTH -KAUk -KaieuiH iter. 
(zu npH-TiUJTH) TTpooTpixetv 
hinzulaufen. 

npH)^OAHTH S. JfOAHTH. 

npHHACTkHHKii m. (npH- 
HACTkHli) Theilnehmer [li- 

npHMACTkHIk adj. (MACTk) 

theilhabend. 
npHiukCTBHie n. (zur W. lUkA-, 

8. HTH] Ankunft. 
npHUikCTHie n. (Subst. verb., 
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wie von einem Part. pass. *ihstb 
zu lUkA-, 6' hth) Anknnfl;. 

npH03Hk f. (npHUTH) Hold; 
Beistand. 

npHUTH npHtiii^ npHüieuiH bei- 
stehen, hold sein. 

npHIATH S. lATH. 

npo- untrennb. Präp., im ailge- 
meinen »dorcha bedeutend. 

npCBOCTH S. 60CTH. 

111 H iter. (zu npo-BOAHTM) 
durchführen^ durchbringen, hin- 
bringen (Zeit), verbringen. 
np'bnpoBasKA. ganz hinbringen. 

npOBICTH S. BICTH BIA^- 
lipOBOAHTH S. BOAHTH. 

nporAarOiiaTH s. raaroAaTH. 
nporaHUTU-HUK-HuieujH iter. 

(zu npo-rCHHTH) vertreiben. 
npoPHaTH s. THaTH. 

npOrOHHTH S. rOHHTH. 
npOA^TH S. fi^ATH. 
npOAAUTH S. A^UTH. 

npo-^kAHTH -aiA -AMiUH ver- 
längern. 

iipOBHpaTH "fiAHik -paieiUH iter. 
(zu npo-3kp*KTH) avaßA.^7ceiv, 
den Blick, das Augenlicht wie- 
der bekommen. 

np03kp^HHie n. (Subst. verb. zu 
npo3kp*KTH) dvaß>.£ij;i?, Ge- 
sicht 

np03kp^TH S. 3kp'bTH« 

npo-3ABaTH -eai^ -eaieuiH 
(3AB-HMTH] hervorkeimen las- 
sen. 



np03ABH;&TH s. 3akh;^tn. 

npOHTH S. HTH. 

npOKa^KiHHie n. (Subst. verb. 
zu iipoKa3HTH) Aussatz 
Xsirpa. 

npoKa3a f. (hi3-h;^th; eigenü. 
Verderben) Aussatz; böser An- 
schlag machinatio. 

npOKa3HTH -}K^ -3HU1H (opO- 

Ka3a) verderben; npOKai^Kiuik 
aussätzig. 
npOKa3kA'KTH -A-bu^ -A'KieUJH 

(vgl. npoKa3a) Anschläge (böse) 
machen (iTjx^^vaa&ai. 
npcKa3kCTB0 n. (vgl. npoKa- 
3HTH, npoKa3a) Schlauheit. 

npOKAATH S. KAATH. 

npoAHBaTH -Bai^ -BaieuiH iter. 
(zu npo-AHTH) vergiessen. 

npOAHTH S. AHTH. 
npOAHUTH S. AHCITH. 
npOMl^KH^TH S. MlkKH^TH. 
npOUldCAHTH S. MUCAHTH. 

npOMiüCAii m. (vgl. mtücahth) 
irpovota Vorsorge. 

npOHICTH S. HICTH. 

nponHHaTH -HauiL -HaieiUH iter. 

(zu npo-fiATH) ausspannen, 

kreuzigen. 
nponoB-bA^TH s. hob'Ka^th. 

nponoB'KA^ ^- (BtA'^'''") ^^'- 

puYfi'tt Predigt. 

nponoB'bA'^TH s. b'Ka'^th. 
npoHATH s. n^TH. 

npopiMCHHie n. (Subst. verb. zu 
npopcuiTH) Prophezeihung. 

npOpClilTH S. pilllTH. 
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npopoKik m. (npopfUiTH) Pro- 
phet. 

npopOHkCKik adj. (npopoK'k) pro- 
phetisch, des Propheten; no 
npopOHkCKO^MOY xara tov 
icpo^T^niv, eig. xata to to3 Tupo- 

npocaAHTN s. ca^HTH. 
npocBOpa f. irpoo(popa Hostien- 
brod. 

np^CB'kTNTH S. CS'KTNTH. 
npOCBlIUlTATH -lUTaMk -lUTA- 

I6I1JH iter. (za npo-CBt^THTH) 

erleuchten. 
npocB'buiTiHHie n. (Subst. verb. 

zu npocBlSTHTN) Erleuchtung; 

Euch. 6 b ra &eof aveia, ^ iici* 

(pavEta. 
npocHTH -UJÄ^ -CHUiH fragen, 

bitten; — oy mit Gen. Jem. 

bitten. 

BiknpocHTH befragen. 

BliCilpocHTH diiraiTsTv, fordern 
(als Gegengabe); mit Acc. der 
Person und Gen. der Sache : 
etwas von Jem. erbitten, for- 
dern. 

Hcnp^CHTH ausbitten, erbit- 
ten. 

npOCAABHTH S. CAABHTH. 
npOCAABAUTH -BAUM^ -BA0I6- 

UJH iter. (zu npo-CAABHTH) 
verherrlichen, preisen. 

npocTOCTk f. (npocTTi) Einfach- 
heit, Einfalt. 

npocTpaHii adj. (cTptLTH 






CTkp;^) ausgedehnt, ausgebrei- 
tet, weit. 

npOCTptTH S. CTptTM. 

npocTii adj. einfach, einfiUtig; 
gewöhnlich. 

npOTICATH S. TICATH. 
npOTHBHTH -BAMl -BHUJH C^k 

(npoTHBik) sich entgegenstel- 
len, sich widersetzen. 

npOTHBAnTH -BAtaUK -BAiaieUJH 
CA iter. (zu npOTHBHTH CA) 

sich entgegenstellen, sich wider- 
setzen. 

npOTHBik adv. entgegen, gegen- 
über. 

npOTMBkH'k adj. (nporNBik) 
entgegenstehend, feindlich. 

np^THBkCTBO n. (npOTHBlk) 

Gegnerschaft, Feindseligkeit. 

npoTHBiR adv. (vgl. npoTHBii) 

gegenüber, entgegen, gegen. 

npOTp'kaATH S. XpikSATH. 
npO-)fAAAHTH -XCA^ -AHUJH 

()^AAAi^) erkühlen, kühlen. 
npoY^AH'TH s. Y^A"'"'H- 

npOl^BHCTH S. I4BHCTH. 
npOI^BHTATH -TAU^ -TAI6IJJH 

iter. (zu npo-i^BHCTH) er- 
blühen. 
npoHNH adj. übrig reliquus; Bik 

npOMHH AhHW, Blk npCHHH 

iv T^ kif^i; npOHHH ot 

XotTTOt. 

npikBii num. ord. erster; HC- 
npikBA von Anfang an; np^k- 
BOie zuerst, erstlich; adv. comp. 
npikB^ie eher, zuvor, zuerst, 
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npikB*Ki6 OB'kA^ ^^^ ^®' Mahl- 
zeit. 

npikCH f. plnr. taut. Brost. 

npikCTfNk m. § 40 (np*kCTii) 
Bing. 

np*kCT*k m. Finger. 

np*kCTk f. (vgl. npajfk) Stanb. 

np'kTHUiTk m. (np'kT'k) Lappen, 
Stück Zeng. 

np'K- nntrennb. Präp., vor Verben 
im allgemeinen: durch, über 
einen Raum hin; vor Adjectiven 
nnd Adverbien znr Verstärkung 
wie latein. per-. 

np'kBNTN S. BHTH. 
nplLE^BaTH 8. B*klBaTN. 
nplLE^TN S. BUTH. 

np'k-BiANK'k adj. sehr gross. 

nplL-B^cnpkifk adj. sehr hoch, 
summus, np1kB*kicnpkrfii xa 
oirepcpa. 

np1k-B*kiiiikrfk adj. ganz oben 
befindlich, h($chst. 

npl^A^TfiCk m. (npl^A^TH) Ver- 
räther. 

nplLAaTN s. A^^i^H. 

nptL^ik präp. mit Acc. (wohin?) 
und Instr. (wo?) vor, örtlich und 
zeitlich. 

Ufi'tifi.lLKAfiHTH S. BapHTH. 
nplLA'^AArATH -PAUK -PAieiUH 

iter. (zu npt[A*^-ii03KHTN) vor- 
legen. 

nptLA'^A^^^*****^ Q- (Subst. verb. 
zu np'kA'kAOXCHTH) Vorlegung, 

T^c npoOiaemc ^haubrode«. 



np'kA'I^A^^HTH S. AO^KHTH. 

np'kA'i^nkcaHHie, npt:Ai^i|r^- 
HHI6 n. (Subst. verb. zu 
-rikcaTH) oicoYpap.(i6c Vor- 
schrift, Vorbild. 

np'KA'kCTABNTH S. CTaBHTH. 

np'kA'kC'fcA^HHie n. (Subst. verb. 

zu -ctLA^'i^**) ^^ ^'^^ ^o^~ 
setzen, icpwtoxaOeSpCa Vorsitz. 

nptLA^*^^ ^j- ('iP'^A**^) vorderer. 
np'kA'K^*!^ ^- (A*^^*^) Crrenze, 

Oebiet. 
np*K;KA< adv. (npl^A*^) vorher, 

eher. 
nplL-NcnoA^rfi^ adj. ganz unten 

befindlich, unterste 

nplLHTH S. HTH. 
nptlKAaHtiTN S. BAaHüTN. 
nplLKilOHHTH S. KilOHNTH. 
nptL-BpkCTNTH -lUTiK -CTHIIIH 

(KpkCTik) bekreuzigen. 
np^BpkuiraTH -uiTauK -iuta- 
leiUH iter. (zu np'k-RpkCTHTH) 
bekreuzigen. 

nptLANIITN -ANtiUK -ANUieiUH 

iter. (zu nptL-AHTH) übergies- 
sen, — CA überfliessen. 

nplLAO^KHTH S. A03KHTH. 
nplLAkCTHTN S. AkCTHTH. 
npt[UA*kMATH S. UA'kMaTH. 

nptL-upAHkHii adj. sehr finster^ 

ganz dunkel. 
nplLUii^pocTk f. (np*fcu;RAp*k) 

Weishmt. 

np*k-ii^AP*^ ^j- ^^ w<»se, 
weise. 

nptLOBNAl^TN S. OBHA*fcTH. 
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np*fcnHpaTN -pai« -paieiUH iter. 
(zu np'b-nüpUTH) überreden; 
Zogr. Lue. 12» 1 für richtigeres 
no-nHpATH; 8. d. 

nplLnAARATH S. nAAKATH. 

np^fenAO^TH 8. nAo^TH. 
npti-noAOBkHik adj. hochwttrdig, 

np*K-nOAOBHTH -BAIA -KHUJH 

(noAik; vgl, noAOBHHA Hftlfte) 

halbiren, — CA sich halbiren, 

die Hälfte erreichen. 
np^fenoAOBAieHHie n. (Snbst. verb. 

zu np'bnCAOBHTH; eigentl. 

Halbirnng) Hälfte. 
np'KnotiCATH s. noacATH. 

nptLnpCBA^KA^TH 8. npoKA^K- 
nfiiLnp^li^^HTH 8. BO^HTH. 

np1k-npocTk adv. ganz und gar, 
' üLTzkSkj schlechtweg. 
RptLiip^^A f. Purpur. 

np'knp^A^Hik adj. (np*fcnp«X^) 
purpurn. 

np'fcnkp'KTH 8. nkptiTH. 

npliptiKATH -KAIA -KAI6U1H iter. 
(zu -piiUTHJ avTiX^Ysiv wider- 
sprechen. 

np^-CCAHTH -AUR 'AHUIH (CIAO) 

Übersiedeln, — CA auswandern, 
np'fc'-CAABkHik adj. hochherrlich, 

wunderbar. 
np'bCTAHk i-St. das Aufhören 

(vgl. nplKCTATH] , Bic-npti- 

CTAHH unaufhörlich. 

nptLCTATH S. CTATH. 

np'bCTAUTH 8. CTAUTH. 

Leskien, Handb. d. altbalgar. Sprache. 2. 



nptLCTOAlk m. (vgl. CTCATi) 

Thron. 

nptlCTpAAATN 8. CTpAA^TH. 
np-bCT^nHTH 8. CT^nHTN. 

np'kcTMnkHHK'k . m. (np'K- 
CTi^nkHik) Uebertreter. 

nptLCTi^nkHik adj. (zu np'b- 
CTÄ^nik Uebertretung) übertre- 
terisch, auf die Uebertretung 
bezüglich. 

np'KTHTfl -iutä; -THUiH drohen. 
aanp'KTHTH mit Dat bedräuen, 
androhen, verbieten. 

Ufi-kJ^O A^TH S. JfOAHTH. 

nptLUJTCHHie n, (Bubst. verb. zu 
nptiTflTH] Drohung. 

np'blATH 8. lATR. 

npli-MHCTik adj. sehr rein, ganz 

rein. 
npACTH np^A« "fi^imn spinnen. 
npAuiTH npAr« -}KIiiih, np^r- 

H^TH mit Präp. anspannen, 

anschirren. 
np^rik m. Heuschrecke. 

npÄ%;KATH -HCAMk -}KAieuiH 

(npAUJTH) zerren, aTcapatreiv. 

npiKTHie n. coli. (np^Tii) Ru- 
then^ Gerten. 

npMT*k m. Ruthe, Oerte. 

ncAAM*k m. ^oXp^c Psalm. 

noyCTHTM -lllT^ -CTHIUH 

(no^CTik) lassen, gehen lassen, 
schicken. 

HcnoYCTRTH herauslassen. 
non^ycTHTH zulassen, erlau- 
ben. 
OTTkRoycTHTfl loslasscn^ frei- 

Anfl. 20 
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lassen, wegschicken, entlassen^ 
erlassen, vergeben (Sünde). 
ncycTOTa f. (ncycTii) Leer- 
heit. 
ncycT^k adj. leer, wüst. 
noycTiiiifH f. § 60 (novcTTk) 

Wüste. 
noycTUHkHii adj. (noYCTiüifH) 
auf die Wüste bezüglich, der 
Wüste. 
nikBaTH -EAyk -BaieuiH tränen, 
hoffen. 

o^nikBaTH sich verlassen, ver- 
trauen, hoffen auf. 
niipaTH s. nkpaTH. 
mkCaAn^Mik, ni^caaouik m. ^/aX- 

[i.6(; Psalm. 
ni^THi^a f. Vogel. 
HTüTaTH -TaM^ -Tai€UJH for- 
schen, fragen, ipeovoiv. 
HcniüTaTH lUpeovSiv ausspü- 
ren. 
nkpaTH ncp^ -piiuH treten. 
norikpaTH xataiuateiv nieder- 
treten. 
nkptLTH -pMk -pHiJUH streiten, 
disputiren, — ' CA dss. 
np'fcfikp'bTH überreden. 
pacnkp'bTH CA a|i.9taßY]Teiy 
disputiren über etwas, be- 
streiten. 
nkcaTH HHUiM -uiiLUH schreiben. 
BiiRkcaTH anschreiben, ein- 
schreiben. 



HankcaTH aufschreiben, nie- 
derschreiben. 
nkTHu^a s. nikTHtJia. 
nkiucHHij^a f. Weizen. 
wkHA f. Schaum. 
H'bHHie n. (Subst. verb. zu n*K- 

th) Singen, Gesang. 

d'bHA^KkHHK'k m. (ntlHABk) 

xspfiattoTT^? Geldwechsler. 
n'bHA3k m. (Pfenning) Sr^vapiov. 
n'bCHk f. (n*KTH) Gesang, 

Lied. 
n'bTH noi^ noieiuH singen, 
BikCfi'KTH anheben zu sin- 
gen. 
HATH nkHÄ% -HCiUH Spannen, 
hängen. 

sanATH Fallstrick legen, mit 
Dat. (durch einen Fallstr.) 
straucheln machen. 
npoHATH ausspannen, auf- 

hängeU; kreuzigen. 
pacnATH ausspannen, kreuzi- 
gen. 
fiATik num. ord. fünfter. 
HATiiKii m. (nATik) Freitag. 
HATk f. num. 5; nATk Ha fi^i- 
CATI 15. 

Rii^TC n. (hath) Fessel. 
n;&Tk m. § 37 Weg, Strasse: 

HA< n^TkUk CBOHUk gmg 

seines Weges. 
n;i;MHHa f. Meer, Ocean. 
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paBHH adj. (pasik) Knechts-, 

Sklaven-, knechtisch. 
paBora f. (pasik) Sklaverei Soo- 

Xe(a. 
paBOTaTH -TaMK -TaieuiH (pa* 

BOTa) SooXsusiv Sklave, Knecht 

sein, Sklavenarbeit thtin. 
paBii m. Sklave, Knecht. 
paEiüifH f. § 60 (paBii) Sklavin, 

Magd. 
paBBH, paB'BH [>aßß( Babbi. 
paBkHOiecTkCTRkHii adj. (pa- 

BkHli, leCTkCTBO) 0|i.OOuaiOC 

gleichnatnrig, gleichen Wesens. 
paBkHik adj. gleich, eben. 
pa^i^H postpos. mit Oen. wegen 

Xapiv. 
pa^HTH -}KA^ -A*^UJH sorgen, 

Sorge tragen, wonach fragen, 

sich kehren an. 

pa^OBaTM -A^Y*^ -A^i^uuH 

CA ifiAfi^^) sich freuen. 

K^BAfiAfi,OKATH CA froh- 

looken, in Freude ausbrechen. 
päAOCTk f. (paA'k) Freude. 
paA'k adj. froh. 

pa^KACUlTH S. 3KIUJTH. 

pas- untrennb. Präp., im allge- 
meinen = zer-, dis-, 8ia-. 

pasBOH m. (ehth) Raub, 
Mord. 

paSBOHHHKik m. (paSBOii) Räu- 
ber, Mörder. 

pa^BtLrH^TH CA S. BtLrH^TH. 
paSBpaTHTH 8. BpaTHTH. 



paSPHlCBaTH CA S. THlEBaTH 
CA. 

paaroptLTH ca s. roptLTH. 

pa3AaUTH S. Ji^AiaTH. 

pa3AP0YiiiCHHi6 n. (Subst. verb. 

zu paaAPOVUJHTH) Auflösung, 

Zerstörung. 
padAP^V^"**^" B* po^uiHTH. 

paSAPtLIUHTH S. p'bUlHTH. 
pa3Akp^TH S. J^hfiATH. 

pasA't^^HTH s. A*^^**'>'>1* 
pa3A*l^^KiTH 'Aiam. -auieiuH 

iter. (zu pa3-A'^^"'''M) zer- 
theilen. 

pa3A'K^i€HHie n. (Subst. verb. zu 
pa3A'fc^HTH) Zertheilung 8ia- 
{jLepio|i.o;, Trennung, Entzwei- 
ung. 

pa3HTH "^IR -3HU1H nur mit 
Präp. schlagien. 
nopa3HTH ' daraufschlagen, 

treffen. 
npHpa3HTH anschlagen, — ca 
irpoapY]YVuvai anstossen intr. 

pa3HTH CA S. HTH. 

pa3aHHkHii adj. (vgl. aHu^c) ver- 
schieden; pa3aHHkH0 adv. auf 
verschiedene Weise. 

pa3a^HaTH -HaMK -laieiiJH iter. 
(zu pa3-aMHHTH) trennen. 

pa3a^HHTH S. a^MHTH. 
pa3MlilCaHTH S. MlüCaHTH. 

pa3Mnüiiiai6HHi€ n. (Subst. verb. ' 
zu paaUlüCAHTH] Siaxpiaii; 
Nachdenken. 

20* 
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pa30pHTH 8. OpHTH. 

fiasoYMii m. (cYMik) Verstand, 
Einsicht, Erkenntnisse 

paBOYUkHik a^. (paacyMik). ver- 
ständig. 

pasoifMlEHHie n. (Subst^ verb. zu 
paaovu'KTH) Vezständniss, Ein- 
sicht. 

(pa30VUik} verstehen, einsehen, 
erkennen ; Hi-pa30ifU'KTH 

aTVoetv. 

paAO n. (^pATH) Pflug, 

pauo n. Schulter. 

paHa f. Wunde, 

paCKBp'bTH (= *pa3-CKB.) pA- 

CKBkp;i; -piujH zergehen lassen, 
schmelzen. 

paCAaeHTH S. CAaBHTH. 
paCAaB'bTH S. CAaBtLTH. 

pacnaA^TH ca s. naA^TH, 
pacnacTH ca s. nacTH na^^* 
pacnoHik m, {hath) Galgen, 

Kreuz. 
pacnkp» f. (vgl. pac-mip-feTH 

unter fikpISTH) Disput, Streit, 

pacnATH s. nATH, 
pacn;iwTHie n. (nÄ%Tk) bivium, 

Kreuzweg; übersetzt mehrmals 

auch Tzkaxela Gasse. 
pacTaiaTH -lau^ -MaieiuH iter. 

(zu pac-TOHMTH) zerstören. 
pacTBapuTH -puiA -puieuiH 

iter. (zupac-TBOpHTH) mischen. 

paCTBOpHTH S* TBOpHTH. 

pacTtf PACTUM -CTCUiH wachscu. 



Bik3 AP ACT H emporwachsen, 
aufwachsen. 

paCTOMHTH 3. T0HMTH. 
paCTp'k3aTH S. Tp'K3aTH. 
paCY^WTHTM S. JfTüTHTH. 

pacunaTH s. cunaTH. 
paTk f. Krieg, Kriegsheer. 
paTkHHKik m. (paTkNii) Feind 

iro^fjiioc* 
paTkH*k adj. (paTk) kii^erisch^ 

feindlich TcoXifjiio^. 
paHHTti -Hifk -MHiJUH geruhen. 

paUITHCTH S. MHCTH. 
paiUTkT« S. MHCTH. 

pcBpo n. Rippe. 
piUlHk m. § 40 Riemen. 
piujTH piK^ piHiuiH sagen. 
H3AP^uiTH aussagen, Aussjpruch 

thun. 
HapiuiTH ansagen, bestimmen, 
(z. B, einen Tag); benen- 
nen. 
OT'kpf uiTH absagen ; versagen, 
verbieten aicaYOpeüeiv, — CA 
sich entschuldigen, sich wei- 
gern, OT*kpcHiH*k entschul- 
digt, — CA mit Gen, sich 
lossagen von. 
npopcuiTH prophezeien. 
pH3a f. Kleid, Gewand, 

pHKaTH S. plüKaTH, 
PHHÄ^TH -HÄ% -HIUIH stoSSCU^ 

cikpHN^TH hinabstossen, 
pOBli = paBii. 
porik m. Hom. 
po^HTiiCk m. (poA'f'rH) par6ns, 

po/^HTiAtä die Eltern, 
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gebären. 

nopoAHTH gebären, — ca 
geboren werden* 

pOA^ m. Geburt ; Oesehleoht yi- 

voc. 
po;KA<HNi6 n. (Snbst. yerb. zu 

pOANTN 1) Yerwandtflcliaft 

posKA^CTBO n« (pOAHTH 1) Ge- 
burt. 

po^kHk m. (porik] xepatiov 
Schote. 

po3kCTBC Man ftr pOXCA^CTBO. 

p^UkCK^ adv. rOnuBoh, latei- 
nisch. 

poYiUNTH -üjJK -uiHUiN aufl^^sen, 
zerstören. 
pa3AP^uiHTH ds8. 

pikHlkTaTH 'UlTXk -lUTfUIH 

(p'kn'kTik) murren. 
pikHiiTik m. Murren, 
p^sa f. Fisch. 
puBaffk m. (puBa) Fischer. 

P'kiA^'i'H -A^i^ -A^>€UJ*< v^- 

nen. 

puKaTH -K4UB -K4ieuiH brflllen. 
p*kiTH piüü^ piüieuiH graben, 
wühlen. 



pkBkHHie n. (pkBkiTk) Eifer^ 
Eifersucht, Missgunst ßaoxavia« 

pkBkNii adj. eifrig, eifersflchtig. 

P'kAi^K'k adj. selten ; B*k p^A'K- 
K*kiiA Hacu zu seltenen (ein- 
zelnen) Stunden. 

fi%BATH -HCJK -:KfUiH schneiden« 

ptLKa f. Fluss. 

fi^X'^ "« pfUlTH. 

p'KHk f. (piuiTH) Bede, xaTVjYopCa 

Anklage.. 
plEHkHii adj. (pt:Ka) zum Flusse 

gehörig. 
p*kuiHTH -III« -uiHUiH lösen* 

H3AP*tsuiHTH herauslösen, er- 
lösen. 

OTiip*fcuiHTH losbinden. 

pa3AP*tsuiHTH lösen, erlösen. 
pA^raTH --rauR -raieiuH ca mit 

Dativ spotten. 

Nap^raTH ca verspotten, spot- 
ten Aber. 
piRKa f. Hand. 
p^KonkcaHHie, -^''^Nkie n« 

(p;RKa, Subst. verb. zu nkca- 

th) Handschrift, x^^P^YP^?^^ 
= Schuldverschreibung, Schuld- 
schein. 
p^HkNii adj. (p^Ka) zur Hand 
gehörig. 



G. 



CaAHTH -}KA^ --A**U1H (ctlCTH) 

setzen, pflanzen. 
BiiCaAHTH einsetzen, hinein- 
setzen, einpflanzen; au&etzen. 



NacaAHTH anpflanzen. 
nocaAHTH hinsetzen. 
npccaAHTH eig. durchsetzen; 



zerreissen. 
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cauApiflcK'k 'a^j. samaritisch. 
C4MapHii f. üaftapeia Samaria. 
cauaptiNHHik m. §. 50 (c4ua- 
pH») Samariter. 

CaUApUH'blrfH f. § 60 (C4Ua- 

ptui-HHik) Samariterin. 
cauaptiHbCKik adj. (cauapuH- 

-HNik) samaritisch. 
cauncCHik m. Safi^aiv Sampson. 
CAWK pron. § 77 seltet. . 
canorik m. Schuh uiuoSirjfjLa. 
caTopHHKik m. Eigen. Snpr. 
caTii m. oaTov Scheffel. 
CBoepna f. § 52 Schwiegermutter. 
CBHHHia f. Schwein. 
CBHpaTH -pauK -paieiJUH pfeifen, 

flöten. 
CBHTaTH -Tauß -TaieiuH iter. 

(zu CBKHMTH, Vgl. CfikT'bTH) 

hell werden. 
CBOBOAa f. Freiheit. 
CBOB^AHTfiCk m. (cboboahth) 

Befreier. 

(CBOBOAa, cbokcah) befreien. 

CBOBOAi^ indecl. adj. frei. 

CB0H pron. poss. § 78 sein suus; 
CBCU Tot i8ia das Eigen, CBCU 
CH das Eigen, Heimat, CBOH 
leuoy oi tSioi die Seinigen. 

CBkTtlTH -U1T;i; -THUIH CA 

leuchten intr. 
CBtlTHakHHKli m. (cb^thth) 

Leuchte. 

CBtlTHTH -UIT« -THUIH (CB'b- 

Tii) leucht^i trans. 
npocB'KTHTH erleuchten. 



CB'kT'k m. (vgl. ^kT-tETH CA) 

Licht. 

CBtTkTOCTk f. (CBlLTkAlk) Xajl- 

irpoTTjc Helle, Glanz. 
CB'KTka'K .adj. (cbIlt^k) bell, 
leuchtend, glänzend. 

CB'bTkAkCTBO n. (CBtlTkAlk) 

Erleuchtetheit. 
CB'KiiJTa f. (cBtLT^k) Licht (als 
leuchtender Gegenstand). 

CBlEUJTkHHKli m. (CBlLlUTa) 

Leuchter. 

CBATHTH -UIT;f^ -THIJUH {CKAU^ 

TTk) heiligen. 
CBATik adj. heilig. 
CBAiuTiHHie n. (Subst. verb. zu 

cbathth) Heiligung. 
Ci part. siehe {8oo. 
cifi^Uh f. num. 7, cc^Uk a<- 

CATli 70. 

ciaH, ciA'b adr. eig. in dieser 

Beziehung, in diesem Grade; 
. A^ cca-b bis jetzt, OT^h tiAH, 

OTik cca1k von jetzt an. 
ccao n. Acker, Gehöft. 
ciakHTk adj. (ciao) auf den Acker 

bezüglich, des Ackers^ des 

Feldes. 
CiMsi s. ccaH. 
ccpa^HUii m. Seraphim. 
cccTpa f. Schwester. 
CH Fragepartikel: etwa. 
CH^OHik m. IliScüv Sidon. 

CHA^HkCKlk adj. (CHAOHli] si- 

donisch. 
CHaa f. Kraft) Stärke; cha^ 
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CHiioYaUiCfe adj. to5 ZiAioapi, zu 
Siloam gehörig. 

CH/i^aufeCKik adj. süoamisch, 
zu Siloam gehörig. 

cHAkHik adj. (cHAa) stark. 

CHUOHOBik adj. (cHUOHik) des 
Simon. 

CHUOHlk m. 2({ia)V Simon. 

CHOHik m. 2i(tfv Sion. 

CHpoxa f. (CHpik) Waise. 

CHpii adj. verwaist orbus. 

CHL^k adj. pron. § 78 so beschaf- 
fen, talis; CHi^f n. adv. so 
ouT(it>;. 

CHUTH CHiüUK CHiüieujH glän- 
zen. 

B'KCHiaTH (= *KTk3-c.) auf- 
glänzen, aufleuchten ; ps. 103. 
22 vom Aufgehen der Sonne. 

CKBOdli präp. mit Acc. durch. 

CKBp'KHa f. [S. paCKBp'KTH) 

Schmutz. 

CKBpikHHTH -HUK -HHUJH 

[cKBpikHa] schmutzen. 
ocKBpiiHHTH beschmutzen, ver- 
unreinigen. 

CKBpikHkHlk adj. (CKBpiiHa] 

schmutzig, unrein fiiapoc. 

CKHHHia^ CKHHHH OXIQVT^ Zelt. 
CKAaBUTH -BAUK -BHUJH CA 

lächeln. 

ocKAaBHTH CA ein wenig lä- 
cheln oTToiisiSiav. 
CKOpii adj. schnell, *CKOpo adv. 

schnell, bald, K'W CKOp'R bald. 
CKOpiiHHii m. (auch CKopikiiHia, 

-I1HH? f.) axbpirCo^ Scorpipn. 



CKOTik m. Vieh, Hausthier, Zug- 

thier, ckoth öp^jitiata Haua- 

thiere, Heerden. 

CKOTkHik adj. (cKOTik) auf Vieh 

'bezüglich, vom Vieh genommen, 

CKOTkHatt aKpikTBa XIHQVodO' 

Toc öaa(a. 

CKOHHTH -H^ -HHUiH springen. 
BikCKOHHTH hineinspringen. 

CKpikBk f. Kummer. 

CK^UfHik m. axu{i.voc. junger 
Löwe. 

CKJikAOiik Zogr. Luc. 5. 19, 
CKXijii,i/KW Uar. ib. Ziegel. 

CKX^ji,!^ adj. karg, dürftig, ge- 
ring. 

CKü^A'^'^'H "jkf^mi -A'Ki^ujH 
(CK^A'i^) gering werden, ab- 
nehmen; Zogr. Luc. 12. 33 
part. präs. pass. ckaa'^'^uo. 

CiiaSHTH -BAUK -BHLUH (CiiaBlk) 

schwach machen. 

ocAaBHTH schwächen, ocAaB- 
Ai€Hii geschwächt, icapaXeA.u- 
pivo; gichtbrüchig. . 

pac/iaBHTH dss., pacAaB/iieHi^ 
icapaXoTixo^. 
CAaBik adj. schwach. 
CAaB^TH -B^UK -E^ieUJH (cAa- 

Bii) schwach werden. 
paCiiaBiLTH TrapaXusa&ai gich- 
tisch werden. 
CAaBa f. (vgl. CAOßo) Buhm, 
Herrlichkeit. 

CAaBHTH -BAM^ -BHLUH (CAaBd) 

rühmen, preisen. 
npocAABHTH verherrlichen. 



312 



C/IABOCAOBHie n. (CAAEA, CAOBO) 

SoSoXo^ta Lobpreisung. 
CAaBkHii adj. {caaea) ruhmvoll 
IvSo^o^, herrlich, berühmt; vor- 
nehm. ^ 

CilAAOCTk f. (CAAA'K'KTk) SttSSig- 

keit. 
C/iaA'^K'k adj. süss. 
CAacTfe f. (cAAA-'KK'k) Sttssig- 

keit, TjSovT] Oenuss, Bii CAacTk 

CAOBfCkH'k adj. (CAOBO) auf 

Wort, Rede bezüglich, caobi- 
ckHaia fi.fi'h.a^CTh Kühnheit 
der Rede. 

CAOBO n. § 46 (vgl. CATü-UiaXH, 

CAOyXTi^) Wort, Xo-yo;, Rede, 
Homilie. 
CAoyra m. Diener. 

CAOVHCHTH -HC* -HCHIUH (CACy- 

ra) dienen. 

nocAOyHCHTH mit Dat. bedie- 
nen. 

th) Dienst. 
CAOYY'k m. (cA^iuaTM) Gehör 

dxoTj, Ohr; Gerücht. 
cAOYiuaTH -uiauK *-tuai6iUH 

(caoY)f*k) hören. 
ocAOifUjaTH CA ungehorsam 

sein. 
nocAOYiiiaTH mit Acc. an- 
hören, gehorchen. 

CAli3a 8. CAk3a. 

CA'kHkUti n. Sonne; 
CAUiuarH -lux^ -iuhiuh hören, 
mit Gen. hören auf. 



oycAULuaTH vernehmen. 
cak3a f. Thräne. 
cal^A^K^HHie n. (Subst. verb. 

zu ca^A^K^*^") Folge, Reihen- 
folge, no ca^A^BaHHio nach 
der Reihe. 

(ca'feAT^) folgen. 
nocatSA^K^*^" nachfolgen. 
ca^A'<>' ^' Sp^r, bti ca^a"!^ 
HTH folgen, Bik ca^A*^ rHaTH 
nachjagen, verfolgen, cii CA'k- 
Aa von hinten oiria&ev. 

calsnii adj. (vgl. o-cakn-H*TH) 
blind. 

calsnaTH -nai* -naietUH spru- 
deln. 

BikCa^naxH (^ *B'K3-ca.) 
aufsprudeln. 

CAlmkU^k m. (ca^nik) Blinder. 

Ca^Klk S. dkA^K'k. 

CMHMTH CMt^M^ CU^I6tUH CA 

lachen. 

B'kCMHiaTH CA (=^ «Blka-CU.j 

ZU lachen anheben, ins La- 
chen geraihen. 
OVCUHMTH CA mit Dat. Jem. 
verlaohen deridere. 
CMOKOBkHHua f. (CMOKU) Fei- 
genbaum. 
CUOKU f. § 52 Feige. 
cupikA'tLTH -HCA^ -AHiuw stin- 

ken. 
CHOnii m. Garbe. 
CH^rii m. Schnee. 
coBOTa s. c^BOxa. 
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coAOUiiUNMH'K m. § 50 Sodo- 

miter. 
coAOUoyH'k m. ]SoXo{i.o)v Salomo. 
coAOUoyif^ adj. Salomos. 
coAk f. Salz. 
C0T0II4 m. oatavac Satan. 
coTOHHH'k adj. (C0T0H4) des 

Satans. 
cnoA^ m. übersetzt Zogr. Luc. 

9. 14 xXta(a Lager. 
cnoAHN'k m. 8. § 50 Riese ^l- 

cnuTH adv« vergeblich, grand- 
ios. 

cnlLTH cn^UK cn'KietUH vor- 
wärtskommen proficere. Ge- 
lingen haben. 

cnlLj^ik m. (cn'KTH] Streben, 
studinm. 

cn'biuHTH -tu^ -uiHuiH (cnlL- 
jfTi) streben, eilen. 
nocri^iUNTH irpoxonteiv Fort- 
schritte machen proficere. 

enA^A^ ^* oxsao; Scheffel. 

CpaUHTH -MAUK -UHIUH (cpa- 

Uli) beschämen. 

oycpauHTH dss. 
cpau'k m. Schande, Scham. 
cpaHHua f. yiTtm Rock. 
cpikAOEOAu f. Verwandtschaft, 

Verwandte. 

cpiiAi^l^^ ^' Herz. 

cp'kA^^ti^H'K adj. das Herz be- 
treffend xapBiaxoc, cpiiA^^^" 
Ha» BOA'bdHk Herzkrankheit. 

cpliA^ f' Mitte, no cp^A*^ "i 
Mitten^ 



CTaBHTH -BAUR -BHUIH (zn einem 
8tav^ Stand von CTaxH] stellen, 
znm Stehen bringen. — Prä- 
positionen znr Ortsangabe wer- 
. den bei ct. mit Loc. oder Instr. 
(nicht mit Acc.) verbunden. 

BlkCTaBHTH {== *Blk3-CT.) 

aufstellen , aufrichten , auf- 
stehen machen, auferwecken 
(vom Tode). 

OCTaBHTH (= OT'k-CT.) WCg- 

stellen , verlassen , lassen 
ä(piivai. 
NACTaBHTH nach etwas hin 

stellen, richten, lenken. 
nocTABHTH hinstellen. 
nfi'^x^CTAKHTH vor (Jem. 

hin)8tellen, vorstellen. 
oycxaBHTH zum Stehen brin- 
gen, aufhören machen. 
CTaAO n. Heerde. 
CTapii adj. alt. 

CTapkUk m. (cTapik) der Alte, 
Greis ; Aeltester Tcpeoßotepo^ ; 
Mönch, Abt. 
CTATH CTaH^ -HfiUH sich Stel- 
len; Präpositionen zur Ortsan- 
gabe verbunden mit Loc. oder 
Instr. (nicht mit Acc). 
BTkCxaTH {=i *B'K3-CT.) auf- 
stehen, sich erheben. 
'^OCTaTH (eig. sich bis hin 
stellen) hinreichen, zureichen, 
Hi-AOCTaxH fehlen. 
OCTATH. verbleiben. 
nptLCTATH aufhören ; mit Part, 
wie im Oriech. 
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cxaiüTH cTauK cTaieuiH Her. 
(zn CT4TH) sich stellen. 

BliCTaiaTH (== *B'K3-CT.) 

aufstehen, sich erheben. 
npIscTaiaTH aufhören ; Zogr. 
Luc. 11. 53 np^CTaaTH 

H UliHOSKaHUJHHX'li 

ditoaTö{i.aT(Csiv aoTov itepl 
TtXeiovoöV. 
CTfHaTH -HUK -HI6UJH seufzen, 

klagen. 
CTHrH^TH -H^ -^HfiUH nur mit 
Präp., erreichen. 
nocTHPH^TH erreichen, no- 
CTHHCf Ha B4Cii hat euch 
erreicht, ist zu euch ge- 
langt. 

CTAlin0TB0pi6HHI6 U. (CTAlkHlk, 

Snbst. verb. zu TKOpHTH) 

Thurmbau. 
CTAikHii m. Thurm, Säule. 
CTO/iik m. (cTkAaTH) Sessel, 

Thron. 

CTOWTH CTOUK CTOHIUH (CXa- 

th) stehen. 

A^CTOKITH zustehen, gebühren, 
geziemen. 
CTpaAaTH -h;a^ -'H;Acu'H*(vgL 
CTpa^a Mühe, Leid) leiden. 
nocTpa^aTH (auch ^fi^Am, 

-fi^A^iUH) erldden. 
nplLCTpa^aTH (-A^u^ -M^" 
luh) durchleiden oicofiiveiv. 
CTpaHCa f. (cTp'feuiTH) Wache. 
cxpaHa f. (cxpliTH CTkp^) Ge- 
gend, fremde Gegend, fremdes 
Land. 



CTpaHkHii adj. (cxpaHa) fremd. 

cxpacxk f. (vgl. cxpaAaxH) 
Leiden. 

cxpa)fik m. Sehrecken. 

cxpaujHXH -LU^ -LUHiuH (cxpa- 
\ik) schrecken. 

oycxpaujHTH erschrecken, in 
Furcht setzen; — CA in 
Schrecken gerathen. 

cxpaujkHiia^'. (cxpa^ü.) furcht- 
bar, schrecklich. 

cxpHUJXH cxpnr;!; -hciuih 
scheeren. 

cxpo^nik m. Wunde. 

cxp^KaxH -H^ -HiuiH stechen. 

cxp^XH cxkpü; -piUJH strecken. 
npocxp'bTH ausstrecken. 

CXp^UJTH CXP*ftr^ CXplLHCIlUH 

wachen (hüten), wahren, be- 
wachen, behüten. 

cxoYA^Hii adj. kalt. 

cxovA<Hi^U>^ ™- (cxoyA^MTi^) 

Brunnen. 

cxovAT»^ lö« (cxTüA'*^'*'" ^^) 

Scham, Beschämung, Schande ; 

BCCXoyA^ avatSÄc (= KiSTk 

ex). 

CXTiPHa S. CXkPHa. 
CXTkAaXH S. CXkAaXH. 
CXTüA^TH -}KA^ -AWIUH CA 

mit Gen. der Sache, sich schä- 
men. 

nocxTüA'fexH CA litaioxovß- 
adai beschämt werden, sich 
schämen. 
cxkrna^f. Gasse. 
cxkKA'KHHi^a, cxkK/ikHHi^aMar. 
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f. (vgl. CTb^KAO Glas, CTk- 

KA^H^ gläsern) Becher. 
CTkAATH CTfAiA -AI61UH brei- 
ten, ausbreiten. 

CTkptLTH S. CTp'feTH. 

CTHLHA f. Wand. 

CrX^UATH 'UAhKi -I1AI61UH (CTA- 

hhth] schreiten, treten. 

NACT^nATH treten auf. 

octj^nATH (= OT'KCT.) Weg- 
treten , abtraten , weichen, 
entweichen oiro^cop&Tv ; ab- 
fallen. 

npHCT^HATH heran-; hinzu- 
treten. 
CT;i^nHTH -nAU^ -hhuih schrei- 
ten, treten. 

3ACT;i;nHTH (hintertreten) mit 
Acc. der Pers. vertreten, be- 
schützen. 

OTTiCTÄPHTH wegtreten, aus 
dem Wege gehen, weichen. 

npHCT^nHTH herantreten. 

nplLCT^nHTH übertreten. 

co^M adj. nichtig, eitel |jiaTaioc, 

B'K coyie (jLataiox; ohne 

Grund. 
coYA'fcH comp. adj. besser, 

coYA'KiiujH lecTf Sia^ipete. 
coycANA f. Soooavva Susanna. 
coyTH Clin;!; -niiuH schütten, 

atreuen. 
CQ'yXAfih m. Su^ap Sichar. 
coy)fTi adj. (c'k)f-M*TH) trocken. 

COyiUHAO n. (CO^UUIHTH) fpU^lOV 

dürres, trocknes Holz. 



COYUIHTH -UIA -UIHUIH (CO^X^) 

trocknen trans. 
co^ieTkNik adj. (von coyieTA 

Eitelkeit, ccyn) eitel, niditig 
fMixato;. 
cik prftp. mit Instr. mit (Beglei- 
tung) ; mit Gen. von herab, von 
her (de), 

ClkEHpATH -PAUK -pAieUIH iter. 

(zu CK-BkpATH) Zusammen- 
lesen, versammeln) einsammeln 

z. B. HAO^S^U. 
CliKAA3HHTH S. BAA3HHTH. 
ClkBAABHlk m. (S. BAASHlk) Aer- 

gemiss, Anstosa oxavSaXov. 

CHBAIOCTH a. BAIOCTH. 
ClkBUTH CA S. B'UTH. 
ClkBkpATH S. BkpATH. 
CliBfCTH S. BfCTH BfA^. 
CliBHTH 3. BHTH. 
ClkBA'KUJTH S. BA'fclUTH. 
ClkBpATHTH S. BpATHTH. 

ciiBpikiiJfNHie n. (Subst. verb. 
zu CKBpiiUiHTH) Vollendung. 

Clk-Bp'kUJHTH -lU^ -UIHUIH 

(Bp'KX'li) vollenden. 
cikB^A'^HHie n. (Subst. verb. zu 
rkB^A'^'i^H) Zeugmss. 

eig. Mitwisser) Zeuge. 

CliB^A'^TfiikCTBO n. (C'KB'fe- 

;^^Tii(k) Zeugniss. 

C'KB^A^'riiikCTBOBATH 

-CTROV'* -CTROyieUIH (CTiB'fe- 

;^tLTiiCkCTBO) zeugen, bezeugen. 

CkB^TOBATH -TO^UK -TOyieUJH 

(ciiB^Tik) Rath halten. 
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C'kR'feT'k m. (vgl. OTTk-Rl[) 

Rath, Rathschlag. 

Rafhgeber, ßoaXeuTTjpioc 
ClkB^UlTaBaTH 'KAWk -BaieuiH 
iter. (zu cikB'kiiJT4TH) rath- 
schlagen. 

CliB^tUTaTH -LUTaUK -lUTa- 

leuJH (CkBlLTik) rafhsclüagen, 
— CA sich berathen. 
cikBAsaxH -sauK -aaietUH iter. 
(zu cii-BA3aTH) fesseln. 

ClkBASaXH -BASK^ 8. BA3aTN. 
ClkVAAi/^ATH 8. PAA^aTH. 

c'Krop'kTH 8. rop-feTH. 

C'K-rp'KUJHTH -LU^ -UIHUIH 

(rp'KY'K) sieh versündigen. 

cikApaBHie n. (c'KAPAB'k) Ge- 
sundheit. 

CK^s^paBik adj. gesund. 

cikA*t^TCi(k m. (c'ka'Kth) 
Schöpfer. 

C'kA'feTM 8. A'*^TH. 

ClkHCIUITH S. )KflUTH. 
Clk31iBaTN 8. S'kBaTH. 

cikdiüBaTH -BauK -BaieujH iter. 
(zu C'k-d'kBaTH) zusammen- 
rufen. 

cikKasaTN -3auK -aaieuiN iter. 
(zu cii-Ka3aTH] aufzeigen 
uiroBeixvuvai, erklären, deuten. 

ckKaaaTH -Ka^KA^ s. KaaaTN. 

CkKOHfeHasaTH -BauK -BaieuJH 
iter. (zu Ck-KOHkHaTH) been- 
digen, vollenden. 



ClkKOHkHaTH S. KOHkHaTH. 

CkKpOBHUJTi n. (zu 8^krov^ von 
ciiKp'UTH] Bergeort, Schatz- 
kammer, Yorrathskammer, Orj- 
aaupoc, tapiiov; Schatz. 

cikKpoYuiaTH -uiaun -uiaieuiH 
iter. (zu CkKpoYiUHTH) zer- 
schli^n. 

Ck-KpO^UIHTH -UIü; -UJHUJH 

(Kpo^V*^ Bruchstück, Brocken, 
vgl. oy-Kpoyx"*^) zerschlagen 

oovTp(ßetv. 

ClkKp'klTH 8. Kp'UTH. 

cikAaTH "AHk -AI6UIH schickeu. 

OT'kC'kAaTH wegschicken. 

nock/iaxH hinßchicken, ab- 
schicken. 
CkAO^KfNHie n. (Subst. verb. zu 

ciiaOHCHTH) Zusammenlegung, 

« 

compositio xataßoXT]. 

Cki^OHCHTH 8. AOHCHTH. 
ClkAOUHTH 8. AOUHTH. 

cikAif^K'kadj. (AAiUTHJ gekrümmt, 
verkrümmt, verkrüppelt. 

Ck-UOTpHTH -lUTpi^ -TpHlUH 

mit Oen. betrachten. 

ClkUOTpkAHBkHli adj. (ClkUO- 
TpkAHBli, ClkllOTpifTH] WaS 

dem Aufseher, Verwalter zu- 
kommt, ciiUOTpkAHBkHaKi ta 
T^^ oixovofiCa^. 
CkM0Tpi€HHi6 n. (Subst. Verb, 
zu CkMOTpHTH) Beaufsichti- 
gung, Verwaltung otxovofiCa. 

CkUpiiTOHOCkNlk adj. (Ck- 

up'kTk, hochth) öavaTYjcpopoc 
todbringend. 
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ClkUpiiTfe f. (UpiLTH) Tod. 
ClkUpikTkNli adj. (ciiMp^Tk) 

tödlich, des Todes; sterblich. 

ClkUlüCANTH S. M'UCAHTH« 

cikUucAii m. (s* U'ucahth) 
Einsicht, Yeiteuiift. 

C'KU'UCAfeH'K adj. (ClkUUCAli) 

vemünftig. 

(liM^pHTH S. U'KpHTH. 

C'KU'KpiaTH -fitäWk -piüieujH iter. 
(zu CK-M^pHTH) demüthigen. 
« ciiU^pi6HHi€ n. (Sahst, verb. zu 
cikM^pHTH) ai>YxaTaßaat( de- 
mifisio HerablassuDg, 

C^U'KCHTH 8. U^CHTH. 
CkNHUaTH S. NMATH. 
CliHHTH, ClkHHTN CA S. HTH. 

c^HHTHie n. (Suhst. verb. zu 
ckhhth) das Hinabgehen xa- 
xaßaaK;, CKH. rpOBfeHOie t) 
^v T(p q[S^ xaxaßaaic» 

CiiNii m. (ci^n-aTH) Schlaf. 

cikKkliHUiTf n. (c'KHkU'K) Ver- 
sammltgigsort, ouva^orp) Syna- 
goge. 

C'KHkU'K m. (cikHATH) Zusam- 
menkunft, Versammlung. 

CliN'KAI^ f' (C'KH-'feCTH, Vgl. 

la^k) Speise. 

CliH'KCTH S. taCTH. 
CkHATH S. b^TH. 

cikOspAdkHlkadj. (OEpasik) ao(i- 
(lopcpoc gleichgestaltigy gleich- 
förmig. 

ckh^cath "CAm, -caibuih iter. 
[zu cik-ndCTH -HAC^) cirretten, 
erlösen. 



cikndCffHHie n. (Subst, verb. zu 

ci^nACTH -nAc;^) Errettung, 

Erlösung. 
dkUACTH s. nacTH, nac^. 
ci^nacik m. (nacTH nac^) Retter, 

acoTiQp, Erlöser, Heiland. 
ciknackHik adj. (ciknacik) atorq- 

pwc errettend, erlösend, erlö* 

serisch, ' Clin. ^kHk Tag des 

Heilandes. 
ci^naTH -nauK -hhiuh § 138 

schlafen. 
ciinafCTH s. naiCTH. 

ClknOA^EHTH 3. nOA^BHTH. 

ClkpiSpO 8, CkpfSpO. 

ClkpHH^TH S. pHH^TH. 

C'K-p'kCTH -p^lUT^ -UlTillJH 
§ 127 (vgl. OB-p'kCTN) mit 
Acc. antreffen, begegnen. 

cikCaTH cikCü^ -ciiUH saugen. 

cikCkl^k m. Brustwarze. 

CKTBOpHTH S. TBOpNTH. 

cliTB0pi€HHl6 n. (Subst. Ycrb. 
zu CKTBOpHTH) ico(>jp.a Werk. 

CKTfUlTH C^ S. TftUTH. 

CTkTO n. 100. 

cikTopHi^iUK adv» (instr. sg. zu 
cikTOpHi^a Sxaxovrac) hundert- 
fältig. 

ClkTpikHllTH S. TpTkH'feTM. 
C'KTp'feTK S. Tp'feTH. 
CKTp^CTH S. TpACTH. 
dkTkHHKli m. (CkTO, CKTkHTk) 

ixaTOVTapx>]C Anführer über 
Hundert, centurio. 

Clk-TASKaTH -HC^ -HCHLUH (vgl. 

TAr-H»TH) erarbeiten^ er- 
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werben; ps. 25. 2 ireipoiv ver- 
suchen. 

iter. (zn Ck-Ti^HCHTH) mit 
Dat. bedrängen ; beiftBtigen, 
&X(ßeiv,' ivo)(Xeiv tribulare. 

ClkT^HCHTH S. T^HCHTH. 
C'kX'N^TH -H^ -HIUIH tSOCk- 

nen intr. 

HC'K)fHATH austrocknen. 
ciiCik)fN^TH vertrocknen. 
OY'CTk)fH^TH vertrocknen. 

C'kX'OAHTH S. Y^AHTM. 
C'kX'paHHTN S. X'paHHTH. 

CUHik m. § 56 Sohn. 

cun^TH. -HAUK -HAieiuH und 
-fiAUk -naietUH (covth) schüt- 
ten, streuen. 

OCURATH umschutten, beschüt- 
ten. 
HCunaTH ausschütten. 
paciün^TH verstreuen. 

CWTHTH -UJT^ -THUIH (CTü- 

Tlk) Sättigen. 

HacUTHTH ganz satt machen, 
sättigen. 
cuTik adj. satt. 
Ck pron. dieser § 79. 
Chfi,i adv. (Ck) hier. 
CkfiiEfiO n. Silber. 

ClS.fi,ATH 'Jk,AHk -^aieUJH itcf. 
(zu CKCTH CAA^) * 8^<^h 

setzen. 

CfcA^TH -HC^^ -AHUJH (S. 

cKcth) sitzen. 
cfciio adv. hierher, c^biio -^ 
OHAUO hierhin — dorthin. 



CKUA n. § 40 (cIith) Samen, 

Saat. 
cKho n. Heu. 
CbHk f. Schatten. 

CKCTH CAA^ CA^itUH § 105 

sich setzen; — HA np'KCTOA'fc 
auf den Thron. 
nocfcCTH sich hinsetzen, Platz 
einnehmen. 
cbTH ^'Kuiv cKieujH säen. 

.trauern, betrübt sein. ' 

ctTk f. Schlinge. 
c^iuTH cIik;^ -MiiiJH hauen. 
nocfcuJTH umhauen, abhauen, 
fällen. 
cbiüHHie n. (Snbst. verb. zu 

c^mth) Säen, Saat. 
CKiüTH cbuiv cKieiiJH säen. 

CAKH^TH -Nif; -HflUH SCicht 

werden. 

HCAKH^TH versiegen, aus- 
trocknen intr. 

CA^BOTA^ coeOTA Mark f. aaß- 
ßaxov, C^KOTTü =. tÄ aaßßa- 
ta als plur. taut. 

cif^BOTkHik adj. (c^sora) sab- 
batlich, des Sabbats. 

cx^jk,HH m. § 60 (s. c^A*i^) 
Richter. 

tiv richten, urtheilen. 

OC^A^TH mit Acc. verurthei- 
len. 
Cif^AHUJTC n. (cif^Ai^} Oerichts- 

Stätte. 
c^A^ A^"^- {^^) hierher, OTik 



c^A^ ^0^ ^^^1 ^01^ dieser 
Seite. 

cs^ji^i^ m. Gericht; ürtheil. 

cii^Kii m. Ast, Zweig. 

cx^' s. § 21, , 

Ci^nocTATik m. (CTaTH) Geg- 
ner, Widersacher, Feind. 

c^np^rii m. (npAiUTH) Gespann. 
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c^nkpk m. (nkp^TH) Streit- 
genoss, Widersacher, Gegner. 

c^cfc^ii m. (cKcth) Nachbar. 

cif^c^A'i^tfH f. § 60 (cif^c^A*^) 
Nachbarin. 

C^HkUk m. (c^Kii) xdcpf o; Split- 
ter. 

C^lUTfie S. BUTH. 



T4H adv. heimlich, verborgen. 
TdHAHUJTf n. (TaHTH) cigcntl. 

Bergeort; Kammer ra^Tov. 
TdHHA f. (s. TAH) Geheimniss. 
xaHH*k adj. (s. tah) geheim, 

verborgen. 

TdHTH TAHk TdHLUH (s. TdHJ 

bergen. 

oyTaMTM verbergen, verheim- 
lichen. 

TaKO S. TaKTk. 

TaKOBik adj . so beschaflfen toiooto;. 

rraKii adj. pron. § 77 so beschaf- 
fen talis; TaKO n. adv. so, 
TaKOSK^f ebenso. 

TaTk m. § 37 (vgl. TaH, TaH- 
TM) Dieb." 

Tanaii adj. comp, geringer, 
schlechter. 

TaHf adv. and dann, daranf. 

TBapk f. (TBop-HTH) Schöpfang, 
Geschöpf. 

TBOH pron. poss. § 78 dein. 

TBopHTH -pi^ -pHiUH machen. 
saTBOpHTH znmachen, ver- 
schliessen, einschliessen. 



pacTBOpHTH (zermachen) auf- 
lösen, mischen. 

CkTBopHTH fertigmachen, her- 
stellen ^ conficere. 
TBOpki^k m. (TBOpHTH) Machcr, 

Schöpfer. 

TBp*kAHTH -}KA^ -AHUJH 

(TBpikA'k) fest mach^, festi- 
gen. 

oifTBp'kAHTH befestigen; oy- 
TBp*kAH AHl^c To irp6aa)irov 
äaTTjpiSe Luc. 9. 51 == rich- 
tete sein Antlitz. 

TBp*kAik adj. fest. 

Ti^pikAk f. (TBpTkATk) Festig- 
keit, Feste. 

TiAkMk m. (vgl. TMA n. dss.) 
Kalb. 

TmaocTk f. (TfRATk) Wärme. 

Tcnaii adj. warm. 

TKaTH -lu^ -LUfUJH hauen (mit 
dem Beile, u. a). 
npOTfcaTH zerhauen 8i;(oto- 

TfTpap)fTk m. TeTpaap5(73?. 
TfHCHHie n. (Subst. verb. zu 
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. tiujth) das Laufen, Fliessen 

TfUJTH TfKA; -«tfuiH laufen, 
fliessen. 
HCTfiUTH herauslaufen, ans* 

fliessen. 
npHTflUTH hinzu-, herbei- 
. laufen. 

CKTiiUTH CA zusammenlau- 
fen. 

THHA f. Schlamm. 

THTAii m. t(tXo; Inschrift. 

TH}(*k adj. ruhig, still. 

THUiHHa f. (thx'Ii) Stille. 

TAikKHif^TH -h;i^ -HfUiH klopfen. 

TiilLuiTH taiik;i^-4Iuih klopfon. 

TO n. pron. (tii) im Nachsatze 
dem deutschen »so« entspre- 
chend. 

TOH S. Tlfc. 

TOKli m. (TftUTH) Lauf, FluSS; 

Strom* 

TOAH S. TO/ll:. 

TOAHKik adj« pron. § 77 so gross 

tantus; toahko n, so viel, TO- 

iiHKOH^Ai ebensoviel. 
TOii'b, TOAH in dem Grade, in 

sofern; otti toaIs von der 

Zeit an. 
t'oua m. OcoftS^ Thomas. 
tomäth -m* -hiuih (= Ton- 

H.) sinken (im Wasser). 

HCTOH^TH ganz untersinken, 
ertrinken. 

TOHHTH 'UAm, -HHUIH (s. TO- 

h^th) senken, tauchen (ins 

Wasser) . 



oyronHTH versenken, erträn- 
ken. 
TOHiHHie n. (Subst. verb. zn 

tohhth) das Fliessenlassen, 

Fluss. • 
TOHHAO n. (tohhth) Kelter. 

TOHHTM -H» -HIIUJH (TOKlk) 

laufen fliessen machen, gies- 
sen. 

HCTOHHTH herausfliesscn las- 
sen, ergiessen, ausgiessen. 
pacTO«tHTH (zerfliessen lassen) 
zerstreuen, verschwenden. 
TfiAKA f. Gras. 
TfiAmsA f. TpaiceCa Tisch. 

Tpi HffTATH -lUTilk -lUTfftUH 

(Tfi$n$Ti^) zittern. 

BikCTpinffTaTH in Zittern ge- 
rathen, erzittern. 
TpcniTik m. das Zittern. 
TpfTNH num. ord. dritter. 
TPHI6 num. (§ 71) 3, TpH fi^i- 

Cifl^TH 30. 

TpoA num. (vgl. A'ii^BOH, oboh)^ 

plur. TpOH trini. 
TpOHi^A f. (Tpoii) tpiac Trini- 

tftt Dreieinigkeit. 

(TpwfAi^) bemühen j — c^ 
sich bemühen. 
TpoYA*^ i^* Mühe, Anstrengung. 

TfiCf^}Kfi,ArH -TKJI^AHk -SKA^ieUJH 

iter. (zu Tfi^yjs^HTH) bemühen, 
— Cift sich bemühen, sich an- 
strengen, arbeiten. 
TpikrH;i^TH -H^ -HfUJH reisscu, 
ziehen. 
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aufziehen, heransreissen, 
Hcrp'krHiKTH heransreiaseiL 
OTikTpikrHiikTti wegreisMn. 
Tfi^rik m. Markt» aYopoL 
TpiK9KHtUTf B. (TpikPik) Markt- 
platz. 
Tp'K^KfeCTBO n. (rp'krik) iroviQ- 
yoptc Feierlichkeit 

Tfi'KSATH "SAWk -3AietllH IteT. 

(zu TpikrH^TH) reissen. 
BikCTfi'KBATH hinaiilreisseii, 

abranfen T(XXeiv. 
npoTpTkSaxH zerreissen. 
pacTp'kdATH auseinander-, 

zerreissen. 

TpikHHie n. coli, (zu TpliHlk 

Dom) Domen. 
xp'kH'bH'K adj. (TplkHik Dom) 

dornen, ans Domen. 
Tp'Knli^HHie n. j(8nb(st verb. za 

Tp'kn'feTH) Gednld. 
Tp'kn^TH "üAWi -HHiUH dnlden, 

leiden. 

cnkTp'kn'bTH erdulden, er- 
tragen, anshalten avi/eodau 
xp'kCTk f. Rohr. 
vpTk)fTkTk m. Brachstück, 

Brocken, Kleinigkeit; übersetzt 

Zogr. Lnc. 12. 59 Xstctov 

(Münze). 

TpikHHie 8. Tp*kHHI6. 
TpkCTk 8. TpikCTk. 
Tpk)fOTk 8. Tp'k)fTkTk. 
TptLBOBATH -BOVMl -B0VI6UJH 

(vgl. Tp'feBt) mit Gen. be- 
dürfen. 

Leskien, Handb. d. altbnlgar. Sprache. 2. 



TptLBtL (Dat. 8g. zn TptLBa) 
B'UTH znm Nntzen sein, nütze 
sein. 

TpiLBA 8. TfiAKA. 

TplSTH Tkp;i^ -pfUJH reiben. 
HCTp^TH ansreiben , auswi- 
schen. 
OTpISTH abrdben, abtrocknen. 
CkTpISTH conterere zerrei- 
ben, 
TfiACAKHUA f. (yon einem Adj. 
trfsaPh zu TpACTH) Fieber. 

TpACTN TpAC;^ -CfUIH SChüt* 

teln. 

OTikTpACTH abschütteln. 

noTpACTH erschüttern. 

CkTpACTH zusammenrütteln, 
erschüttem, schütteln. 
TfiXkKA f. aocXirtfE Trompete. 
Tfix^fi,!^ m. Dysenterie, hmu 

BOAklfK Tp;i^A'k u8ptt>17ix6(. 

Tp;f;c*k m. (tp^cth) oec^fio; 

Ersohüttemng, Erdbeben. 
xpif^Tik m. Wache, Schaar. 
Toy adv. dort, dann Tore. 
Toy^KAi^ adj. § 78 fremd. 
TTk pron. § 77 jener, der; toh 

ntr. sg.; Tik-^K^i idem; T^Mk 

dämm Sio. 
TTkPAA adv. (TTk) dann. 

TlkKATH TliK^ "HfUJH StOSSCU. 

HATikKATH darauf stossen; 

U^fiA HATIslKAHA piTpoV 

ireirieo^vov eingedrücktes 
Mass. 

TlkKH^TH -H^ -HIIUH StOSSCU. 

nOTikKH^TH anstossen, 

Aufl. 21 
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npNTikKN^TH aBstoBsenirpo<>- 
xdittetv^ icttpaßaXXew. 

n^th) nur. 

TlkHHUK adv. (TlkK-HlKTIl) nttf. 
TlklUTaTH MUTÜ^ -IttTHUlH 

streben, eilen. 

TTkUITlTd f. (T'kttITk) Niohtig- 

keit, Schaden. 

T'KlUTfTkM'K adj. (T-klüTlTa) 

nichtig, eiteL 
TikiUTk adj. leer, nichtig. 
TlkiUTfeH*k adj. eifrig (vgl. 

TTkUIXaTM), TlklUTfeHO adv. 

TucAUjTa^ T'kic;i%iuTa f. 1000. 

TkAHTH -AM -AHUIH (TkAEl) 

verderben ttans. 
TkA« f. (Verderben) Motte. 
Tkiia f. Finstemiss, Dunkel; [ao- 

pitt; (als .gtosse Kahl überhaupt). 
TkUkHHtiia f. (TkUkHli) Oeftng- 

niss. 
TkMkHik adj. (Tkua) dntikel. 

rkp-feTH S. Tp*STH. 

T^AO n. § 46 Leib. 

T^Uk B. Tlk. 

T'bCH'K adj. (ans teskm, vgl. 



T*k<iK% Presse, TtiuTMTH) 
enge. 

Tttjpk 1. 8g. aor. S. T4IIITM. 
T'KliJTHTH -raTJf; -UlTfUUH (s. 

TlLCKik nnter tIsch^k) pressen, 
drucken; ntSH'U — Schaitin 
spritzen acp p^Cetv. 
oV^ttiUTHTH bedrücken, be- 
drängen, drängen itiiCstv. 
TArHiiiTH ^H^ ^HfuiH zidien. 
HCTAPHAITH herausziehen. 

T ASKkKlk adj . (TAr-^HA^T H) 

schwer. 
TA3aTH «3aK -3ai6iUH iter. 

(zu TiibrH^TH) ziehen. 

HCTASaTH herausziehen, weg- 
ziehen, abfordern afcattiiv. 
T^ra f. (tap-mäth) Beschwer, 

Betrübnisfl, Angst. 

T*A^» T^A'fe adv. (T-k) dort- 
her; OTTk T. von dort. 

T^}KHTH -:k;k *)khiuh (Tj^ra) 
Angst haben, sieh ängstigen; auch 
trans. beängstigen, bedrängen. 

Tif^Ha f. Regen. 

Typ*k m. Topo<; Tyrus. 

T\-pkCKik adj. (tvP'k) tyrisch. 



Ov. 



OY präp. mit Oen. bei. 
OY, o^HCi adv. schön. 
OY Interjection : o. 
^AA*K m. OoaX7)c Valens. 
OY'BO adv. oov, Hj also, nun. 
OYBHBaTH -sauK -BaieiUH iter. 
(zu oy-ehth) erschlagen, t9dten. 



OYBHHCTBO n. (oybhth) Mord, 
mörderische Art. 

OYBHTH S. EHTH. 

0YBHI6HHI6 n. (Subst. vcrb. ZU 
oykhth) das Erschlagen, 
Tödten. 

OYEOr*k adj. (vgl. BOraTik) arm. 
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O^BOUTH CJk B. BOUTH CA. 

oys^AHTH s. b'Kahth. 

^B|I*BCTH S. KfitCTH. 
^B'BAtETH 8. B'BAt^TH. 

o^ß'^TTi m. (vgl. OTTi-Bt) Zu- 
sprach, Trost. 

^B'KlilTABaTH -B4K -BaiBUlH 

iter. (zu OYB*kuiTaTH) zureden, 
überredeu, überzeugen. 

(OYB*kTlk) zureden, überreden, 
überzeugen. 
OY-rACH^TH -h;!; -hiiuh er- 
löschen. 

OY-rA^BHTH -EAUK -6MUJH (vgl. 

TA^EOKii) vertiefen. 

0YrH*k3AHTH S. rN^3AHTH. 

0YrH*kTATH -TauK -raieuiH 

iter. (zu 0^'"^*^^^^**) ^^^* 
gen. 
0Y*roBk3HTH -aK^ -3H1UH (ro- 

Bfe3*k) reichlich, fruchtbar 
machen, — c^ viel Ertrag 
bringen. 
oV'-roAHTM *:ka^ -a»«u*h (ro- 
A^k) Gefallen finden euapsaretv ; 
gefallen placere. 

ovr^A*^**'^ ftdj- (■'^A**^> vgl- 
OYroAHTH) woUgeflUig. 

ovroTOBaTH s. roTOBaTH. 

OYrOTOBHTM S. POTOBHTM. 
C^-^AliHTH -AUK MHUIH (vgl. 

AaAiKik) entferaen. 

Schlag] schlagen, 3a ^X^ — 
[»airiCsiv. 
oVAOBk adv. leicht {^fi.^K'K 



adj., vgl. noAOBa); ^fi.^K'k^ 
comp. adv. leichter. 

OYA*^ in* Glied. 

eY-^^CH;ikTH -NA -HIIUH c^ 

ersehrecken; mit Gen. des 
Gegenst. erschrecken vor. 

O^HCaCTk f. (OY-}KaC-HATH) 

Schrecken. 
OYSKacTkHik adj. (oYxcacTk) 

erschrocken. 
e^SKacii m. (OY-SKac-H^TH) 

Schrecken. 
0Y3A4 f- Zaum. 

^YBI^P't^TH S. 3kp'KTH. 
OYKAOHHTH S. KAOHHTH. 
OYKOpHTH S. KOpHTH. 
OYKpaCHTH S. KpaCNTH. 
^KfiACTH S. KpaCTH. 

OYKpoY)C*i^ m. Brocken (vgl. 

CkKpOYtiJHTH) . 
OYKp*KnHTH S. Kp'knHTH. 
^XKfi'knAUTH -AMUK -AMieUIH 

iter. (zu OY'i^P^"**'^") ^^^'' 
ken, befestigen. 

eY^ltUTH S. AflUTH. 
OYAOBHTH S. AOBHTH. 
OY-U^^HTH -AUK -AHLUH (MAA^k) 

verkleinern, vermindern. 
^UAAUßHHm n. (Bubst. verb. zu 

oyuaahth) Verkleinerung, 

Verminderung. 
eY-U^CTHTH -UIT* -cthuih 

(uacTk) salben, fett machen; 

übersetzt ps. 103. 15 IXapo- 

veiv. 

^-MHAOCpikAHTH -SKA^ -A^" 

21* 



zu 



lUH c^ (MHAOcpikAik) Erbar- 
men fassen, sich erbarmen, 

^-UHAHTH -AUf^ -AHIUH (UHAlk) 

eigentl. erbarmenswerth, bemit- 
leidenswerth machen; — CA 
xaTavüTcsa&ai = von Schmerz 
u. s, w. ergriffen werden, ^y- 

UHAieHlk Cpik^l^lAfUli ps, 

108. 16 xaTav8VOYH>^vo^ t^ 

oifMHpATH -pAUiv -paiBUJH iter. 
(zu oy-Mp^TH] im sterben lie- 
gen. 

OlfMAlkHATH 8. UAli^HATH. 
OV-U^PHTH -PM; -pHUIH (llOp*k 

Sterben, Tod, zu iip'kTH) 
tödten. 
OY-up*kTBHTH -iijti;auk -tbh- 

lUH (up*kTBlk) tödten vsxpouy ; 
^upiiUiTffH*k part. prät. pass. 
Supr. würde, wenn richtig, 
ein oyiipiiTHTH yoraaesetzen, 
es ist wohl . -lUTBiifk zu 
schreiben. 

oyupiiUjTBAieNHie , cyMpi^iij- 
TBfHHie n. (Subst. verb. zu 
oyupiiTBHTH) Tödtung vixpa)-> 

O^UpiklUTBAMTH -BAtaUK -BAM- 
I6UJH iter. (zu OVUp*kTBHTH) 

tödten. 

OyUpIlTH S. Up^TH. 

O^Mii m. Sinn (muot), vou^ 
mens. 

OlfMliHOHCHTH S. UliHO}KHTH. 

OlfMUTH S. MUTH. 

OyM^TH -U^l^ -Ml^ieUJH 



(o^MT^) voetv erkennen, ver- 
stehen. 

OV-HHHk^KNTH *:K^ -3KHUJH (von 

HH-Hhrn%i nichts) vemichteu 
i^ouSsvouv. 
oif-H'UTH -HUiA -HUieiUH lass 
werden, verzagen ax7]&täv« 

OynHBATH «-BAMv ^BAI6tUH CA 

iter. (zu oif-nHTH ca) sich 
betrinken. 

OynHTH CA S. HHTH. 
OYnMT'feTH S. HHT'feTH. 

oynoA^BHTH 8. noA^Bi*'!'"- 

OynpABHTH S. npABHTH. 
O^niiBATH S« n'kB4TH. 
OYCAUUJATH S. CAlülUATH. 
OyCUHIilTJI CA S« CUHMTH CA. 
OycpaUHTH S^ CpAUHTH. 

oycpAUAiaTH -AauK -AuieuiH 
iter. (zu oy-cpauNTH) beschä- 
men, — CA mit Gen. sich 
schämen vor. 

oycTA n. plur. taut. Mund. 

OyCTABHTH S. CTABHTH. 
OVCTHTH -lUT^ -CTHUJH 

(oycTA) zureden. 
noo^CTHTH ermahnen. 

OYCTpAUlHTH S. CTpAlUHTH. 
Oy-CTpiiUHTH -UAUK -UHUTH 

CA sich Stürzen opfiav«' 
OYCiiNa f, Lippe. 

Oy-CliHA^TH -H^ -HCIUH (vgU 

cikn-ATH) einschlafen. 

OVClkX'N^Ttl S. ClkX'H^TH. 

o^cunaTH -nauK -naieuiH 
iter. (zu OY-CKMäth) ein- 
schlafen. 
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c*Kuith) enthaupten. 

OyTAHTM 8. TaMTH. 
Olf-TOAHTH -AHK -AHUIH be- 

dänftigen. 

OlfTOnHTH S, TOnHTM. 

0YTPHI6 n. (oifTpo) Morgen 
(näehdter Morgen), Ha c^rpH« 
am nftchsten Morgen, morgen- 
den Tages. 

oyrpo n. Morgen, sa o^pa 
morgen^ morgen firfih; loc. 
oyTp'K mo]^en ttüptov. 

^Tp*kft adj. (oYTpt s. o^Tpo) 
morgenlich, oyTplsA A^^Hk t{ 
liraopiov am nftefasten Tage. 

oif-T'feX'A f. (vgl. THX"k) Trost 

• TtapaxAirjoic* 

öifTlsuJTaTM -uiTaiR -lUTaie- 

uiH iter. (zu ov-tUiuthth) 
predden, drängen. 

OyT'feUJTHTH S. TltlllTHTH. 



OY-TA}KHTH -aKii; -aKHIllH (Tgl. 

TA^Kfe-Kik) besehweren. 

(TA}KkKlk) besohweren, be- 
drücken. 
0\X^ o. § 38 Ohr. 

Oy-l^llCapHTH -pUK -PHUIH CA 

(i^^capk) sieh zum K9nig ma- 
chen, die Herrschaft ergreifen* 
OYHCNHKik m. (o^HiHik part. 
prftt. pass. zu oysirru) (tadr)- 

Tri<; Schüler, Jünger. 

0Y4HHHTH 8. HHHHTH. 

oyHHTfiCk m. (oyHHTH) Lehrer. 

th] mit Dativ des Gegenst. 
lehren. 

Hao^sHTH belehren, anweisen. 
nooYHHTH belehren, — CA 
{xeXsTav sich befleissigen. 

oytuH s. ^YX^- 

oy-iUTf APHTH (uiTiAP"^) bemit- 
leiden. 



O. 



^apHCKii m. cpapiaaTo; Pharisäer. 
^apHCbAcKik adj. (^apHc^ä) 
pharisäisch, des Pharisäers. 



^apHC^OBik adj. (^apHcKH) des 

Pharisäers. 
^HANnik m. OCXiinro; Philippus. 



X. 



)faA^r# f. Zaun (ppaYiio^. 
^Baaa f. Lob, Dank. 
)fBaaHTH -am -ahujh (^Baaa) 
loben, danken» 



BiiC)^BaaHTH anheben zu lo- 
ben, Lob anstimme. 

nox'BaaHTH Dank erstatten, 
sich bedanken. 
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]piAAieHHi6 n. (Sabsi verb. zu 
YRaAHTH)gloriatio das ROhrnen. 
jlffpOBHU'k m. x&pot>ßi(J' Cherobim. 
X^^A"^ ^' Küble, Kälte. 
jfA'KB'k m. Brod. 
XAJhüATH -UAWk -naieuiH bet- 
teln. 

RTkC^AAn^TH das. 
)f^AHTH -x&A^ -AHUiH iter. 
(jfOA-K) gehen. 

Bik^^A**^** eingehen, hinein- 
gehen. 
B'kCYOAHTH avaßa{veiv hin- 
aufgehen, hinaufziehen, auf- 
steigen. 
HC)fOAHTH ausgehen, aus- 
rücken. 
UHUO^OAHTH mit Acc. vor- 
übergehen icapipx^a&ai. 
HHa'kX'OAHTH xaTaßafvsiv 
herabkommen, 

0)fOAHTH {=b: OTTk-Jf. Vgl. 

oujkA'K, OiUkAik) weg- 
gehen. 

OB'K(k))^OAHTH Umhergehen. 

OTTkjfOAHTH weggehen. 

npH)fOAHTH hergehen, her- 
kommen, hinkommen. 

npojifOAHTH durchgehen 8io- 
Beoeiv, Siipj^ea&ai , weiter- 
dringen. 

np'KX'OAHTH durchgehen Stip- 
Xeoftai, hinübergehen jjieta- 
ßa(vetv. 

CkjfOAHTK hinabgehen, herab- 
kommen. 
X^A'K m. (vgl. lUkA'K) Gang. 



jfOpAaHH'K m. XopaCeiv Ghorazin. 

JfOT'KTH -UIT;K -UlTflUH § 138 

wollen, oft = (jiXXeiv. 

B'kCjfOTlSTN Willen fassen, 
Lust bekommen, wünschen. 

no^OTtTM begehren, ge- 
lüsten, 
XP^UHHA f. (x'pAU'k) Haus. 

)fpaHHilHUITf n. ()fpAHHTH) Auf- 

bewahruii^sort, anofti^xT). 

XfiAHHTH 'HHk -HHUJH (vgl. 

)^pAHA Nahrung) wahren, 
. schützen. 

ck^pAUHTH bewahren. 
)fpHCTHKiH'k m. xp^tiavo<; Christ. 

jfPHCTOBOpkl^k m. ()fpHCTlk, 

Ghristusbekftmpfer. 
jfpHCTOB'K adj. (YpHCTTk) Christi« 

YPHCTOBkNlk adj. (jfpMCT^B'k) 

Christi. 

)fPHCTOAIOBHB'K adj. (j^pHCTlk, 

aiobmth) (pdoxptoToc Christum 
liebend. 

YPHCTOCOBlk adj. (jfpHCTOCk) 

Christi. 
XfiHCTOC'K m. XpiOTo; Christus. 

JfpHCTO-OlfBHHCTBO (s. ^K.) 

n. 3(piotoxtov(a die Tödtung 

Christi. 
jfpHCT'K m. XpiOToc Christus. 
jfpou'K adj. lahm. 
jfpouki^k m. (Ypouik) der 

Lahme. 
)fpik3aHik m. Oeissel, Peitsche. 

X'P'KCT'K 8. JfpkCT'k. 

jfpkCTOB'k adj. (YpkCT'k) Christi 



327 



jlfpkCTlk m. Xpicjto^ Christus. 
jfOVAT^ adj- durftig, gering, 
schlecht. 

das Weib Chusa's. 
j^O^iia f. Schmähung, Lästerung, 

sehmähen, lästern. 

avtiXoiSopetv wieder sehmä- 
hen. 



no^^iiHTH zu Schanden ma- 
chen. 
YOifAkHik adj. (X^A4) läster- 
lich, lästernd ßXaa^TjfAog. 

JfkTtlTH S. JfOTtITM. 
JfiaTHTH -UlTiK -THIUH rcis- 

sen, greifen, raffen. 
RlkC)f^TMTH avapiraCsiy, ent- 

reissen, rauben. 
pac)^iüTHTH diripere, ausein- 

anderreissen. 



n, 



i^BHCTH i^KkTJK -TfUiH Uflhen. 
npoi^KHCTH aufbUlhen, er- 
blühen. 
i^BtLT'k m. (i^bhcth) Blume. 

i^P'kK'kBkH'K adj. (l^pikKlü) 

kirchlieh, der Kirche, des Tem- 
pels. 

i^pikKiü f. § 52 Kirche lxxX7)a{a 
(ps. 25. 5 wird ixxk. = Ver- 
sammlung so übersetzt) ; Tem- 
pel iepov. 

u^lSAHTH -XCA^ -AHiUH Seihen. 
aai^'kAHTH tränken. 

heil machen, heilen. 

HC14*fe:AHTH, Hl^tlAHTH aUS^ 

heilen, ganz heilen. 
i^tiAOBaHHie n. (Subst. verb. zu 
i^tlAOBaTH) ao7caa|tf><; das 
Grüssen. 

(i^'fcA'k) grüssen. 



U(1iA0U^JI^fi%kCT^0 OQ>9poauVY], 

zu iJi'tiAO-u;i^AP'^) <3«^p<»v. 
li^tiAik adj. heil, unversehrt. 
Ul^Aiü f. § 52 (u'Ka'k) Heilung. 

(iJl*Kii'k) heil werden. 
HCii^tiAtiTH, Hi^tiAtiTH ausge- 
heilt werden. 

i^'KcapHiJid f. (i^ticaffk] Königin. 

i^tlCAifk m. (s= xaioap) König 
ßaaiXeoc; Kaiser (s. KfCdffk). 

i^tiCAp'k adj. des Königs^ des 
Essers. 

u^ticapkCTBMie n. (u^'KcApkCTKO) 
Königreich, Reich. 

i^licapkCTBO n. (i^ticaffk] König- 
reich, Reich. 

i^'kCTHTH -iiit;i^ -cthiuh rei- 
nigen. 

OtftlCTHTH iSaXs(<peiv auslö- 
schen, tilgen. 
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Hack m. Zeit, Stunde. 

HauTH HAUK S4I61UH harren, 

hoffen ; mit Qen« auf etwas 

warten. 
Hf3HATH -h;k -hiuih schwinden. 

HHfSHiKTHy HUiTfSHJKTH ver- 
schwinden. 
HfcaxH -ijj;k -lUiUiH streifen, 

abstreifen (z. B. Beeren, Früchte), 

kämmen. 

HfTBp'kTOBAaCTklJlk m. (H(- 
TRp'kT'k, BAaCTk) X&xpap/r^(; 

Vierfllrst. 

HITBp'kTOAlkHkH'k adj. (HfT- 

BpikTik, A^Hk) den vierten 
Tag habend, T8tpa>)p^po( vier- 
tägig. 

siTRpikT'k ntim. ord. vierter. 

HfTiüpf nnm. § 71 vier; Mirnjpf 
AfCATH 40« 

HHHHTH -HHk -HHUJH (SHH'k) 

ordnen, reihen tarreiv. 

Oif^HHHTH in Ordnung stellen, 
einreiben, oicotarceiv. 
MHH*k m. Ordnung, Reihe, xaii^, 

Rang. 
MHCAO n. (hhcth) Zahl. 

HHCTH HkTA^ -TfUIH Zählen, 

rechnen, lesen (Schrift), ehren. 
HUJTHCTH auszählen. 
paiUTHCTH (anseinander zählen] 
ausrechnen, verrechnen. 

MHCTHTH -UIT;K -CTHIUH 

(HHCT*k) reinigen. 



OHHCTHTH (perfectiv) ganz rei- 
nigen. 

HHCTOTd f. (sHCTTk) Rein- 
heit. 

HHCT'k a^« rein. 

HAOBlKKOAlOBkCTBO n. (HAOBI^- 

K'k, AiOBik, aiobhth) <piXav- 
dp(oir(a Menschenliebe. 

HAOBtlKOAlOBkCTBHie n. (HAO- 
BtlKOAlOBkCTBO) (fikaydpiüTzla, 

Menschenliebe. 

HAOBllKOAlOBklJlk m. (HAOBtIK'k, 

ai^ehth) ^iXav&pctticoii men-^ 
schenliebend. 
HAOBtiK'k m. Mensch. 

HAOB'KHkCK'k adj. (HAOBlSK'k) 

menschlich ; ciüH'k HAOBtl«^ 
HkCKnjii oioc too av&paS- 

TCOU. 

MpTkBk m. § 37 Wurm. 

MpTkNOpHSkli^k m. (HpikHlk, pH- 

3a, eigentl. Schwarzröckler) 
Mönch. 

Mp'kHOpHSkMkCK'k adj. (MpikHO- 

pHakU^k) mönchisch, des Mön- 
ches, der Mönche. 

Hp'kHik adj. schwarz. 

Mp'kHki^k m. (Mp'kH'k) Möneh. 

HpninaTH ^nauK -naieuiH (s. 
HpüTH) schöpfen. 
noMp'knaTH dss. 

HpikH;!^ S. MptITH. 

Mp«t[BO n. Bauch. 

MpliSKACHHie n. (Subst. verb. zu 



329 



crediti n. a. bewirthen) Oast- 
mahl hoyr^. 

HptiCAd n. plnr. Lenden. 

^ptiTH Hp'kn^ Hp'knClUH 
schöpfen, 
noHp'fcTH dss, 

MOifBkCTBO n. (no^th) Empfin- 
dung; sensnSy Sinn, 

«I^BkCTBkH'K adj. (HOlfBkCTBO) 

a{(3Ö7]Toc sinnlich. 

(ho^A^) fl^ch wnndem. 
H^YA^ n. § 46 Wunder. 
HO^TH NOifi^ M^ieuJH fOhien) 

merken. 



noHoyTH empfinden. 

HkCTHBik adj. (HkCTk) ehrbar, 
fromm, 

HkCTk f, (hhcth) Ehre. 

4kCTkHik adj. (HkCTk) ehrenhaft; 
ehrenvoll, geehrt Ivtijio?, ehr- 
würdig, Yomehm. 

Hk-TO pron, § 79 was? HH-Hk- 

H;f, HH-HkT0-9Kf nichts. 

HiOAO s. HOYA^* 

HAAO n. Kind. 

HACTlk adj. dicht; Hi^CTO ady. 

oft. 
HACTk f. Theil. 



m 



UJCCT'k nnm. ord. sechster. 
UJiCTk num. § 72 sechs. 

UJHBaTH -BAM^ -BdieUJH ' [Hha 

Kuthe) geissein. 
uJTfAPii' &dj* (nuldj barmherzig. 
uio^H adj. link laevns, m^\a\a 

die Linke, 



lUkA^k, UlkATk S. HTH» 

UJkCTBHie n. (lUkA-) Reise i;o- 
pefa. 

luioii s. UJOYH. 

uJATaHHie n. (Subst. verb. zu 
lUATdTH schnauben) cppuaYp.a 
(Schnauben) Uebermuth. 



Die so im Anlaut geschriebenen Worte s. unter ta. 



H) 



10, lOH^f s. ^y oyxcf. 

lorik m. Süden. 

lOHCkCKik adj. (lorik) südlich, des 

Südens. 
40HHi;d f. (lOHik) junge Kuh. 



lOHOUJd m. (lOHik) Jüngling. 
lOHik adj. jung. 

lOHki^k m. (lOHik) junger Stier. 
lOHkHk adj. (lOHku^k) des Stieres, 
der Stiere. 
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M. 



UBHTH^ AKHTH, -BAUK -BHIUH 

(s. UBli) offtobaren, knnd ma- 
chen, eeigen; — CA sich zei- 
gen, cpa(ve9&ai erscheineni 

UBAUTH -BAUBIl -BARÜieiUH Her. 

(zu mbhth) zeigen n. s. w. 

UBAieiiHie n. (Subst. verb. zn 
ubhth] Eandmaohong. 

UBti adv. knnd, offenbar. 

UA*!^ m. Gift. 

täji,h f. (ucth) Speise. 

UAi^UA m. (ucth) Fresser. 

UA^ -A^UJH § 109 ich fahre 
vehor. 
Rpt^UA^ hinüberfahren. 

«3Ba f. Wunde. 

i2i3BHHA f. Höhle, Grobe. 

aHU^f n. (dem. ron jcffe) Ei. 

UKO adv. (ntr. zn «Kik qoalis] 
wie, OK, OTCO)?, ort, verwendet 
im Sinn nnsers: wie, äeum, 
weil, dasB (fin-); dass (consec.), 
dass (als Einftthrttng des Ob- 
jectssatzes); uko und ukoh;! 



mit DatiY oder Dativ nnd In- 
^nitiv = ums mit Infinitiv oder 
Acc. nnd Infin. ; UKO A^ ot[q>c; 
UKOSKf xa&oK wie; «KO bei 
Zahlangaben ük i^^ = unge- 
fähr, vgl. auch iiiOTti »KO Lnc. 
11. 53. 
UKlk adj. pron. § 77 wie be- 
schaffmi, qnalis. 

aua f. Grube. 

auoadv. (pron. ^t») wohin, niioiKf 

relat. 
tapocTk f. (jarb heftig, jach] 

Heftigkeit. 
UCAH f. plur. (ucth) Krippe. 
UCTH MUk acH § 142 esBcn. 

HSliCTH ausessen., auffiresseii, 
verzehren. 

noacTH verzehren. 

c*kNi;xTH verzehren. 

MJ^dTH S. MA^* 
UUJTf, 'klUTi = auiTf. 



le (6). 



leBpciicKik adj. hebr&isch, jü- 
disch. 

i6Bp(AcKnj adv. auf hebräisch. 

lerA^ oonj. (i6-, pron. *jt) als, 
wenn. 

leA^ conj. fii] ne daas nicht, da- 
mit nicht ; als Fragepartikdi (im^ 
num; i€Ad KdKO ^iq ico);. 



leABd adv. kaum. 

leAHHOHAA'K adj. (leAHHik, 
MAAO) piovoY&vi^^ eingeboren. 

iSAHHik num. pron. § 77 ein; 
leAHHH Tivic einige, tSANiui 
— «^BH tivic — aXXot. 

leA'kBa s. i6ARa. 

i6AktidNf adv. (zu jedmahb von 
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etfierlei BiMichiiffeiilMit; leAi^Hik) 

Iti noch. 

le^iiMoieeTbtTBkwik ad. (leAi^- 

H'h, feCThiCTBO) bfiOOOOlOC 

gleichen Wesens. 

lesfpo n. See. 

leH, m va{ Ja, 'wafarlich. 

leli^nikTik m, Aiyiwctö? Aegypten. 

i€A#Hli m. § 40 Hirscli. 

I6AH, f%A^ adv. quantom oaov, 
in wie weit, in wie fem ; ieA% 
H^HBik Luc. 10. 30 kaum le- 
bendig, halb todt; A^ hi6AH- 
7Ki bis, OTik HiSAHHCf Seitdem. 

i€AHKik adj. pron. § 77 qnautw». 

leAHCKü m. 'EXiaatoc Elisa. 

i€Aklia adv. oaov wie viel, in 
welchem Grade, inwiefern, wo- 
fern. 



lenHeKO^n^ m. incfoxoito«; Bischof. 
lenHCKoyniiC'rS'O n. (leniKKOY- 

nik] Episoopät; ps. 108. 8 

iirioxoTn^ == Amt. 
lenH^aiiiffM m. 'Brctfavto^ Epi- 

phanius. 
lepiek f. aTpeaic Hftresie, Ketzerei. 

Luc. 10. ao. 

lepOA^Riik adj. tou ipuiSbo des 

Beihers, 
lecuk ich bin «. BfUTH. 
i6CTk<TR0 n. (i6C-) ooofa Wesen, 

Natur. 
leTipik pron. § 75, 3 irgend wer 

aUquis; I6TI#N und i€T<pHH 

Tivi< einige. 
leuJTf adv. noch, leuJTf Hf micht 

mehr, nicht länger. 
iyfVA f. Eoa Eva. 



Ih. 



XkTKi n. (BA3aTH) Band, Fessel. 
x^BA f. (BA3aTH) Band Fessel. 
^TpoB4 f. (^Tpk) intestina, Ein- 
geweide; vs<ppo( ps. 25. 2. 
^rpk adv. innen. 



^xpkifk adj. (A^Tpk) inner, im 
Innern befindlich. 

«TpkM^A^ A^^- (^xpk) von 
innen, H3 x^TfihUkfi^^ aus dem 
Innern her. 



faft. 



b^AP'^A^J' i*asch, schnell; bft/^po 

adv. eilig, schnell. 
MiBA f. (3 = s) Krankheit. 
bft3iüKikm. Zunge, Sprache, Volk 

lOvo?; bft3nJlJlH ta SÄT] = 

Heiden. 



b^TH hu;k hucujh nehmen. 
Bik3/^TH aufnehmen, aufheben, 

wegnehmen. 
H3ATH herausnehmen. 
HabftTH (hinzunehmen) miethen. 
OB/^TH umfangen, (im Fange) 
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einsdüiesaen, Caogen, ergreif 
ffm xaToXaiißccyetv. 

OT*kiATH, OTATH wegnehmen, 
entheben. 

no/^ikiATH HbjQmehinen snsd* 
pere. 

noMTH hinnehmen, TKiH^ 
QOiAY'k ifuvaixa epf^fi«, her-r 
nehmen icapoXaiißaveiv» 

npHiATH (zn sich] hinwahmen, 
hernehmen, in Empfang neh- 
men, empfangen, aufnehmen 
(einen Gast) ; ^Tf^A^'h nfinm 



BkCA Ixorapi; IXaßev Sirav- 

R'kcnpHiATH als Gegengabe 
erhalten , zorflokerhalten ,- 
aizi/tWj onoXaßetv. 

npISbaTH übernehmen^ perci- 
pere, arripere. 

C'kNATH wegnehmen von^ ab- 
nehmen. 

CkHATH zusammen nehmen, 
— CA sich yersammehi^ zu- 
sammenkommen. 



iSk. 



Vkj^c^ adv« (pron. *jh) -woher, 
OTik HMA^^< ^on wo her 
relat. 



»Tpkifk S. A^Tpklfk. 



♦pdKH» f. Thracia. 



r. 



YnOKpHTik m. oiröxpi'HQc Henchler. 



Druck Ton Breitkopf ft H&rtel in Leipzig. 



